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Fernsprecher : Amt IV . Nr . 1983 *

Keine Klabireforro in Preußen !
Ein preußischer Minister hat es heute bestätigt , daß die

Regierung gar nicht daran denkt , dem Preußischen Landtag in

dieser Session eine Wahlrechtsvorlage vorzulegen . Nicht etwa
der preußische Ministerpräsident , Herr v. Bethmann Holliveg ,
sondern der neue Polizeiminister Herr v. Dallivitz . Der

Ministerpräsident hatte es gar nicht einmal der Mühe wert

gehalten , der Etatberatung beizuivohucn , er glänzte von An -

fang bis zu Ende der Sitzung durch Abwesenheit . Statt seiner
sagte der Nachfolger Moltkes als Antwort auf eine be -

scheiden ? Anfrage des nationalliberalen Herrn Friedberg die

armseligen Redensarten her , mit der vor kurzem eine der

Offiziösen — wir erinnern uns im Augenblick nicht , war es
die „ Nordd . Allg . Ztg . " oder das Scherlblatt — die Nicht »
einbringung einer neuen Wahlrechtsvorlage zu entschuldigen
versucht hatte . Nämlich : die Einbringung einer neuen Wahl -
rechtsvorlage sei aussichtslos und zweckividrig , da sich in -

zwischen die Stellung der Parteien zum Wahlrecht ja nicht
verändert habe und aus das Zustandekommen der Wahlreform
doch nicht zu rechnen sei. Die Regierung werde deshalb so
lange warten , bis die Situation sich geändert habe , bis die

Parteien sich in der Auffassung über das Wahlrecht einander
derart genähert hätten , daß die Wahrscheinlichkeit gegeben sei,
ein auch der Regierung passendes Wahlgesetz zustande zu
bringen . Die lebhaften Zurufe , wann denn wohl die

Regierung diesen Zeitpunkt für gekommen erachten werde ,

überhörte Herr v. Dallwitz geflissentlich !

So betete der neue Polizeiministcr das vorgesagte offiziöse
Sprüct - lein mehr schlecht als recht herunter — auch der

Philosoph auf dem Ministerpräsidentensessel hätte sich nicht
unbestimmter und nichtsagender ausdrücken können . Trotzdem
ist der Sinn dieses staatsmänuischen Redeschleims für den

politisch Kundigen klar genug . Er ist , wie wir erst vor

einigen Tagen sagten : Herr v. Bethmann Hollweg hofft , daß

auch die zart organisierten Nationalliberalen infolge des An -

schwellens der sozialdemokratischen Stimmen bei den nächsten

Reickstagswahlen von einem derartigen Nervenchok
befallen werden . daß sie reif werden für ein blau -

schwarz - gelbes Wahlrechtskompromiß . Daß die Speku -
lationen der Regierung auf ein Einschwenken der
Nationalliberalen nur zu berechtigt sind , bewiesen ja zur
Genüge die Ausführungen des Herrn Friedberg zur Wahl -
rechtsfrage . Mit der Gebärde des Volkstribunen schleuderte
er dem schwarzblauen Block das Wort entgegen , daß die neue

Wahlrechtsvorlage unbedingt Zweierlei enthalten müsse ,
das geheime und direkte Wahlrecht . Das hält der

Führer der nationalliberalen Landtagsfraktion also für eine

liberale Forderung l Die Gewährung des geheimen Wahl -
rechts , das doch sogar der schwarzblaue Block zugestanden hatte ,
das in jener denkioürdigen Sitzung nicht einmal mehr die

Konservativen niederzustimmcn wagten , trotzdem ihnen
die gesamte Linke durch Verlassen des Saales die schönste
Gelegenheit dazu gegeben hatte , und des direkten Wahl -
rechts , das doch schon der Wechselbalg der R e g i e r u n g s -

v 0 r l a g e enthalten hatte ! So billig wollen also die

Nationalliberalen die Volksrechte verschachern helfen ! Nicht
einmal die Neueinteilung der Wahlkreise , nicht einmal eine

Abschwächung des infamen Dreiklassenwahlsystems erklärte

Herr Friedberg für die unbedingte Voraussetzung einer Wahl -
reform I In der Tat , die Annäherung der reaktionären Par -
teten untereinander hat schon begonnen l

D i e Partei aber , die ihren Anhängern vorzuschwindeln
wagt , sie kämpfe seit nun fast vierzig Jahren für die Ueber -

tragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen , das

Zentrum , schwieg sich über die Wahlrechtsfrage völlig aus .

Sie hatte sich als ersten Etatredner ja auch einen Mann aus -

gesucht , dem das Schweigen nicht schwer fiel . Den Grafen

P r a s ch m a , einen der Zentrumsabgeordneten , die sich schon
vor Jahren geweigert hatten , einen Wahlrechtsantrag zu

unterzeichnen , den danials die Deniagogenpartei für ein

gutes Mittel hielt , sich den proletarischen Wählern gegen -
über einen demokratischen Anstrich zu geben . Graf Praschma
also erwähnte die wichtigste politische Frage Preußens
nicht mit einem Worte I So „ kämpft " das Zentrum für die

Erringung des allgemeinen gleichen Wahlrechts l

Wenn die Regierung wollte , wäre es ihr trotz aller

nationalliberalen und ultramontanen Gegnerschaft gegen eine

wirkliche Wahlreform möglich , sehr bald sogar im preußi -
scheu Abgeordnetenhause eine günstigere Konstellation zu schaffen .
Sie brauchte nur das Hans aufzulösen und unter Aus -

schaltung der landrätlichen Wahlmache , unter sorgfältiger Be -

achtung des Vereins - und Versammlungsrechtes Neuwahlen

vornehmen zu lassen , und die Reaktion würde Dutzende von

Mandaten einbüßen . Und wenn die Regierung vollends als

Provisorium die geheime Wahl durchsetzte, - würde das

Wahlresultat noch bedeutend günstiger sein . Ja . wenn die

Negierung wollte . Sie will eben nicht ! Sie ist ja ein

Herz und eine Seele mit der wahlrechtsfeindlichen Reaktion ,

sie ist ja das Exekutivorgan der Heydebrand und Hertling .
der Pappeuheim und Praschma I Ihre Wahlreform soll ja
nicht dem Volke sein Recht gewähren , sondern ihm höchstens
etnen armseligen Bettelpfennig hinwerfen l

Keine Wahlreform in Preußen , das ist der Willen der

Reaktion , das Programm der Regierung ! Keine Wahlreform

Sonntag , den 15 . Januar 1911 .

in dieser Session , und keine Wahlreform , die diesen Namen

verdiente , auch später !
Die nichtbesitzende Klasse Preußens , diese große Volks -

Mehrheit , wird so lange zur Rolle von Heloten verdammt

sein , als sie sich das gleiche Wahlrecht nicht mit den Mitteln
des proletarischen Klassenkampfes erzwingt !

*

Bevor das Abgeordnetenhaus am Sonnabend die Etats -

beratung begann , hätte es sich von Rechts wegen konstituieren
müssen . Tatsächlich stand auch die Wahl des Präsidiums als erster
Punkt auf der Tagesordnung , aber es kam anders als die Herr -

schaften es sich dachten . Unsere Genossen erhoben Widerspruch da -

gegen , daß Herr Jordan v. K r ö ch e r , der uns in der letzten
Session den Hausknechtsparagraphen beschert hat , der die Per -

tretung sozialdemokratischer Programmforderungen von der

Rednertribüne des Parlaments herab als Hochverrat bezeichnet ,
durch Zuruf wiedergewählt werden sollte , und so mußte denn die

Wahl durch Stimmzettel erfolgen , wobei sich zu allgemeiner Ueber -

raschung die Beschlußunfähigkeit ergab . Herr v. Kröcher mutzte
infolgedessen die Sitzung abbrechen , er beraumte aber die nächste
Sitzung bereits einige Minuten später an .

In dieser zweiten Sitzung nahm man von der Wahl des Prä -
sidiums Abstand und trat sofort in die erste Lesung des Etats . Ein

noch nicht dagewesener und mit den Bestimmungen der Geschäfts -
ordnnng kaum zu vereinbarender Zustand , daß ein noch gar nicht
konstituiertes Haus den Etat berät . Aber was ist im preußischen
Junkerparlament unmöglich ?

Als erster Redner sagt « Herr v. Pappenheim (k. ) sein
Sprüchlein her . Er ist des Lobes voll für den verflossenen Finanz -
minister Frhrn . v. Rheinbaben , den er seinem Nachfolger als

Muster hinstellt . Am Etat selbst hat er nichts , aber auch nicht
das geringste auszusetzen , ja er begreift sogar nicht , wie es über -

Haupt möglich ist , an diesem Etat Kritik zu üben . Von politischen

Betrachtungen allgemeiner Art hält er sich fern , nur der Berliner

Polizei , die durch das Urteil der Strafkammer so hart mitgenom -
men ist , glaubt er das Vertrauen seiner Freunde aussprechen zu
müssen , gleichsam als wollte er zeigen , eine wie tiefe Kluft zwischen
den Anschauungen der weitesten Kreise des Volkes bis tief in das

Bürgertum hinein und denen der preußischen Junker gähnt . Vom

Wahlrecht sagt der konservative Redner kein Wort .

Aber auch sein Bundesbruder vom schwarz - blauen Block , der

Abg . Graf Praschma ( Z. ) , hat für die Wahlrechtssrage , diese

wichtigste Frage der ganzen inneren Politik nicht nur Preußens ,

sondern apch Deutschlands , nichts übrig . Auch er schweigt sich
darüber aus . Weit wichtiger erscheint cS ihm , einige Anregungen

zur Entrechtung und Verdummung des Volkes zu geben . Fordert
er doch einmal eine Reform unserer Strafprozeßordnung , um eine

„ ungebührliche Ausdehnung und Verschleppung " von Prozessen zu

verhindern , mit anderen Worten , um die Rechte der Angeklagten

zu kürzen , und auf der anderen Seite predigt er , die Regierung

möge dem Religionsunterricht im Lehrplan der Volksschule einen

noch größeren Raum zum Schaden der übrigen Unterrichtsgegen -

stände einräumen .

Erst der nationallrberale Abg . Dr . Friedberg brachte die

Wahlrechtssrage zur Sprache , allerdings nur so ganz nebenher . Im

übrigen war seine Rede eine echt nationalliberale Leistung : bald

gebürdete er sich oppositionell , bald wieder leistete er offenbar be »

stellte Arbeit für die Regierung . Als er über das konservativ ! .
Parteiregiment , über den Prozeß Becker und über den Fall der

galizischen Dienstmagd sprach , die sieben Monate ohne jede gesetz -

liche Grundlage in Administrationshaft behalten wurde , da konnte

man beinahe glauben , Herr Dr . Friedberg beabsichtige allen

Ernstes , die Interessen des Volkes gegenüber denen der Regierung

wahrzunehmen . Aber als er gleich darauf einen größeren Schutz

für Arbeitswillige forderte und die Gefahren eines Eisenbahner -

streiks an die Wand malte , da wußte man , was die Glocke ge -

schlagen hat . Der nationalliberale Führer ist einzig und allein

Sachwalter der Bourgeoisie , und trotz aller zur Schau getragenen

Feindschaft gegen die Junker ist er jederzeit bereit , mit ihnen ge -

meinsame Sache gegen die Arbeiterklasse zu machen .

Auf den nationalliberalen Redner antworteten drei Minister .

Zuerst der neue Herr im Ministerium des Innern , v. Dallwitz ,
der ein Gesetz über die Feuerbestattung ankündigte und das Ver -

fahren gegen die galizische Dienstmagd unumwunden verurteilte .

Berührte dieser Teil seiner . Ausführungen sympathisch , so fordert

das , was er im ztveiten Teil sagte , zu um so schärferer Kritik her -

aus . Wie sein Chef , der durch Abwesenheit glänzende Minister .

Präsident , bestritt er , daß in Preußen konservativ regiert wird ,

daß Mißbräuche von Amtsgewalt bei den Landräten gang und gäbe

sind und daß der Adel bei der Besetzung von hohen Staatsstellen

bevorzugt wird . Abgesehen von Sozialdemokraten und Polen hält
er alle politischen Parteien für gleichberechtigt , aber diesen beiden

Parteien wagt er die Gleichberechtigung abzusprechen . Das Nicht -

einbringen einer Wahlrechtsvorlage entschuldigt er damit , daß sie

doch nicht auf Annahme rechnen kann und höchstens geeignet sei ,
die Gegensätze zwischen den bürgerlichen Parteien , auf d<"- en Zu¬

sammenarbeiten die Regierung angewiesen sei , zu vergrößern . Daß
die Negierung durch ihr passives Verhalten in der Wahlrechtsfrage
den Gegensatz zwischen sich und dem Volke vergrößert , dafür hat

Herr v. Dallwitz offenbar kein Verständnis .
Eine echte Scharfmacherrede hielt der Eisenbahnminister

v. Breite ubach , der den Eisenbahnarbeitern da ? Streikrech »

absprach , da für sie angeblich der § 1S2 der Gewerbeordnung nicht

gilt , und ihnen ein Koalitionsrecht und ein Versammlungsrecht
nur insoweit gestatten will , als es sich um von ihm anerkannte

Vereine handelt . Die gebührende Antwort auf diese dreiste Provo -
kation wird ihm von unseren Genossen erteilt werden .

Expedition : 8M . 68 » Lindenstrasse 69 »
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1981 .

Nach einer kurzen Bemerkung des Kultusministers vertagte sich
das Haus auf Montag . _

„£ln Schutzmann bleibt immer ruhig ! "
So sagte am Sonnabend im Moabiter Schwurgerichtsprozeß

der Polizeibeamte Kugler im Verlaufe eines Verhörs durch den

Verteidiger , das sich auf die Behauptung bezog , Kugler
habe den Angeklagten Fitzner nach seiner Verhaftung auf
dem Kohleuhofe mißhandelt und ihn außerdem von den

Hintzcschen Siebenmonaiskindern fürchterlich verhauen lassen . Der

Schutzmann bestritt alles , und auf die Frage , ob er erregt gewesen ,
gab er die obige kategorische Antwort , die in ihrer Kürze und Be -

stimmtheit mit dem Jagowschen Stil eine auffallende ' Verwandtschast
zeigt . Sie teilt auch mit den Erlassen des Herrn Polizeipräsidenten
das Los , nicht überzeugend zu wirken .

Im Schwurgerichtsprozeß rollt sich im wesentlichen
dasselbe Bild ab , wie in der Verhandlung vor der Strafkammer .
Zum allgemeinen Teil treten ja im wesentlichen dieselben Zeugen
auf . wie in dem ersten Prozeß . Und die Taten der Angeklagten
sind ungefähr auch derselben Art , wie die vor der Lieber -
kammer behandelten : Steinwürfe , Rufe wie : „ Haut die Blauen ! "
und ähnliches . Und wie im Strafkammerprozeß , so kehren auch
jetzt vor dem Schwurgericht dieselben Klagen der Angeklagten über

Verprügelungen wieder , die sie nach ihrer Verhaftung von Schutz -
leuten zu erdulden hatten und über schändliche Mißhandlungen , die
an ihnen auf dem Kupferschen Kohlcnplatze von der Streik -
brecherkolonne des Hintze unter den Augen der Schutz -
leute verübt wurden . Und wiederkehren auch dieselben
mehr oder minder verlegenen Ausreden der beschuldigten Schutz -
leute , die die gräßliche Wahrheit dem Kundigen nur zu sehr ver -
raten . So hat der Schutzmann Kugler nach seiner Angabe den

Angeklagten Fitzner , den er verhastete , nicht geschlagen , noch ge -
sehen , daß andere Polizeibeamte das getan hätten , noch daß ihm
die Streikbrecher ein Leid getan . Er hat auch keine Verletzungen an
Fitzner bemerkt , ebensowenig der Kriniinalschutziiiami , der den Ver¬
hafteten vernahm . Aber eine ganze Reihe einwandfreier Zivilzeugen
haben im Gesicht und auf dem Stücken des Fitzner , als er von der
Wache zurückkam , die Spuren furchibarer Schläge bemerkt . Herr
Schutzmann Kugler bleibt dabei , daß er nichts gesehen hat .

Das stört die Staatsanwaltschaft nicht in ihrem Vertrauen in
die Glaubwürdigkeil des Schutzmanns . Der Herr Oberstaatsanwalt
gab sogar sehr schnell den Verdacht kund , der Verteidigungszeuge
Neumann habe einen wissentlichen Meineid geleistet , weil er über
die Verhaftung des Fitzner Aussagen machte , die mit denen des
Schutzmanns nicht in Einklang zu bringen waren , und die auch iu
dem Protokoll über die Aussage Neumanns vor dem Unter -
suchungsrichter nicht zu finden waren . Zum Glück für Neumanu
bestätigte hinterher ein anderer Verteidigungszeuge seine Angabe
und der schnell herbeigeholte Untersuchungsrichter Bombe konnte
nicht mit Bestimmtheit bekunden , daß Neuinann die nicht im
Protokoll enthaltenen Aussagen vor ihm nicht gemacht habe . Er
konnte sich nicht mehr entsinnen . Nun bleibt allerdings die Tat -
fache , daß Neumann das Protokoll unterschrieben hat . Aber das ist
natürlich keine Tatsache , auf die sich eine Meineidsanklage auf¬
bauen ließe . Wer erlebt hat , wie bisweilen solche Protokolle auf -
genommen werden , wie sie verlesen werden und mit welch ' selbst -
verständlicher Weise der Vernommene dann aufgefordert wird ,
zu unterschreiben , der weiß , daß es viele unerfahrene Leute gib :
— Neumann ist 21 Jahre alt — , die in solcher Situation da ?
eigene Todesurteil unterschreiben . Solange nicht die Verteidigung
bei den Vernehmungen der Angeschuldigten und Zeugen im Unter -
suchungsverfahren vertreten ist , solange wird die Unzuverläffigkcit
der Untersuchungsprotokolle bestehen , solange wird man immer
wieder erleben , daß Zeugen in der Hauptverhandlung anders aus -
sagen , denn in der Voruntersuchung . Im Falle Neumann kommt
hinzu , daß die angeblich neue Angabe , die er in der Verhandlung
machte , nichts mit der Tat des Angeklagten , nichts mit der Frage
seiner Schuld oder Unschuld zu tun hatte , sondern einen Neben -
umstand , die Behandlung betraf , die Fitzner bei seiner Verhaftung
durch die Schutzleute erfuhr . Selbst wenn Neumann bei der Ver »

lesung des Protokolls bemerkt hätte , daß diese Angabe fehlte , so
fragt es sich doch noch sehr , ob er sich überhaupt getraut hätte , die
Aufnahme zu verlangen , ob er nicht des Glaubens war , dieser
Nebenumstand brauche nicht aufgezeichnet zu werden .

Der Herr Oberstaatsanwalt wird also wohl auf eine Verfol -
gung des Zeugen Ncumann verzichten müssen . Und sie wird nicht
verhindern können , daß in weiten Kreisen der Bevölkerung das
große Vertrauen , das die Anklagebehörde in die Aussagen der

Schutzleute setzt , mit Kopfschütteln betrachtet wird . Jedenfalls
wird unter den vielen bemerkenswerten Beiträgen , die die Moabiter

Prozesse zum Thema von der Glaubwürdigkeit des Schutzmanns
geliefert haben , als ein recht charakteristisches das Wort seinen
Platz haben : « Ein Schutzmann bleibt immer ruh igt "

Das Zwecliverbandsgefetz
für Groß - Berlln .

Das Gesetz über einen allgemeinen Zlveckvcrband und
einen Zweckverband für Groß - Berlin ist gestern abend ver -

öffentlicht worden . Der Inhalt und die sehr ausführliche
Begründung werden offiziös folgendermaßen zusammengefaßt :

Das allgemeine Zweckverbandsgesetz knüpft an
die Landgemeindeordnung von 1891 an , nach der nachbarlich ge -
legene Gemeinden zur gemeinschaftlichen Wahrnehmung einzelner
kommunaler Aufgaben sich verbinden können .



„ Der Entwurf wM das Institut der Ztveckllerstande nach zw - ,

Richtungen weiterentwickelnd indem er einerseits die Verbindung

von Stadt und Stadt ermöglicht und andererseits das Gel -

tungsgebiet des geschilderten Systems auf die ganze Monarchie ,

besonders auf die Prouinzen Wfoinland , Westfalen und Hannover

ausdeimt . Mit ciiivr . solchen Weitercntwichelung soll eine Ver -

besscrung der bestellenden Hejiimmungen Hand in Hand gehen .
Unter diesen hat i : e mnneutlvch der starre Mahjtab der Steuer -

kraft - für die PH- tertemg der Stimmenzahl und der Beitrags -

lasten in viewn FaU <u > als ungeeignet erwiesen ; der Entwurf

zielt hier auf eine freiere Anpassung des Maßstabes cm den lon -

treten Eiuzelziveck des Verbandes hin . • v
He mehr in neuerer Zeit dxr Aufgabenkreis , der Gemeinden

anwächst , lim so mehr macht sich das Bedürfnis der gcmclnschaft -
kichen Vertvaltuug einzelner ÄommunalaügQlegenherten , z. B. auf
den Gebieten der WasserleituugS - , Entwässerungs - , Elcltrizitäts - ,

StrnheNbahnanlagei� geltend , einerseits weil vielfach die Ren -

tabilität einer Anlage durch die Zusammenfassung der Gemeinden

aesteigert , weiden lamt , andererseits weil die betreffende Anlage

ihrer Natur nach über die Gcmemdegrenze hinausstrebt, , d. h.
interkommunal ist . Unter diesen Umständen kann vielleicht gerade
in den industriell stark entwickelten Provinzen Rheurland und West -

falen die Wirksamkeit des Gesetzes eine bedeutsame werden .

Für die Stadt Berlin in ihrem Verhältnisse zu den

umliegenden Stadt - und Landkreisen kann die in dem Entwürfe

zu dem allgemeinen ZiveckverbandSgesetze vorgesehene Regelung
keine genügende Lösung des Problems einer kommunalrechtlichen

Zusammenfassung bringen . Hier find bestimmte Aufgaben , die

den tneinandergewachsenen Städten und Land -

kreisen gemeinsam sind , spruchreif und verlangen ge -
bieterisch eine Organisation der Jnteressengemeinschast . Diese

Organisation den Beteiligten zu überlassen und der Berwaltung im

Notfall den obrigkeitlichen Eingriff vorzubehalten , würde sich nicht

empfehlen können , nachdem die jahrelangen Verhandlungen der
Gemeinden und Kreise über die Gründung eines auf das Straßen

bähnwesen beschränkten Vertehrsverbandes zu keinem positiven

Ergebnis geführt haben . Ter dabei hervorgetretene tiefgehende

? >, t e r e s , c n g e g e nsatz der Kommunen gerät in « in

unerträgliches Mißverhältnis zu der ausgeprägten Interessen -
geweinschaft der Bevölkerung G r o ß - Be r l i n s.

Der Ausgleich imw in befriedigender Weife auch den beteiligten
Kommunen gegenüber nur durch einen Organisationsakt des Ge¬

setzgebers , nicht durch administrativen Ztvang der Aufsichtsbehörden
herbeigeführt werden .

Von diesem Gesichtspunkte aus faßt der Entwurf die Städte

Berlin . Charlottenburg , Schöneberg , Ripdorf ,

Deutsch - Wilmersdorf , Lichtenberg und Span
bau sowie die Landkreise Teltow und Nicderbarnim zu
einem Verbände „ Groh - Vcrlin " zusammen und gibt diesem Ver -
bände drei Aufgaben : die Regelung des Bahnverkehrs ,
die Beteiligung an der Festsetzung von Bauflucht
Plänen sowie am Erlaß der Bauordnungen und enfr

lich die Erwerbung und Erhaltung eineö Wald -
und Wiesengürtels . Was die erste Aufgabe betrifft , so
find Privat - und Verbandsunternehmungen zu unterscheiden .

Ten privaten Babnunternehmern tritt der Verband als ge -
setzlicher Zessionar der ' Einzelgenwinden selbständig gegenüber , er

darf die Rechte seiner Mitglieder , z. B. die Rechte auf den Bahn -

erwerb , als eigene geltend machen ; im übrigen ist er berechtigt
in Regte Bahnen zu bauen oder zu erwerben . Für die Eingriffe
in die erworbenen Stechte der Verbandsglieder , insbesondere für
die Uebernahme ihrer eigenen Bahne » ist er entfchädigungs
pflichtig . .

Die zweite Aufgabe berechtigt den Verband , Bebauungspläne
für Teile des BerbandsgebieteS zu entwerfen , soweit ihm dies
für die Zwecke von Bahn Unternehmungen , für die Schaffung und

Ausgestaltung von Durchgangs - , einschließlich der Anschlußstraßen
und für die Ausgestsltungo Pen Wäldern , Sportplätze » usf . , die et

erworben bat , erforderlich erscheint . Liegt die erste Aufgabe auf
dem Berkehrsgcbiete , so bewegt sich die Koeite auf dem städtebau
lichen Gebiete . An diese zweite Kompetenz werden sich voraus -

sichtlich weitergehende Wünsche knüpfen , w! e sie bei dem Weit -
bewerb um einen Bebauungsplan für Groß - Berlin hervorgetreten
sind . Der Erfüllung solcher Wünsche steht indessen das Bedenken

gegen die damit verbundene Beschränkung der Selbständigkeit der

Einzelgemeinden entgegen .
D- e letzte Aufgabe zielt auf die Erwerbung und Erhaltung

des Waldgürtels und sonstiger von der Bebauung freizuhaltender
Flächen fSport - , Spielplätze ) . Hier gilt es einem großen Ziele
der Volkshygiene zuzustreben , dessen Bedeutung in den vorjährigen
Lgndtagvverhandluiigen eingehend gewürdigt worden ist .

Der Geldbedarf des Verbandes soll durch Matrikularbeiträge
ausgebracht werden , und zwar für Bahn Unternehmungen nach einem

von der Verbandsversaiümlung festzusetzenden Jnteressenmaßstab .
im übrigen nach dem Stenerfoll . Die Reinüberschüsse der Bahn -
Unternehmungen fließen den Verbandsgliedern , soweit sie in
früheren Betricbsjahren für diese Unternehmungen Fehlbeträge
gedeckt haben , zu , darüber hinaus unterliegt ihre Verwendung der

- Beschlußfassung des Verbandes . Die gesamte Organisation beruht
auf dem Grundsätze freier Selbstverwattung . Der Staat beschränkt
sich auf Pen Vorbehalt der wichtigsten Aufsichtsbefugnisse .

Die Organe dcS Verbandes sind die Verbandsversamm -
k » n g , welcher die Beschlußfassung , der Verbandsaussckniß und der

Verbandsdtrektor , welchen die Veritxiltüng bezro , die Erledigung der
laufenden Gcscksiifte obliegt . Die Verdandsvcrsammlung , in der
glerchwj « im Verbandsausschusse der Oberbürgermeister von Berlin
den Vorsitz führt , zählt außer ihm 09 Mitglieder , die auf die Ver .

dandsnutglieder nach der Einwohnerzahl mit der Maßgabe verteilt
werden , daß kein Mitglied mehr als % der Stimmen , also 33, haben
darf . Hiernach werden auf Berlin 33 ( dazu di « Stimme des Vor »
sitzende , >>. auf Charlottenburg U. auf Schöneberg ö, auf Rixdorf 8.
auf Deutsch - Ailmersdorf 4, auf Lichtenberg 3, auf Spandau 8,
auf die Landkreise Teltow und Niederbarnim 16 bezw . IS Stimmen
fallen . Die Vertreter der Einzelglicder in der Vcrbandsversamm -
lung werden von den städtischen Kollegien bezw . von den Kreistagen
gewählt . Für jeden Vertreter wird ein Ersatzmann bestimmt . Die
Absiin,mung erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit ; bei Be »
fchsüssep über den Bau , den Ertverö oder die Usbernahme des Be »
trieheS von Bahnen durch den Verband ist eine Mehrheit von der
Stimmen «rfort�rlich . Der BerbandsauSschuh zählt 18 Mit -
gliedcr und besteh , außer dem Vorsitzenden Oberbürgermeister von
Berliu apS bei , übrigen Bürgermeistern bezw . Landräien der Ver -
baiidsgliehcr . einem von dem Oberbürgermeister von Berlin zu be -
zeichnenden Magistratsuntgliede dieser Stadt fonvic 8 von der Ber -
vqndsversainmluug gewählten Vertretern bezw . Ersatzmännern , von
denen 3 » » f Berlin und je eines auf die Stadt - und Landkreise des
Verbandes mit mehr als 100 000 Einwohtwrn entfallen . Der Ver -
bandsdireltsr uns die ihm beigegebene » oberen Beamten werden
von der Bepbandsversammlnng gewählt . Tie Wahl - bezw . Amts .
datier bsträgt bei den Mitgliedern der Verbandsversammlung 3,
bei den gewählten Mitgliedern des BerbandSausschusses 6, beim
Bevbandsdirettor 6 bis iL Jahre .

Znr Entscheidung über Beschwerden und Streitigkeiten wird
eine Bei«tzlußi >«härde " berufen , die aus dem Lberprästdenten als
Vorsitzenden , guS de »; Verwaltungsgerickstshirektoren der Bezirks -
ausschüsse Berlin und Potsdam sowie aus 4 Mitgliedern besteht ,
deren zwd die städtischen Kollegien von Berlin und zwei der Pro -
vinzialausschutz der Provinz Brandenburg wählen .

Beide Gesetze sollen bereits am 1. April 1311 in Kraft treten . *
Das von der Negierung beliebte Verfahren ist mehr als

auffällig . Tind doch diese Gesetze ausgearbeitet und vorgelegt
worden , ohne den direkt Beteiligten vorher Gelegenheit zu
gehen , sich eiugehend über die Mnterie zu äußern . Wohl sind
kürzlich einzelne Personen aus den verschiedenen Gemeinden
gehört wopden , allein einzelne Körperschaften der Ge -
meinden ditz Magistrate und Stadtverordneten — habe »
keine Gelegenheit gehabt , sich zu dem von der Regierung ge -
planten Gefetz gtikachtlich zu äußern . Das Verlangen des

Magistrats der Sindt Berlin , den städtischen Behörden den

Entivurs vor seinem Eistbringen im Landtage zugänglich zu niachen ,
ist vom Mimsterprk isidenten direkt abgelehnt worden I

Was den In halt des Entwurfs selbst betrifft , so be -

schränkt er sich auf die Punkte , über die wir schon früher Mit -

teilung gemacht haben und enthält darüber hinaus nichts

wesentlich Neues . Das Prinzip , wirtschaftlich zusammen
gehörige Gemeindwi auch politisch zusaminenzulegen , ist ein

gesundes und von sozialdemokratischen Vertretern stets ver -

treten worden . Dieses Prinzip enthält aber der Entivurs
nicht , sondern er beschränkt sich auf die Bildung von Zweck
verbänden . Nun köinnen auch Zweckverbande nützlich sein , die

aber auf freier Selb st Verwaltung aufgebaut sein

und auf einer Natürlichen Grundlage beruhen niüssen . Wieso
aber die beiden Lttzikdkreise Telroi » und Niederbarnim in

Bausch und Bogen in den Zioeckverband hineingezogen werden

könne » , ist nur verstauidlich , wenn man weiß , welche Polivk
die preußische Negiermng gegen die Städte verfolgt : Es

rächt sich jetzt bitter , - daß die Mehrheiten in den Kommunen

ans diesen , Gebiete so untätig gewesen sind und daß speziell
der Berliner Konimnuslftvisinn die Eingemeindung der Bor -

orte nicht zu einer Zeit vornahm , wo sie ihm aus dem

Präsentierteller dargeboten wurde . Jetzt , da die Regierung
kommt und ohne jede Rücksichtnahme diktiert , jetzt erwachen

die Herren ans ihrem Schlaf , jetzt , wo eL vielleicht schon zu

spät ist .

_ _
poUtifcbc GeberRebt

Berlin , den 14 . Januar 1911

Wann finden die ReichstagSwahlen statt ' i

Tie „ Nordd . Zlllgem . Ztg . * nimmt an der Spitze der

letzten Nummer Stellung zu der in den letzten Tagen von

verschiedenen bürgerlichen Blattern gebrachten Nachricht , die

Regierung beabsichtige , die Neuwahlen zum Reichstage schon
im April oder Mai stattfinden zu lassen . Das Kanzlerblatt
schreibt offiziell :

Dem Wiederbeginn der Reichstagsverhandlungen sind in

der Presse Andeutungen voraufgegangen , als beabsichtige die

Regierung , den Reichstag vorzeitig aufzulösen
und das Land mit einer nu erwartet frühen

Vornahme der Neuwahlen zu überrumpeln .
Wir können mitteilen , daß nichts hinter diesen Ge -

rüchten ist , die offenbar nur agitatorischen Bedürfnissen

ihre Entstehung verdanken . ES ist begreiflich , daß die

Parteien in dieser so früh begonnenen Wahlkampagne
den Wunsch haben , die Wähler immer wieder zur Wachsam -
keit zu ermahnten . Es wäre auch verständlich , wenn diejenigen
Parteien , die mit ihren Wahlvorbereitungen fertig zu sein

glauben und bis zum nächsten Herbst unter Umständen ein

Abflauen gegenwärtig vorhandener Stimmungen befürchten

können , lediglich aus wahltaktischen Rücksichten auf einen

schnellen Abbruch der Reichstagssession hinarbeiteten . Tie

sachlichen Gesichtspunkte würden dabei allerdings in

den Hintergrund treten müssen . Die Regierung dagegen
stellt diese voran und muß demgemäß Wert

darauf legen , daß der Reichstag hin -

reichend Zeit behalt , um die wichtigen , ihm

noch obliegenden Aufgaben in aller Ruhe
und Sorgfalt zum Abschluß zu bringen . Die

Regierung hat keineswegs dem Reichstage eine Reihe an -

erkannt wichtiger Vorlagen gemacht und diese im Verein

mit dem Reichstage zum Teil schon weit gefördert , um diese

Arbeiten nun mitten auf dem Wege stecken zu lasten . Auch
die Abgeordneten , die in den Kommissionen und im Plenum

mit Anstrengung gearbeitet haben , werden nicht wünschen

können , daß die Frucht ihrer Mühe noch znm Schluß ver -

loren geht .
Wir möchten raten , diesem Dementi nicht allzu großes

Gewicht beizulegen . Ist die Regierung sich auch noch nicht
über den Wahltermin schlüssig , so besteht doch in gewisse »
einflußreichen Kreisen die Ansicht , daß der Reichstag , falls er
die Reichswertzuwachssteuer ablehnt , sofort aufgelöst werden
und dann unter der Parole , daß der Reichstag die not -

wendigen Mittel zur Heeresreform , Veteranensüesorge usw .
verweigere , der Wahlkampf eröffnet werden muffe .

Daß auch selbst im konservativen Ha npt
quartier noch i m m e r m i t e i n e r W a h l i m M a t

gerechnet wird , beweist die letzte Rummer der vom

Hauptverein der Teutsch - Konservativen zu Berlin heraus -
gegebenen „ M itteilungen aus dertonservativen
Partei " , in der die konservativen Vereine zu schnellstem
Rüsten für die nächsten Reichstagsivahten aufgefordert werden

und zwar mit der Begründung :

„ Der Termin dieser Wahlen steht noch nicht fest .
Sollte aber die Erledigung der vorliegenden gesetz-
geberischen Arbeiten große Schwierigkeiten ergeben und

sich zeigen , daß im alten Reichstag doch nichts

mehr zustande kommt , so ist vielleicht zu erwarten ,

daß die Neuwahlen schon Mitte Mai , also in vier

Monaten , stattfinden . "

Also bereit halten ! _

Betteln und Erpressung .
AuS dem Reichstag . 14 . Januar . Die zweite

Lesung der kleinen Strasgesetznovelle wurde heute zu Ende

gebracht . Zwei Fragen bildeten dabei den Gegenstand aus -

giebiger Erörterung , die Bestrafung des Bettelns und der

Erpressung . Beide Materien waren in der ursprünglichen
Regierungsvorlage nicht angeschnitten . Da aber ihre Reu -

regelung mindestens ebenso wichtig ist . wie die der be -

handelten Fragen , hatten die Sozialdemokraten zunächst in
der Kommission und . da es dort nicht gelungen war , jetzt
wieder im Plenum Anträge eingebracht auf Neugestaltung der

einschlägigen Bestinlmungrn .
Um der überaus häufigen Bestrafung von Leuten ,

die nur Not zum Betteln gebracht hat . entgegeuzinviiken ,
verlangte ein sozialdemokratischer Antrag in 8 des Straf -
Gesetzbuches die Einschaltung der Wortes „ Wenn das Betteln
aus Rot erfolgt , so tritt Straflosigkeit ein . "

Ein Antrag Gröber will in diesem Antrag die Worte
„ aus Rot * «fetzen durch die Fassung „ in unver -
schuldeter Notlage " . �

Die Genossen Frohme . Stadthagen und

Frank traten mit Wärme dafür ein , daß die humanere Auf -
fassrmg zur Annahme gelangte . Sie alzeptierren , um die

Durchsetzung de ? Neuerung zu sichern , die vom Zentrum
vorgeschlagene Fassiln «. siir welche

- Gröber sich nks

Zeug legte . Die Regierungsvertreter wandten dagegen ein .

die Frage lasse sich nicht isoliert behandein ; man müsse die

ganze Gesetzgebung über Betteln und Laudstreichen einer Neu¬

regelung muerziehen ; ein einziger Punkt lasse sich - nicht
herausgreifen . Unterstützung fand dieser Regierungsstandpulttr
bei den Herren Wagner (k. ), H e i n z e ( Mtl . ) mw Müller -

Meiningen ( Vp. ) . so daß der Bülow - Block sich wieder emmal

zusammeufaud in einer antisozialen Bestrebung . ' Bei der

Abstinimuug konnte sich das Bureau nicht einig werden

über das Resultat - . Der Hammelsprung ergab denn , daß .
9ö Stimmen für und 75 Stimmen dageg - u abgegeben
waren . Das war eine sehr klare Mehrheit , aber dabei hatte

sich die B e s ch l u ß n n s ä h i g k e i t des Hanfes heraus¬

gestellt . Der Präsident beraumte nunmehr eine neue Sitzung
eine halbe Stunde spater an .

Aus Autrag Stadthagen wurde die A b st i m m u n g so-
fort wiederholt . Das Bureau ließ es nicht auf einen neuen

Hammelsprung ankommen , sondern erkannte an , daß eins

klare M e h r h e i t sich fü ? den durch das Amendement Gröber

modifizierten Antrag der Sozialdemokraten ergab .
Weniger Erfolg hatte unsere Partei bei ihren Bestrebungen ,

der ungebührlichen Anwendung des E r p r e ss u n g s p a r a -

g r a p h e n gegen die Arbeiter entgegenzuwirken .
Regierung und Komiiiissionsmehrhett waren überein -

gekommen , den Z 253 nur unwesentlich zu ändern . Die

Sozialdemokraten beantragten nunmehr eine Fassung , die Be -

drohung zur Erreichung eines Vorteils nur dann strafbar
macht , wenn es sich um einen Gewinn handelt , den zu er¬

streben nicht in Wahrnehmung eines b e rechtigten
Interesses liegt -

Als Eventualanträge wurden auch noch andere Fassungen
vorgeschlagen .

Mit einer großen Fülle von Material wies Genosse
Stadt ha gen nach , daß gegenwärtig fast nur Arbeiter

durch eine dem Sinne des Gesetzes nicht eutsprechende An -

Wendung des Erpreffnngsparagraphen in der berechtigten
Wahrnehmung ihrer Interessen behindert würden . Eine un -

zweideutige Fassung zur Abstellung dieses Mißbrauchs sei
deshalb durchaus nötig . Diesmal einigten sich indes sämt¬
liche bürgerlichen Parteien in dem Widerstand gegen diese
arbeiterfreundliche Neuerung , und Herr Gröber , der

anerkannte , daß die GelverkfchaftSbewegung bei dem

jetzigen Zustande schwer geschädigt werde , wandte

doch gegen den sozialdemokratischen Antrag daS näm »

liche Regierungsargument an . das er bei der Strafe wegen
BettelnS selbst bekämpft hatte : daß nämlich diese Frage nur
im Zusammenhange mit einer umfassenden Reform deö Straf -
rechts neu geregelt werden könne .

Bei der Abstimmung blieb denn auch die Sozialdemokratie
in der Minderheit ; nur ein paar Polen stimmten noch fü »
unseren Antrag .

Das gleiche Schicksal hatte dann noch ein soziäldemokra -
tischcr Antrag . Plakate zu politische « Zwecken gegen vexg -
torische Strasverfolgungen z » schützen , sowie Landarbeiter
und Gesinde in gleiche Rechtslage « mt den Industrie -
nrbestem zu bringen . Alle diese Anträge wurden nach kurzer
Diskussion von den bürgerlichen Parteien glatt abgelehnt .

Damit war die zweite Lesung der Strafgesetznovelle er -

ledigt . Am Montag beginnt die ztveite Lesung der Wert -

zuwachssteuer .
_

Des Reichskanzlers Berschnupfungl .
Die Regierung fühlt sich durch die Komurentare zum

Moabiter Urteil , die in den letzten Tagen nicht in sozial -
demokratischen Blattern , sondern auch in einem Teil der
liberalen Presse erschienen sind , schwer gekränkt . Vvruehmlich
scheint die von verschiedenen Seiten ausgesprochene Ansicht ,
daß das Moabit « Urteil eine gründliche Desavouierung und
Koniproiuittierung des Reichskanzlers und seiner voreiligen
Stellungnahme zu den Mvabit « Vorgängen in öffentlicher
ReichstagSsitzung bedeutet , den selbstgefälligen PhiHoptzen
von Hodenfinow sehr verschnupft zu haben . Die „ Berliner
Polit . Nachrichten " wie auch der RegiernngSmoniteur , die
„ Nordd . Ullgein . Ztg . " haben deshalb Auftrag erhalten , die
Wirkung der lüiksliberaleu Kommentare abzuschwächen . Aber
solch ein Auftrag ist leichter erteilt , als ausgeführt , zumal
beide Blätter wohl üb « patriotische und nullige . nicht ab «
über journalistisch gewandte Federn verfügen .

Am goscheitesten entledigen sich die ' „Polit . Nachr . * des
Auftrages , indem sie sich mir allerlei Redensarten über B « -
hetzung der Bevölkerung , Sttmmungöiiiacheröi , Verwirrung
der Aussagen usw . usw . beguiigen . Die . . » ordd . Aflgegr .
Zeitung " sucht dagegen , wie es sich für das Leibblatt eines
gründlichen Philosophen geziemt , gründlich und energisch zu
verfahren . Da es ihr aber an der l, öligen Geschicklichkeit
völlig fehlt , kommt nichts anderes heraus als eine piümpe
Aurempelnng linksliberaler Blatter und einige alberne Wort -
interpretationen ihres hohen Meiste ri , über die jeder polituch
gebildete Mensch lacht . So schreibt z. B. das Kanzlerblott :

Ei » Test der Berliner liberalen Presse beHandel , die Er -
gebniffe des Moabit « Prozesses mit so freundlicher Rücke
ficht aus die sozialdeniokraliicken BediUsiiissi , daß ihr vom
„ vorwärts " für ihre Haltung » varmes Lob gezollt idirb .
Selbst solche » Blättern , meint da ? sozialdemokratische Organ ,
die vor Beginn de ? Prozesses mehr oder minder in dos Gecedc
von der niornlischen Schuld der SozialdemockraUe einflimmtox ,
halten die Berhandlimgen den Star gcstoiven . Gören , diese
Blätterstjnimen tatsächlich der kr crkte Ausdruck der Stimmuug des
liberalen Bürgertums , so mutzte man allerdings annehmen , daß
in diesen Schichten das zur Zeit der Krawalle sehr lebhafte Be -
wutztsein des tu » roa » xitur berloren gegangen wäre . In diesem
Falle würde die Sozuildcinokratie , nicht der Liberalismus , einen
erheblichen politischen Erfolg zu buchen haben . Diese Anschauungen
werden indessen durch die Aeutzerungen der rechtdliberalen Presse
doch sehr erheblich berichtigt . ,

Und nachdem dann die „ Rordd . Allgem . Ztg/ ' xiniga
solche „ rechtsliberale " Blätter kurz zitiert hat . fährt sie fort ?

Datz die sozialdemokratische Presse ihre Hetzarbeit unemwegt
weiterführt , davon kann man sich täglich überzeugen . Noch gestern
hat der „ vorwärts " die tttihuheit gehabt zu behaupten , ei sei
der Wunsch der einflutzreichen Kreise » ud der herrschenden
Schichte », „die Arbeiterschast vor die Mündungen der RepcHsr »
gcwehre zu treiben " !

Zu den Eiilstellimgen . mit denen die radikale Presse dies «
verhetzenden Tätigkeit bedauerlicherweise Vorschub leistet , gehört .
die Behauptung de » . Berliner Tageblatt »' , der ReichSkanzter
hätte cm « den Moabiter Krawallen die Begründung zu S; , ? -
nahmebestimmungen entnommen . Davon ist kein Wort wahr , ' In



seiner Rede vsm tv . Dezember hat der Reichskanzler
ausdriZckkich erklärt , er mache keine SZ o rf ch lag e

zu Ausnahmegesetzen . Und bei seinen Darlegungen
über die Notwendigkeit der Verstärkung der staatlichen Macht -
mittel hat er ausd >ücklich darauf hingewiesen , daß es sich hier -
Sei um lange erwogene und zum Teil längst , dem Reichstag
vorgeschlagene Reformen des gemeinen Rechts handelt . Man
solle sich überhaupt nicht der Vorstellung hin -
geben , als handle eS sich bei allen diesen
Dingen , die den Reichstag in jener Sitzung be -

schästigten . um Erscheinungen neuesten Datum « .
Wenn das Kanzlerblatt erklärt , sein hoher Chef habe keine

Vorschläge für AuSnahmegcietze gemacht , so ist das , rein

formell genommen , allerdings richtig . Mir Ausnahme -
geietze hat Herr v. Bethmann nicht plädiert . Wohl aber hat
er nch für die Hineinpraktizierung von Ansnahmcbeslimmimgen
gegen die geiverkschaftlich organisierte Arbeiterschaft in das znr
Beratung stehende neue Strafgesetz ausgesprochen .

Tagegen ist der letzte Satz der obigen Aeusterung der
„ Nordd . Allgcm . Ztg . " direkt komisch . Wem tvill denn das
Blatt glauben machen , daß schon seit langem vom Kanzler
über den Nutzen oder Nnnutzen bestimmter Maßregeln
gegen das Streikpostenstehen und die sogenannte - Be -

schimpfung längst vermoderter Herrscher weise Erwägungen
angestellt worden sein . Einfache Tatsache ist vielmehr , daß
die um Hehdebrand in Versammlungen und Presse diese Maß¬
regeln forderten und Herr v. Bethmann Hollweg , als er sah ,
er könne sich das Woblivollen dieser mächtigen Sippe ver -

scherzen , in gottgegebener und gottergebener Abhängigkeit
diese Zordernugen zu den seinigen machte . Nur kein Größen -
wahnl

Zur Fleischnot .
Wie aus Dresden gemeldet wird , ist der Antrag Sachsens de -

treffend die Fleischeinfuhr aus Frankreich vom Reichskanzler im

wesentlichen unter denselben Bedingungen wie für Süddeutfchland
genehmigt worden . Der Transport soll jedoch nicht über Belgien ,
sondern über Elsaß . Lothringen erfolgen .

Jngendfeindliche Jugendfürsorge .
Im preußischen Kultusministerium wurde am Donnerstag

eine Konferenz zur „ Förderung der Jugendfürsorge " ab -
gehalten . Vertreten waren : Das Kultus - , Landivirtfchafts - ,
Handels - und ÄnegSministcriuin , der Zentralausschuß für
Volks - und Jugeitdspiele . sowie verschiedene bürgerliche
Jugendorganisationen und Sportvereine . Zur Beratung
standen mehrere vom Ministerium ausgearbeitete Lertsätze .
Die Ergebnisse der Verhandlung sollen deinnächst veröffentlicht
werden . Der „Lokal - Anzeiger " teilt darüber mit :

„ Die Grundlage wird ein uneingeschränktes Nebeneinander »
arbeiten aller Bestrebungen bleiben . und gemeinsam sollen nur
einige wenige Richtungslinien verfolgt werde » , so
vor allein die Heranziehung und Jiilercssierung der ' siihreUden » nd
neb ldelen Rrei ' e zu tätiger Mitarbeit und pekuniärer lluter -
stiitzung . Eine Reihe von Einrichtungen sind vorgeschlagen , die
die erziehende Täiigkrit der FoetbilduinzSschulen ergänzen sollen .
Auch der körperlichen Ausbildung soll durch Bereitslellmrg von
Spielplätzen und durch lliiterstiitzung der Sport - und Spiel -
dewegung eine vermehrte Pflege gewidmet »verden . Die Zu »
sonnuensassnng der Bestrebungen wird in Gestalt besonderer
Provinz - , Kreis - und Bezirk - aiisschiisse in die Wege geleitet
tverdech dahei wird eine staatliche Beeinflussung oder
Beaufsichtigung nickt st a l r f i n d e n. "

Die Behauptung , der Staat denke weder cm Beaufsich -
tignng noch an Becmflussung der „ Bestrebungen " — die

freie Jugeodbeivegung niederzuhalten , klingt nach dieser
Konferenz im Kultusministerium recht komisch

Bekanntlich fordert der neue preußische Etats - Boranschlag
eine Million Mark zur Bekämpfung der freie » Jugend -
bewrgung — freilich wird dieser Zweck nicht offen zugestanden .
sondern hinter einem gar seltsam formulierten Satz versteckt .
Nach offizieller Angabe soll nämlich diese Million dienen : „ Zu
Beihilfen für Veranstaltungen Dritter zivecks Förderung der

Pflege der fchulentlassenen männlichen Jugend soivie zur Aus¬

bildung und Anleitung von für die Jugendpflege geeigneten
Personen " . Echt preußisch . _

KrankenhnnSmisere in Hamburg .
Inder setzten Sitzung der Bürgerschaft interpellierte die sozial -

demokratische Fraktion durch den Genossen Krause die Kraulen .
hauSdeputation über die Ueberföllung der Staatskrankeuhäuser .
Diese Ueberföllung führte ein bürgerschaftliches Mitglied der De -
putation aus die — billige Verpflegung in den Staatslranlen -
hauiern zurück , die nur 2,50 M. pro Tag beträgt , gegen 3 M. in
Berlin , was zur Folge Hab«, daß die Krankenhäuser stark von
Leichttranken und Zungen Leuten ausgesucht würden . Diese Aus -
iunft erschien der Mehrheit so plausibel , daß die vom Genossen
Zaffk « , der in diesen Dingen große Sachkenntnis besitzt , be -
antragt » Besprechung abgelehnt wurde , wodurch die Krankenhaus -
inisere allerdings nicht au ? der Welt geschafft ist . In Wirklichkeit
nirchteien die « m Hamburgs dleputation nach außen hin besorgten
Bourgeois durch die Besprechung eine „ Bloßstellung " Hamburgs .
das sonst bei „ patriotischen " ftliinb im festen mit Hunderttausendcn
herumwirft . _

Portugal .
Der Eiscnbahnerstrrik .

Liffabsu . 14 . Januar . Die Streiklage ist unverändert .

Es herrscht musterhafte Ordnung . Sämtliche Bahnhöfe und

die dazu gehörigen Gebäude sind von denAuSständigen
besetzt , so daß der g e s a in t e Zugverkehr im

ganzen Lande ruht . Der Minister drS Aeußeren
Berriardino Machado ließ gestern die Delegierten de- Z Streik¬

komitees zu sich koinulen und lenkte deren Aufmerksamkeit auf
ipe durch die Einstellung des Eisenbahnverkehrs entstehenden

internationalen Schivierigkeiten und aus die dem Auslande

durch die Einstellung des Eisenbahn dienstes in Portugal er -

wachsenden großen Verluste . Die Delegierten versprachen , die

Erklänuigen des Ministers ihren Kollegen mitzuteilen . Die

Mitglieder des Streikkomitees erklärten , daß sie nicht einen

Zoll von ihren Forderungen abgehen würden .

Bngiand .
Ein allgemeiner Seemannsstreik ?

New Aork . 14. Januar . Wie die New - Aorker . TimeS " meldet .

gibt der amerikanische Agent de ? britischen Matrosen -
und Heizerverbandes bekannt , er habe von dem General -

fekretär Havelock Wilson ein Schreiben erhalten , wonach für die

Zeit der Krönung des Königs ein S t r e i k, der alle britischen
Häfen umfassen soll , sich in Borbereitung befinde .

fimiland .
Tie Landtagswahlen .

Dee Ergebnisse der Landtagswahlen in Finnland bedeuten

einen glänzenden Sieg der Sozialdemokratie , der um

so hoher zu ber anschlagen ist , als er in einer Periode harter
politischer Kämpfe erfochten worden ist und darum als ein Ver -
trauensvotum der breiten Maffcu an die sozialdemokratische
Taktik angesehen werden kann . Die Stimmen - und Mandatszahl
der finnischen Sozialdemokratie befindet sich seit der Einführung
des allgemeinen Wahlrechts in aussteigender Linie : Bei den ersten
Wahlen auf Grund des neuen Wahlgesetzes i. I . ISO ? eroberte sie
' m efften Ansturm SO Mandate ( von insgesamt 200 ) , 1908 steigerte
sich diese Zahl aus 83 , 1909 aus 81, 1910 ans 80 , und jetzt hat
die Sozialdemokratie auch noch vom Bund der Kleinbauern ein
Mavdat dazu gewonnen . Tie rührige Wahlarbeit unserer finni -
scheu Genossen hat schöne Früchte getragen , und es hat sich gezeigt ,
daß die Machtstellung der finnischen Sozialdemokratie keine Zu -
fallserscheinung ist und nicht von „ Mitläufern " abhängt .

Tie Aufgaben , die dem neuen Landtage bevorstehen , sind ganz
enorm . Bekanntlich hat der Zar den vorigen Landtag , wie in den

vorhergehenden ' Jahren die drei ersten Landtage , aufgelöst , weil

sich die Vertreter des finnischen Volkes der zarischen Gewalt nicht
fügen wollten . Der letzte Landtag war im Okiober v. I . zu einer

außerordentlichen Session einberufen worden , um über zwei höchst
wichtige Gesetzesvorlagen sein „ Gutachten " abzugeben , die der

russische Ministerrat auf Grund des „ allgemein staatlichen " Er -

droffelungSgesetzes vom 30 . Juni 1910 ausgearbeitet hatte . Der

Landtag setzte dieser Zumutung der Petersburger Regierung ein

ebenso einstimmiges kategorisches „ Nein " entgegen wie in der

vorhergehenden FrühjahrSsession , als Etolypin von der finnischen
Volksvertretung verlangte , daß sie den vom Zaren im März ange -
ordneten Rechtsraub , der Finnland in eine russische Provinz ver -

warrdelte , selbst gutheißen sollte . Der Landtag sah sich gezwungen ,
die Beratung der zugegangenen Vorlagen als verfasiungSwidrtg
abzulehnen , da er sonst das Erdrosselungsgesetz vom 80. Juni sank -
tioniert und selbst mitgeholfen hätte , den Galgen für die Freiheit

Finnlands auszurichten . Angesichts des einmütigen Protestes der

finnischen Volksvertretung wagte es die russische Regierung nicht .
dem Trängen der Blut - und Eisenpolitiker nachzugeben , die Ver .

fassung einfach außer Kraft zu setzen und in Finnland den Be -

lagerungSzustand zu proklamieren . Sie schlug den scheinbar ver »

fassungSmäßigen Weg ein , indem sie den Landtag — zum vierten

Male in vier Jahren ! — auflöste und die Neuwahlen für den

2. Januar 1911 anberaumte . In Wirklichkeit verfolgt diese Taktik ,

wenn auch unter der Maske der „ Gesetzmäßigkeit " , dasselbe Ziel ,
denn während der Landtag durch die Entziehung jeder gesetzgeben -
den Arbeit ( die in die Petersburger Ministerkanzleien übertragen
wird ! ) zu einem langsamen Tode verurteilt wird , reißt die PeterS -

burger Regierung die Verwaltung des Sandes an sich , plündert diu

finnische Staatskasse und setzt die Verfaffung stückweise außer

Kraft , wähbend ihre Lakaien in der Duma neue Gesetzesvorlagen

ausarbeiten , die die Okkupation Finnlands durch den diebischen

russischen „ Tschin " erleichtern und jeden noch so gesetzmäßigen

Widerstand der Finnen unmöglich machen soll . ES unterliegt
darum keinem Ztveisel , daß die neue finnische Volksvertretung

gleich bei Beginn ihrer Tätigkeit mit den Petersburger Gewalt -

Politikern in schärfften Konflikt geraten wird . Ihr Votum wird

aber um so gewichtiger in die Wagfchale fallen und die Regierung
von neuen Gewaltmitteln zurückhalten , je einmütiger ihr Protest ,
je stärker da » Band fein wird , das sie mit ihren Wählern vereint .

Darum bedeutet der Wahlausfall ein drohendes Menetekel für dir

Herrscheirden . Er sagt ihnen , daß das fimnsche Volk sich durch

ihre Gewaltmittel nicht einschüchtern läßt , und daß vor allem das

finnische Proletariat Gewehr bei Fuß dasteht , bereit , seine Freiheit
und Selbständigkeit vor den äußeren und inneren Feinden zu ver »

teidigen .

HellingsorS , 14. Januar . ( Privattekegramm . ) Die Sozial »
d e m ok r a t i e erhielt 321 000 Stimmen . Sie gewann 5000

Stimmen und ein neues Mandat . Die Stimmenzphl sämtlicher

bürgerlicher Parteien beträgt 480 000 . Tie Erwartungen der

ruffischen Regierung haben sich aufs neue als eitel erwiesen .

Japan .
Ter Justizmord au den iapanischen Sozialisten .

Herr Dr . Gustav Londoner , der in einer Reihe von

Zeitungen zu einem öffentlichen Protest gegen das Vorgehen
der javanischen Regierung aufgefordert hatte , jjclireibt uns :

„ Meinem Protest gegen den G e he i m p r o z»? ß . den die

japanische Regierung gegen 20 Sozialisten » » d Anarchisten
führt , haben sich weit über 1000 Männer und Frarsnr aus allen

Berufen in Deutschland und der Schweiz angefchloLen . Infolge
eines Briefes , den ich daraufhin an den japanischen Botschafter

Serichtet
habe , hatte ich am Freitag , den 13. Januar . , eine längere

nterredung mit dem Botschaftsrat Dr . Hata . Auk diesem Ge¬

spräch , ebenso wie aus den Behauptungen der Botschafft in London ,

ergibt sich folgendes Bild , das die japanische Regierung für wahr
geholten baben will .

TaS Verfahren , gegen das wir protestiert habe » , sei nur ein
vorbereitendes gewesen , entsprechend der Voruntersuchung , die auch
bei uns geheim geführt werde . Ter Prozeß finde vor dem höchsten
japanischen Gericht statt , habe am 15. Dezember begonnen , und
da ? Gericht habe auf Grund gesetzlicher Bestimmungen die

Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Heber die Vorgänge
bei diesem Prozeß , ob er beendet sei . ob ein Urteil gesprochen sei ,
behauptet der Botschaftsrat , keine Nachricht zu haben , obwohl
er zugibt , daß auch nach japanischem Recht die Vprkündung und

Begründung des Urteils in voller Oeffentlichkeit stattfinden müsie .
Dagegen behauptet er , die Angeklagten hätten bererpZ in der Vor -

Untersuchung ihr Verbrechen gestanden , das in den Vorbereitung
zur Anlegung von Minengängen nach dem kaiserlichen Palast , um

ihn in die Luft zu sprengen , bestanden habe . Irgend etwas über
den angeblichen Anteil der einzelnen 20 Personen an dem Plan
war nicht zu erfahren .

Das einzige Beweisstück , womit die Botschaft ihre Behaup -
tungen stützen will , ist ein Bericht der „ Nordd . A l l g. Z e i -
t u n g" , dem man die offiziöse Liebedienerei gegen die japanische
Regierung auf hundert Schritte ansieht . Der Botschaftsrat hat
schließlich , als ich ihn bedrängte , keinen Zweifel daran gelasien , daß
er dir . ftixrichtung der 2 « An « eklagle » für selbstverständlich hält
und hat den Gedanken an die Möglichkeit einer Begnadigung aus -
drücklich und schroff zurückgewiesen . — Ich gesiehe , daß ich ihn mit
dem Zweifel verlieh , » b die 26 Angeschuldigten überhaupt »»ch
leben !

Wir stehen also bor einem hermetischen Geheimnis und
kennen nichts , als die Behauptungen der japa -
nischen Regierung . Das Gespräch auf der Botschaft aber be -
gann der Herr Rat mit den Worte » : Japan ist ein Rechtsstaat ; die
Verwaltung hat keinen Einfluß auf die Gerichte !

Ich bemühe mich , weiteres zu erfahren . Wer den Protest ,
das einzige Mittel der Einwirkung , da « wir leider haben , unter -
stützen will , wende sich nunmehr direkt an die japanische Botschaft ,
deren Adresse im Adreßbuch zu finden ist . "

parlamentarifcbes .
Fragen der Arbeiterl , ygiene vor der Pctitionskommission

des Reichstags .
Der Deutsche Holzarbeiterverband ( Berlin ) hat

im März 1910 eine Petition an den Reichstag gerichtet , die aus
die wachsenden Gefahren für Leben und Gesund .
heit der mit der Verarbeitung von Zelluloid , beschäftigten

Arbeiter hinweist . Als statistisches Material sind die Erhebungen
des Holzarbeiter - und Buchbinderverbandes beigefügt . Die Peten -
ten bezeichnen den Erlaß einer Verordnung des Bundesrates als

dringend und verweisen auf die österreichische Verordnung vom

Juli 1903 . Die Fabrikanten der Zelluloidbranche sind im Dezem -
ber 1910 mit einer Eingabe gegen die Arbciterpetition aufgc -

treten ; sie meinen , daß die mit der preußischen Regierung vcrem -

harten und am 7. Mai 1910 veröffentlichten Grundsätze einer

Branchenüberwachung auch den von den Arbeitern gestellten Wün -

schen entsprächen . Eine Anwendung auf die Hausindustrie könne

nur Sache des Hcimarbeitergesetzentwurfes sein . Das Verbot der

Beschäftigung jugendlicher Arbeiter sei keine hygienische ,

sondern lediglich eine verschleierte Lohn frage .
Ter Jtegerungsvertrcter Tr . L e y m a n n trat in der Petitions -

kommission dieser Ansicht der Unternehmer bei und

meinte , die Bundesstaaten hätten sich doch zur Uebernahme der

preußischen Vorschriften bereit erklärt . Abg . S e v e r i n g wies

dagegen auf die ungünstigen Erfahrungen hin . die 1907 mit solchen

bundesstaatlichen Versprechungen bei der Ueberwachung der

Schleifereibetriebe gemacht worden seien . Auch Abg . Sachse be -

tonte die Notwendigkeit , wie in Oesterreich eine allgemeine Regelung

zu schaffen . Beide Redner befürworteten den Antrag des Resr -
reuten Giesberts . der Regierung die prinzipielle Forderung

zur Berücksichtigung und die Einzelworschläge als Material zu
überweisen . — Der Antrag wurde mit großer Mehrheit ange -
n o m m e n. . �

Zu einer Petition des Zcntralverbandes christlicher Maler und

verwandter Berufe ( Düsieldorf ) beschloß die Kommission , die For -

derung nach Arbeiterkontrolleuren und nach Einführung
eines Meldezwanges für alle Bleiinfcktionen der Regierung zur

Berücksichtigung zu überweisen .

H119 der Partei .
Ein cmpsiudsamcr Reichsverbändler .

Durch einen Artikel im Halleschcn „ Volksblatt "

fühlte sich der in Halle residierende Generalsekretär des Reichs -
Verbandes Michaelis dermaßen gekränkt , daß er zum Kadi lief
und von ihm die Bestrafung des Verantwortlichen , Genossen Nie -

b u h r , forderte . Michaelis hatte die bekannte 20 000 M. - Ange -

legenheit nach den Sammlungen für den großen Bergarbeiter -
streik im Jahre 1905 in einer öffentlichen Ber,cnnmlung im Maus -

fcldischen so eigentümlich behandelt , daß ihn das „ Volksblatt " scharf

zurechtweisen mußte . Das Hallesche Schöffengericht billigte dem

angeklagten Genossen den Schutz des § 193 zu , hielt aber die

Form des Artikels für allzu scharf und verhängte 75 M. Geld¬

strafe ,

_ _

Soziales .
Der Arbeitgeber muß für die Jnnehaltung der Schudbestimmungen

sorgen .
So hat jetzt wieder das Kammergericht in einem Falle ent -

schieden , wo der Angeklagte sich darauf berief , daß die Angestellten

vhne seinen Willen die Schntzbcstiminungen der Gewerbeordnung
übertreten hätten . Der Angeklagte Klähn zu Berlin befitzt eine

Anzahl Filialen , in denen Fleischwaren feilgeboten werden . In

einer dieser Filialen waren zwei junge Mädchen als Verkäuferinnen

beschäftigt . Die eine , Fräulein L. . leitete den Verkehr mit den

Kunden . Sie öffnete das Geschäft eines Mvrgens bereits um

7 Uhr 15 Minuten , währeild es am Abend vorher erst um 9 Uhr

geschlossen worden war , so daß die gesetzliche elfstündige nächtliche

Ruhepause für sie und ihre Mitverkäuferin nicht herauskam . Der

Geschäftsinhaber wurde dafür verantwortlich gemacht und ange -

klagt . Er erhob den Einwand , daß Fräulein L. freiwillig das G« -

schaft zu früh geöffnet habe . Sein Wille sei das nicht gewesen .
Das Landgericht als zweite Instanz verurteilte ihn zu einer

Geldstrafe von 10 M. Das Kainmergericht bestätigte das Urteil mit

folgender Begründung : ES sei gleichgültig , ob Fräulein L. frei -!
willig daS Geschäft zu früh geöffnet habe , oder ob e » auf seine

Anweisung geschehen sei . Es sei auf jeden Fall die Pflicht des

Geschäftsinhabers , dafür zu sorgen , daß die im gesundheitlichen

Interesse der Angestellten erlassenen Bestimmungen auch befolgt
würden . Da er nicht dafür gesorgt habe , so treffe ihn ein Bar »

schulden . Im übrigen sei der RngeNagte gut « rggrkvmmen mit

seinen 10 M. bei einem Delikt , daS mit einer Geldstrafe bi » zu
2000 M. bestraft werden » nne ( g 146 , Rr . 2 der Gewcrbeardnnng ) �
Wenn Angeklagte wegen Nrbertretuvg der sizialpilitischen Bar -

schriften immer zu so geringen Ttrafen verurteilt würden , dann

werde man sie zu einem sozialeren Verhalten wohl kaum bringen ,
da ja die Geschäftsunkostrn bei Beachtung der sozialpolitischen Bor -

schriften um ein erhebliches Mehr belastet würden , als durch solch
eine Strafe von nur 10 M.

Ein sehr verständiges Urteil gegen die Prämiierung von Leber -

tretungen sozialpolitischer Gesetze .

£Iiig Industrie und Handel
Verdächtiges LiebcSwerben .

Dir Agrarier empfinden wieder mal eine brünstige Lieb » für
die Industrie . So sagen sie — weil sie ein Geschäft machen wollen .
Roch Arl der Heiratssckwindler versicvern sie ihre heftige , uneigen -
nützige Zuneigung . In einem Werbeaitilel der offiziellen . « onser »
vanvc » Parleilorrespondcuz " machen sie , wie folgt , ihre Auf -
Wartung :

„ Als flch ' S um den Schutz der Industrie handelte , versagte der
Liberalismus , auch der NalionallideraliSmus . Bei den Eifenzöllen
ftiminien 30 NationaUiberale dafür . 80 dagegen . Die nmionol «
liberale Partei war in dielen Dingen niemals die schiebende , sondern
die geschobene ; sie mcickle fchließlich mit , aber nur der Not gehorchend »
nicht dem eigenen Triebe . Die Konservativen hingegen baben nie
einen Augenblick gezögert , der Industrie da « zu geben , was
sie branck : Es ist daher nicht gerecht , wenn beute ein Teil der
Jndiiftrieverlreter inn billiger liberal - demolranscher AgitationS »
Weisheit sich gehässig gegen den KonservaiiSmus beniinntt ; er war
«S, der der Industrie den Aufstieg ermöglichte , er ist eS. der auch
heute nocki. »ach seinen prinzipiellen Aiilchainingeo , alles tut , im «
der Industrie die notwendige und segensreiche Stellung im Wirt -
schaftlicken Organismus zu erhallen . "

Erstens nutzen die Eiirnzvlle der Industrie nickt ; sie haben viel -
mehr die Ennvickelung der VerarbeitungSindustrie gehemmt und
zweitens haben die Agrarier für die Eisenzölle die Grlreidezölle eüt »
gehandelt . Die Konjunienten sind doppelt geschröpft worden . .

GrnndstkckSnmsah in Berlin im Jahre 1910 . Dem Jahres »
bcrichl pro 1910 deS Vereins Berliner Grundstücks - und Hypotheken -
Makler in Berlin entnehmen wir nachstehende Tabelle über den
Grundstücksumsatz :

1906 1907 1908 1909 1910
Millionen Mark

Berlin . . . . 008 051 417 484 480
Cbarloitenbiirg . 137 187 90 110 100
Schöneberg . . . 75 55 51 81 26
Dt . - Wilinersdorf . 77 67 44 63 69

Der Geiamt - Jmmobiliemimsatz in ganz Groß - Berlin betrug in
1910 1 060 Sil 000 M. lind abzüglich der Zwangsversteigerungen
882 895 000 M. freiwillige Verkäufe «gegen 940 500 000 M. 1909 ) ;
also ein Rückgang von zirka 57 Millionen . Die Ergebnisse der
Zwangsversteigerungen find von 163 000000 M. im Jahre 1909 auf
177 000 000 M. im Berichtsjahre , also unerheblich , gestiegen ,



GewerfefchaftUcbe�
Gelbe „ Cbnftcn " .

Die Zentrumschristen bemühen sich in letzker Zeit Lesen
vers um die Gewinnung der Eisenbahnarbeiter . Als
Peter Mo lz dem „christlichen " Liebeswcrben zu lange unzu -
gänglich blieb und der versuchte Mandatsschacher auf
krummem Wege auch nicht zum Ziel führte , wurde ein
neuer zentrumschristlicher Eisenbahn erver -
band gegründet , dessen Statut , wie noch unlängst erwähnt
wurde , einer Mischung von Kriegerverein und
gelber Gewerkschaft entspricht . Gegen die älteren
Eisenbahnerorganisationen , die sich nicht zum Anschluß an die
„ Christen " verstehen wollen , werden fortlaufend die schofelsten
Mittel angewandt , um sie „ oben " in Übeln Geruch zu bringen .
Im „ Zentral blatt der christlichen GeWerk -
s ch a f t e n " und in der M. - Gladbacher „ Westdeutschen
A r b e i t e r - Z e i t u n g " iverden systematisch die nicht
„christlich " willigen Eisenbahner derRegieruugdenuu -
ziert , daß sich die Verbände immer mehr nach links ent -
wickelten , daß Führer und Mitglieder schon zum großen Teil
Sozialdemokraten seien usw . Mit diesen verlogenen Behaup -
tungen wollten die „ Christen " sich als zuverlässigere Schutz -
truppe anschwindeln . In einem Propagandaflugblatt wurde
von dem neuen „christlichen " Eisenbahnerverband die Regie -
rung darauf hingewiesen , daß die Unorganisierten unter Um -
ständen „ eine ungeheure Gefahr " für den Betrieb
bildeten , da sie „ verwerflichen Bestrebungen "
leichter zugänglich seien als die „ Christen " ! So
betteln sich die Zentrumschristen als „ Retter des Vater -
landes " au .

In der letzten Nummer des „christlichen " Zentralblattes
werden die katholischen Arbeiter wiedermal gewarnt .

„ ben sogenannten neutralen Verbänden , wie Trier - Berliner
Eisenbalinerverband , Deutscher Militärarbeiterverband und Post -
und Telegraphcnarbeitervcrband , Sitz Berlin , beizutreten , da die
Verbände keine Garantie bieten , wirklich neutral zu sein und zu
bleiben , zumal bei den betreffenden Verbände » schon jetzt eine
bedenkliche Neigung nach links stattgefunden hat " .

Das ist die alte , schäbige , unehrliche Manier , den Gegner
zu verleumden . Daß die „ Christen " an ihre Behauptungen
selb st nicht glauben , geht auch schon aus der Wort -
stellung „ z u s e i n u n d z u b l e i b e n " . hervor . Denn wenn
keine Garantie bestehen soll , daß die genannten Vereine
wirklich neutral bleiben , dann müssen sie es doch vorder -
Hand wohl noch sein . Aber um Logik kümmern sich die
„ Christen " ja wenig .

An anderer Stelle des „christlichen " Zentralblattes wird
mitgeteilt , daß das R e i ch s k a r t e l l der „christlich - natio -
nalen " Verbände der Unterbeamten und Arbeiter staatlicher
Verkehrsanstalten in letzter Zeit eine Anzahl Versammlungen
abgehalten hat . In einer war sogar die Königliche Eisenbahn .
direktion vertreten . Dieser Vertreter , der Geh . Oberregie -
rungsrat Schneider soll — denkt an ! — den grund¬
sätzlichen Ausführungen des „christlichen " Refe -
renten „ ausdrücklich " b e i g e st i m m t haben . Damit ist
über diese „ Grundsätze " selbst schon genügend gesagt . Das
„christliche " Zentralblatt ist aber dumm genug , die von den
„christlichen " Machern fabrizierte und von den „christlichen "
Versammlungen angenommene Resolution aus dem engen
Winkel einiger Zentrnmslokalblätter herauszuholen und ins

Licht vollster Oeffcntlichkeit zu stellen . So wird denn mitge -
teilt , daß die Versammlungen „ an die Verwaltungen der
Staatsbetriebe , wie auch an die Parlamente uird die b ü r -

gerlichen Sozialpolitiker " die „ Bitte " um „ Fortbil »
dung des Staats arbeiterrecht s " gerichtet haben .

Insbesondere ist ein weiterer Ausbau der Arbeiterausschllsse ,
sowie Zentralisierung und Ausgestaltung derselben zu Ersatz -
inftituten für Arbeitskammern erwünscht . "

Sieh an . wie glorios die „christlichen " Helden die Inter .
essen der Eisenbahner — zertreten ! Während im Parlament

noch an der Einbeziehung der Eisenbahn .
arbeiter in das Arbeitskammergesetz zum
Schein festgehalten wird , ist im geheimen der Verrat der

Eisenbahner durch deren „christlichen " Führer selbst bereits

besiegelt worden ! Und dabei können die christlichen
Verräter gar nicht mal so lange warten , wie es die Klugheit
erforderlich macht . Ehe die Arbeitskammervorlage noch ver -

abschiedet ist , wird der Zentrumsverrat bereits

ousgeschrien !
Hoffentlich werden dafür die Eisenbahner selbst klüger .

Ausschußmitgliedes Döring , welche nichts anderes als eine Maß - 1 Konkurrenz zu beraken , 8. h. um aus Mittel zu sinnen , dem schwe «
- - - -. — v I bischen Volke fortdauernd einen weit höheren Preis für die Schuh «

i waren abzunehmen , als man in anderen Ländern zu zahlen braucht .
Die Konferenz faßte einen Beschlutz , der darauf hinausgeht , daß
ein Zwangsanschluß an die Schuhhändlervercine durchgeführt wird ,
und zwar mit Hilfe der Fabrikantenvereinigung , datz ferner die

Schuhgeschäfte gezwungen werden sollen , höchstens zweimal im

Jahre Ausverkauf zu veranstalten , datz es ihnen verboten wird ,
die Preise ihrer Waren durch Anzeigen im Schaufenster oder in den

Zeitungen bekanntzugeben und datz die Mitglieder durch Geld -

butzen und Garantieverbindungen gezwungen werden , diese Be -

stimmungen zu befolgen . — „ Stockholms Dagblad " , dessen Redak¬
teur Hildebrandt sich aufs eifrigste bemüht , neue Zwangsgesetze
gegen die „ Tyrannei " der Gewerkschaften zum Schutze der . . Arbeits -

sreiheit " zu schaffen , veröffentlichte jenen Beschluß ohne ein Wort
der Kritik .

Vor dem Rathausgericht in Stockholm spielt gegenwärtig ein

Beleidigungsprozeß , bei dem der Beklagte , ein Schuhwarensabri -
kant und Grossist , in seiner Verteidigungsschrift ausführt , datz von
der Fabrikanten - und Grossistenvereinigung der Leder - und Schuh -
branche ein oftmals geradezu empörender Zwang zum Eintritt in
die Organisation ausgeübt wird . Wer sich nicht fügt , wird boy -
kottiert bis zum Ruin seines Geschäftes .

regelung darstellt .
Die Versammlung beschließt , mit allen Mitteln dagegen

Front zu machen und fordert die Vertrauensleute auf , die ge -
eigneten Schritte zu unternehmen .

Achtung , Nnbitzputzer , Spanner und Träger ! Wegen Matzrege -
lung des Baudeputierten sind die Arbeiten des Unternehmers
O. Littmann aus dem Neubau „ Kunstgewerbehaus " , Äöniggrätzer -
stratze , seitens der Organisation gesperrt . Wir ersuchen alle Kalle -

gen , die Arbeitsstelle streng zu meiden .
Der Vorstand des Deutschen Bauarbeiterverbandes ,

Sektion der Gips - und Zementbranche ,

Berlin und Omgezend .

Zum Streik der Fensterputzer bei der Glaserinnung wird uns

berichtet , datz die 1t Arbeitswilligen — mehr sind es nicht geworden
— auch gestern wiederum nicht arbeiten konnten , weil die Kund -

schaft nichts mit ihnen zu tun haben wollte . Die Fensterreinigungs -
anstatt mutz also , statt Nutzen , ganz bedenklichen Schaden von diesen
Leuten haben . Wenn die Löhne , die ihnen gezahlt werden , auch
äußerst gering sind , wird der Schaden , den die Firma so wie
so von dem Streik hat . durch ihre Beschäftigung doch noch be -
deutend größer . Die Streikenden harren nach wie vor völlig ein -

mütig im Lohnkampf aus und keiner denkt daran , die Arbeit wieder

aufzunehmen , solange die Firma sich nicht zu Verhandlungen
bereit findet und ein neuer Tarifvertrag zustande kommt .

Die Arbeiter der Berliner städtischen Straßenreinigung
hielten am Montag eine überfüllte Protestversammlung im „ Eng -
lischen Garten " ab . Alle Tische mutzten aus dem Saale entfernt
werden , damit dieser die Zuströmenden fasten konnte . Es handelte
sich um mit dem 1. Januar von feiten der Direktion verfügte Ver -

schlechterungen der Arbeitsverhältnisse . Die Arbeitszeit der während
der Nacht tätige » Zwischenposten ist danach um eine Stunde ver -

lälggert worden und außerdem sollen Ueberstunden dieser Nacht -
sdjicht sowohl als auch solche aller Arbeiter beim Wechsel der

Schichten nicht mehr bezahlt werden . Die Versammlung , in

welcher der Bevollmächtigte Wutzky das Referat hielt , war über

diesen Gewaltakt der Direktion tief erregt , um so mehr , als man

ohne den Arbeiterausschutz zu hören einfach dekretiert hatte . Hin -

zu kam noch , daß die Beschwerde der Arbeiter wegen Schikanierung
eines Ausschutzmitgliedes durch einen Aufseher mit einer Versetzung
des erstercn beantwortet worden war , während der schuldige Be -
amte unbehelligt blieb . In der Diskussion gab es eine gründliche

Abrechnung mit den im Arbeiterausschutz die Mehrheit bildenden

„ Hirschen " . Diese hatten die Stirn gehabt , den Verbandskollegen
die Schuld an den Arbeitsverschlechterungen aufzubürden ; da war
denn die mit allgemeinem „ Pfui ! " begleitete Mitteilung sehr
interestant . datz die heuchlerischen Führer der „ Hirsche bereits
vor Monaten um die geplanten Verschlechterungen gewußt hatten .
Die imposante Versammlung beschloß einstimmig nachstehende Re -

solution :
Die von mehr als 600 Arbeitern der Straßenreinigung be -

suchte Protestversammlung erhebt energisch Einspruch gegen die

Ver,chlechterung der Arbeitszeit und die Beschneidung der Heber -

ftundenbezahlung . , * v,
Entschieden verurteilt die Versammlung auch die Behandlung

der Mitglieder des ArbeiterausschusseS . sowie die Versetzung des

veuvkcbes Reich .

Zur Bergarbeiterbewegung im Ruhrgebiet .
Die Leitung des christlichen GewcrkvereinS der Bergarbeiter hat

beschlossen , über die Streik - und Lohnfragen eine Urabstiiilinung
unter den Mitgliedern zu veraustalreii . Das ist natürlich nur
Komödie , nicht nur deshalb , weil offenbar die Streikfrage an erste
Stelle geruckt werden Ivird , sondern weil sicher zu erwarten siebt .
datz diese Urabstimmung wieder in der Form vorgenoininen wird
wie seinerzeit die Abstimmung über die Frage des ExirabeitrageS ,
nämlich nicht durch geheime Stimmabgabe , sondern mittels Listen ,
in die die Mitglieder ihr Votum einzulrage » haben . Die christlichen
Kulistenschieber werden schon sorgen , datz das Listenabstiinniungs -
system ihren Wünschen entsprechend funllionieren wird .

Ein Militärverein als Streikbrecherburean .
Die aussperrungswütigen Rauchwarcnfabrikanten in Rötha

sind durch die Arbeitsniederlegung der Hilfsarbeiter arg ins Ge -
dränge gekommen , hofften sie doch , mit diesen und den Lehrlingen
die Betriebe aufrecht zu erhalten . In ihrer Not haben sie sich
nun an den Arbeitsnachweis des Militärvereinsbundes in Leipzig
gewandt , der ihnen auch 8 Rausreitzer vermittelte . Zwei von
ihnen haben allerdings die ehrenvolle Tätigkeit nicht erst aufge -
nommen . — Inzwischen ist die Zahl der ausständigen Hilfsarbeiter
und Arbeiterinnen in Rötha auf 90 gestiegen . Da die Unternehmer
bemüht sind , Hilfsarbeiter auswärts zu engagieren , sei nochmals
auf Fernhaltung des Zuzuges hingewiesen .

Achtung , Maler und Lackierer ! In der Automobilfabrik von
Benz u. Co . in Mannheim sind sämtliche Lackierer ( 75 Mann )
ausgesperrt . Ebenso wurden die Kollegen in der Möbelfabrik von
Eeeberger in Grünstasl ( Pfalz ) ausgesperrt . Wir ersuchen ,
nach beiden Orten keine Arbeit anzunehmen .

_
Die Ortsverwaltung .

Gelbe Rebellen .

Als in Augsburg vor fünf Jahren in der Metallindustrie
die gelbe Bewegung einsetzte , da wurden auch die Schuhfabriken
mit gelben Werkvereinen beglückt . Die Arbeiter dieser Fabriken
wurden zu dem Beitritt zu dem gelben Verein gezwungen . Die
Folgen dieser gelben Organisation waren , datz die Lohn - und Arbeits -
verhällnisse sich immer schlechter gestalteten .

Nun bestand bei der größten Schuhfabrik am Orte , August
Wessels , eine Art Tarifvertrag , ein Abkommen , das zwischen der
Direktion und dem gelben Arbeiterausichutz getroffen war und durch
das die Arbeitsverhältnisse einigermaßen geregelt werden sollten .
Wegen wiederboller Lohnabzüge stellte nun der gelbe Arbeiter -
auSichuß auf Drängen der Arbeiter an die Direltion die Forderung '
de » „ Tarif " einer Revision zu unterziehen und die Löhne zu erhöhend
Dieses Ansinnen wurde brüsk abgewiesen , wobei der Direktor erklärte '
„ Sie haben nichts zu fordern . Sie haben nur zu bitten I"

Diese Behandlung schlug bei der schon lange durch die systema -
tischen Lohnabzüge verbitterten Arbeiterschaft dem Fasse den Boden
aus . und auf Veranlastung der Gelben sprach am 12. Januar in
einer überfüllten Betriebsversammlung der Gauleiter des Deutschen
Schnhmacherverbandes über die Zustände in den Augsburger
Schuhfabriken . Unter stürmischem Beifall geißelten die Gelben
selbst das Verhalten der Direktion und die ihnen von dieser zuteil
gewordene Behandlung : sie forderten ihre Kollegen aui . aus dem
gelben Berein aus - und in den Zentralverband der Schuhmacher
einzutreten , um bestcre BrbeitSverhälmiste schaffen zu können . Ueber
die Hälfte der Gelben folgte dieser Aufforderung und trat dem
Verbände bei . Es ist sicher zu erwarten , daß auch der andere Teil
in Kürze diesem Beispiel folgt .

Der Vorgang zeigt , daß die in die gelben Vereine gezwungenen
Arbeiter sich aus die Dauer trotz der Uttternehinerunterstützung nicht

zu Mamelucken herabwürdigen lasten und ftüher oder später däS
gelbe Joch abschütteln . _

Versammlungen .

Die Bewegung der

ZZuvUrnd «

Wiener KaffechauSdngefttltten , über

Deutscher Transportarbeitervcrband ( Sektion 5) . Am Donners -

tag fand eine außerordentlich stark besuchte Versammlung der Packer ,

Lager - , Hilfs - und Transportarbeiter von der A. E. - G. , Brunnen -

stratze und Voltastratze , statt . Den Bericht über die Tätigkeit im

Jahre 1910 erstattete der Obmann F r o m k e , der vorerst auf die

Vertrauensmännerfrage einging und dann die Erfolge bei der

letzten Lohnbewegung noch einmal kurz zusammenfatzte . Wenn auch
nicht alle Wünsche befriedigt wurden , so habe die Bewegung doch
Gutes für die Kollege » gebracht . 1878 für den Verband in Betracht
kommende Personen sind in den beiden Betrieben beschäftigt , davon

sind zurzeit 1300 organisiert . Doch ist damit zu rechnen , datz auch
der Rest noch in nächster Zeit sich der Organisation anschließen
wird . Redner wies noch daraus hin , daß der Direktor Elves ver -

sprechen habe , eine allgemeine Lohnerhöhung eintreten zu lassen ,
wenn die Fleischpreise noch weiter anziehen sollten . Obgleich nun
die Preise für Fleisch gestiegen sind , ist diese Lohnerhöhung bis jetzt
noch nicht eingetreten . Mit Bezug auf die Organisationsangehörig -
keit erklärte derselbe Herr , datz er sich um die Verbandsangelegen -
heilen nicht kümmere , sofern während der Arbeitszeit keine Agita -
tion betrieben werde . Nach Feierabend könnten die Arbeiter tun
und lassen , was sie wollten . In der Praxis wird die Sache jedoch
anders gehandhabt ; so wurde ein Arbeiter , der Sonntag eine Ver -

sammlung geleitet hatte , am Montag morgen sofort entlasten , ja ,
er durfte den Betrieb erst gar nicht mehr betreten . Hierbei tun sich
besonders einzelne Meister hervor . Allmählich werde auch die

Frauenarbeit im Maschinenlager immer mehr eingeführt . In der

Brunnenstratze soll auch nach dem Versprechen der Direktion im

allgemeinen nur zehn Stunden gearbeitet werden , in Wirklichkeit

müssen die Arbeiter oft 13 bis 14 Stunden arbeiten . Einzelne
Meister zwingen die Arbeiter hierzu . Dies trifft besonders auf das

Maschinenlager zu . Ferner fehlen geeignete Vorrichtungen , wo die

Arbeiter ihre Speisevorräte unterbringen könnten . So gehen Ratten

und Mäuse an die Stullen ; dadurch wird dem Personal das Esten
verekelt . Auch die Sicherheitsvorrichtungen im Maschinenlager
lasten zu wünschen übrig . Die Agitation ist bisher auf guten Boden

gefallen . Immerhin müsse noch weiter gearbeitet werden . 40 Pf .
Stundenlohn , wie die A. E. - G. ihn zahle , reichten heute , bei den

derzeitigen Lebensverhältnissen , nicht aus . — Die Ausführungen
F r o m k e S wurden mit großem Beifall aufgenommen . In der
Diskussion wurden sie in mancher Hinsicht ergänzt . Große Erregung
herrschte über einzelne Subjekte , die sich als Spitzel gebrauchen
lassen und den Vorgesetzten immer Bericht erstatten . Nach der Wahl
des Betriebsausschusses gab F r o m k e dann noch die Ergebnisse
einer zu Anfang des Jahres aufgenommenen Statistik über die

Lohn - und Arbeitsbedingungen in der Brunnenstratze bekannt . Da -

nach hatten nach den eingegangenen Fragezetteln 626 a 40, 605 a 42 »
163 a 44 , 3ö8 a 44 — 56 Pf . pro Stunde .

Die Bauanschläger , organisiert im Deutschen Metallarbeiter -
verband , nahmen in einer Mitgliederversammlung , die am Don -

nerstag abend im Gewerkschaftshaus stattfand , den Jahresbericht
ihrer Agitationskommission entgegen . Größere Konflikte waren im

verflossenen Jahre nicht zu verzeichnen . Die Kommission hatte in
ihren zwölf Sitzungen sich mit den Differenzen , die bei einzelnen
Firmen ausgebrochen waren , zu beschäftigen , und es gelang ihr
gewöhnlich , diese Differenzen zugunsten der Arbeiter zu erledigen .
Leider hatte die Kommission auch mancherlei mit der Schlichtung
von Streitigkeiten unter den Arbeitern selbst zu tun . Drei Sitzun -
gen hielt die Kommission mit den Vertretern der Schlosser ab . um
die Frage des Arbeitsnachweises zu regeln . Die Unternehmer hatten
den bisherigen paritätischen Nachweis aufgegeben und sich dem der

Metallindustriellen angeschlossen . Die Arbeiter waren damit nicht
einverstanden und hielten den bisherigen Nachweis aufrecht . Das

Resultat dieses Streites war günstig für die Arbeiter , denn die

zu treffen . Die Forderungen umfassen : Minimallöhne ( von
18 Kronen pro Woche für Marköre bis 40 Kronen für Kaffeeköche ) .
täglich lLstündige Ruhezeit und allwöchentliche 36stündige Pause ,
Anerkennung der Organisation und der Betriebsvertrauens -
männer und ausschließliche Benutzung der gewerkschaftlichen Ar -

beitsvermittelung . _

Elni . quttg im belgischen Kohlennrbeiterstreik .
Wie in letzter Stunde mitgeteilt wird , sind die Grubendirek -

toren auf die Einigungsvorschläge eingegangen , welche ihnen vor

einigen Tagen vom Arbeitsminister im Austrage der ausständigen
Arbeiter unterbreitet worden waren . Eine Bestätigung dieser Mel -

dung steht indessen noch aus .

Die Tchuharbciteraussperrnng nnd der Terrorismus
der schwedischen Arbcitgebcrverciuigunsi .

Die seit Neujahr bestehende Aussperrung der Schuharbeiter
Schwedens erstreckt sich nach den Angaben des »schwedischen Schuh -
arbeiterverbandes auf 33 Fabriken mit 4493 Arbeitern und Ar -
beiterinnen , während sich 30 Fabriken mit ungefähr 1000 Arbeits -
kräften nicht daran beteiligt haben . Es zeigt sich jetzt immer beut -
sicher , daß die Aussperrung auf Befehl der schwedischen Arbeit -
gebervereinigung veranstaltet worden ist und datz die Vertreter der
Schuhfabrikantenvereinigung geneigt waren , sich auf Grund der
Vorschläge des Schlichtungsbeamten mit der Arbeiterschaft zu
einigen . Der zweite Direktor der Arbeitgebervereinigung Falten -
ström erklärte den Vergleichsvorschlag für unvereinbar mit den
Interessen dieser Zentrale des Unternehmertums , und so mußten
die Schuhfabrikanten , ob sie wollten oder nicht , aussperren . Man
beginnt jetzt auch in der bürgerlichen Presse solche Tyrannei , wie
sie hier gegen die Arbeitgeber eines bestimmten Berufes ausgeübt
wird , zu kritisieren , wenigstens in einem großen liberalen Blatt .
„ Göteborgs Sandelstidning " . die entschieden dafür eintritt , daß

den Unternehmern in den einzelnen Berufen daS Selbstbesiimmungs -
recht über die Lohn - und Arbeitsverhältnisse gegenüber der Unter -
nehmerzentrale gewahrt werde . Allerdings üben die einzelnen
Berufsorganisationen der Unternehmer eine nicht nunder drückenoe
Tyrannei gegen ihre Berufsgenossen , ja gegen die Groß - uno
Kleinhändler ihrer Branche aus . Am Sonntag hielten die Ver -
treter der schwedischen Schuhfabrikanten mit denen der verschiede -
nen Schuhwarenhändlervereinc Schwedens in Göteborg eine ge -
meinsame Konferenz ab , um über die Bekämpfung der unlauteren

Arbeitern allerlei Vorträge belehrender Art geboten . Der Branchen -
leitcr hob in seinem Bericht noch die Wichtigkeit des VertauenS -

männersystems hervor und forderte zu einem besseren Ausbau des

Systems auf . Jede Werkstatt müßte ihren Vertrauensmann wählen .

Im verflossenen Jahre sind im Durchschnitt 23 Firmen durch Ver -
trauensmänner vertreten gewesen . — Der Kassenbericht des Bran -
chenfonds zeigt eine Jahreseinnahme von 113,07 M. , eine Ausgabe
von 46 M. , somit einen Ueberschutz von 67,07 M. Der Kassenbestand
war am 31 . Dezember 1909 : 1949,96 M. und am Schluß des letzten
Jahres 2017,03 M.

Ohne Diskussion über den Bericht schritt die Versammlung zu
den notwendig gewordenen Neuwahlen für die Agitationskommission .
Eine Vereinbarung zum Tarif , in der Schlichtungskommission für
das Bauanschlägergewerbe gctrofien , wurde der Versammlung zur
Kenntnis gebracht ; sie lautet : Datz für die Länge der Kanten -
bosküle beim Doppelfenster maßgebend die Länge des ÄutzenflügelS
der Fenster sein soll , und zwar soll vom Falz des Autzenflügels
20 Zentimeter von unten und 20 Zentimeter von oben gemessen,
die Länge des KantenbaSküls voll Vcrichlutzhakcn zu Verschlutzhakcn
bestimmen . Also es wird eine Flügellänge von 1,42 Meter an —

gemessen von Falz zu Falz am Autzenflügel — für eine Kanten -
baSküle 1. 50 M. gezahlt und für eine Flügellänge von 1. 92 Meter

an — gemessen von Falz zu Falz am Autzenflügel — 1,76 M. ge¬
zahlt .

_ _

Hetzte ftacbrichteii «
Pfuttot eines Einbrechers .

Wülzburg , 14. Januar . ( B. H. ) In Ullstadt in Mittel -

franken überraschte in der verflossenen Nacht der Bürgermeister
und Steinbruchbcsitzer Mahler einen Einbrecher in seinem Hause .
Es kam zu einem Kampfe , wobei der Einbrecher den Bürgermeister
erschoß und dessen herbeigeeilte Frau durch einen Schlag aus de »

Kops schwer verletzte . Der Einbrecher entkam unerkannt .

Eisenbahn - Zusammknstoß .
Liittich , 14. Januar . ( W. T. B. ) Infolge Nebels stießen bei

Hotton zwei Lokalbahnzüge zusammen . Zwölf Personen wurden

verletzt , darunter zwei schwer . Ter Materialschaden ist be -

trächtlich .
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Lm DundeSratstisch : Dr . Lisco .

Der Geietzeniwurf betreffend Abänderung deS Militärstrafgesetz -
ßuches wird in dritter Beratung dcbatteios angenommen

e « folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des Gesetz -
entwurfs , veircffend

Aendernng des Strafgesetzbuches .
Die Beratung beginnt bei dem neuen Paragraphen , der beim

Diebstahl geringfügiger Gegenstände aus Nor sNotdiebstahl ) , Geld -

strafe bis zu 300 M. und Gefängnis nur bis zu drei Monaten zu¬
lassen will .

Abg . Dr . Becker - Köln ( Z. ) : Mir geht der Paragraph now

nicht weit genug . Bei milde liegenden Fällen dürfte über -

Haupt nickt auf Gefängnis erkannt werden . Einen Antrag will

ich jetzt nicht stellen , doch sollte diese Anregung bei der Abfassung
des neuen Strafgesetzbuches berücksichtigt werden .

Staatssekretär Dr . Lisco sagt Berücksichtigung des
Wunsches zu .

Auf Antrag deS Abg . Frohme lSoz . ) wird die Diskussion über
die Paragraphen , die den Mundraub auS Not und den B e »

trug aus Not milder bestrafen wolle », mit der vorliegenden
verbnnden . znglcich auch die Diskussion über den Antrag Albrecht
und Genossen <Soz . ) , doS Betteln aus Not straflos zu
lassen , oder mindestens dem Richter die Möglichkeit zu geben , eS

straflos zu lassen .
Abg . Frohme ( Soz . ) :

Ganz grundsätzlich treten meine Freunde dafür ein . dah . sobald
bewiesen wird , dag ein Diebstahl , eine Uiiterschlagnng oder Bettelei
aus Not begongen ist . S t r a f l o s i g k e i t e i n I r i t t , mindestens
aber soll das Gesetz dem Richter die Möglichkeit gewähren .
unter Würdigung der Umstände , zu dem jemand zu dem Delikt ge -
kommen ist , auf Straflosigkeit zu erkennen . In der Begründung der

Vorlage der Regierung ist ja selbst gesagt : der stärkste Antrieb , der
einen sonst rechtschaffenen Meirichen aus der gesetzlichen Bahn reijzen
kann , ist die Not . und sie bedarf weitgehender Berücksichti -

g u n g. Herr Gröber hat in der Kommission das Betteln aus
unverschuldeter Not straflos lassen wollen ; zum
mindesten dieser Antrag mutzte airgenommen werden .

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( Bp. ) : Der Abgeordnete Dr . Becker

möge seine Anregung zu einem Antrag verdichten , er wird sicher

angenommen werden . Der Antrag Albrecht ist nicht a n n e b m »

bar . eS würde dadurch geradezu zum Betteln herausgeforderi
werden ; höchstens könnte der Eventualantrag Albrecht , wonach Straf

losigkcit eintreten kann , angenonnnen werden .
Geheimrat Joel bittet den Antrag abzulehnen ; er rege

eine prinzipielle Frage an , die bei diesem Rotgesctz nicht erledigt
werden könne .

Abg . Hölle swirtsch Vg. ) schlietzt sich dem Abg . Becker - Köln an

Abg . Stadthageo ( Soz . ) :

Ich kann Herrn Kölle und Herrn Becker nur raten , ihre Anregung
in einem Antrage zusammenzufassen , er wird sicherlich angenommen
werden , und auch die Regierung wird dann nicht nein sagen können .
ES ist ungeheuerlich , datz ein Richter in manchen Fällen , wo
er am liebsten freisprechen möchte , auf Gefängnisstrafe er -
kennen mutz . Würde der Bundesrat dem eventuellen Antrag Becker

picht zustimmen , so würde er geradezu iagen , Deutschland steht dann
besonders hoch , wenn möglich st jeder im Gefängnis ge -
s e s s e n hat . ( Heiterkeit . )

Zu unserem Antrage bemerke ch, in einem sozialen Gemein -
schaftSwesen darf unmöglich jemand , der aus Not bettelt , bestraft
werden ; die Gesellschaft mutzte be st rast werden , die
jemanden in solche Not kommen lätzt . ( Lebhaftes Sehr
richtig l bei den Sozialdemokraten . ) Dr . Müller - Meiningen meint .
gebettelt wird immer nur aus Not . Nu » , die Agrarier , welche
um eine Liebesgabe betteln , sind keineswegs in Not . ( Sehr gut !
bei den Sozialdemokraten . ) Auch könnte bei einem wilden Volke
ein Häuptling ohne Not um Erhöbung seiner Ein -

künfte betteln . lHeiterkeit . ) Auch der Bettler soll fühlen , datz
der Staat ihm zum Wohle da ist . nicht nur zur Strafe für ihn .
Ein Bettler mutz ja durch die Bestrafung gegen die Staatsordnung
aufgehetzt werden . Nehmen Sie also unseren Antrag an . ( Bravo !
bei den Sozialdemokraten . )

Rlemes feuilleton .
Riefige Schneefälle . Der Nichtfackmann überschätzt regelmätzig

die Menge der bei einem grotzen Schneefall zur Erde gelangten
Niederschläge um ein vielfaches und ist erstaunt zu hören , datz bei
den meisten starken Gewitierregen viel mehr Wasser hcrabtoinmi .
Räch genauen Versuchen liegt im allgemeinen dieselbe Gewichismenge
Schnee 16 mal so hoch wie Wasser und kann , wenn der Schnee bei
kaltem Waffer sandsölinige Beschaffenheit hat . sogar den Zlsacheu
Betrag erreichen . Da im » die Schneedecke bei einem starken
Schneesall in Europa in den Ebenen und Hügellandschafte »
( natürlich mit Ausnahme der Stellen , wo sich Wehen angehäuii
haben ) selten mehr als 50 Zentimeter erreicht , ergibt es sich, datz
die entsprechende Menge Wasser den Boden nur wenig mehr alS
8 Zentimeter hoch bedecken würde , was bei jedem tüchtigen Platz -
regen im Sommer erreicht wird . Immerhin pflegen auch in Deuilch -
land , dessen smrn , reichste Winter meistens auffallend mild sind .
Schneefälle recht reichlich auszufallen , wenn ein barometrisches
Maximum über Nord - und Nordivesteuropa lieg », während ein
Minimum des Luildrucks sich in der Linie von dem Adriatische »
Meere nach dem finnischen Meerbusen bewegt . Solche Wetterlage »
waren es , die der Stadt Berlin im Winter von l82S zu 1836 eine »
uiigeheueren Schneefall von 80 Zeiititneter Höhe brachten , wobei
noch zu beachten ist , datz die Umgebung Berlins überhaupt nicht
schiieerrich ist . In den Gebirgen und am Meere sind selbst '
verständlich viel grötzere Schneehöhen zu beobachten . Der schweizer
Schneefall vom 6. Januar 1868 ergab Schneehöhen von 3 bis
4 Meter und im Winier von 1806 zu l807 wurden ausgedehnte
Gegenden Norwegens bis zu 6 Meter hoch mit Schnee über -

schüttet . Aber auch die grötzten in Deutschland nur ausnahmsweise
fallenden Schneemengen könne » fich nicht mit denjenigen messen , die
ein anierikaniicher Blizzard bringt . Die Angabe , datz l74l in New

Kork der Schnee 5 Nieter hoch gelegen habe , klingt nach Ueber -
teibiing . Unauiechlbar dagegen ist ein Schneesall vom Dezember
1887 , oei dem sich nach mebnägigem Schneien eine Decke von vier
Meier ansammelte und wobei die durch den nachsolgeudei , Blizzard
entstandenen Schneetiefen bis zu 12 Meter tief waren . Datz sich in
Deutichland derartige Schneekatastropheu nicht ereignen , danken wir
nur der lliiiiaiischen Eigentümlichkeit , datz bei uns Lffftürme zu den

grotzen Selienheilen gehören und überhaupt von starken Nieder -

schägen nicht begleitet sind .

Tdeater .

Lessingtheater : Die Ratten . Berliner Tragi -

lomödie in fünf Akten von G e r h a r t Hauptmann . Ein

paar hundert Leute klatschten nach dem Fallen des Vorhangs mit

andauernder Gewalt und Hauptmann konnte wohl ein halbes

dutzendmal vor der Schar entschlossener Anhänger erscheinen . Die

anderen enthielten sich jeder oppositionellen Demonstration und

sahen nach der Geduldsprobe , die sie beim Schauspiel überstanden .

auch diesem Rachspiel geduldig still verwundert zu . Es ist peinlich

Abg . Barenhorst ( Rp. ) : Wir werden bei den Kommissions -
beschlüsien stehen bleiben , die einen gewaltigen Forlschritt gegenüber
dem bestehenden Zustand bedeuten .

Abg . Dr . Becker - Köln ( Z. ) : Meine Anregung in einen Antrag �

zu fassen , behalte ich mir für die dritte Lesung vor .
Abg . Gröber ( Z. ) befürwortet folgende Abänderung des sozial -

demokratischen Antrages : Wenn das Betteln in unverschuldeter
Notlage erfolgt , tritt Straflosigkeit ein .

Geheimrat Jobl : Der Antrag Gröber ist ebenso unan -
n e h m b a r , wie der Antrag Albrecht . Man kann nicht die Bettler
traflos lassen und z. B. die Landstreicher bestrafen , ebenso die -

jcnigen , welche Kinder zum Betteln anhalten .
Abg . Dr . Heinbe ( nalL ) schlietzt sich den Ausführungen des

Rcgierungsvertreters an , ebenso
Abg . Dr . Wagner (k. ) .

Abg . Dr . Frank - Mannheim ( Soz . ) :
Wir sind gern bereit , der Anregung des Regierungsvertreters

zu folgen und für die dritte Lesung zu beantragen , datz auch das
Land st reichen aus unverschuldeter N ö t straflos bleibt .
Der Antrag Gröber ist im Resultat von unserem nicht verschieden ; zum
Betteln kommt ja jemand fast nie aus eigenem Verschulden , sondern
aus dem Verschulden der Gesellschaft . Die Konsequenz
des Antrages wäre , datz der Richter nicht schematisch entscheidet ,
sondern den einzelnen Fällen nachgeht , und so soll es sein , nicht die
Bequemlichkeit des Richters , sondern die Menschlichkeit soll ent -
scheiden . ( Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Gröber ( Z. ) : Ansprechen um Unterstützung ist keineswegs
schon Betteln , sonst würde z. B. der Hansabund ganz gehörig
betteln . ( Heiterkeit und : Sehr gut ! im Zentrum . ) Mein Antrag
bringt gar nichts Neues , verständige Richter mützten schon heute
nach ihm verfahren und beim Ansprechen aus unverschuldeter Not

freisprechen , weil Betteln nicht vorliege .
Abg . Dr . Müller - Meiningen ( Vp. ) : Die Folge des Antrages

wäre , datz den Familienverhältnissen des Bettlers nachgespürt
würde und deshalb seine Untersuchungshaft verlängert wird ; daher
ist er ein Danaergeschenk für die Bettler . Der berechtigte Kern
des Antrages wird auch mit dem sozialdemokratischen Eventual -

antrag erreicht , für den wir daher stimmen werden .
Staatssekretär LiSco betont noch einmal , datz sämtliche An -

träge aus dem Rahmen des gegenwärtigen Notgesetzes heraus -
fallen .

Abg . Dr . Frank - Mannheim ( Soz . ) :
Die von Dr . Müller - Meiningen befürchteten Nachfragen sind

in 999 von 1000 Fällen nicht nötig ; übrigens wären sie bei
unserem Eventualantrag genau so nötig , wie bei unserem Haupt -
antrag .

Hiermit schlietzt die Diskussion . Die Paragraphen über Not -
diebstahl und Mundraub werden nach den Beschlüssen der Kom -
Mission angenommen .

Bei der Abstimmung über den Antrag Gröber bleibt das
Bureau zweifelhaft ; der Hammelsprung ergibt , daß 9S Abgeordnete
dafür . 79 dagegen stimmten , 1>as Haus ist also beschlutzun -
fähig . »

Der Präsident beraumt die nächste Sitzung auf IVj Uhr an
mit derselben Tagesordnung .

• ••

107 . Sitzung . Sonnabend , den 14 . Januar 1911 ,
nachmittags VA Uhr .

Am Bundesratstisch : Dr . Lisco .

Die Beratung soll fortgesetzt werden bei Ziffer 7. Auf An -

trag « tadthagen ( Soz . ) wird zunächst die Abstimmung über Ziffer 8
wiederholt .

Der sozialdemokratische Antrag wird mit dem An -
trag Gröber angenommen und mit dieser Abänderung die
Ziffer 8 nach der Kommissionsvorlage ( Betrug aus Not ) .

Nach Ziffer 7 erhält der § 253 des Strafgesetzbuches folgende
Fassung :

. . Wer in der Absicht , sich oder einem Dritten einen rechts -
widrigen Vermögensvorteil zu verschaffen , das Vermögen eines
anderen dadurch beschädigt , datz er durch Gewalt oder Drohung
zu einer Handlung , Duldung oder Unterlassung nötigt , wird
wegen Erpressung mit Gefängnis nicht unter einem Monat be -
straft . Der Versuch ist strafbar . "

Hierzu beantragen die Abgg . Albrecht und Genossen ( Soz . ) ,
statt „ rechtswidrigen Vermögensvorteils " zu setzen „ Gewinn , den

zu erstreben nicht in Wahrnehmung seines berechtigten Interesses
oder dem eines dritten liegt " , eventl . dafür zu setzen : „ Vermögens -

vorteil , den zu erstreben nicht in Wahrnehmung seines berechtigten
Interesses oder dem eines dritten liegt " .

Weiter statt „ Drohung " zu setzen „ Bedrohung mit einer straf «
baren Handlung oder mit der Verbreitung einer für den Bedrohten
oder für eine ihm nahestehende Person ehrenkränkenden Be »
hauptung " .

Für den Fall der Ablehnung dieser Anträge wird beantragt :
dem § 253 folgende Absätze zuzufügen :

a) Die Drohung mit einem Nachteile , die der Verkehrssitte
entspricht , insbesondere die Drohung mit einer Etiiiiellung der
Arheit oder mit einer Sperre ist keine Drohung im Sinne dieser
Vorschrift .

b) Das Verlangen , einen Arbeitsvertrag zu schließen , andere
in Arbeit zu nehmen , andere Arbeitsbedingungen , insbesondere
höhere Löhne oder kürzere Arbeitszeit , zu gewähren oder be -
stimmte Forderungen als Voraussetzung oder Aufnahme der
Arbeit zu erfüllen , sowie das Verlangen , einer Wohltätigkcits -
anstalt , einer öffentlich rechtlichen Korporation , einer Armen -
kasse oder einer religiösen , politischen , gewerblichen oder gemein -
nützigen Vereinigung eine Zuwendung zu machen , ist nicht als
rechtswidrig und der dadurch erstrebte Vermögensvorteil nicht
als ein rechtswidriger zu erachten .

Abg . Stadthagen ( Soz . ) :
Dieser Artikel ist von allergrößter Bedeutung . Wir haben

eS erlebt und erleben es fortgesetzt , datz der Erpressungsparagraph
von der Rechtsprechung benutzt wird , um die Gewcrkschaftsbcwe -
gung zu schädigen , ja , in ihrer E x i st e n z zu bedrohen .
Oftmals haben mein Freund Heine und ich auf die Gefahren
hingewiesen , dir der gewerkschaftlichen Organisation aus der
eigentümlichen Auslegung des Z 253 erwachsen . Die gegnerischen
Einwände , datz es sich nur um einzelne Erscheinungen handle ,
haben sich als völlig unstichhaltig erwiesen , die Auslegung des
§ 253 durch unsere Gerichte hat es fertiggebracht , daß die Aus -
Übung des gesetzlich gewährleisteten Streik - und Koalitionsrechts
zum gemeinen Verbrechen der Erpressung gestempelt worden ist ,
daß man ehrenwerte Arbeiter wie gemeine Ver -
brecher bestraft hat . Diese Art der Anwendung und Aus -
legung deS § 253 stammt aus jener Zeit , da der Minister
v. Puttkamer hinter jedem Streik die „ Hhdra der Revolution "
sah . Damals wurde das erste jener zahllosen Urteile ge »
fällt , durch die ehrliche Lohnkämpfe als Erpressungen gebrand -
markt wurden . Die bedauerliche Rechtsverirrung griff immer
weiter um sich und ihr verfielest höhere und niedere Gerichte .
Dem Arbeiter wurde gesagt : du hast das Recht zum Streik , aber
wenn du den Streik androhst , suchst du dir in erpresse -
rischer Weise einen rechtswidrigen Vermögens -
vorteil zu verschaffen . Ein Maurer wurde , weil er sich
durch bloße Ankündigung des Streiks eine Erhöhung seines
Stundenlohnes von 43 auf 45 Pf . zu verschaffen suchte , als Er -
presser zu 6 Wochen Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verurteilt .
( Lautes Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir haben
mehrfach , leider aber stets vergebens , Maßnahmen gegen diesen
schreienden Mißbrauch des § 253 gefordert und beantragt . Aber
auch weit hinaus über das Gebiet des Arbeiterrechtcs , wo sie
geradezu Vernichtens auftritt , hat diese Art der Rechtsprechung
Verwirrung und Verwüstung angerichtet . Das Reichsgericht hat
dem § 253 eine Ausdehnung gegeben , die geeignet ist . das ganze
wirtschaftliche Leben lahmzulegen . So z. B. bat
es Handwerker zu Erpressern gestempelt , die erklärten , ihre
Lieferungen einzustellen , wenn nicht die früheren
Lieferungen bezahlt würden . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdcmo -
traten . ) Als Erpresser wurde ein E b e m a n n bestraft , der
einem Beleidiger seiner Ehefrau anheimstellte , 150 M. für einen

wohltätigen Zweck zu zahlen , lvorauf dann keine An -
klage erfolgen sollte . Also auch das wurde als Erpressung angc -
sehen , obwohl doch von einem eigenen Vermögensvorteil des Ehe »
mannes gar keine Rede war . ( Hört ! hörtl ) Im Sinne dieser
Rechtsprechung ist das aus dem Moabiter Prozeß bekannte
Ansinnen au den Schutzmaunssohn , gegen Zurücknahme der An -
klage eine Geldsumme zu zahlen , vollendete Erpressung . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . )

Eine besonders weite Ausdehnung bat man dem Erpresser -
Paragraphen gegeben , um die Werbetätigkeit für Arbeitervrgani -
sationen zu einem strafbaren Vergehen zu stempeln . Es ist un -
glaublich , was mau alles als Erpressung bezeichnet hat . Schon
die bloßen Worte : „ Tritt dem Verbände bei , es wird dein Scfadcn
nicht fein, " sind als Erpressung betrachtet worden ( Hört ! hörtl
bei den Sozialdemokraten ) , denn , so heißt es in dem betreffenden

zu sagen — um so peinlicher , je dankbarer man des Großen ge -
denkt , das Hauptmann geschaffen — aber dies letzte Erzeugnis
zeigt nicht einmal versprengte Spuren jener frühere » Kraft . Die
„ Märchen " und Leqendendramen aus dem letzten Jahrzehnt „ Der
arme Heinrich " , „ Pippa " , „ Grifeldis " . die mit Recht so viel An -
rechtung erfahren haben , stehen dennoch mit all ihren Schwächen
unvergleichlich höher als die » neue Werk , in dem der Dichter , leider
vergeblich , an Tradition und Stilart seiner fruchtbaren natura -
listischen Periode anzuknüpfen sucht .

Der Vorwurf , den er behandelt , ruft die Erinnerung an „ Rose
Bernd " , den letzten wuchtigen Wurf , der ihm gelungen , wach . Da

leuchtete der Dichter tief ins Seelenleben einer armen Gutsmago
hinein ; die eingeängstigt durch die Furcht vor Schande in ver -

zweifeltem Starrsinn das Kind , das sie im Leibe trägt , verleugnet ,
in aussichtslosem Ringen , nicht einmal dein Geliebten sich offen -
barend , Lüge auf Lüge häuft und , innerlich vereinsamt , jede Äög -
lichkeit der Hilfe von sich weisend , zur grausen Wahnsinnstat des
Kindesmordes fortgetrieben wird . Glied fügt sich an Glied zu
einer Kette der Notwendigkeit ; man lebt das unglückliche Menschen -
leben , das sich so selbst zerstört , nachfühlend mit . An diesem

Gegenstück gemessen , nimmt sich die Tragik in dem Schicksal der

Frau John , der Hauptperson des neuen Stückes , beinahe wie

Parodie aus . Auch sie vernichtet sich in ihrem Starrsinn , auch sie
kämpft , beide Augen vor dem Unabwendbaren verschließend , einen

aussichtslosen Kampf , verstrickt sich in den Schlingen schwerer

Schuld . Jedoch weshalb ? Nicht , um ein Kind , das sie von einem

Fremden empfangen , zu verbergen , sondern um ein Kind , das eine

andere geboren , vor ihrem Mann , der seiner Arbeit in der Fremde

nachgeht , als eigenes auszugeben ! Und weshalb will sie das ?

Etwa weil ihr eigener Junge , das Adalbertchen , starb und ihr

mütterlicher Instinkt Ersatz für den Toten sucht ? Aber der Maurer

John ist eine herzensgute Seele , ein Mann , der gern bereit ge -

wcscn wäre , auf ihren Wunsch ein Kind , für das sie sorgen könnte .

anzunehmen . Es fehlt so jegliches verständliche Motiv . Denn datz

sie sich in die verzwickte , verwickelte Geschichte einläßt , weil sie des

Mannes Abwesenheit nicht ertragen mag und heimlich hofft , ihn

durch das Kind ans Haus zu fesseln , kann doch , obwohl einmal an

einer Stelle flüchtig angedeutet , im Ernst unmöglich als Erklärung

gelten . Und bloße Unbedacbtsamkeit . die rein gedankenlos den ersten

Schritt tut und dann nicht mehr zurück will , kann es ebensowenig

sein . Frau John ist recht gerieben ; sie müßte die Schwierigkeiten

und Gefahren des Betruges klar voranssehen . Bleibt also nur

die pathologische Erklärung . Die John , so resolut ihr sonstiges

Gehaben , ist im Kopfe nicht ganz richtig . Es gibt so vielerlei fixe

Ideen , warum sollte eine Frau nicht einmal auch auf diese hier

verfallen ? Und Hauptmann unterstreicht im weiteren Verlauf
die Züge krankhafter Gestörtheit sehr nachdrücklich . Aber was hat
eine solche geistige Störung im Drama für Interesse ? Der Satz ,
daß alle Menschen vor der Kunst gleich sind , den Hauptmann hier

seinem jungen Räsonneur , einem zum Theater abschwenkenden

Theologen programmatisch in den Mund legt , kann doch nur den

' Sinn haben , daß für die künstlerische Auswahl Unterschiede von

Rang und Stellung selbstverständlich keine Geltung haben ,
keinesfalls doch aber den . daß jedes zufällige Menschencxcmplar .
das auf der Welt herumläuft , ob gesund ob krank , in gleicher Weise
menschlich Bedeutsames repräsentiert . Mag der Figur der John
auch ein lebendiges Original zugrunde liefen , was hilft ' S, wenn
ihr Begehren und Denken so verschroben ist , daß unser eigenes
Empfinoen davon nickt anders , als von einem gleichgültigen Kurio -
sum berührt wird . Die Versuche Hauptmanns , mehr in die Ge -
stalt hineinzulegen , sie zu einer Art Märtyrerin des unerfüllten
Muttertriebcs zu erhöhen — „ was weiß der Mann , was eine
Mutter ist ", lauten die Schlußworte provozieren nur noch mehr
zum Widerspruch .

Die Handlung schleppt sich langsam träge fort und ist im hohen
Maß unübersichtlich . Sobald Pauline , die Herumtreiberin , die froh
war , ihr Neugeborenes bei der Jobn unterzubringen , in die Woh -
nung des Maurers tritt und das Kleine zurückverlangt , ist eigent -
lich die Situation bereits entschieden . Ganz abenteuerliche Kreuz -
und Querzüge müssen zur Verzögerung herhalten . Frau Joh » ,
im glücklichen Besitze eines Gatten , der jede ihrer Schwindeleien
unbesehens glaubt , greift , um die etste zu verdecken , zu einer zweiten
Äindesunterschiebung . Wie Pauline wiederkehrend , unter amtlicher
Begleitung ihren Sprößling requiriert , findet sie statt des ge -
sunden Jungen ein kümmerliches Würmchcn , das einer Nachbarin
gehört , in der Wiege . Sie nimmt es . in dem Glauben , es sei das
ihre , mit sich . Die richtige Mutter holt die Polizei und während
sie noch mit Paulinc hin und her zankt , stirbt das kleine Wcjc » .
Der Bruder der Frau John , ein richtiger Verbrecher , der die matte
Spannung kriminalistisch beleben soll , wird von Frau John ange -
stachelt , Pauline irgendwie zum Schweigen zu bringen , er ver -
schleppt nun das Mädchen und murkst sie kalten Blutes ab . Endlich
merkt nun auch der Ehemann , daß etwas nicht in Ordnung ist , die
Polizei umstellt das Haus und Frau John , der man das Kind , daü
sie in den Tod mitnehmen wollte , noch glücklich abringt , stürzt sich
aus dem Fenster .

Tragikomödie nennt sich die Sache wohl wegen der verstaubten
Lustspielszenen , die in die traurige Begebenheit hineingeflickt sind .
Ein deklamierender Theaterdirektor , der seinen vcrblich - nen Bühnen -
funduS auf einem Bodenräume in der Mulackstraße abgelagert und
Frau John zur Hüterin des Schatzes eingesetzt hat , steht da im
Mittelpunkt . So dünn konventionell die Komik wirkte , sie war
der „ Tragik " immerhi " noch vorzuziehen . Den vielen Ratten in
dem Mulackstraßenhause verdankt das Drama seinen Titel . Er
symbolisiert grab in seiner Bedeutungslosigkeit Wesen und Art des
Werkes .

Die Darstellung bot alle Kräfte zur Rettung auf . Aber auch
Else Lehmanns warmherzig seelenvoller Kunst gelang es nur
dann und wann in einzelnen Momenten die wunderliche Maurers -
frau mit einem Schimmer des Lebens zu umgeben . Keine außer
ihr hätte auch nur das erreicht . Von den anderen Rollen waren
Reichers Direktor . Marrs gutmütiger Maurerriese . Fräulein
H e r t e r i ch s Pauline und Monnards bösartig , idiotisch drein »
schauender Verbrecher eindrucksvoll herausgearbeitet , ckt.



UrfeH , üet Antrag des Arbeiters , den der Angeklagte flr den
Verband zu gewinnen sucht , ist ein rechtswidriger Vorteil des
Verbandes und damit auch des Angeklagten als eines Mitgliedes
des Verbandes . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )

Während man den Begriff der Qrpreffung in derart un -
tn o r a l i s ch S r Weise dehnte und streckte , um die Arbeiterorgani -
sationen zu trafen , waren die Gerichte recht zurückhaltend , wenn
Arbeitgeberorganisationen in Betracht kam « , . Unfraglich fallen
nach der Ausdehnung , die die Gerichte biis zum Reichsgericht
herauf dem ß 25ä ! gegeben haben , zahlreiche Handlungen der
Kartelle . Syndikate usw . , die Bedrohung der Arbeiter
mit Aussperrung , die Bedrohung der Außenseiter mit ge schüft -
lichen Schädigungen , unter den Bogriff der Erpressung .
Anklagen sind aber niHt erhoben worde « . Entweder also ist in

ungesetzlicher Weise die Strafverfolgung der Unternehmer unter -

lassen worden , oder aber die Aebeiter�und Arbeiterorganisationen
sind zu Unrech » verurteilt worden . ( Sehr wahrl bei den Sozial -
demokraten . )

Erst in den letzten Jahren sind auch Arbeitgeber , auch einzelne
Syndikate bestraft worden , wenn sie gegen 8 253 der Gewerbeord -

nung verstießen . Jetzt brennt auch den Unternehmern das

Feuer unter den Nägeln und daher kommt die Vorlage . So sehr
wir uns aber auch freuen , daß man endlich verjucht , diise Materie

anzuschneiden , so wcn ' g können mir mit dem Ergebnis der Kom -
missionsberatungen zufrieden sein . Man hat in dem bisherigen

Paragraphen einfach einige W- srte hinemgestrout . nämlich „ wer dos

Vermögen eines anderen beschädigt " . Danach , ineinen die Regie -
rungsvertreter , würden die irrigen Urteile aufhören . Ich glaube
das nicht . Es bleibt ja bestehen , daß die Strafe wegen Erpressung
eintreten kann , wenn die Leistung und Gegenleistung in beträcht -
lichem Mißverhältnis stehen . Dadurch allein ist schon für mich der

Paragraph unannehmbar . Es darf unter keinen Umständen
dem Richter überlassen bleiben , eine Taxe für die Arbeitskraft
festzusetzen , dadurch könnten wir leicht zu einer Höchsttaxe kommen .
Wenn der Arbeiter 4b Pf . Stundenlohn statt 43 Pf . fordert und
der Richter erklärt , 44 seien genug , so würde der Arbeiter noch wie
vor wegen Erpressung bestraft werden , es ist also nicht das geringste
dem bestehenden Zustand gegenüber geändert ; von der Arbeitskraft
wird überhaupt nicht gesprochen , sie fällt ja auch nicht unler den
Begriff des Vermögens , und deswegen kann der Arbeiter von dieser
neuen Fassung des Z 253 gar keine Vorteile haben . Auch der
Hausbesitzer kann wegen Erpressung bestraft werden , der
seinem Mieter sagt , wenn « r eine höhere Miete nicht zahlt , wird er
aelündigt . Vielleicht wird das Reichsgericht solche Fälle ausschließen .
Um so größer ist dann die Kluft , wenn Arbeiter nach wie vor als
Erpresser verurteilt werden .

In der Kommission suchte man den Uebelständen dadurch zu
steuern , daß man den beiden Begriffen „ rechtswidriger Vermögens -
vorteil " und . Drohung " zu Leibe ging , dos reicht aber nicht
aus und deswegen haben wir uniere Anträge gestellt . Sie sollen
nicht bloß die Fälle umfassen , die den Arbeiter treffen , sondern auch
die Fälle , wo jemand wegen Erpressung verurteilt wird , weil er
fordert , daß sein Beleidiger sich von der Anklage durch eine Zahlung
«n die Armenkasse loskauft und dergleichen .

Nach unserer Fassung ist die Rechtsprechung ausgeschlossen ,
welche verheerend auf die Moral der herrschenden Klassen gewirkt
hat . Sie sprechen hier von einem Notgesctz , dos nur schreiende
Mißstände beseitigen soll . Kann es denn einen schreienderen Miß -
stand geben , als den , den wir hier beseitigen wollen ?

Weiter ist es auch erforderlich , den BegriffderDrohung
ander » zu fassen . Das Reichsgericht erblickt Drohungen schon in
der Ankündigung eines Boykotts , oder in der Ankündi -
sung . daß jemand , der Schundlöhne zahlt , in einer Gewerkschafts .
zeitung bekannt gemacht werden soll . Bleibt das Reichsgericht bei
feiner Auslegung , so ist jedes Feilschen um die Ar -
beitzkraft unmöglich gemacht . In dem grundlegenden
Urteil sogt das Reichsgericht , der Arbeiter wird verurteilt , weil er
feine Forderung einseitig geltend gemacht hat . Als ob jemals eine
Partei anders verfahren könnte ! Bezüglich der Drohung ist in der

Vorlage nichts geändert , deshalb bleibt sie wesenlos . Sie bietet nur
den Vorteil ,

daß die Klassenjustiz n- ch schärfer hervortreten wird wie bisher .
weil nur der Arbeiter bestraft wird , der ja kein Vermögen hat . Er

Humor und Tatire .

Hört Ihr Leute und läßt Euch sage « :
Das war der Berliner Schutzmann Laars .

der sagte vor den Geschwornen was Wahr S,

so reck « aus schlichtem Herzen heraus .
und löste freundliche Heiterkeit aus .

Mit den Charlottenburger Kollegen .
meint Laars , sei ' s doch reiflich zu überlegen ;
denn eS könnte ja sein .
ich schwöre hier . nein " , _ _ _ . . . . „ . ,
und «o' n Scklorendorfer fällt mit »ja zur Tür herem .

- - Worauf einer der hämischen Rechtsanwälte
die unangenehm neugierige Fr - ' ge stellte :

Zuverlässiger und sicherer schätz ' er

dielleicht die Alexanderplätzer ? —

Die Antwort blieb durch da « strenge Walten

des Bericht » Herrn Jagow höchstselber vorbehaltea .
Der Säulenanschlag ist . wie wir hören , in Vorbereitung .
morgen steht er auch in der «» Norddeutschen Zeitung »
Er lautet : » Berliner Sckutzmann dient

hm, hm. hm. hm ; ich warne jeden , der grient .

_
Pippo .

Notizen .
— vorträae Im Institut für Meereskunde sprich »

Dienstag Seemannspostor W Thun über Deutschland « Pflichten

gegen seine Söhne zur See . Mittwoch Prof . W. Loa « über die

Typen der Handelsschiffe . Freitag S- Rottok über die ForschungS -
reiie der . Gazelle " 1874 - 1676 . - Dr . Otto Drlesen wiederhol »
seinen Vortrag über „ ernste und he » tere Bilder au »
dem deutschen Schulleben " am Sonntag und Montag in

den »Lichtspielen " ( Mozartsoal ) . . � � . » . . .
Theaterckronik . » König OedlpuS ' wird im

ZirkuS Schumann im Februar am Montag , den 6, . Frettojh de » 10. ,
und Montag , den 13. . oufgesührt . Vorverkauf bei Ll. Wertheun .

Leipziger Straße , von,' 17. d. M- an . . . .. .
- Kunstabend . Ludwig Anzeugruber . sein Leben

und seine Werke wird am Sonntag , den 15. . im Vl . Bolksknnst -
abend der Stadt Charlottenburg das Thema eine « Vortrage » von

St. 23. Goldsckmidt sein Dr . Manz wird auS den Werken rezitieren
und Sckmid - Sayser anm Thema passende Lieder zur Laute singen .
Die Veranstaltung findet im Kaiser . Friedrich . Gymnafium. Knesebeck -

straße 24 . abends 8 Uhr statt . . . . - «- RembrondtS . Nachtwache - . d,e von e . nem « er -

zweifelten beschädig : wurde , dürste binnen kurzem wiederhergestellt

sein . Da solche Bilderattentate öfter vorkommen , hat die moderne

Restaurationslechnik gelernt , die Schäden in einer Welle au « .

zubeitern , daß sie später nicht mehr zu sehen sind . Bekanntlich
erlitt auch Vöcklins . Gefilde der Seligen " in der Natronolgalene
einen langen Riß , den heute niemand mehr wahrmmmt . Da « b «

solchen Kuren beobachtete Verfahren besteht darin , daß hiuter die

beichädigte Leinwand eine neue befestigt und die verletzte Stelle neu

gefirnißt wird .
— Die Jahresbilanz der Radiumbonk . « uSPari »

wird berichtet : Die vor einiger Zeit neu gegründete Radu . mbank

veröffentlicht nun ibren Bericht über da » GetchäslSjahr ISlO . auS
dem bervorgeht . daß im vergangenen Jahre von der Dank fast zwei
Gramm Raolum verkauft wurden , genau ein Gramm und /ioo -
das Gramm Radium für 400000 Fr . verkauft wird , ergab der Ver -
kauf eine Einnahme von 788 000 Fr . Davon entfallen £ >4 000 auf

»ranlie . ch und 5,4000 auf da » Ausland . LuS den Be,tellu . ,g - n
gebt hervor , daß 78000 Fr . Radium für industrielle Zwecke getauft
« vurden und 895 000 für die Heilkunde .

besitzt nur seine Arbeitskraft , die unter den Begriff des Vermögens
nicht fällt . Nach der Vorlage würde also das Unrecht , das wir so
scharf beklagen , verewig , werden . Das war nicht der Wille
der Regierung und auch nicht der der Kommission . Leider ist . man
dort nicht zu einer Verständigung über den Begriff des Vermögens¬
vorteils und der Drohung gekommen , lediglich auS der Furcht , ein¬
mal einen Verbrecher durch die Lappen zu lassen . ?i <®r lieber will
ich hundert wirkliche Erpresser durch die Lappen lassen , als daß
ein einziger eh rl ich er Arbeiter zum Erpresser
g e ste m pe l t w i r d. ( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozial -
demokraten . ) Ist eine allgemeine Regelung zurzeit nicht möglich , so
wollen wir wenigstens ein Notgesetz machen und bitten Sie daher
in diesem Falle um die Annahme unserer Eventualanträge . Gegrt�
diese ist eingewendet worden , daß wir uns damit auf das Gebiet
der Kasuistik begeben . Aber dos Arbeitsrecht hat überall aufgelöst
werden müssen in kasuistische Bestimmungen , weil allgemeine Be
stimmungen nicht ausreichen . Ich bitte Ste deshalb , diesem wichtig -
sten Teil des Gesetzes »ach unseren Anträgen zu ändern . Anderen -
falls bitte ich gegen die Kommissionsfassung zu stimmen . Dann
soll es lieber so bleiben , wie es ist , als durch die neue
Bestimmung der Arbeiter zum Verbrecher gestempelt wird , der
Nnteruehmer aber straflos bleibt . In den Jahren 1598 . 1897 und
lS99 haben mir alle Redner zugestimmt , als ich diese horrenden
Uebelstände zur Sprache brachte . Heute bin ich in der Vorführung
von Urteilen auf diesem Gebiete sehr zurückhaltend gewesen . Ich
könnte Hunderte von Urteilen anführen , die beweisen , daß
Hunderte von Arbeitern nicht nur von den freien Gewerkschaften ,
sondern auch von den Christlichen und Hirsch - Duncker -
scheu bestraft sind , weil sie nichts anderes getan haben , als ver -
sucht haben , zu unterhandeln , bevor sie in den Streik ge °
treten sind . Wie können Sie eS dulden , daß auch nur einen Augen -
blick eine Rechtsprechung weiter besteht , die den anständigen Ar -
beiter , welcher höhere Lohnforderungen in Anspruch nimmt , als

ehrlos hinstellt , als Erpresser . Nichts hat so erbitternd gewirkt ,
als daß man rastlos für das Wohl der Familie und für oaS der

Allgemeinheit strebende Arbeiter eben um dieses StrebcnS willen
und wegen ihrer Friedensliebe als Erpresser verurteilt . Machen
Sie dem dadurch ein Ende , daß Sie unsere Zlnträge annehmen .
( Lebhaftes Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Gröber ( Z. ) : Der bestehende Wortlaut des Erpressungs -
Paragraphen würde an sich genügen , nur die Auslegung hat dahin
geführt , daß ganz merkwürdige Urteile zustande kommen ,
indem der Begriff der Rechtswidrigkeit so ausgelegt wird , daß alles
rechtswidrig ist , worauf nicht bereits ein Rechtsanspruch besteht . Die
von der Regierung beantragte und von der Kommission angenom -
mene Aenderung ist ziemlich harmlos und wird an dem bestehenden
Zustand und der bestehenden Auslegung nichts ändern , das
Reichsgericht wird auch fernerhin Urteile fällen , die unserm RechtS -
empfinden widersprechen , Diese schwierige Materie jetzt in An -

f' iff zu nehmen , halte ich für aussichtslos ; aber bei der endgültigen
assung des Strafgesetzbuches muß diese Materie dem Rechts -

gefühl des Volkes entsprechend g- regelt werden ; eS darf nicht mit
dem Strafgesetz eingegriffen werden in wirtschaftliche Kämpfe zivil -
rechtlich gleichstehender Parteien . Daß dies geschieht , ist um so
empörender , als da ? Volksempfinden die Erpressung als ehr -
lose Handlung ansieht . — Den Vorschlägen der Sozialdemokraten
können wir nicht z u st i m m e n, weil sie nur auf einige kasui -
stische Aenderungen sich beschränken ; wir hoffen , daß bei der bevor -
stehenden umfassenden Revision deS Strafgesetzbuches eine allgemeine
Aenderung erfofgt .

Geheimrat Tischendorf : Die Vorlage enthält eine wesentliche
Verbesserung deS bestehenden Zustande » ; doch sollen die Anregungen
des Abg . Gröber im Auge behalten werden .

Damit schließt die Diskussion . Unter Ablehnung der sozial -
demokratischen Anträge wird § 253 in der Fassung der Kommission
angenommen . Die folgenden Abschnitte werden debattelos
angenommen .

Zur Debatte werden dann gestellt folgend « Anträge A l b r e ch t
und Genossen ( Soz . ) :

„ Dem Gesetzentwurf zuzufügen : In das Einführungsgesetz
zum Strafgesetzbuch wird folgende Vorschrift aufgenommen :

a ) die landesgesetzlichen Vorschriften über das öffentliche An -

schlagen , Anheften , Ausstellen sowie über die öffentliche unent -
acltliche Verteilung von Bekanntmachungen , von Plakaten und
Aufrufen treten außer Kraft ;

b) die landesgesetzlichen Vorschriften , welche VertragSvcr -
letzungen eines Arbeiters oder eineS Arbeitgebers mit Strafe
bedrohen , treten außer Kraft ;

c) die Vorschriften des Laichesrechts in bezug auf Verab -
redungen ländlicher Arbeiter und Dienstboten zur Einstellung
oder Verhinderung der Arbeit treten außer Kraft ;

8) Absatz 3 des § 43 der Gewerbeordnung erhält folgenden
Zusatz : „ Ein polizeiliches Verbot der Verteilung ist unzulässig . "

e ) Die landesgesetzlichen StrafbefreiungSvorschriften treten
außer Kraft , eventl . die landesgesetzlichen Vorschriften , welche
die Herrschaft wegen Beleidigung oder Körperverletzung de »
Gesindes für straffrei erklären , treten außer Kraft .

k) Die vor dem Jahre 1900 ( eventl . vor dem Jahre 1S70 )
erlassenen landesgesetzlichen Dtrafvorschriften ( eventl . landeS -
gesetzlichen Vorschriften über Bestrafung von Uebcrtrciungen )
werden aufgehoben .

Slbg . Stadthazen ( Soz . ) :
Die Dinge , um die eS sich bei unserem Antrag a) handelt .

find hier so oft besprochen , daß der Antrag ohne weiteres an -
genommen werden könnte und sollte . Preußen hat sein Plakat -
gesetz aufrechterhalten , wonach eigentlich alle Plakate strafbar
sind ; angewendet wird dies Gesetz aber immer nur gegen sozial -
demokratische Arbeiter . ES hat wirklich keinen Sinn mehr , da »
Plakatgesetz beizubehalten , da eS bloß noch zu albernen Plackereien
dient . ( Heiterkeit und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Ferner beantragen wir Außerkraftsetzung der landesgesetzlichen
Vorschriften , welche Vertragsverletzungen eines Ar -
beiters oder eines Arbeitgebers mit Strafe
bedrohen . Diese Vorschriften stehen im flagranten Widerspruch
mit dem Prinzip des freien Vertrags , zumal sie sich
nach Wortlaut und Anwendung durchweg nur gegen den einen
Teil , gegen den Arbeiter wenden . ( Sehr wahr ! b. d. Soz . )

Wir verlangen weiter , daß die Vorschriften des LaiideSrechts tn

be�ug auf Verabredungen ländlicher Arbeiter und
Dien st boten zur Einstellung oder Verhinderung
der Arbeit außer Kraft treten . — Der Reichstag hat mit
großer Mehrheit sich für die Aufhebung des Koalitionsverbots für
ländliche Arbeiter ausgesprochen . In der Kommission hat die Re -

gierung eine gesetzliche Neuregelung dieser Frage in Aussicht
gestellt . Das ist 1 % Jahre her . Nichts ist geschehen , es sei denn ,
baß die Regierung in alten Aktenstößen herumgebuddelt und in
alten legislatorischen Rumpeltammern berumaesucht hat . Der

Reichstag ist es sich selbst schuldig , daß er durch Annahme unseres

Antrages etwas Dampf hinter die Regierung setzt .
Für die Notwendigkeit unseres Antrages auf Unzulässig -

keit der polizeilichen Verbote der Verteilung
von Flugblättern usw , brauche ich wohl weiter keine Au » .

führungen zu machen . Alle Verständigen sind sich einig , daß diese
Schikanen beseitigt werden müssen .

Ganz besonderen Wert legen wir auf unseren Antrag , die
landesgesetzlichen StrafbefreiungSvorschrif .
ten außer Kraft zu setzen . Die gesetzliebe Straffreiheit der „Züch.
tigung " d - » . Gesindes " , dixs « wahrhaft mittelalterlich - Privi -

legierung einer bevorrechteten Klasse , ist eine Schmach de » Ig . wie
des 28 . Jahrhundert » . Mehr als lächerlich ist der Einwand , daß
in Preußen z. B. kein gesetzliches Prügelrecht bestehe . Was hat der

geprügelte Knecht , was hat die geprügelte Magd davon , wenn

ihnen der prügelnde Herr sagt : Ich habe ja kein gesetzliche » Recht ,
Euch zu prügeln , aber wenn ich Euch prügele , so bleibe ich
straffrei . In fast allen deulscheu LandeSgesetzgebuugen

existieren solche skandalösen , schmachvollen Strafbefreiungen . ( Hört ,

rrtl bei den Sozialdemokraten . ) Es ist eine dringende
hrea Pflicht des Reichstag », diese wahrhaft rohen , boshaften

und grausamen Zustände ( Sehr gut ! bei den Soziakdemo ? ra ! en )
durch ein Notgesetz zu beseitigen . Wenn je ein Notgesetz notig

war , dann ist es hier nötig , angesichts der h i m m e l s ch r c i e n -

den Lässigkeit der R e i chs r e g i e ru n g . die bisqer nicht

daran gedacht hat . diese mi«telalterlichen Reste zu beseitigen .

Wir verlangen schließlich ganz allgemein die Beseitigung der

vor dem Jahre 1900 ( event . vor dem Jahre 1870 ) erlassenen

landesgesetzlichen Strafvorschriften über die Be -

st r a f u n g v o n U c b e r t r e t u n g c n. — Wir haben in Deutich .

land einen unübersehbaren Wust von jahrhundertealten , aber for -

mell nicht aufgehobenen Verordnungen . Tagelang mußte ich

sprechen , wenn ich auch nur einen Teil dieser ettva 100 009 Be »

Ordnungen anführen wollte . ( Heiterkeit . ) Wenn man hier in

Berlin einen halbstündigen Spaziergang macht , so übertritt man

dabei etwa ein halbes Dutzend Verordnungen . ( Hort ,
börtl bei den Sozialdemokraten, ) Es gibt noch eine Verordnung

für Berlin , die es verbietet , daß nach 10 Uhr junge Männer - zu

jungen Mädchen aeben . ( Große Heiterkeit . ) Es ist wahrhaft an

der Zeit , daß endlich mit diesem alten Gerümpel der Vergangen -

heit aufgeräumt wird . ( Lebhafter Beifall b. d. Sozialdemokraten . )
Abg . Dr . Heckscher ( Dp. ) bittet als Berichterstatter , die Anträge

abzulehnen , weil sie in keinem Zusammenhange mit der Vo »

tage ständen . _ . � ,
Abg . Dr . Müller - Meiningen ( Vp. ) : In der Tat ist kaum ein

Zusammenhang zwischen diesen Anträgen und der Vorlage zu kon »

statieren . Ich möchte aber bemerken , daß die Regierung 1908 der

damaligen Blockmehrheit , die das Vereinsgcsetz gemacht hat . die

Beseitigung des vom Abg . Stadthagen mit Recht getadelten alten

Gerümpels landcsgesetzlicher Borschriften versprochen hat . ( Hört .
hört ! links . )

Hiermit schließt die Diskussion .
Die Anträge Alb recht werden abgelehnt .
Damit ist die zweite Lesung erledigt .
Nächste Sitzung : Montag , s Uhr . ( Zweite Lesung der

Wertzuwachs st euer . )

Mgeoränetendaus .
2. Sitzung , den 14 . Januar , vormittags 11 Uhr .

Am Ministertisch : Dr . Lentze . Sydow , v. Dallwitz ,
v. Breitenbach , Bescler , v. Trott zu Solz . v. S ch o r -
le m e r .

Das HauS ehrt das Andenken der inzwischen verstorbenen W »

geordneten in der üblichen Weise durch Erheben von den Plätzen .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die

Wabl des Präsidiums .

Abg. Stengel ( fl . ) fchlägt vor , den Präsidenten v. Kröcher
durch Zuruf wiederzuwählen .

Präsident v. Kröcher : Die Wahl per Akklamation ist nur zu -
lässig , wenn niemand widerspricht .

Abg . Hirsch ( Soz . ) : Ich erhebe namenS meiner Fraktion Wider -

spruch . ( Unruhe rechts . )
Die Wahl deS Präsidenten erfolgt nunmehr per Stim « »

zettel .
Präsident v. Kröcher : ES sind abgegeben worden 213 gültige

Stimmen . 222 ist die beschlußfähige Zahl der Mitglieder . Das

Haus ist daher nicht beschlußfähig . ( Heiterkeit bei den

Sozialdemokraten . Bewegung . )
Ich beraume die nächste Sitzung an auf 12 Uhr 15 Min . mit

derselben Tagesordnung unter Fortfall des Punkte « :
Wahl de » Präsidiums .

Schluß 12 Uhr .

3. Sitzung , nachmittags 12 Uhr 15 Min .

Erste Lesung de « Etats .

Slbg . v. Pappenhelm (! . ) : Der Etat ist gewiß kein glänzender ,
aber die Finanzlage ist doch wesentlich günstiger geworden . Sie
hängt im wesentlichen von dem Ergebnis der Betriebsverwaltungen
ab , es muß aber unser Bestreben sein , sie möglichst unabhängig
davon zu machen . Am günstigsten schließt der Elsenbahnetat
ab , er ist auch viel übersichtlicher geworden . Sehr erfreulich ist ,
daß Mittel haben flüssig gemacht werden können zur Erhöhung der
Arbeiterlöhne bei der Eisenbahn . Wenn die Verwaltung berechtigte
Wünsche der Arbeiter von vornherein erfüllt , ohne daß eS erst zu
großen Klagen kommt , so wird die Folge sein ein gegenseitige »
Vertrauen zwischen Verwaltung und Arbeitern , und auf diesem

gegenseitigen Vertrauen beruht die Sicherheit des Be -
triebeS . Ich hoffe , daß ein Zustand , wie wir ihn in Frank ,
reich erlebt haben , bei unS nicht möglich ist . �ch würde mich
freuen , wenn der Herr Minister unS über seine Stellung zu
diesen Fragen Auskunft gibt . — Eine Verbesserung der Ein -

nahmen aus den direkten Steuern mit 20 Millionen erscheint un »
etwas optimistisch geschätzt ; hoffentlich �

wird sie �erreicht . Wir

wünschen , daß in alle Vermögensverhältnisse gründlich hinein »

geleuchtet wird . Alle Verdächtigungen , die in dieser Beziehung
ohne jede Begründung ( Widerspruch link «) von anderer Seite er -
hoben worden sind , sind vollkommen haltlos , solche Ver -
dächtigungen und Verleumdungen , für die muß man Beweise haben .
( Lebhafte Zustimmung recht ». Gelächter link ». ) — Bei der Be .

sprechung deS Etat ? deS Ministeriums des Innern kommt Redner
auf die

Prämien für Schutzleute

zu sprechen . Wir haben in unseren Schutzleuten ein au ige »
zeichneteS Material ( Zuruf bei den Sozialdemokraten :
Moabit ! ) . Ich bin ausdrücklich von meinen Freunden beauft
tragt , anzuerkennen , daß unsere Schutzleute vewrise ihrer Pflicht «
treue gegeben haben .

wie wir sie von ihnen erwartet und erhofft habe « .

( Bravo ! rechts . ) Daß sie das Vertrauen durchaus bewährt haben .
das die Staatsverwaltung berechtigt war . in sie zu setzen . ( Zurufe
bei den Sozialdemokraten : Moabit ! ) Absprechende Bemerkungen
von Ihrer Seite ( zu den Sozialdemokraten ) sind eine Ehre
fürdiese Leute . Ihre unbegründeten Anschuldigungen ( Zu -
ruf bei den Sozialdemokraten : Unbegründet ? ! ) sind nur ein Be -
weis , wie vortrefflich diese Truppe ihre Pflicht erfüll » hat . Jede
Kritik von sozialdemokratischer Seite ist eine AuSzeich .
nung für die Leute . Wenn S,e ( zu den Sozialdemokraten ) dir Sie
die ganze Ordnung untergraben und den Staat ruinieren « ollen
( Rufe : Hu ! hui bei den Sozialdemokraten ) , mit den Leuten zu -
frieden wären , wäre das das schlechteste Zeichen für sie . ( Bravo !
rechtS . ) - Man kann über den Etat das Motto schreiben : suuia
quique ( Jedem das « eine ) . ( Lebhaste » Bravo ' reckls l

Abg . Graf Praschma ( Z. ) : Wir erwarten , daß au » unter den
neuen Ministern d,e bisherige , bewährte Wirtschaftspolitik fort -
geführt werden w» rd und verlangen das im Interesse der g r o ß e n
Mehrheit des preußischen Volkes . ( Widerspruch lin ! - . , Wir
verlang « durchaus keinen Z- ntrumsminister . aber wir verlangen
Würdigung und Anerkennung der Bedürfnisse deS katholischen
Teiles der Bevölkerung ( Bravo ! bei Arum ) Wir wissen .
daß wir für einen Z - ntrumsminister noch nicht reif
sind . ( Große Heiterkeit . ) Der Abschluß de » vorliegenden Etats
»st im allgemeinen als gunstig anzusehen . Besonders die Eisen -
bahnen zeigen , daß wir un » im wirtschaftlichen Ausschwung be -
finden . Wir bosjen dringend , daß besonders in der Riesenver -
waltuna der Eisenbahnen die Festigung de » Vertrau - - » der Be -
amten und Arbeiter weiter erstrebt wird . ( Beifall im Zentrum . )
Die großen Prozesse der letzten Zeit geben un » ver -
anlassung . zu fordern , daß bei der im Reichstag zu beratenden
Reform der Strafprozeßordnung Bestimmungen getroffen werden .
die eine ougrbührliche Ausdehnun , und Verschleppung der Prozesse
» erhindern . ( Sehr richtig ! im Zentrum . ) In dem Unterrichts -
plau der Volksschulen werden viel zu viel Aende -
r u n g e n vorgenommen . Zeichnen . Turnen und Gesang
sind ganz schöne Sachen , aber darunter dürfen wichtigere Gegen .
stände , vor allem der Religionsunterricht nicht leiden . ( Sehr wahr !



fm Zentrum . ) Die Thronrede . Kre sa manche Enttäuschung brachte ,
legt den Hauptwert auf die Jugendfürsorge . Auch wir an -
erkennen , wie gesagt , die Bedeutung der Jugendspiele , des Turnens
an , die Hauptsache ist für uns aber die innere s * estinung
der Jugend , damit sie frei wird von aller Unsittlichkeit und

Unbotmätzigkeit . In der inneren Politik ist unser Ziel eine Art
innerpreutzisches und innerdeutsches Verständigungskomitce , wir
stehen da ganz auf dem Standpunkt der „ National »
liberalen Korrespondenz " für Westfalen , wenn sie ge -
schrieben hat : „ Mögen alle bürgerlichen Elemente es als ihre
heiligste Pflicht erkennen , zusammenzustehen zum Schutze der
Monarchie und der bedrohten Staats - und Gesellschaftsordnung ,
die wir nicht gegen das Phantasiebild des sozialdemo -
kratischcn Zukunftsstaates vertauschen wollen . ( Leb -
hafter Beifall im Zentrum . )

Abg . Dr . Friedberg ( natl . ) : Das Interessante an der Thron -
rede ist das , was sie nicht enthält . iSehr richtig ! links . ) Die
Ausführungen des neuen Finanzministers waren sehr klar und
übersichtlich . Den Gedanken einer weiteren Erhöhung der
Steuern lehnen wir a limine lvon vornherein ) ab . ( Sehr rich -
tig ! bei den Nationalliberalen . ) Gegen Anleihen an sich haben wir
nicht viel , es kommt nur auf die Art ihrer Begebung an . Bei der
zu erwartenden Steuerreform kann es nur auf die Herstellung der
steuerlichen Gerechtigkeit in bezug auf die Belastung der ver -
schiedenen Erwerbszweige ankommen . Es darf nicht wieder die
Hauptlast auf die Industrie gelegt werden . ( Sehr richtig ! bei
den Nationalliberalen . ) Das Ministerium des Innern
bietet den meisten Stoff für Erörterung der Fragen , die leider
in der Thronrede nicht erörtert sind . Da spielt die erste Rolle die
Frage der '

Reform des Wahlrechts .

( Sehr wahr ! links . ) Diese Frage wird in Preußen nicht mehr
von der Tagesordnung verschwinden . ( Bravo !
links . ) Wir erwarten , daß diese Vorlage mit möglichster Be -
schleunigung kommt und die Regierung wird darüber nicht im
Zweifel sein können , daß sie jetzt nur noch mit einer Vorlage
kommen kann , die das geheime und direkte Wahl -
recht bringt . ( Lebhafte Zustimmung links ; Widerspruch rechts ;
Rufe : Abwarten ! ) Sehr bedauerlich ist auch , daß eine Vorlage
betreffend die Einführung der Feuerbestattung nicht angekündigt
ist . Das Verhalten der Regierung in dieser Frage ist eine merk -
würdige Illustration zu dem Worte des Fürsten Bülow : Preußen
in Teutschland voran . ( Sehr wahr ! links . ) Meinen Vorwurf
vom vorigen Jahre , daß bei uns eine konservative Partei -
regierung besteht , muß ich aufrechterhalten . Auch
der neue Regierungspräsident von Stettin ist wieder konservativer
Parteimann . Ein Beweis für das Parteiregiment ist auch das

Verhalten der Landräte bei Wahlen
— ich erinnere nur an Labiau - Wehlau und die Ergebnisie
des Becker - Prozesses . Ich will Herrn Becker nicht verteidigen ;
er hat Herrn v. Maltzahn schwer beleidigt und hat auch
viele von dem nicht beweisen können , waS > er behauptet
hat . Aber soviel hat doch der Prozeß ergeben , daß Herr
v. Malbahn sich mehr als konservativer Politiker
wie als unparteiischer Landrat gefühlt hat .
( Sehr richtig ! links . ) Er hat sich tatsächlich als konservativer
Partciagitator gezeigt . ( Widerspruch rechts ; Sehr richtig ! links . )
Daß bei uns nicht alles klappt , beweist auch der Fall der galizischen
Dienstmaad . die ohne jede gesetzliche Grund .

läge sieben Monate in Administrationshaft
behalten wurde . Ich möchte den Herrn Justizminister
fragen , warum die Staatsanwaltschaft nicht gegen die schuldigen
Beamten vorgegangen ist . WaS den Moabiter Prozeß an -

geht , so hat nach unserer Ansicht die Polizei unter schwierigen
Verhältnissen im großen und ganzen ihre Pflicht getan . Einen

Mißgriff bedeutet allerdings der Angriff auf das Automobil

der englische » Journalisten , und Herr v. Jagow hatte deshalb
Itint Veranlassung , in diesem Falle « inen derartigen Ton an -

zuschlagen , sondern sollte gegen die schuldigen Beamten ein -
schreiten . Zu der erbitterten Stimmung in Moabit wäre eS
Wohl überhaupt nicht gekommen , wenn von Anfang an schärfer
eingegriffen worden wäre . ( Sehr wahr ! bei den National -
liberalem ) Aber alle vorgekommenen Mißgriffe können das eine
nicht verdunkeln , daß die Krawalle angeknüpft haben an das
Verhalten der Streikenden , die Arbeitswillige an der Ausübung
der Arbeit verhindert haben . Ter Staat - muß unter allen Um -
ständen die persönliche Freiheit schützen . ( Bravo !
rechts . ) Wir haben den französischen Eisenbahnerstreik erlebt ,
der eine tagelange Lahmlegung der französischen Volkswirtschaft
zur Folge hatte . Es fragt sich, ob wir in Deutschland vor ähn -
lichen Gefahren stehen . Ich bitte den Eisenbahnministcr . unS
darüber zu beruhigen , daß bei uns solche Streiks ausgeschlossen
sind . ( Abg . Dr . Liebknecht ( Soz . ) : Das wird ganz von der
Behandlung der Arbeiter abhängen ! ) Ich wollte die Meinung
des Eisenbahnministers provozieren , nicht die Ihrige . ( Heiterkeit . )
Ten Minister des Innern bitte ich um Auskunst über den Stand
der Verwaltungsreform . Die Jmmediatkommission möge vor
allem eine Einschränkung der Beaufsichtigung
der kommunalen Selbstverwaltung vorschlagen . Die
Einberufung des Landtages sollte früher erfolgen , damit nicht
alljährlich ein großer Teil der Petitionen unter den Tisch fällt .
( Sehr richtig ! links . ) In der Polenpolitik verlangen wir
Stetigkeit und Nachhaltigkeit ohne Schwankungen .

Minister des Innern v. Dallwitz : Ein Gesetzentwurf zur
Regelung der Feuerbestattung �ist ausgearbeitet und

hat auch die Billigung der beteiligten Ressorts gesundem Die
Jmmediatkommission hat in der Tat die Frage erwogen , ob eine

Einschränkung der staatlichen AuffichtSbefugniS . insoweit
sie sich auf eine Genehmigung gewisser Beschlüsse des Selbst -
Verwaltungskörpers bezieht , zweckmäßig und zulässig sein
möchte , sie hat sich aber erst über einen Teil der Vorschläge des Aus -

schusjeS in dieser Beziehung schlüssig gemacht . In der Beurteilung
des Falles des galizischen Dienstmädchens stimme ich mit
der Beurteilung des Herrn Dr . Friedberg ü b c r e i m Ich möchte
mit dem Ausdruck eines lebhaften Bedauerns über das Ungemach ,
das ihr widerfahren ist und das berechtigtes Aufsehen erregt hat ,
nicht zurückhalten . ( Hört ! hört ! links . ) Das Verhalten der be -

treffenden Beamten ist in scharfer Form gemißbilligt
wordem Wichtiger erschien mir die möglichste Vermeidung ähn -
licher Vorkommnisse in Zukunft . Ich habe daher Anweisung an
die betreffenden Behörden ergehen lassen , daß in allen Fällen , wo
ausländische , polnische Arbeiter noch nach Ablauf der Karenzzeit
sich im Jnlande befinden , sie ohne Einleitung eines formellen
Verfahrens alsbald über die Grenze transportiert
w e r d e m — Herr Dr . Jriedberg hat dann darüber Beschwerde
geführt , daß der Landrat v. Maltzahn Akten über einen liberalen
Verein geführt habe . TaS war aber bei einem Verein , der feit
10 Jahren dem Landratsamt außerordentlich viel Arbeit gemacht
hat , schon auf Grund des Vereinsgesetzes geboten . Man darf
nicht Einzelfälle verallgemeinern und Mißtrauen säen gegenüber

jektivität befleißigen muß ; darum halte ich auch
das persönliche agitatorische Hervortreten der Beamten in der

Oeffentlichkeit zu parteipolitischen Zwecken , gleichviel ob kon -

servativer oder liberaler Richtung , für unschicklich . ( Ab -

geordneter Hoff mann ( Soz . ) : Hört ! hört ! rechts ! Große
Heiterkeit . ) Herr Dr . Friedberg hat dann behauptet , daß die

maßgebenden Stellen mit Beamten basetzt sind , die aus kon -

servativen Kreisen hervorgehen und daß daher die allgemeine
Politik der Regierung nur einen konservativen Eindruck machen
kann . Ter Minister verliest eine Statistik über die Zugehörigkeit
der höheren Beamten in Preußen zum Adel , ihre Herkunft aus

agrarischen Kreisen , aus Kreisen der freien Wipenschaften resp .
des Handels und Gewerbes , deren Einzelheiten auf der Tribüne

unverständlich bleiben . — Der Herr Vorredner Hai auch von der

Wahlrechtsreform

gesprochen . Die Regierung kann sich von der Neueinbringung
einer solchen Borlage nichts versprechen . ( HörtI hört ! links . ) Sie
würde damit zweifellos keinen Erfolg , sondern einen eklatanten
Mißerfolg haben . Die letzte Vorlage , die auf Grund der in der
Thronrede enthaltenen Zusage eingebracht war , ist von keiner
Seite des Hauses freundlich begrüßt worden . Den einen ging
sie zu weit , den anderen nicht weit genug , namentlich wurde sie
von der Linken von vornherein außerordentlich scharf bekämpft .
Es erschien daher ausgeschlossen , cine unter solchen Umständen
zurückgezogene Vorlage in dieser Session bei völlig unveränderter
Zusammensetzung des Hauses mit Aussicht auf besseren Erfolg
einzubringen . Der unvermeidliche Mißerfolg würde
nur große Opfer an Zeit gekostet haben untz die bedauerliche
Entfremdung verstärkt haben , die im letzten Jahre
zwischen den Parteien hervorgetreten ist , auf deren Zusammenwir -
kung bei einer so bedeutsamen Borlage die Regierung Wert legen
muß . Die Regierung hätte damit erneut die Fackel der Zwic -
tracht unter die bürgerlichen Parteien geschleudert . Die Regierung
kann also nicht anders handeln , als abwarten , bis die scharfen ,
unnatürlichen Gegensätze , die zwischen den bürgerlichen Parteien
hervorgetreten sind , sich insoweit abgeschliffen haben werden , daß
eine Bersiändiaung über cine auch für die Regierung annehmbare
Wahlrechtsvorlagc nicht völlig ausgeschlossen erscheint . ( Abg . Lieb -
k n e ch t ( Soz . ) : Und die Gegensätze im Volke draußen sind Ihnen
gleichgültig ! )

Eisenbahnministcr v. Breitenbach : Der Eisenbahnerausstand
in Frankreich hat uns vor Augen geführt , welch ungeheuerliche
Gefahren für die Volkswirtschaft aus einer Lahmlegung deS Eisen¬
bahnverkehrs erwachsen können . Für unS war es von großem
Interesse , daß die französische Regierung , die Regierung eineS
republikanischen Staatswesens , deren führende Männer aus sozia -
listischen Kreisen hervorgegangen sind , aus Anlaß dieser Vorkomm -
nisse ihren früheren Standpunkt aufgegeben hat und anerkannt
hat , daß die allgemeinen staatsbürgerlichen Rechte ein « Ein -

schränkung finden , wo cS sich um das Volkswohl , um das öffcnt -
liche Wob ! bandelt . Diesen Standpurfft haben wir von sehen
unter Zustimmung aller bürgerlichen Parteien eingenommen . Die
Rechtslage ist bei uns sehr klar . Aus ihr ergibt sich , daß die

Eisenbahnvcrwaltung durchaus im Recht ist , wenn sie einen Streik
von Eisenbahnangestellten für unerlaubt hält und mit Energie
daraus sieht , daß die Angestellten nicht Organisationen angc -
hören , die den Geist der Ordnungswidrigkeit verbreiten . Die
meisten Arbeiter erkennen unsere Fürsorge durchaus an . Wenn

sich dieser Geist immer weiter unter den Arbeitern verbreitet .
dann sind wir vor Ueberraschungen wie in Frankreich sicher . ( Leb -
hafter Beifall rechts . )

Kultusminister v. Trott zu Solz : Wie mir von kirchlicher
Seite mitgeteilt worden ist , haben die katholischen Professoren
an unseren staatlichen Schulen den Modernisteneid nicht
zu leisten . Die katholischen Theologen können im übrigen
ihren Zweck erfüllen , wenn sie im Einklang stehen mit der
Glaubenslehre der katholischen Kirche . ( Sehr richtig ! im Jen -
trum . )

Hierauf vertagt das Haus die Weiterheratung auf Montag
11 Uhr . ( Vorher Wahl des Präsidiums . )

Schluß gegen ö Uhr . _

Eingegangene DrucUfchnften .

Auf dem Wege zur » Europäischen Sprache " ? 331 S. Liebhoit
u. Tbiesen . Berlin .

Aus Natur und GeikteSwelt . — Bd. 4. Schrift und Buchwesen
in alter und » euer Zeit . Bon O. Weise — Bd. 325. Klavier .
Orgel . Harmonium . Von O. Bie . — Bd. 332. Weinbau und Wein -
bereitung . Von F. Schmillhenner . — Bd. 333. Bierbrauerei . Von
A. Bau . l M. , gco 1,25 M. B. ffl. Teubncr , Leipzig .

» Der Staalsbürger " . 2. Jahrgang . Hejt l . Halbmonatsschrift für
volilische Bildung . Herausgeber Dr . H. Dorn . Verlag Fr . W Grunow ,
Leipzig . Vierteljährlich 2 M.
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Spittslmaskt Ls » s . �» jÄnc : ssi5 . Gärosss Frankfurterstr . Brunnenstr . KottDuser Damm 1

�
Die Ausgabe der Rabattmarken bleibt bestehbn . Soweit Vorrat

Bis Sonnabend den 21 . Januar . — Die annoncierten Artikel stellen nur einen kleinen Auszug aus einzelnen Abteilungen dar .

Knaben- Konfektion Galanterie Schabaaren
1 Knaben - Blase usb

95Cheviot , od. farbigen Stoffen ,
für 3- 8 Jahre Pf.

1 Tennis - Binse noohge -
whlosun , blau und weiss " 3
gestreifte Stoffe , f. 3- 8 Jahrs Pf.

1 Knaben - Hose a. blauem

Cherlot , oder farbigen halt -
baren Stoffen , für 3 - 8 Jahre Pf.

1 Montenr - Jacke od . Hose
aus blauem Haastuchstoff ,
viele Grössen

Taff et . Luisine wm

„ » « iyo GeS. - e*' , . ph- farr der iart ! �,. .

Schotten , Streifen er

„ Rolne Seide " , In grossen SortlmonteR

1 95Pf .

Trlkotnsen
1 Herrenhemd ea�uÄ ' »�'

Manschetten maccofarbig " » Pf

Herrenhemd norÄrebi &
1 Herren - Beinkleid r/bTg,1 '

mit Uebersohlag , Vigogne ne
oderwollgemischt " » " •

1 Herren - Beinkleid weufm
Futter , starke Winter - Qualität

1 Herren - Beinkleid Ä
in 3 Grössen , auch extra weit

1 Damenhemd TerSncp ,
Vigogne , normalfarbig JJJPI .

1 Trikot - Untertaille 95 Pf-
für Damen , 2 Grössen , mit langen
Aenneln und angewebtem Futter

6 Korsettscbonerweiss95pf .

1 Auto - Schal
weiss , ORp »

mit Kränzen ! J »rl .

1 Barchent -

Beinkleid für
Damen , einfarbig
oder gestreift

1 Barchent -
UnpV kur Damen

mitVolant
1 Blusenschener

weiss , rci - e Wolle

1 Knaben - Sweater mÜ' stlrt.
Kragen und Manschetten , QCr» f
in 4 Grössen

1 Kindertrikot mwS| ee�ischte
oder Vigogne , ca. 70 - 100 cm lang

Vo Pfand Strickwolle
schwarz oder meliert 95 Pf.

1 emaillierte Petroleamkanne I 2 emaillierte Milchtöpfe
ca. 2 Liter | ca. l - l1/ , Liter Inualt

1 Hocker

1 Aufsatz
mit Vase, auf Metall .
fuss , ca. 40 cm hoch

1 Glasvase
mit Metall -
beschlag ,
ca. 35 cm hoch

1 Paneel
ca. 60 cm lang

1 Wandspiegel
mit Mus belauf »
satz , ca. 53X28 cm

1 Kaharet

3 tellig 95 PL

3 Photo¬

graphie -
Rahmen

aus Metall oder
Holz . . . 95 Pf.

1 Markttasche
m- llcokelnc
ca. 36 cm 95 pt

1 Markttasche zumVerlangem ,
ca. 27 cm breit , ca. 40 cm lang

1 Handtasche � v�r�cb9ca. 18 cm

1 Wasserservice JaffilGiÄr
1 Haassegen

. . . . . . . . . .
95pi .

1 Garderobenriegel qe
mitS vernickelten Haken " 0Pf

1 Kamm - n . Bärstenkasten

2 Vasen
mit Metall -

beschlag - >

ca. 35 cm
hoch

95 Pf.

1 Käseglocke ��95 Pf,

1 moderne
mit Sc* inen

besetzt

i aajieLL ———

Kammgarnitur
95 Pf.

1 Likörservice . a�ieu,
g5pfI Flasche und 6 Gläser . .

ans
Celloloid1 Stellspiegel 95 Pf.

1 TtiU - Bettdecke
weiss oder

creme

1 Tüll - Store ™eder 95 Pf.

1 Vorleger ( Faser - Matte ) 95 Pf.

1 Azminster - Vorleger 95
Grösse ca. 45 90 Pf.

1 imit . Perser - Vorleger
Grösse ca. 50 100 mit Frenzen

1 Wachstuch - Tischdecke
Grösse ca. 90/115

1 Filztuch - Tischdecke 95
mit Kurbele ! Pf.

1 Filztuch - Kommoden -

Jnntrn reich bekurbelt mit 90
UeCEe Apükation Pf.

1 Filztuch Lambrequin 95
reich bek. irbelt m. Aplikaiion Pf.

1 Schlafdecke

1 Köper - Rouleaux ca. 110/200

1 Paar Damen Kamelhaar -

stoffschuhe imitie . 1 95 Pf.

1 Paar Herren - Filz¬

pantoffel 95 pt

I P? ar Herren Kamelhaarstofl -
Pantoflel Immert 95 Pf.

1 Paar Kinder Filz - „
Schnallen - Stiefel Wbi�N

Reinwoll . Kleiderstoffe
sGh . an odar ni den Kcuast . n Wodslarhe. ' i ,

Blusen - ° . Kostümstoffe
in grossier Muslerauswahl . __ _ _ _Meter

HanilaiMen
1 Tisr . lllänfGp anastarkfädigem

Stoff , rmlle - fleurs
Muster , ne
haudgest . 90 Pf

1 Mittendecke
aus starkfädigem
Stoff , mille fleurs ,
Muster qc pf
haudgest . 90 "f-

2 Schoner
aus stark ädigem
Stoff , mille - fleurs
Muster , QK pf
handgest . « w

1 Wäschebeutel

1 TiscWänfer " hf - gSf
1 Mittendecke b"ffKonJFLess'sion , ne pf

lundgestlckt oürt .

1 Wandschoner

1 Stuhl¬

kissen

e

SiWEify

montiert , mit
Franzen -
garnierung ,
da dgestickt
95 Pf.

�

1 Kissenbezug ausAida - q »
Stoff , mit Volant , haudgest . 90 Pf.

1 Besenhandtuch e��t)
1 Küchenhandtuch e�niert.
1 Kächeutischdecke

garniert , lertig 95 PL

1 Stnbenparadehandtnch
fertig

4 emaillierte Kasserollen
10 bis 16 cm.

2 emaillierte Schmortöpfe
16 und 18 cm

1 Postkarten - Album Kartet | 6 Rollen Toilettepapier | 500 Blatt fettdichtes Bntterbrotpapier | 100 Bogen 100 Kuverts Briefpapier EifrabelTäd� &pSmMg 95

o

o
Pt

Terlangen Sie nni » > onst und portofrei unsere Brosi

Lebensfreude
Verlan geu Sie iiinsoiist und portofrei unsere Broschüre :

Ihr und Ihrer Familie dauerndes
Glück hängt davon ab . Wenn Sie
sich nicht wohl fühlen , irgend ein
Leiden haben , wenden Sie sich
vertrauensvoll an uns . Wir zeigen
Ihnen bestimmt den natürlichen

Weg zur Gesundheit
- Schreiben Sie sofort eine Postkarte , das ist kein Risiko für Sie. ' i »i i =

Dr . med . Coleman & Co . m. b. H. . Berlin W . 9 , Potsdamer Straße 4 . XI

Zähne 2 M.
arbeitnng sei
Zahn - Arzt Wolf , Potsdamer Str . 55. ( Höchbahnst . Bülowstr . ) 8 —7 .

10 Jahre Garant . Teilz . wöohentl 1 JL Plomben
1,5011 . Fast vellk . schmerzlos . Zahnziehen . Um -

sohlecbt sitzender Gebisse Reparaturen sofort .

liebenannterhalt
ober guten Nebenerwerb kann man sich zu Hause
mit Stricken sür unS oder Private aus unserer
ersiklejsigen Strickmaschine verdienen . Wir liefern
dieselbe mit 50 SB. Anzahlung und beguemer
Teilzahlung . Anlernen gratis . 25132 -

— Streng reelles Unternehmen .
Strickmaschlnen - Vertrlebsgesellsch . m b H. . Köln
( Sen. . SJerti ; . P Hirschfeld , Scrlin0 . 19,fflallftr . 90/91

inTentnr - YerkaufMsi5 . Febraarer . ! SP Ganz bedeutende Vorteile !
bieten sich Brautleuten und Möbelsuchenden . Sämtliche Möbel und Polstenvaren sind bis

300/o im Preise ermäßigt !
M . Hirschowitz , SO. , 25 Skalitzer Straße 25 Bo�vadn .10 Jahre schriftliche Garantie !

Ausgesuchte Möbel können kostenlos lagern .

Teures Fleisch — Billige Bouillon !
Brühl5 Volks - Würfel ( B. V. W. )

8 Stück für 10 ?f , ergeben 3 Teller nahrhafter und uiohlschnteekender Souillon .

Tel . IV . 9359 . Man achte auf die beistehende Schutzmarke und auf unser gelbrotes Plakat in den Läden . Tel . IV. 9359 .

Allgemeine Nährmittel » Ge8ellschaft Brühl & Cfe . G . m . d . H . Berlin SQ. , Sehmidstr . 18.

verantwortlicher Redakteur : Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei üTVerlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin LW .
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Die lüoabiter Vorgänge
vor dem Schwurgericht .

In der

Zeugen zum
gestrigen

Fünfter Tag .

Sitzung wurden wieder eine Anzahl von '

allgemeinen Teil
vernommen .

Klempner Sckiill er hat von seiner Wohnung gesehen , wie
das Rittbergeriche Lokal demoliert wurde : Ein Schutzmann flüchtete
vor einer lärmenden Menge in das Lokal . Hinter ihm wurden die
Jalousie » heradgelasjen . Dann kam die Menge unter grohem Radau
heran . Es waren junge Leute , die den unverkennbaren Eindruck von
RowdieS machten . AuS einem Stück einer Decke hatten sie eine

Fahne gemacht , die sie fortwährend schwenkten . Als die Leute an
das Lokal kamen , schlugen sie unter wüstem Lönn an die Jalousien .
Als diese und die Scheiben zertrümmert waren , einstand
ein ohrenbetäubendes Freudengcheul . Die Mensche » drangen in den
Loden , kamen heraus mit Flaschen in den Händen und sangen :
„ Ei » Profit der GeniStlichkeit " . Eine volle Stunde dauerte das
wüste Treiben , dann erst kam die Polizei . Bei ihrer Annäherung
ergriffen die Tumultuanten die Flucht . Der Zeuge und andere Bc -
Wohner der Gegend fühlten sich in hohem Grade beunruhigt dadurch .
dost der furchtbare Radau und die Zerstörung des Eigentums so
lange anhalten konnte , ehe die Polizei dem Treiben ein Ende
machte . — An einem anderen Tage sah der Zeuge , dast
ein junger Mann , der höflich . den Hut lüftend , an einen
Schutzmann heranging , von diesem einen Stoß bekam , daß der
Hut des Mannes zu Boden fiel . Als der Mann seinen Hut auf -
heben wollte , wurde er von Kriminalbeamten fürchterlich geschlagen .
Ein Schlag , der vorbeiging und das Steinpflaster traf , rief eine »
langen Feuerstrahl hervor . Daraus schließt der Zeuge , daß daS
Schlaginstrument des Kriminalbeamten ein Ochsenziemer mit Stahl -
einlage war . — Bors . : Warum glauben Sie . daß die Zevilisten .
welche den Mann ichlugen . Kriminalbeamte waren ? — Zeuge :
Sie ginge » nachher zu den uniformierte » Schutzleuten , sprachen mit
ihnen und aus den Armbewegungen tonnte ich schließen , daß sie
zeigten , wie sie geschlagen haben . Weiter hat der Zeuge gesehen ,
daß ein Kriminalbeamter einen alten Mann ohne Veranlassung schlug .
Der Mann rannte fort . Als er in die Nähe einer Schutznianus -
truppe kam . rief der kommandierende Leutnant : „ Aufgepaßt " . Da
sielen mehrere Schutzleute über den fliehende » Mann her und schlugen
ihn mit Säbeln über den Kopst daß . daS Blut im Scheine der Laternen
glitzerte .

Kaufmann Wiese hat am 29 . von seiner Wohnung aus gesehen ,
daß die

Swaßenpassanteu dauernd von Kriminalbeamten mißhandelt

wurden . Im Laufe von etwa lV , Stunden hat der Zeuge

wenigstens 100 Fälle von Mißhandlunge »

gesehen . Weitere Angaben hierüber verhindert der Vorsitzende , weil

sich die Beobachtungen deZ Zeugen auf den 29. beziehen , die den

Angeklagten zur Last gelegten Handlungen aber nur bis zum 28.
reichen . — Auf die Frage , warum er die Leute , welche schlugen ,
für Kriminalbeamte hielt , antwortet der Zeuge : An allen Ecken

standen uniformierte Schutzleute . Sie duldeien nicht , daß sich Zivil -
Personen dort aufhielten . Die Leute aber , welche die Passanten
schlugen , konnten fich unbehelligt dort aufhalten .

Girßrrmristrr Salbach kehrte am 26. in dem Lanzeratschen Lokal
ein . Dann ersolgte die bekannte polizeiliche AuSräuniuug . die der
Zeuge Salbach ebenso schildert , wie es aiidere Zengen bereits getan
haben : Vier Schutzleute slürniten mit geschwungen Säbeln herein
und riefen : . Verfluchte Hunde , wollt Ihr raus I" Dann kam
ein Leutnant und hinterher noch zwei Schutzleute . Die Gäste
wurden hillausgeworfen , bekamen dabei Prügel mit dem Säbel und
wurden ans der Straße von den dort aufgestellten Schutzleute » noch -
mal »erprügelt . Der Zeuge bat so viel gelriegt . daß er längere
Zeit in jeiner Arbeitsfähigkeit erheblich beschränkt war . Am Abend
de « 27. sab der Zeuge folgendes : Ein beleibter Herr , der ruhig
um die Ecke biegen wollte , verlor den Hut . Als er fich nach dem

Hot lücktr , schlug ihn «in Schutzmann von oben runter mit dem
Säbel über den Kopf , daß daS Blut herunterlief . An der
ReforinationSkirche kamen dem Zeugen reitende Schutzleute auf
dem Bürijerfteig entgegen . Um ihnen Platz z » machen ,
stellte er sich dicht an die Wand . Ein Schutzmann schrie den
Zeugen an : „ Hund , willst D » laufen ! ' und schlug aus ihn ein . —

In der EraSmuSirroße wurde ein Herr in dem Augenblick , als er
aus dem Hause treten wollte , von einem Schutzmann aus einer
vorübergebeiiden Kette angeschrien : „ Hund , willst Du rin ! " Da -
bei gab der Schutzmann dem Hern » einen Stoß , daß er zu
Boden siel .

Monteur Aulat hat die Räumung eine » Lokals in der Wiekes -
straße miterlebt . Er war mit seiner Frau in das Lokal ge¬
gangen . weil er viele Schutzleute aus der Straße sah und
es deshalb für rotsam hielt , sich zurückzuziehen . Kaum war
er im Lokal , da stürmte » Schutzleute hinein mit dem Ruf : „ Raus
Ihr Hunde ! " AlleS schrie eni letzt auf . Die Schutzleute attackierten
die Gälte mit dem Säbel in der Faust . An einem Tische saß eine
Familie mit zwei Kindern . Die

Kinder wurde » umgeworfen .
Eines davon schrie furchtbar auf . Die Schutzleute stürmten über die
am Boden liegenden Kinder hinweg und warfen die Gäste des
Lokals zur Tür hinaus . � Am anderen Tage fragte der Zeuge am
Bahnhof Beiisieistraße einen Schutzmann , ob er passieren könne . Der
Schiitzmann sagte : . Heben Se man Ihre Berne u » macheu Te det
T « oerschwind « ». " Bald darauf bekam der Zeuge auf dem Wege
nach Hause von einem Sckutzniann eine » Stoß ins Kreuz . Weiler gibt
der Zeuge an : Am Schalter de ? Bahnhofes Beusselstraße löste ein
Man » eine Fahrkarte . Da trat ein Schiitzmann aus einer Tür des
Babnhotgebaiide « , packte den Mann und beförderte ihn durch einen
Fußtritt hinter die Tür . Noch wenig Augenblicken flog der Man - . .
wieder durch einen Fußtritt , zur Tür hiiiauS . Der Zeuge fragte den
Man » , weshalb ihm denn diese Bebandlung wiedertabren sei. Der
Mann aiitiooriet » : . Ich hahx »ichtS getan , s » muß « au fich alS
Bürger behandeln laffcu . "

Straßcnbahnschaffner Grmil bat am Abend des 29 . gesehen , daß
die Fahrgäste , welche an der Haltestelle den Wagen verließen von
Echutzlrnten geschlagen wurden .

Mechaniker Ran bat am 26 . einen Polizeileutnant um Durchlaß .
Der Leuiiianl riet ihm . ein wenig zu warten , weil gerade eine
Attacke die Straße herunterkonime . Ein Mann , der nicht zu der
Verfolgten Menge gehörte und allein ging , wurde Guerst von einem
Schutzmann gestoßen und dann von anderen mit Säbeln geschlagen .
Der Mißhandelte fiel nieder und blieb wie tot siegen , mit dem Ge >
ficht nach den Steinflächen gekehrt . Da wie « ein Schntzmnnn auf
den am Boden Liegenden uiid sagte : „ Da liegt der Hund . " Nach
längerer Zeit wurde der Mißhandelte , der immer noch besinnungslos
war . in einer Droichke fortgeschafft — Aus de », Arminiusplatz standen
einige Perwnen an der Haltestelle . Eine vornbergeheiide Schutzmanns -
Patrouille fordert « die Leute zum Weitergehen auf . Ein alter Herr

?eigte
feine Straßenbahn - AbonnementSkarte vor und sagt », wohin er

abrcn wollte . Der Schutzniann aber sagte : . Das gibt es nicht '
und schlug den alten Herr » , daß er taumelte . Ein gnderer Schutz -
mann ' ließ dem Herr » mit dem Knie ins Gesäß .

Arbeiter Brcdemeier iah am 26. September um Mitternacht ,
daß der bereit « vernommene Zeuge Brombach von Schutzleuten ver -

folgt und niedergeschlagen wurde . Ein alter Herr , der das mit an -
sah . sagte : „ Es ist cioe Gemeinheit , baß einer so niebrrgrschlage »
wird . " Darauf sagte ein Schutzmann : „ Gehen Sie weg , sonst

J kriegen Sie auch was . " Als die Sckmnleute nach dieser Tat auf■
ihre » Platz zurückkehrten , sagte ein Offizier zu ihnen : „ Das war
doch nicht nötig . " Der Schutzmann , der den Brombach mit dem
Säbel niedergeschlagen halle , oniworlele darauf : . Ich habe ihm
ja bloß zwei übergezogen , da hat er sich gleich hingcschmiffen . " —
Ueber seine Wahrnehmungen an anderen Tagen iagl der Zeuge :
Nachdem die uniiormi - rten Schutzleute sich zurückgezogen hatten ,
verteilten sich Kriminnlbeamte über die Straße und schlugen mit
ihren Stöcke » jeden Passanten , der sich sehen ließ . Jeder , der an der
Halicstelle ans der Straßenbahn stieg , wurde , iobald er den Bürger -
steig erreichte , von den Kriminalbeamten verbauen . — Ein einzelner
ruhiger Mann , der vergebens versuchte , an den Schutzmannsketten durch -
zukommen und schließlich eine Attacke auf sich zukommen sah , lies
zu einem Offizier und flehte : „ Herr Hauptmann , Herr Hauptmann ,
wo soll ich hingehen , daß ich nicht geschlagen werde ? " Der

Offizier
aber gab dem Manne einen

Tritt in den Hintern

und sagte : „ Machen Sie , daß Sie wegkommen ! �
Schiffer Hiibner iah am 27. September in der Kaiserm - Dilgnsta -

Allee zwei junge Burschen kommen . Einer stieß dem andere » scherz »
weise den Hut vom Kopfe . Da wurden die beiden Burschen von
herankommenden Schutzleuten gefaßt und in einen HauSflur gestoßen .
Die Schutzleute machten die Tür zu. Was hinter der Tür geschah ,
konnte der Zeuge nicht sehen . Aber er hörte die beiden jungen Leute
schreien , als ob sie geschlagen wurden . Einer der beiden jungen Leute
ist der Angeklagte Marquardt .

Hierauf ging das Gencht wieder zur Erörterung der

ewzelue » Anllagesälle
über .

Zum
Falle de ? Angeklagten Fitzner

sagt der Schutzmann Kugler : Ich ging allein von der ReVierwachc
nach dem Kohlenplatz . Ans dem Wege dahin wurde ich in der
Rosiocker und Wiiistocker Siratze von einer lobenden Menschenmenge
angegriffen . Ich zog den Revolver und so kam ich durch die Menge .
In der Berlichingenstraße standen wohl an lOOO Menschen Sie hatten
eine durch die Menge gehende Gasse gebildet , damit die vorn Siebenden
sich zurückziehen konnten , wenn die ihnen gegenüberstehende Schutz -
maimskette gegen sie vorgehen würde . Durch die Gasse kam ich
ungehindert bis in die Nähe der Schntzmannskette . Vor mir in der
vorderen Reihe der Menge stand der Angeklagte . Er hob den Arm
hoch und rief : „ Hurra , drauf , haut fie . " Ich faßte den Angeklagten ,
ein Schutzmann aus der Keite kam mir zu Hilfe , dann brachte ich
den Angeklagten nach dem Kohlenplay . Aus dem Transport leistete
er Widnstaiid , indem er sich mit den Füßen gegen den Boden
stemmt « .

Der Angeklagte stellt den Hergang so dar : Ich habe nichts ge -
sagt . Nur gelacht habe ich und mich umgesehen . Da packte mich
der Schutzmann und sagte : Schweinebande , Euch werden wir schon
kriegen , wenn wir Euch erst auf dem Kohlenplatz haben " . Dann
drehte mir der Schutzmann den Arm um und brachte mich
nach dem

Kohlenplatz .

Sowie wir dort durch die Tür kamen , kriegte ich einen Schlag ins
Gesicht , daß das Blut herunterlief . Dann gingen wir den Gang
zum Kohlenplatz entlang . Da standen die

Arbeitswillige ».

ES war ein richtiges Spießrutcnlausen . Furchtbar Haien fie mich
geschlagen und dieser Schutzmann sder Angeklagte zeigt aus den
Zeugen Kugler ) hat mich am meisten geschlagen . — Schutz -
mann Kugler : Das ist vollständig ausgeschlosien , daß
ich den Mann geschlagen habe . Ich Hube auch nicht gesehen .
daß er geschlagen wurde . — AngeN . : Haben Sie nicht zu mir ge -
sagt : „ Komi » man erst nach dem Kohlenplatz , da werden wir Dich
schon kriegen ' ? — Tckintzm . Kugler : Ich habe kein Wort gesagt . —
Rcchtsanw . Jacob ! : Waren Sie nicht erregt ? — Schutzm . Kugler :
. Ich rege mich nie auf . Ein Schutzmann bleibt immer ruhig . "
RechtSanw . Jacobi : Sie sagten doch , Sie seien vorder mit Steinen
geworfen . Das bat Sie gar nicht erregt ? — Schntzm . Kugler :
Nein . So was ist man als Schutznrann gewohnt . — Rrchtsanw . Jacobi :
Wollen Sie wirtlich behaupten , daß die Schutzleute vom Publikum
tagtäglich mit Steinen geworfen werden ? — Vors . : Aber wir
kommen ja ganz von der Sache ab. Auf weitere Fragen be -
hanptet Schutzmann Knglcr , er babe an dem Angcklaglen , als er ihn
von , Kohle , wlatz nach der Revierwache brachte , reine Verletzung
bemerkt .

Der Zeuge Dcgcnhardt hat den Angeklagten unmittelbar »ach
deffe « Rückkehr von der Wache gesehen .

Sein Gesicht war geschwollen , sein Taschentuch war ganz voll Blut .

Er erzählte , er sei aus dem Kohlenplatz geschlagen worden . — Der
Zeuge Ncumann war bei der Festnahme des Angeklagien zugegen .
Er sagt , erst faßte der Schutzmann ihn sden Zeugen ) , und
als er sich umdrehte und fragte , was denn los sei , da
faßte der Schutzmann den Angeklagten Fitzner , stieß ihn zu den
anderen Schutzleuten und dann wurde Fitzner von etwa 10 Schutz -
leuten „ nach allen Regeln der Kunst ' geschlagen . — Der Vorsitzende
hält dem Zeugen vor . daß er das vor dem Untersuchungsrichter gar
nicht gesagt habe . — Der Zeuge sagt : . Ja . das babe ich gesagt . '
— Bors . : ES stebt nichts davon im Protokoll . — Zeuge : Dann ist
eS nicht ausgeschrieben , gesagt habe ich eS. — Der Oberstaatsanwalt
beantragt die Protokollierung der Aussage deS Zeugen Neu -
mann , da er ihn deS Meineids dringend verdächtig
halte . — Der Nntersuchnugsrichter , Landrichter Bombe wird
vernommen . Anfangs sagt er , wenn der Zeuge die Be -

merkung genmcht bätte , daß 10 Schutzleute den Angeklagten
schlugen , dann würde sie auch in « Protokoll gekommen sein . Nach
weheren Fragen schränkt der Untersuchungsrichter seine Aussage
dahin ein : Er tömre sich des Vorganges nicht »rehr genau erinnern .
— Rrstaurateur Kuntze hat den Angeklagten gleich

nach brssen Rückkehr von der Wache gesehen .
Der Arm war so gelähnit , daß der Angeklagte nicht inrfVde war ,
ein Glas Bier zun , Munde zu bringen . Aus dem Körper war rr
über und über mit blauen und brauen Flecken bedeckt . Er sah
fürchterlich aus , sagt der Zeuge .

Der Zeuge Lamprccht schildert die Festnahme des Angeklagten
Fitzner und drmonftricrt fie in anschnnl ' cher Weise . Auch nach dieser
Darstellung bat der Schutzmann Kugler zuerst den Zeuge » Rounraim
von ' hinien gefaßt . Neunrann drehte sich mit einem Ruck herum und

fragte : „ Was ist denn los ?" Dann packle der Schutzmann den

einige Schritte vor Neumann stehende » Fitzner . der stark angetrunken
war , lachte , und , wie eS seine Gewohnheit ist , mit den Armen in
der Luft herumfuchtelte . Als der Schutzmann den Angetlagtcn
Fitzner von hinten an den Hütten gepackt hatte , stieß er ihn auf die
anderen Schutzleute zu und F' yner fiel zu Boden . Bors . : Wurde
er geschlagen ? — Zeuge : Sonst könnte er doch nicht so bin -
gefallen sein . — Bors . : Zeuge Kugler , was sagen Sie dazu ? —

Schutzm . Sngler : E« ist ja möglich , daß ich Reumann zurückgestoßen
habe , um an Fitzner heranziitoinmen . Aber nur diese » habe ich ge -
faßt . — Die Mutter des Angrklaqten gibt diesen , daS Zeugnis eines

ruhigen , arbeirsamen und anstelligen Menichen . der aber von Kmd -
heit ab an Asthma leidet . Vo » seineii Verletzungen habe der An -

geklagte weder der Mutter noch dem Voter etivaS gesagt , weil sie
lehr strenge sind und er Vorwürfe fürchten mußre . — Eine Schwester
des Angeklagte » hat seine Verletzungen und sein blutige « Taschen -
tuch gesehen .

Danrit ist die Beweiserhebung zum Falle Fitzner , die mehrere
Stunden währte , abgeschloffen .

Die weitere Verhandlung wurde auf Montag 10 Uhr vertagt .

Mocken - Spielplan cler KeHinei ' Cbeater .

KLnigl . LperilbnnS . Sonntag : Der Prophet . Montag : Königs »
linder . Dienstag : Die MelMisinger von Nürnberg . ( Ansang 7 Uvr. )
Mittwoch : Fidclio . Donnerstag : KöuigSkindcr . Freitag ' Sinsoniekonzerr .
Sonna ' - end : Zar und Zimmermann . Sonntag : Königslinder . Montag :

Hansel und Grete ! . Die Puppeusee . ( Ansang 7' / , Uhr. )
Königl . Schauspielhaus . Sonntagnachnritlag 2' / , Uhr : Die Raben -

steinerin . Abends : Der Kaufmann von Venedigs _ Wontag : Eotberg .
Dienstag : Iphigenie ans Tanns . Mittwoch : Der Störenfried . Donners »
tag : Der Kaiismann von Venedig . Freitag : Wallensteins - iod . Sonn¬
abend : Der Störensricd . Sonntag : Prinz Friedrich von Homburg .
Montag : Der Störenfried . ( Anfang 7' / , Uhr. )

Neues tönigt . Lpern - Theazer .
'

Dienstag : Der Widerspenstigen
Zähmung .

TeiirscheS Theater . Sonntag : Othello . Montag : Ein Sommer -
nachtstraum . Dienstag : Othello . Mittwoch : Der Kaufmann von Venedig .
Donnerstag : Othello . Freitag : Faust . Sonnabend . Sonntag : Othello .
Montag : Der Kaufmann von Venedig . ( Ansang VI , Uhr. )

Deutsche « Theater l K a m m e r s p i e l e). Sonntag : Lanzelot .
Montag : Aalavaine und Srthsette . Dienstag : Lanzetot . Mittwoch : Der
verwundete Vogel . Donnerstag : Lanzelot . Freilag : Die Komödie der
Irrungen . Die Heirat wider Willen . Sonnabend , Sonntag : Lanzelot .
Montag : Der verwundete Vogel . Anfang 8 Uhr.

Lessing - Tlirater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Rosenmontag . Abend ? :
Die Ratten . Mantag : Anatol . D enStag : Die Natten . Mittwoch : Anatol .
Donnerstag : Die Ratten . Freitag : Anatol . Sonnabend : Die Rallen .

Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Die versuntene Glocke . Abends : Die Ratten .
Montag : Anatol . Ansang 8 Uhr .

Kleines Theater . SonnlagnachnrittagZ 3 Uhr : Joachim v. Brandt .
Abends : Stubcntenliebe . Montag : Erster Klasse . Baride . Die verslixlei ,
Frauenzimmer . Dienstag : Studenlenliebe . Mittwoch : Erster Klasse .
Vniifti . Die verflixten Frauenzimmer . Donnerstag : Studenlenliehc .
Freitag , Sonnabend , Sonntag und Montag : Erster Klasse . Variete . Die
verflixten Frauenzimmer . Ansang 8 Uhr. Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Das Wird .

Neues Schauspielhans . Sonntag : Der Herr Verteidiger . Montag :
Der Zerrissene . Dienstag : Alt - tzetdetberg . Mittwoch nachmittags 3 Uhr :
Maria Stuart . Abends : Die Hosen des Herrn von Bredow . Donners »
tag : Judith . Freitag : D- r Herr Verteidiger . Sounabcndnachmiltags
3 Uhr : Maria Stuart . Abend » und Sonntag : Das kleine Schokoladen -
Mädchen . Montag : Genoveva . Ansang 8 Uhr.

Berliner Theater . Sonntagnachmitlags 3 Uhr : Der Veilchensresser .
Abends nn sotgende Tage : Bummelstndeutcn . Ansang 8 Uhr . Nächsten
Sonntagnachmitlag 3 Uhr : Taijun .

� Neues Theater . Täglich : Der G. m. b. H. - Tenor . Ansang 8 Uhr .
Modernes ( Hebbel - ) Theater . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Der

Doppelmensch . Allabendlich : Das glückliche Geficht Ansang 8' / , Uhr .
Komiiche Oper . SonntggnachmittagS 3 Uhr : Zigeunerliebe . Abends :

ToSca . Montag : Tiefland . Dienstag : Das vergessene Ich . Mittwoch :
Die Boheme . Donnerstag : Das vergessene Ich . Freilag : Liebelei .
Sonnabend : Die Boheme . Sonntagnachmiltags 3 Uhr : Tosca . Abends :
Liebelei . Montag : Das vergessene Ich . Ansang 8 Uhr.

Ausstellnngstheater am Zoo . Montag bis Sonntag : MeyerS .
Ansang 8 Uhr.

Thalia - Theater . Bis aus weiteres täglich : Polnische Wirtschast .
Ansang 8 Uhr. Nächsten Sonntagnachmstlag 3 Uhr : Er und seine
Schwester .

Schiller - Tdeater V. SonntagnachmiitagS 3 Uhr : Die Ehre .
Abends : Husareiifieber . Montag : Der Himmel aus Erden . Dienstag :
Husarensieber . Mittwoch : Wallensteins Tod . Doimerslag : Husareiifieber .
Freitag : Der Himmel aus Erden . Sonnabend : DaS Urbild deS Tartüff .
Sonntagnachmitlags 3 Uhr : Die Ehre . Abends : Der Himmel aus Erden .
Montag : Der Himmel aus Erden . Ansang 8 Uhr .

Schiller - Theater Eharlottenburg . Sonntagnachmittag « 8 Uhr ;
Egmont . Abends : Der Himmel aus Erden . Montag : Husarenfieber .
Dienstag : Die Macht der Ftnfiernis . Mittwoch : Der Himmel aus Erden .
Donnerstag : Das Urbild des Tartüff . Freitag : Der Bund der Jugend .
Sonnabend : Nathan der Weise . Sonntagnachmiitag 3 Uhr : Prinz Friedrich
von Homburg . Abends : Nathan der Weise . Montag : Husarensieber .
Ansang 8 Uhr.

Friedrich - SSilhelmstiiditsches SchanspielhanS . Sonntag .
nachnnttag « 3 Uhr : Die Rfuiber . Abends : Cyrano von Bergerac . Montag :
Die blaue Maus . Diensiag : Die Erbtante . Mittwoch : Hosgmist. Donners -
lag : Cyrano von B- r - gerac Freitag : Die Erbtante . Sonnabend : Faust .
SoiiiiIngnachmiltagS 3 Uhr : Die Jungstau von Orleans . Abends u. Montag :
Die Erbtante . Ansang 8 Uhr.

Neues Operetten - Theater . SonntagnachmittagS 3 Uhr : Die
Glocken von Corncville . AbendS : Dir schöne Risette . Montag bis Sonn -
abend : Dir schöne Risette . Sounlognachmittag » 3 Uhr : Di « Glocken von
Corneville . Abends und Montag : Di « schöne Risette . Ansang 8 Uhr.

Th atcr des Piöefiens . Sonntagnachmiltags 3 Uhr : Ein Walzer »
Iranm . Allabendlich : Das Puppenmädel . Ansang 8 Uhr. Sonnabend -
nachmittags 3 Uhr : Rotkäppchen . Nächsten Soiintagnachmiltag 3 Uhr : Ein
Walzertraum .

Trianou - Theater . SonntagnachmittagS 3 Uhr : Fräulein Josette —
meine Frau . AbrndS und bis DoimerSIag : Der heilige Harn . Freitag
bis Montag : Unbestimmt . Ansang 8 Uhr . SonntagnachmittagS 3 Uhr :
Der heilige Hain .

Rrslbenz - Theater . Sonntag bis Freitag : Der UnterpräseN . An »
sang 8 Uhr. Sonnabend bis Montag : Unbcstmrmt . Nächsten Sormtag »
nachmittag 3 Uhr : Noblesse oblige .

Berliner Bolks - Oper . LonntagnachmtltagS 3' / , Uhr : Martha .
Abend « : Die Hugenotten . Montag : Don Juan . Dienstag : Dex Troer »
badour . Mittwochnachmittags 3 Uhr : Der Kamps um Schneewittchen .
Abend ? : Die Dollarprinzesstn . Donnerstag : Die Hugenotten . Freilag :
Der Freischütz . Sonnabend : Robert der Tcusel . Sonntagnachmitlags
3' / , Uhr : Uiidine . Abends : Die Dollarprinzeffin . Montag : Der Trou »
badour . Ansang 8 Uhr .

Luisrii - Tbeatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Wilhelm Tell . AbendS :
Der Millionen junge . Montag bis Donnerstag : MudickeS Reise nach
Indien . Freitag : Die Hosen des Herrn von Bredow . Soiinubcndnach -
mittag 3 Uhr : Schneewittchen . Abends : Hasemanns Töchter . Sonntag -
nachmittags 3 Uhr : Hamlet . Abends : Die Hosen deS Herrn vo » Bredow .
Montag : MudickeS Reise »ach Indien . Ansang 8 Uhr.

Luittpielliaus . Sonntagnachmittags 3 Uhr : Der Herr Senator .
Abends : Der Feldhcrrnhügel . Von Montag bi « Sonnabend : Der
Feldherrnhügel , SonntagnachmittagS 3 Ubr : Das Leutnanlsmündek .
Abend « und Montag : Der Feldher , nhügel . Ansang 8 Uhr .

Meirvpoi - Theaier . Allabendlich : Hurra ! — Wir leben noch !
Ansang 8 Uhr .

Herrnie d- Theater . Tägllch : Eine verlorene Nacht . Er , Sie und Er.
Ansang 8 Uhr .

Nose - Tneoter . Sonntagnochmittag « 3Nhr : Der Müller und sein Kind .
Sonnlag und Montag : Don E. ,rlos . Dienstag : Der Müller und sein
Kind . Mittwoch : Don Carlos . Douncrstaa : Sein Sündenregister . Frei «
tag : Do » TarloS . Sonnabend : Der Glücksichmied . Sonntag : Don
Carlo «. Montag : Der Glücksichmied . Ansang 8 Uhr.

Jolie « Eaprice . Allabendlich bis aus weiteres : Der Feldwcbelhügel .
Ansa ' � 9' lt Uhr.

Äl ' vtto - Tbearer . Allabendlich : Spezialitäten . Ansang » Uhr . Sonn «
tagnachmittag 3' / , Uhr : Speziali läten .

Vafiage - Tvearer . «onntag , nachmittags Z Uhr : Spezialitäten .
Allabendtich : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr.

BZiur . rgarten . Allabendlich und Sonntagnachmittag : Spezialitäten .
Ansang 8 Uhr.

Reirbsbntte » . Theater . Täglich : Stetttner Sänger . Ansang 8 Uhr ,
Sonniags 7 Uhr.

Watballa > Theater . Allabendlich ! Bravo I Da capo I Spezialitäten .
Ansang 8st . Uhr .

Sanesouci . Allabendlich : Wie «erde ich reich ? Spezialitäten . An »
sang »' / , Uhr.

tkart - Haverland - Thenter . Tägllch : Spezialitäten . Ansang 8 Uhr .
� UroniaTdeaier , Zaubcnstr . 48/49 . Sonntag und . Von
San Renio nach Florenz . Dienstag : Märkische Landschasts - und Karten -
Poesie . Mittwoch : Diamanten - und Goldgewinnung . Donnerstag und
Freitag : Bon San Remo nach Florenz . SonnaSenh : Märkilche Land -
schasl «. und Garren - Poefie . Sonnlag : Hon San Nemo nach Florenz .
Montag : Unbestinimt . Ansang 8 Uhr .

Eteruwarre . Jnvalwenslr . 57 —62 .

flmMbtiet Marttberichr der ftädNlchen Markthalle, , . Dtreltton ilder
den Grofibandel in den Zenttal - Marüballen . Marktlage : Fleilck :
Zufuhr schwach, Gcschäst still , Preise unverändert . Wild : Zusubx . reich »
lich, Gclchäsl etwas reger . Preite anziehend . G e s l ü g e l : Zusuhr mägia
Geschäi , ruhig Vr«il « säst unverändert Fische : Zusnhr «IwaS mäsfig - r .
ra Seefischen knapp , Geschalt ziemlich lebhast , Preise wenig verändert .
Butler und Kase : Geschalt ruhig , Prefle unverzndert . G e m n , e .O b b und S ü d s r ü -b re : Zusup genügend . Gejchüst nicht lebhaft
gemtg , Preise säst nnverandert .



Theater und Vergnügungen
Stehe Woche »° S? ielplan . )

Freie Volksbühne :
Gönn tag , den IZ. Januar .

nachmittags 3 Uhr .
Neues Schaulo ' - ' haus . 10. Abteilung

( Gruppe 4l — i4 ; : Monna Vanna .
Herrnselo

R
V. Abteil . ( 27) , 12. Abteib ( 53) ,
13. Abteil . ( 56) : Die 300 Tage .

Thalia - Theatcr . 5 /6. Abteil . ( 21 . —25.
Gruppe ) : Die schöne Helena .

Montag , den 16. Janaar .
abends 8 Uhr :

Neues Schauspielhaus . 17. Abteilung
IV . Abendnbteilung : Der Zer °
riffcne .

Reue Freie Volksbühne .

Sonntag , den 13. Januar ,
nachm. 2' /z Uhr :

Deutsches Theater : Die Räuber .
Kammersptcle : Gawän .

Nachm . 3 Uhr :
Schiller - Theatcr 0. : Die Ehre .
Schiller - Theater Charlottenburg :

Egmont .
Metropol - Theatcr : Pariser Leben .
Neues Operetten - Theater : Die

Glocken von Corneoille .
ZUcines Theater : Joachim von Brandt .
Neues Theater : Tartüss . — Die Ge¬

schwister .
Neues VolkS - Theaten Der G' wissens -

wurm .
Abends S1/» Uhr :

Neues Volks - Theater : Der G' wiffens
wurm . >

Neues Volks - Theater : Montag ,
MItwoch , Donnerstag , Freitag und
Sonnabend : H- mneleS Himmel¬
fahrt . — Der Tor und der Tod .
Dienstag : Asbrand .

Lolks - Oper : Montag : Don Juan .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

TaubenstraCe 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Von San Remo nach Florenz .
Montag 8 Uhr :

Von San Remo nacb Florenz .
Hörsaal 8 Uhr :

Dr . Bich . Hennig : Gesehieht -
ilche Entwiokelung des Wellyerkehrs .

Lessing - Theater .
Sonntag , 3 Uhr : Rosenmontag .
Sonntag , 8 Uhr : . Die Ratten .
Montag 8 Uhr : Anatal .

KerHnei - Theater .

geuu : Bummelstudenten . « »hr .

Nachm . 3 Uhr : Der Betlchenfresser .
Morgen : Bummelstudenten .

/Noclernes Theater
( krlldae tiebdoltboater ) .

Abend « 8 Uhr :
P<) l » p « lin « ,i » cli . _

Neues Theater.
Zum 50 . Male :

Der G. m. b. H. - Tenor.
Ansang 8 Uhr .

Morgen und folgende Tag « :
Dieselbe Vorstellung .

Berliner Volksoper
Bellc - Älltaucc - Strahe 7/8 . ' Iß Uhr :

Nachm . 3' / . Uhr :
?lhds . 8 Uhr : PI «

Theater des Westens .
8 Uhr : Da * Fappenmiidcl .

Mittw . u. Sonnab . 4 Uhr : Rotkäppchen .
Sonntag 3' / , Uhr : Ei * Walzerlraum .

Residenz-Tbeäter.
Dircltton : Richard Alexander .

Slnfang 8 Uhr .

Der Ubeterpräfekt .
Schwank in 3 Aklcn von L. Gandtllot .

Morgen und solgende Tage :
D « i - IJ n t e r p r Ii f e k t .

Friedrich - Wilhelmstädtisches

Schauspielhaus.
Sonntag , 13. Januar , abends 8 Uhr :

Cyrano von Bergerac .
Nachm . 3 Uhr : Die Räuber .

Montag : Die blaue Raus .
Dienstag , z. 1. - Male : Die Erbtante .

Luisen - Theater .
Sonntag 3 Uhr : « Mhelm Teil . 8 Uhr :

Der Millionenjunge .
Bolksstück in 4 Alte » v. SB. Cdristma «.
Montag . DienSIag und Mittwoch :

Madickes Reise nach Indien .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Oer Herr Senator .

Abends 8 Uhr :

Der Felbherrnhiigel .

I0SE = THEATE
Große Frankfurter Str . ! 32.
21ns. 8 Uhr . Ende nach II ' / ».

] > on Carlos
Dram . Gedicht in 5 Akt. v. Schiller .
Nachm . 3 Uhr : Halbe Preise .
Der MiMer und sein Kind .
Bolksdrama in 3 Alten von Raupach .
Montag , Mittwoch , Ficitag : Oonvarios
DienStait : Oer MGlIer und sein Kind .

Reiehshallen - Theaier .
Stettiner Sänger.

SWcn!

Genrebild von Meysel .

Ansang

wochentags
8 Uhr

Sonntags
7 Uhr .

Kajser - Panor ' ama .
Di ® Schweis . Winter n.
Sport i. Oberengadln . L. W.

« WZ iir • ■interess . Reise in Indien .
Eine Reise 20Pf . Kind nur lOPf .

Abonnements 1 M. Tausende Abonn .

| Passage - Paoop( ikum. |
Lebend I Lebend I

Das blaue

Weib :
Ein Ogfer wilder Barbaren .

Prinz Atom :

| der kleinete Mensch aller Zelten . ]
Der Hann mit dem
eisernen Schlund .

Buddbas Wundertalel .
Alleo ohne Extra - Entree !

Heute Sonntag :
L VorMtcIlnnsen .
Nachmittags 3 —7 Uhr.
Abends 8 Uhr .

äffe Consul
Menschendarsteller .

P. Schneider - Duncker .

Lina Loos
u. d. großartige Januar - Progr ,

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Der heilige Hain .

Januar Spielplan

Heute 2 VorstellungeD 2
Nachmittaffs 3 Uhr ( kleine Preise )

und Äends 8 ühr mit

ETHEL LEVEY
Amerikas Favorit .

La belle Leonora
Spaniens Stola .

Mlle . Denarbers

Luftballonfahrt
über den Köpfen des Publikums

sowie weitere

12 Star - Attraktionen 12
= = Rauchen gestattet ! .

Heute :

SK große * A
& Vorstellungen

Die gesamten pliänomenaicn
Spezialitäten .

3' / ] Uhr ; Halbe Preise .

Otto Reutter .

LICHTSPIELE.
MOZART - SAAL

Nollendorf - Platz .

Beginn 6 Uhr .

Ktetropol - Theater .
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Pariser Leben .
Abends 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Hnrra !

Wir leben noch !
Grohe AnSstattungSrevne In 7 Bildern
v. I . Freulld . Musik v. V. Holländer .
In Szene gesetzt von Dir . R. Schuld .

S' tz « ! » » ! ? « ! ' -
Lchllier - Theater 0. ( Wallner - Theal ) .

Sonntag . tiachm . 3kthr :
Die lühre .

Schauspiel in 4 Alien v. Sndermann .
Ende 5' /4 Uhr .

Sonntag . abends 8 Uhr :
Hnsurcnflobcr .

Lustspiel in 4 litt . v. Gustav Kadelburg
u. Richard Stowronnek . End « 10' /t IL

Montag , abends 8 Udr :
Der Himmel ank Erden .

Dienstag , abenös 8 Uhr
HnM . " » renfieber .

Tlieater .
Schiller - Theatsr Charlottenburg .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Egmont ,

Tranerspiel in 5 Ausz . v. Goelhe .
Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Himmel ank Erden .

Schwank in 3 Akten von JnltuZ Horst .
Ende 10 Uhr .

Montag , abends3Uhr :
Hnsare alle her .

Dienstag , abends 8Ubr :
Die Hacht der Finsternis .

BP

Vcrcitn für framn u . Jtäädcben
der Arbeiterklasse .

Mittwoch , de » 18 . Januar , abends 8' / . , Uhr , im Englischen Garte »,
Alexanderstrahe ' 27 c :

P « heMs llerm . Ailllei ' : „Frolltliorlikit tiust und jetzt."
Gäste willkominen . _ 55/3 Der Vorstand .

Alt - HonbU 47/4H .

Sonntag , bcii 15. Januar 1911 :

Die oon KoWtel .
Lustspiel in 3 Auszügen von Stein

und Heller .
Rrpertoirstück des LuftspielhauseS .

Kafseneröffn . 6: , ' j Uhr . Ans. 7' / , Uhr .
Räch der Boritellung :

= Tanz . =

Lese - und Disk ulier - Klub „Süd- Ost " .
Sonntag , den 22. Januar , im gr . Saale des Gewerkschaftshautet ,

---------------- Engeluser . . .

. . . . . .
—

20 . Stiftungsfest .
□ Konzert - Fesfrede gSÄttSK n

Musik : Berliner Sinfonie - Orchester ( Dirigent Herr ttapell -
meister tZaeimiiia » kisoher ) . — Austteten des Berliner ULK- TRIO ,
des «sir . Ernest ( Kautschukmann ) , Tha Pehls ( Exzenirijche

Konlödianten ) . *

Erfiffnung 4 Uhr . — Anfang 6 Uhr . — Eintrittskarte 40 Pf.

Nachdem : TANZ .

Herren , welche daran teilnehmen , zahlen 50 Pf . nach .

Billetts find bei Horsch . Engeluser 15 ( im Zigarrenladen ) , zu haben .

' f

f
♦
*

♦

♦

I
♦
♦

98 CLOU "
BEREITER KOXZERTHACS

Maaerstr . 82 .■. Zimmersir . 90 - 91
! ! ! Rente : ! !

s uhr ; Konzert - Malinee . �
Außerdem : 2 Konzerte .

Anfang ' / «� ühr .

Wffe " Ab 7 Uhr : KsstspisI WA
der Diavoli rossi di Pianella .

» WwlIHUIMUU . I

Sonntag , ben IS . Januar IS Ii

2grnHc
n

Vorstellungen /
Nachm . g>/,Ilhr . abds . T' /iiihr .
Nachm . hat jeder Beincher I Kinb
frei unter 10 Jahren aus allen
Sitzplätzen , jedes weitere Kind

Hamen Preis .
In beiden Vorstellungen :

Der große Coup
der

Schmuggler
Romant . Ausslattungspaittominie
Vorher das reichdait . Programm .

BrllT - Brafr - Uro ft*.
Arkoni - Truppe ( 4 Pers . )
Retterfam . CiarUs , Hr . Pear -
son u. Antonet & OrocU
Ipwie die übrigen Attraktionen .

Folies Capriee .
Täglich SV. Uhr :

Die shgelretene Frau .
> Neuer bunter Teil .

felöivebelhügel .

Lsswa ' Panoptikum
�wtirdigkeib�' Uss lebende Gemälde .

■i Große Feerie : Im Märchenlande ,

Konzerts und KünstlersVorstellungs .

Sport - falast
Enfree 1 M. Potsdamer Strape 70 - 72a Entree t M.

Größter Eispalast der Welt

Feerie : „ Am Nordpol " .
— Außergewöhnliche Llcbteftekte . — 2 KCnstlerkapellen . —

Restaurant für OOOO Personen .
Unterricht Im Eislauf . Täglich von tt —1 Uhr vormittags ; KONZERT .

Jeden Sonntag 4 Uhr : Nachmlttag - SaVorstellung .

Süd = Eisbahn
UrbanstraBe 166/107 ,
vis - a- vis der Franzer - Kaserne ist eröffnet

Zirkus Busch
Sonntag , d. 15 . Januar 1911 ,

2C! roBß
A

Gala- Mlliiip 2!
Nachmittags S' / , Uhr und

abends 7' l , Uhr .

Nachmittags S' /s Uhr hat jeder !
Erwachsene « In angehörigeS I
Kind unter sehn Jahren j

ans allen Sikplähen Frei .
Um 3' / , Uhr 2. AN :

Armin l
( Tie Hermannsschlacht . )

Oer Aufmarsch d. röm . Legionen .

In beiden Vorstellungen :

5 Cliftous ! 5

Herr Direktor Pierre Zllthofsl
u. FrauTirrktor ' Adele Althoff , !

Freiheitsdressureu .
D. berübmieReitersamilieFrsdlani . >

MM - vie > �sros !
Boiführen und Reiten der best . I
dressierten Freiheit «- . Schul - und I
Sprinapserde . — Aujireten sämt »!
licher Clowns mit ihren neuesten !

Witzen und Spähen .
Abends 7V3 Uhr zum 24. Male : |

Armin !
( Die Hormannsschlacht . )

"

Königstadt - Kasino .
volzmarltstr . 72, Ecke SUsranberflcofit .
Die neuen Jannar - Zpezialttäten .
Ellen Teuort , diis Neil/ , Lehr . KiiHn,
Gustav Bonne , Sylvester , Les Lands ,
Lporl - Akl . Erauz hiobanski .

„ Berliner Windbeutel . "
Schwant mit Gesang in 1 ?ltt .

Aüs . mg 8 llhr . Sonntag « 6' ! , Uhr .

Brauerei Friedrichshain .
Am Königstor Größte Sehenswürdigkeit Berlins .

Heute ; Sonntag auf der Alm!
Größter BockuJubel u .

= TrubeI .
Der berühmteste Festwirt

Lekorsek Lkrengruder
mit seiner Truppe ( 60 Personen ) aus München .
Heute : Gratisverlosung v. tOOWdrtgegsnstänllon .

Anfang 4 Uhr . Enlree 50 Pf .

? rachtsäle des Kordens .
Inhaber : Carl Hampel .

Gerichtstr . 31. Amt wb . 7 « « 6 . zg , Nettelbeckplatz .
Empfehle den verehrlichen Vereinen und Gesellschaften meine neu er -

bauten Partetisäle mit und ohne Tbeaterbühne ( 200 —400 Peisonen lassend )
sür Hochzeiten , Vergnügungen und Versammlungen . *

Täglich ROnstler - lonzert .
Jeden Sonnlag , Mittwoch und Sonnabend : Tanakrttncchen .

Einen wirklichen GennB bietet eine Vorstellung im

Excelsior-Liclitspielhaus
Rixdorf , Bergstr . 151/152 . ( Passage . )

Wie stets , allen voran :
Der Verzweiflungskampl der Anarchisten in Houndsdücb .

Dazu :
Das dlcswüclicntllche Hensations - Programm . ♦

Anfang : Sonntags 3 nachm . , wochentags abds . 6 Uhr . Entr . 30 Pf . |
6 — 66 > 066 » 6666066666666M066666eeeee6 <

WM - Mariendorf . " Mi

Wliiimt Georg Löwenhagen ,

M

Chaussee¬
straße 27

( früher Hermann Kelchardt ) .
Bitte Parteigenossen , Freunde und Belannte , das meutern Vorgänger
geschenkte Wohlwollen auch ans mich übertragen »it wollen . Ciute
speisen und tfetrHake in bekanntes iSüte .

Casino - Theaiei *
Lothringer Strafte 37. Täglich 8 Uhr :

DaS Original Berliner LolkSstück

Julie Wippcheu .
Urberlinel Humor l Urberlwer Typen !
Im Stile der ebem . Wallner - Bühne .
Vorher erstklal iger bunter Teil .
Sonntag 3' / . Uhr : Hab nub Liebe .

HßWM
Ans. L Uhr . Vorvertaus 11 —2 Uhr .

Zwei Schlager :

Fine verlorene Nacht .

Er , Sie und Er
mit Anton und Donal Herrnseld bi

den Haupirollen .

Waltiaila - Theater .
| . Rosenth. Tor. ) WeindergSw . 20. J

Ansang S' /j Uhr :

Januar -lllerneuestes

Bravo ! Da Capo!
Sine Allerwells - Revue in
5 Bildern mit vielen neuen

1 Einlagen , EOlPteis und
Attraknvnen .

, Zonntags nachm . 3' / , Uhr :

*. Unsere Don Juans .
Posse mit Gesang u. Tanz .

. -gilelne Preise , m

Voigt - Theater
GcsundbnlMien , Badstraße 68.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr ;

Die Schvld der Mütter .
Abend « 7 Uhr :

Der 8labsironipeter .
Billetivorverlaus von 10 Uhr vor¬

mittags ab an der Theaterkasse .

Hosporns
am Moritzplatz .

Heute G Uhr :

Das wunderbare

Variete • Propttim .
Kassoneröffaung 4 Uhr .

Kaoh Schluß der Vorstellung :

Großer

Bockbier - Jubel Jrubel
, Festumzug , Tanz , Vergnügungspark
' 2 Kapellen bis 2 Uhr nachte .

Karl Haveriand -
Ansang ThostoP Konimandanten »

pröz . 7' / - U. liltölCr . strafte 77/79 .
i Tannap Ei » urkomisches

SpezialilälEü -PPögranuii
das Tagesgespräch im'

_ neuen Jahre .

Burgtheater -
Festsäle und Klnematograpb

vorm . Grotorjan . Jnbab . : Rud. Merz ,
Schönhauser Allee 12 » . Tel . 3. 9353

Ecbendc Photographien .
Eintritt 30 ». 40 Pf. , Kinder die Hälfte .
Ans. 7 U. , Sciint . 4 U. Vorrugskartcu ,
nur wochent . güllig . 85 Pf . auf allen
Plätzen . Stets tvechs . Programm .

Hochbahnstation Koltbuser Tor .
7 Uhr :

KomertderTheater- Kapellt .
L Uhr :

Wie werde

ich reich ?
8y Letztes Auftretcn - ÖS

F�dia de Fdrard
Preisgekrönte Schönheit .

Theater des Weddings
Müllerstr . t82jl83 — Sellerstr . 35.

Täglich vor auSve » laustem Hause :

Abginintle
Drama in zwei Alien von Urban Gab .

Außerdem daS neue großartige
Programm . _

Tlieater „Grotz - öerliu " .
Sonntag , den 15. Januar 1911 1

Gastspiel in Veiten .
Ansang 8 Uhr , Kassenerössti . 71/ , Uhr .

Der Trompeter
von Säkkingen .

Für den Inhalt ver Jnierate
« tderuimmt die Nedaktion dem
Pudlilum gegenüber keinerlei
Verantwortung .



Sonntag, tisn 15. Januar 1911;
Im großen Festsaal und im neuen Lichtprunksaal

( 7000 Personen tassend )

Neue Welt
Arnold Scholz — Hasenheide

Das größte und amüsanteste

Täglich Anfang 7 Uhr.
Sonntags 4 Uhr.

Sonntags
4 Ka | telleu .

Entroe 30 Pi.
Sonntags SO P>.

XXX In den bayerischen Alpen . XXX Im herrlichen Berchtesgaden . XXX Großartige Alpendekoration . XXX

Die romantirche Tergnugungs - Hlm im neuen Licbtprunhraal .

J�Di��rachenhöhleJ J��e�HexengtegTj �
�JRut�hbahm�l

Jeden Dienstag : Die Seasatlonsnenhelt : flubet * feldtl * etbe 11 *

Baron Dncfels Bauernkapelle . X X X X d ' Schreggen Tiroler Truppe . X X X X Nene Welt - Orchester .

UTen fflr Groß - Berlln .

X X X X Peht bayirlsche Ufadl - Bodtennng .

IM - Voranzeige 1 Donnerstag , den 19 . Dezember 1911 : Voranzel ge t

prämiierung des engsten tragbaren Humpelrocks .
i' Del gleicher Welte entscheidet , wer Im Wettlanfen von zirka lO Detern als erste dnrehs Ziel geht . — ■ ■

iprarl

Populäre Lieder-
j Vachmittage . Sonn
' lag , 13 . Jan . , 5 Ihr ,
; ausnahmsweise im

Klindworth -
Scharwcnka - Saal .

Heitere Lieder, Gesänge
1 zur Laute, Recitationen ;

J Th . L . conhard . Ehe -
! > aar Vetter , G . Th Um
ler , Waiden , Tilll

I Else Plcschel und ein
i bekaimter Rezitator

und Schauspieler .
Karten 0,50 u. 1 M

Dritter Wahlkreis : :
Sonnabend , den 21 . Januar 1911 :

20 . Stiftungs - Fest a

in den Gesamträumen des Gewcrkschuftshanses , Engelufer 15.

! ■ ■ ■ ■ ■ » KONZERT .

. . . . . .

ausgeführt von Zivilberufsmusikern , unter Mitwirkung des Gesangvereins Elbcrte
( M. d. D. A. - S. ) und des Berliner ( Ilk - Trlo .

GROSSER BALL
Herren , welche am Tanz teilnehmen , zahlen 50 PI . nach .

Anfang S' /i Ehr . Billett 80 Pt . Hege . Beteiligung erwartet Der Vorstand .

Alhambra
SJanner . ibcaietftMBC 15.

Großer Ball
iSrobeS Orchester . A, Ifang Zonnlag »
5 Uhr . A . Zameitat .

Jeden

Sonnlsg :

OOfMMMMMMOOOO

Ce�Jnelvon
Ewtrdl1Mark.

«syMEaha-Ecirto

Volks - Theater
Rixvorf . Hermcunftr . 80 .

Sonntag , den 15. Januar :
DeteMvfomd . i. 4 Alt .

�/tUsslvv » ggf , Liberi Sachse .
Montag , den 16. Januar :

ßieLßge ?llpW! L?�° O. Er�
Ausg . : Sonntag 7, Montag 8' / , Uhr .

Nißlei Fest - Säle
Dennewltzstraße 13 .

Jeden Donnerstag und Sonntag ;

Großer Ball .
20156�_ _ C. KiBle .

000000000000000000
'

i: Terrassen am Hata
| [ ( I�nna - Park ) .

_ _ Heute

J ; und die folgenden tage :

HSoehbier - Saim
Zum Ausschank gelangt nur

echtes MOnctienerYollbrau .
Großer

IlBock-Jubelu. Trubel
3 bayrische Kapellen

j ! Sänger - Schuhplattler.
j Oer neue Wintergarten Ist mit
, Zentralheizung sowie Ventilation
i eingerichtet .
Ant. : Sonnt . S' /j , wochent . 7' / , Uhr.

j • • • • OOOOOOOOOOOf 00

DlVrlnpf Hermannstraße ,
fllAUUI 1, Ecke Zietenstr . :

Keues Theater
xibiMe fiiMHIMpitl. ,

Konkardia - Feslsale
64 Andreas - StraBe 64 .

Inhaber M. Wendt u. A. Schatze ,
Jeden Sonntag :

Gr . Militnr - Streich . Sonzert .

M\ mm Sänger .
Siveftor : F. Fanther .
jlflffciicröffnung 5 Uhr .

Änsang ö Uhr .
Von 5 Uhr ob :

Großer Ball .
iluia ! Ich . Donnerst . ;
vosfniaiiiiS Sänger .
Direktor : Fr . Fanther .

Nach der Soiree :
- Ztrei - Tanz . -

Mila = Säle
Schönhauser Allee 130, Milastr . 3

Gr . Kavalier - Ball
bei

großem Orchester
Jeden Dienstag .

Donnerstag und Senntag ;
Anfang : 6 Uhr .

Wochentage 8 Uhr .
Carl Elsocr .

irbeiter -Bildungssehule.
Sonntag , den 15 . Januar 1911 , in Freyers FestsSlen ,

Koppenstraße 29 :

Zur Feier des 20. Stiftungsfestes
• leiittUäi Will Lied«
unter Mitwirkung von Frau Küthe Hyan ( Lieder im Volkston

zur Lande und Gitarre ) und erster Kräfte hiesiger Bühnen , unter

Regie des Herrn Dax Jungk , Regisseur am Berliner Theater

( Bezitationen altdeutscher Dichtungen und Aufführungen Hans
Saohssoher Schwanke ) . Festvortrag ; Dr. Franz Dledcrich - Oresden

Später : T 21 II Z WS
Eröffnung 6 Ehr . [ 6/4 ] Beginn 7 Ehr .
Billetts im Vorverkauf 60 Pf . sind zu haben in nachstehenden
Zahlstellen : Gottfried Schulz , Admiralstr . 40a ; Reul , Barnimstr . 42;
Vogel , Lortzingstr . 37 ; Kaezerowski , Ravendstr . 6; Horsoh , Engel -
Ufer 16, und im Restaurant Koppenstr . 28 ; an der Kasse 70 Pf .

Meinen Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß ich daZ

Restaaraiit Ronche - IStr . 20/21

übernommen habe .
Ecke Gräh - Strafte in Trcptosv

Gnatav Flötlng .

ZmlftllSnger laden . Äl
Kolonialwaren usw. , m. anschließender
3 Zimmer - Wohnung zum April billig
zu vermieten Hociiitrafte 4S .

Geülfnet « — �4 4! I,n . fhcc hti Etagen t Sonntag » H — 8 Ehr .

MOEBEL - BOEBEL
Berlin S. Horilzplalz SB. Kein Laden . Verkauf nur im Fabrikgebäude .

Spezialität : 8fn- und Ztueizimtner-Sinrichtungen.

Moderne Wohnzimmer - Einrichtung 297 M.
97 Sf . | Trnmean mit Stufe SO D. | Vertiko 08 Zl . Sofa 75 KKleldcraplnd . 67

1 Anszngtlach 86 91 . 14 Stühle a 6 M. = 84 51

Eigene Werkatütten . 5 Jahre Garantie .
Emban extra 50 91.

9 ( aaterbach F gratis .

Berlin N. 20 ,

Hochstraße 21/24 .

MMMMOOOOOMMMi

Achtung! Vereine .
Tonntag , den 89 . Januar ,

5 . Februar : Groger Saal frei .
. Englischer Garten " . Alexander -
straste 27c ( Ostern frei ).

Harkgrafen - Säie
34 , narkgrafen - D « ni m 34 .
-- - - - - - - An der Stralauer Allee . - - - - - - -

Jeden Sonntag : Großer Ball .
Im Restaurant täglich musikalische
Untcrhaltnng . Vorzügliche Küche ,
st . Bicre u. Weine , Billard u. Kegelbahn

N. , Dhausseostr . HD. Kart Richter .
Jeden

Sonntag :

Paul

Mautheys
Lustige Sänger

(stets wechselndes Programm )
Ansang «- / , Uhr . Eintritt 50 Ps .
Nachdem : Familien - « räuzchen .
Bon 5 Uhr ab im weigen Saale :
Gr. Da». — Jeden Mittwoch : Raul
Mantheys Lustige Sänger u. Freitanz .

Vorzugskaricn gelten . *

r "
Achtung ! Vereine !

„ Märkischer Hof "
Amt 4, 4694 . Admiralstr . I8c .
Der graste Saal einige Sonn -

abende im März frei geworden .
Kleiner Saal ( 100 Personen� noch
mehrere Sonnabende zu vergeben . •

Jeden S - nntag : BfllBTI ' Ball .

80 LAs und Veremszimmcr
mit modernen Bühnen , in allen Größen sowie
8 neu renovierte Kcgclbnbnen an Wochentagen

( auch einige Sonnabende und Sonntage ) noch frei .

Sopbien-Säle Pracht-Säle Alt-Berlin
C. 64, Sophlcnntr . 17 - 18 Blnmentttr . lO

Tel . III 2783 Tel . VU 3095
Inhaber : Panl Baatz .

KIÜS -Kümrlnz Q
AboSekkiniO

Försteo yf
Bristol

Welt-Macht e
Fleurile KlosO P®.

Tflrki Tabak - St Cigareiten - Fabrik „ Kios " o E. Robert Böhme , Dresden

Xiejmni der französischen Zabak - Regie .

4 -

io e

Xach beendeter Inventur kommen

i zu ganz bedeufenA ermäßigten freien |
zum Verkauf :

| Teppiche FSÄ " , . 28 " 19 » 12 |
K Piüschtischdecken II » 9S0 6 » i

| Oardinen » 9 » 4 » l «|
| Portieren , Pllscli ml Tucb , 9 » 8 » 2 » I

■ Großer Posten

| Feile u . Bettvorlagen 47S 3 " I95 1
|j Möbelstoffreste i » » ver

| Läuferstoffreste I hiu�gcn' prcÄ«« |
| Während des Inventur -Verkeu� |

erhalten

1
u Vorwärts " - Leser 1

iQ0/0 Rabatt

ITiMta GeorgLangel
i —

, 73/74 , Chausseestraße 73/74 . , — I
. . . . . .. . . Hii

. . . . . . . . . . . . .

. - . ir "



tu Kitnonoform jus gtnrastertem
aSiiaimS BauanrolI - MosMlin m. KnwaMe

Ilimnn »»s gestreiftem imitiertem Leinen mit
JUpOll gtt�anntem Volant

1 Kleiderrock *S��,*s�,naschen
Ipiiaeo ans BanmwoII - Musselin , mit haften -

OllloO Vordettöl und Kn3pfchen garniert

1 abgepaßte Bluse Q- u Bluni ' oU'

1 ßussenkitteü�sK
1 Kupon ( 3 m) Hemdentuch

1 Frackkorsett mit l Pa » NaKero

1 Riederschürze

3 Herren - BatisttQcher

12 Linontaschen -
tilcher

1 Stickerei - Untertaille

1 bunte Tischdecke

1 Kopfkissen mit Dns * tz

1 Wachstuch - Garnitup

1 hnit Perser - Vorleger �ll0Oaa

1 ErbstUII - Garnitur
1 Läufer , 1 groBe und 3 kleine Deckes

6 Korsettschoner

1 Damen - Hemdhose raednm . pawcict

1 Libcrty - Gobelln - Kissenplatto
1 Kupon ( em ) Cluny- Spitze
3 Paar Damenstrümpfe B« « « oue

2 Paar Herrensocken

3 Paar Vigogne - SchweiBsocken

3 Paar Handschuhe Trikot od. ( es *<ekt

1 Paar Glace - Hand -

SChUHe für Dünn

1 Paar Hosenträger Primd� « m» i

3 Herrenkragen vieriach m. uinendecke

4 Krawatten Offene Binder

1 Herren - Mütze

1 Prinz - Heinrich - Mütze
für Knaben , mit Lack - oder Tnchacttlrra

1 Kinderschirm

1 Paar Strumpfhalter Sd�SUThmt
IRnnlra Torgezclchnel , 60160 cm groß , mit

UcUKC Hohlsaum und Spitze

2 Schoner
HohUlra �

1 Paar Melton - Pantoffel

1 Postkartenalbum rar soo Kamt

1 Portemonnaie « « w

1 Markttasche mit Lederecken

1 Handtasche > * iw

12 Stück Blumenseife

1 Kammgarn ! iur dtemg

1 Ballfächer

1 Damengürtel � �

1 Butter - u . Käsebesteck SÄ

1 Eiermenage »wiickeit

1 Küchenlampe mit dekoriertem Bassin

1 Emaille - Konsole � nnd

1 Waschgarnitur zteiiig ,

1 Satz Salatieren �' äk . . f . ' ° ' �

- Vur Potsdamer u . Leipziger Straß » :

1 Knabenhose
» r After von 3 bis 9 Jahren

IJUnntl >as gestreiften Halb leinen In
m M« C sehr aparten Ausführungen

Ißhmpnhpmri ' U, vorrigl . Satin - Barchent ,vlUiitiNNVMU mit Satingarn , und Krawatte

IMafinOA ' n Oeishaform aus gemustertemmaillicc Baumwollmusselin mit Satinbesatz

1 Kleiderrock MÄ3
1 halbfertige Bluse

1 Veiours - Hänger
fhr das Alter von 1 bis 4 Jahren

1 Velours Kinderkleid

1 FaSSOnhemd mit reicher Stickerei

1 Frackkorsett a « enraem Prlmd - vrell

6 Stuben - Orellhandtticher

12 Taschentücher
aus Lelitwa ■Batlat

1 imitierter Perser - Vorleger
1 Erbstüll - Halbstore mit voiant

1 Gobelin - Kissen �sspÄtznnd
1 Imit . ägyptischer Schal

3 pmf Strümpfe
1 PkarWüdleder - HandschuheS�
1 Paar Herren Glacehandschuhe

mit eingesteppten Daumen

3 Servlteurs Leinen , glatt

3 färb . Garnituren ° ° d Ku -

1 0berhemd wt>.

1 Lodenhut wetterfest

1 Herrenmütze SÄdÄ�
1 Regenschirm oloSr ™ " enm '

1 Küchentisch - Decke

1 KüChen - Handtuch %&£ %£
IVlQQAn aus Russisch - Leinen , mit Rückwand ,I \ I99CII angefangen , mit Material

1 Paar Kinderstiefel
Qrctfe 18 bis 22

1 Paar Leder - Hausschuhe ��,on
1 Paar Leder - Reiseschuhe

2 elegante Lichtschirme 5 % �
1 Reise - Stulpenkarton mit Riemen

1 Kolumbustasche • » stoffoderwad » .

1 Blitzlampe

1 Fi . Eau de Cologne Imperiale
1 Kollier moderne Passon , mit Simütsteinen

1 Paar Manschettenknöpfe sl * *

1 BaSifbeher mit Beingesten

1 Ratsleuchter

1 Obstschale versilbert , mit Olas - EiMats

6 Alpaka - Kaffeelöffel im ctm

6 Pf ) RpctprlrP mit schwarzem oder »er -tD Dcö teUKC nickdtem Grill

6 Obstmesser im ttm

1 Fleischhackmaschine

2 Teegläser , 1 Tablett ,
1 Zuckerschale

1 WaSSereimer mit Deckel , dekoriert

1 Kaffeeservice s teiiig

6 Teller mit Roaendekor , flach oder tief

12 - Teller Festonform , mit Goldrand

6 TaSSen U. Untertassen mit Kobald - Rand

War Potsdamer U. Leipziger Straße :

1 Knabenbluse fäl8 « A1,er

1 Knabenhose

1 rostnimen

11. 95

*9 aus englisch gemnst . Stoff ,
1 CS I ' BWwS zweireihig , mit Samtbesatz

IirioiHorrnrlzs . gestreift . Phantasiestoff , ra.
IMCluCi I ULK stoifulcndcn und fächerfalten

Ilimnn »US Alpaka oder gestreiftem Juponstoff ,
JU | IUII jnit hohem Volant a. türkisenem Besatz

IM npnonpnol/s - hedruekl . Banmwoll - Mussd . ,Iflul yOill ULK Llmiegekrag . n. Satinhlend .

1 Backfisch - Bluse i » Kimonofow .

1 Backfisch - Paletot | °0sffSa «antlstcrt

1 Backfisch - Rock
ans englisch gemustertem Stoff

1 Kupon ( io m) Hemdentuch

12 reinleinene Taschentücher
1 Stickerei - Unterrock

1 Wäsche - Garnitur
Hemd und Beinkleid , mit reicher Stickerei

1 Kaffeegedeck mit 6 Servietten

1 Tapestry - Vorleger
1 englischer Tüll - Store

1 englische Tüll - Bettdecke

1 Erbstüll - Band - Bettdecke

1 SalOnkiSSen mit gebrannt Seidenfrisnr

1 0rienft - Teppich
als Vorleger nnd Tischdecke verwendbar

1 Japon - Schal
1 Regenschirm Htntn '

1 DamenSChirm mit ChimS - Bordöre

1 Herrenhut wricht , ' onBe"

1 Panama - Hut
1 Besenhandtuch

1 Kongreß - Decke UfST ' ÄnSU
1 Leinen - Decke Ä; Uu,er ,ttüt

1 Paar Filz - Schnallenstiefel
mit Filz - oder Ledersohle und frlesfntta

1 Paar Kinderstiefel
aus Prima - Cherreau oder Bozealf , Or. OiM

1 Paar Salonschuhe
für Damen, mit hohem oder engl . Absatz

1 Papierkorb aus imitiertem Leder

1 Zeitungsmappe ans Imitiertem Leder

1 Rasierapparat
1 Rasierspiegel

1 Straußenfeder -
Fächer

1 moderne Samttasche Si�014 "
1 Alpaka - Börse
1 Rauchständer ans Schmiedeeisen

1 Japan . Handschuhkasten �
1 Landschaftsbild AZ

1 AI minium - Mitchkocher

1 Likörservice mit «rnickeltem TtWett

1 Tischlampe
mit « Stäb «,

14

1 Wäschetrockner r">väacb«ieine
I Schock Klammern

1 Butterkühler vernickelt , m. Qbiseinaaa

1 Kaffeeservice Z�JtnoDt "

1 Waschgarnitur stdiig

1 Toiletten - Garnitur

\ ur Potsdamer u . Leipziger Straße :

1 Pelz - Garnitur » r Kinder

1 Knabenanzug ÄSÄ
• ron 3 bis 5 Jahren

1 Knabenhose das Aller t! 10' I ia 14 Ja

1 aas reinwoNenemVeiaiirH
mit türkischem Besatz

IRIllCO aus reinwollenem Cheviot , mitTfillpasse ,UlUoC satin u. Goldknöpfchrn garniert , gefütt .

IPalntnt aus dickem gemustertem Phantasie -
r aiClUl st0ff �11 Samtkragen

1 Morgenrock
und Entrcdeux

1 halbf . Oatistrobe
1 abgepasste Seidenbluse 4 Meter

1 Kinderkleid Z"

1 Wäsche - Garnitur
und Seidenband

1 Directoire - Korsett��ip . , ,
Haltern

12 Herren - Batisttaschentücher

1 Bettbezug
1 Velours - Vorleger
1 Erbstüll - Bandstore

1 Erbstüll - Halbstore
girnicrung

A «1 engl . Tüll - Bettdecke

1 Madras - Store
1 Liberty - Kissen

1 Liberty - Brokat - Handtasche

1 Straußenfeder - Stola

Ilpnnn Fransm und Hohlsaara ,
japOfl OvNdi � dreit . » . 220cm lang

1 Paar reinseid . Damenstrümpfe
Tramaseide

1 Hemdhose für Damen ,
Schweizer Fabrikat , mit Häkelpasse

1 steifer Haarfilzhut letzte Pom

1 weicher Haarfilzhut » « ew *

1 reinseidner Schirm S « h « " S

1 Paar Lack - Salonschuhe
mit hohen oder englischen Absitzes

1 Paar Atlas - Salonschuhe

1 Paar Kinderstiefel

1 Blusenkoffer
mit Lederecken , 56 cm lang

1 Reisehandtasche 3 ° « ° hmg

1 Kamm - Garnitur i Spiegel , 4 Kimme

1 Nagelpflege - Etul loteiiig

1 Barometer nmd , mit gutem Wert

1 Perlen - Kolller

1 französisch . Goldgörtel ■» g * -
C ToonläePt * mit vernickeltem HuterO I eegiaser druchüeßlich Tablett

1 Salatschüssel d 1 Salatbesteck
1 Küchengarnitur

tSnnchcn 2 Mesten , STdpfe
� 0tW # " -

1 Kaffeeservice vtenig , � dekwlert

1 Waschgarnitur s teiiig

12 Bierbecher mit stnhienachim

Mur Potsdamer u . Leipziger Straße :

1 Knaben Joppe
1 Knaben - Cape MSZZ

1 Herren - Frackweste
1 Herren - Phantasie - Weste

1 silb . Butter - und Käsebesteck
600/000 gestempelt

2 silberne Fleischgabeln
1 Paar silb . Manschettenknöpfe

■Sit echten Steine «. 800/000 gestempelt

1 silberne Damenuhrketteg ®�t

Außer den hier angeführten Gegenständen bringen wir noch eine große Anzahl von andern höchst preiswerten Artikeln zu

unsern vier Serienpreisen zum Verkauf

TerantnyrtNAr DUballeut : Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil berantw . : Th. Glocke , Berlin . Druck iL Verlag : Vorwärts Buchdruckeret u. VerlagSanstalt Paul Singer » . Co. , iöerU » isW .
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Nirlichsfllither Nocheiibericht .
Berlin , 14. Januar 1911 .

Wirtschaftliche ?luSfichteli . — Kursbewegung . — Steigerung der

Nohciskncrzeiigung . — Nugüustigc Wirkung der hohen Zölle . — AuS -

fuhrzunahme , InlnndSvrrbrnuch . — Benachieiligung der Bcrarbci -
tungsindustrie und der Arbeiterschaft .

Die dem Baugewerbe im allgemeinen sehr günstige Witterung
hat natürlich uo- ch den Beschäftigungsgrad günstig beeinflußt . Man
würde jedoch fehlgehen , wenn man aus der relativ bedeutenden Ban -

tätigkcil auf eine entivrechende Koiijuuklurverbesseruug schlösse . Im
Holzgeweibe ifl die Arbeitslosigkeit außerordentlich groß und für
oie eigentlichen Bauarbeiter wird sich die jetzige bessere Beschäf -

ttgung durch gi vßeren Mangel an Arbeitsgelegenheit im Jrübjahr
bemerkbar machen , wenn auch im allgemeinen Aussichten auf eine
wesentlich umfangreichere Bautätigkeit , als die letzten Jahre brachten ,

gerechnet werden kann . Tie Hausfestiinmungen , die lange Zeit die
Börse beherrschten , sind übrigens auch stark geschwunden . Das kann
man am besten an der Bewegung der Kurse für Jndustrieaktien
konstatieren . Gewiß , man kann sagen , die Spekulation heimste die
Gewinne aus der befleren Konjunktur vorweg und sehr reichlich ein .
Das ändert nichts an der Talsache , daß de» Optimismus über die
tatsächlichen Berhältniste hinausgetrieben hatte und das jetzige Niveau

vielleicht auch noch von allzu rosigen Voraussetzungen getragen
wird . Wie sich die Bewertungen verändert haben , veranschaulicht
oie folgende Tabelle , welche die Notierungen am 31. Dezember der
beiden letzten Fahre und zwar für die Hälfte der an der Berliner
Börse gehundelten Papiere im Gesamtkurswerte von 11 ' / , Milliarden
Mark umfaßt .

Kursstand
1910 1909

Bergbau , Hütten und Salinen . . . . .201,15 212,77
Steine und Erden . . . . . . . . . 198 . 33 194,80
Metalle und Maschinen . . . . . . .198,79 209,17
Chemische Industrie . . . . . . . . .369,96 349,31

Textilgewerbe . . . . . . . . . . .159 . 51 164,94
Papier . . . . . .. . . . . . .128,36 124,52
Leder . . . . . . . . . . . . . .137,55 132,51

Holz » und Schnitzstoffe . . . . . . .234,61 251,31

Nahrungs » und Genußmittel . . . . .187,56 177,94

Baugewerbe . . . . . . . . . . .130,41 144,56

Bankaktien , deutsche . . . . . . . . .166,44 168,01
Bankaktien , ausländische . . . . . . .180,85 170,83

Versicherungswesen . . . . . . . . .568,72 492,44

Verkehlsgewerbe . . . . . . . . . .115 . 19 120,19

Sonstige Gewerbe . . . . . . . . .147,02 160 98

162,55 164,03

Der Gesanitdurchschnitt zeigt keinen wesentlich großen Unterschied .
Den Ausgleich für die teilweise starken Nückgänge bat das Ver -

ficherungswesen mit einer erheblichen Kurssteigerung gebrach ».
Gerade in den Gruppen der Warenproduktion sind die Kurs -

einbüßen erbeblich . Das gilt besonders von der Montanindustrie .

Auch das Textil » und Papiergewerbe wird heute weniger günstig
beurteilt als vor einem Jahre . DaS gleiche gilt von der Industrie
der Holz » und Schnitzstoffe und für das Baugewerbe . Die aus »

ländiscden Banken erfreuen sich einer wesentlich günstigeren

Beurteilung , dagegen hat das deutsche Verkehrsgewerbe an Vertrauen

bei den Spekulanten verloren . Von der chemischen Industrie , die

im Rate der Scharsmacher und Aniisozialpolitiker eine gewichtige
Stimme hat , erwartete man eine noch weitere Steigerung der

Gewinnrcsultate , der DurchschnittSkurS sprang um über 20 Prozent
hinauf . Auch dem Ledergcwerbe und der Industrie der Nahrungs -
mittel stellt d' e Börse die Prognose besserer Konjunktur . Ob sich
olle Erwartungen erfüllen , bleibt noch abzuwarten . Optimistische
Neigungen könnten in der unerwartet und überraichend großen Pro »
duktio » derHoibosciiwerke eine Stütze finden . Solche Stütze ist trügerisch .
Man darf nicht vergesien . daß sich die Wertmaße für die Beurteilung
der Konjunktur stark verändert haben . Tie Produktionsausweise
der Kohlen - und Eisenindnstrie haben andere Bedeutung erlangt .
Sie sind weniger als früher ein Barometer des allgemeinen
Beschäftigungsgrades . Die neuen Handelsverträge haben erhebliche
OualitätSveränderiing verursacht . Nicht zu unserem Borteil . Nach
den Argumenten der Schlitzzöllner aus der Eisenindustrie müßten
wir uns einer Hochkonjunktur nie crleblen Glanzes ersreuen . Vor fast
30 Jahren wurde mangelnde Beschäftlgung der Hochöfen als Zeichen
des iiidnstriellen Verfalls , als Wahrzeichen des Ruins avisiert , im

vergangenen Jahre hat die deutsche Roheisenindustrie einen Rekord

ausgestellt . ES wurden produziert in 1000 Tonnen :

1889 1899 1903 1906 1907 1903 1909 1910
4525 8143 10018 12 293 12 875 11 805 12 918 14 793

Die Produktionsmenge deS letzten JahreS ist sonach um 1 875 000
Tonnen oder um fast 15 Proz . größer , als die vordem größte
Erzengung , die des Vorjahres , während die Steigerung gegenüber
dem Jahre 1899 gar 6 650 000 Tonnen gleich 82 Proz . ausmacht .
Die Produktion des Hochkonjunkturjahres 1906 ist um rund

2>/z Millionen Tonnen überholt worden . Und doch kann niemand

sagen , das Jahr 1910 sei ein Jahr auch nur allgemein guter Ver -
hältniffe gewesen . Im Gegenteil : die wirtschaftliche Lage der
Arbeiter und auch die der verarbeitenden Jiidustrien stand in
einem schi offen Widerspruch zu der enornien Erzeugung der

Hochofenwerke . Wie erklärt sich das ? Mit der Produktions -
zunähme ist auch die Ausfuhr von Roheisen und von halb
fertigen Erzeugnissen gestiegen ; die inländische Weiterverarbeitung .
der deutsche Arbeitsmarkl hatte nur einen beschränkten Vorteil von
der Mehrerzeugung . Daß auch die Maichinenindustrie die Ausfuhr

steigern konnte , ist an sich natürlich erfreulich , denn in dem Export
gleichwertiger Artikel wird das in größerem Ausmaß an den Welt -
markt abgegeben , worin wir in Wirklichkeit einen Ueberschuß haben :

menschliche Arbeitskraft , die in den Fertigerzeugnissen vergegen -
ständlicht zur Aussuhr gelangt . In de » Rohmaterialien und halb -
fertigen Eisen - und Stahlwaren führen wir dem Weltmarkt vor »

wiegend reine Materialwerte zu , entziehen dem Inlands die

dringend notwendige Arbeit und zwingen damit beschäftigungslos
bleibende Arbeiter , auszuwandern . Die Ausfuhrsteigerung an Ma -
schincn usw . im letzten Jahre spiegelt aber weniger einen

Aufschwung der Fertignidustrie auf Kosten der Ausfuhr von Roh -
Materialien , als vielmehr einen Notstand . Die Forcierung des Ex -
Portes machte sich notwendig , weil die Aufnahmefähigkeit des In -
landsmarkte ? versagte . Und fie versagte , konnte nicht genügend er -
starken , weil die Konsumkraft des deutschen Volkes unter der Riesen
last der Zoll - und Steuererhöhungcn eine empfindliche Abschwächung
erfahren hatte . Die Weiterverarbeitung und die Exporlindustrien
wurden dadurch doppelt geschädigt . Zu der verminderten Aufnahme -
fähigkeit deS Inlandsmarktes trat als ebenfalls dauernd wirksame

Hemmung die Erschwerung der Ausfiihr , indem einmal die Import -
länder ihre Eingangszölle auf fertige Jndustricerzeugniffe aus Deutsch -
land erhöhten , als Vergeltung für die ihnen erschwerte Ausfuhr
landwirtschaftlicher Produkte nach Deutschlaild . und weiter die beut -

schen Stahlwerke ihre durch Schutzzölle gesicherte Moilopolstellung im

Inlands dazu benutzten , den deutschen Abnehmern hohe Preise auf -

zuzwingen und gleichzeitig den ausländischen Konkiirrenten der

inländischen Fabrikanten weiter verarbeiteter Erzeugnisse zu erheb -

lich niedrigeren Preisen das Rohmaterial zu liesern . So hotte die

deutsche Verarbeirungsindustlie , dank der volksfeindlichen Hochschntz -
zollpolilik , mit doppelt tvidiigen Verhältnissen zu käinpsen . Und

diese Verhältnisse bleiben wirksam , solange in die Zollpolitik der

Agrarier und Rohmaterialienindustriellen nicht Bresche gelegt wird .
Die hohe Produllionsziffer der Roheisenindustrie könnte Ailsichten
über die Wirtschaftslage erwecken , die durchaus falsch sind . Sr . i zu -
treffenderes Urteil als jenes , zu welchem die erzielten Erzeug ungs -

mengen verführen können , verlangt , die Ausfuhr mit zu berück¬

sichtigen . Da für das letzte Jahr erst die AußenhandelSnachweise
für die Zeit Januar/November vorliege », stellen wir nachfolgend ,
um Vergleichswelte geben zu können , die Ein - und Ausfuhrmengen
für die ersten 11 Monate der Jahre mit den Produktionsmengelt
der Jahre zusammen . Hier das so gewomtene Resultat :

1909 1910
in Tonnen

Roheiseneizeugung . . . . . . . .12 917 653 14 793 325

Einfuhr von Eisen und Eisenlegierungen 418 860 510 827

Zusammen 13 836 513 15 303 652

Ausfuhr von Eisen und Eisenlegierungen 3 617 126 4 804 341

Jnlandsverbrauch 9 1 19 387 10 909 311

487 130
97 426

5. 76 606
115301

Zusammen 584 556
74 261

691 807
73 333

Ausfuhr fertiger Erzeugniffe
20 Prozent Materialverlust .

Einfuhr fertiger Erzeugniffe
Ausfuhrüberschutz 510 295 « 18 424

Jnlandsverbrauch nach Abzug deS AuS -
fuhrübedchusseS . . . . . . .9 209 092 10290887

Das Mehr der Erzeugung ist ganz erheblich zusammengeschrumpft .
Auch ist die Aufstellung natürlich nicht ganz genau . Der Material -
Verlust bei dem ausgeführten Halbzeug ist nicht berücksichtigt , ferner
sind nicht mit eingerechnet die nicht dem Gewicht sondern nur der Stück -
zahl nach statistisch erfaßten Waren . So stieg z. B. die Zahl der
ausgeführten Wasserfahrzeuge von 523 auf 715 und zudem weiß
man nicht , wie stark die Lagerbestände infolge der gesteigerten Er -
zeugung geworden sind . Die Produktionssteigerung erfolgte in der
Hauptsache aus fynd ' katstechiiischen Erwägungen ; jeder Unternehmer
wollte bei den Verhandlungen über die Neubildung eines Roheisen -
syndikats mit dem Hinweis auf feine Produdion hohe BeteiligungS »
anleite herausschlagen . Auf jeden Fall kennzeichnet die rapide Zu -
nähme der Ausfuhr von Roheiten und Halbzeug eine keineswegs
erfreuliche EntwickeUmg im industriellen Werdegang . Diele Eni -
Wickelung darf nicht weiter gefördert werden . Sie bedeutet eine
schwere Benachteiligung der deutschen VerarbeimngSindustrie und der
deutschen Arbeiterschaft . _ D.
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Etwas gelinder , veränderlich , vielfach wolkig mit geringen Nieder »
Ichlägen und ziemlich lebhaflen jüdwcsllichen Winden .
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GEGRÜNDET 1867

Zentrale und Versand :

Jerasalemer Str . 38 - 39

Friedrich - Strafle 75

Potsdamer Strafle 2

Taaentzien - Straße 19a

König . Straße 25 - 26

Schöneberg , Hanpt - str . i « «

RUdorl , Berg Str . 25 - 26

Tanentzlen - Strafle 7b

Mark 12 . 50 Spezial - Verkauf

Februar 1911

Rosenthaler Straße 5

Reich illustrierter

HauplKatalog gratis

Unser bevorstehender grosser

Inventur - Verkauf
wird in diesem Jahre in Bezug
auf Preiswürdigkeit u . Auswahl

unerreichte Vorteile
bieten . — Man beachte das

nächste Sonntags - Inserat .

Beginn ; Montag , 23 . Januar

Der Verkauf findet nur

Jerusalemer Strasse 38 - 39
am Dönhoff - Platz statt .



Sechster Wahlkreis !
Sonntag , den 15 , Januar 1911 , abends 9' / , Uhr , im

„«loaditer Gesellsehafishaus " , Wielefstr . Ä4 :

Seffentliche politische Versammlung
für Männer nnd Jranen ,

Vortrag des Landtagsabgcordneten Adolf Ho�f IflflSlfa S

WäT Der Jugend gehört die Zukunft .
Nach der Versammlung : Gemütliches Beisammensein . Tanz 30 Pf .

mit * Ter Ernbernfer : 1? . A' n « ! » « f , SIlt - Moabit 16.

zu Verliii
iIonnadend . Sl . Januar ISll ,

abends S' l , Übt !

General - Versaiumlung
im . Dresdener Garten " , Dresdener

Strohe 4S.
Tagesordnung !

1. Rechnungslegung pro 1910 .
2. SlanUeaanderttilg . 21

Zahlreiches Erscheinen der Mit -
glieder sowle Gäite sieht entgegen

Der V o r st a n d.
I . ?I. : reie - tr . freiiöoiu ' sioli ,

Borsihender , 3. 59. Wihmannstr . 80 II .

Sechster Wahlkreis .
Dienstag , den 17 , Januar , abends S1/ « Uhr :

Seffentliche politische Versammlung
im Swittetnnnder Gewerkschaftshans , Swültillülldtr Str . 42 .

TageLorinung : I . Volksstaat oder Beamtenstaat ?

« 4/7 »

Referent : Reichstagsabgeordncter StevrK IsvdvlKoil ] * .
2. Diskussion .

Ter Etnbernser : Ik » ? l « » tnvKIcv , Vlnetaplatz 4.

fientecher Bauarbeiter - Verband.
Zweiyverein Berlin . Sektion der Putzer .

Mittwoch » den 18 . Januar , abends 8 tUjr , in den bekannten Lokalen sämtlicher Berliner

Bezirke sowie den Vororten :

KezirKs - Uersammlnngen .
TageS - Ordnung :

1. Beratung der LrtSstatuten - Vorlage . L. Vorschläge zu den Kandidaten der örtlichen Verwaltung .
3. Verschiedenes . 138/6

Um recht zahlreichen Besuch bitten Die Obleute . Tie örtliche Verwaltung .

Ikiitrlil -Krliiikknliasse
der Maurer , Gipser usw.
. Grundstein zur Einigkeit " E. H. 7.

Vsr «»ltung «8telle l . ivdt «adgrg .
DienStag , den 17 . Januar ,

abend ? 7' / , Uhr ,
bei Herrn pioolisndagsn , Schorn -

weberstrahc S:
AnBcrordcntliche

Generalversammlung .
Tagesordnung !

1. Jahresbericht .
2. Abrechnung vom 4. Quartal 1910.
3. Wahl sür die ausscheidenden Mit -

gliedtr aus der Verwaltung .
4. VerwallungSangelegenheiten .

Hierzu ladet «In ? K70b
Verwaltung .

Bentscber Bauarbeiterverband
Zwcigvercin König » - Wnsterliansen .

Sann tan , den 15 . Januar , nachmittags 2 Uhr , bei Octting ,
Potsdamer Straße 53 :

Mitglietler -Versamralung.
TageS - Ordnung :

1. Bericht von dar Gautvnserenz . L. Jahresbericht . 3. Wahl der Hills -
kasfierer . 4. Berschiedenei . Uiüis "

am - stoUcgtn 1 Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um

»ollzWigeS Erscheinen ersucht . Ter Zwetgveretusvorstand .

Bekanntmachmtg .
Uutiuuale Kruukt »- und

Stklbekasse drr Droschkeu-
Kutscher u . verw . Kerussgeo .

« . H. . « . Nr . 75 .
Für die Generalverlammlnng

genannter Kusse, welche am 3t . Januar
d. I . stattfindet , Ist zur Tagesordnung
derselben seitens der Beiwalluna » -
stelle Berlin folgender Antrag cm -
gegangen :

L l dcS Statuts erbält folgende
Fasiung : Die Kaste sührt fortan den

amen : . Nationale Kranken - und
SNrbekasl » de, Drvschken - Ftraslwagen -
sührer und veiivandten Berussgeno

ver Voi - wtaana .
J . A. : « . «( nUNer sLSk/I

diigseiiistiseliö Voiwössauilnlling
am Montag , den 16 . Jaunar 1811 , abends 8 Uhr ,

in FeyS Festsäle « , Vrunnenstraße liS4 .

TageS - Ordnung :
1. TaS Ende deS Moabiter . Krawall - ProzesteS » da » » er

Lieber . Kummer . RefemU : Genosse Paul Wehrlo . 26693
2. zriic Aussprache .
Zahlreichen Besuch « wart et Z - Der Einberufer .

_ _ Robert Hüller . Anllamerstr . 2l .

BoÄsIdemllkratkeber Mlversia

für den l Berliner Reichstags- Wahlkreis .
Tie « Stag . den 17 . Januar 1S11 . abeqds 8' / , Uhr ,

im „ Hosjägerpalast » , Hafeuheide 52�53 : 210/1

Vortrag des Genossen Emanuel Wurm NSer :

Volksernäbrung , Yoiksbesteuerong n. Yoilkseinkonuaen
Mitgliedsbuch legitimiert l

Um zahlreichen Besuch bittet De >r Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverei «

diarlottenbiarg : .
Am Dienstag , den 17 . Januar , abend - 8 % Uhr , sind et

im grosten « aale des Voltshanses , Rosinenstr . 2, die

General - Bersammlung
des Wahlvereins statt . 220/4

TageS - Ordnung :
1. Vülowblock und Betbmonn ' sche SammlungSPoMU von

Hehdebrand btS Wiemer . Referent : RelchStagS�geordn - ler Genosse
« eliilptlln . 2. Diskussion . 3. Abrechnung vom 4. Quartal 1910 .
4. Vcreinsangelegenheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert !

Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Torstand .

Verband der Sattler u. Portefeuiller
Ortsvcrualtnng Berlin .

Mittwoch , den 18 . Januar , abends präzise 8V , Uhr ,
in den „ Armin - Hallen " , Kommandoiltensir . 53/59 :

Seneral - verfammlung
TageS - Ordnung :

1. Bericht mid Abrechnung vom 4. Quartal 1910.
2. Vortrag des Genosten Dr . A. Conrady über : „ TaS Prole¬

tariat in » er deutschen Revolution von 1848 —49 * .
3. Diskussion . . . . . . .
4. Ausnahmegesuche der Kollegen stoientsial , kiökrlg und Ceedornm .
2. Verschiedene ».

8W ~ Kollegen ! In Anbetracht der wichllgen und interessanten TaaeS .
ordnung erwarten wir . datz die Kollegen recht zahlreich zu dieser Ver .
sammiung erscheinen . — Ferner bitten wir . recht pünktlich zu kommen , da
die Versammlung um S' / , Uhr eröffnet wird .
1SS,S Dl « Ortsverwaltang .

Dentseher Holzarbelter - Terband .
Verwaltung Berlin .

Montag9 den 16 . Januar 1911 :

Mitglieder Urrsammlnngen .
Tagesordnung :

1. Vortrag . 2 . Bericht des ObmanneS . 3 . Wahl der Delegierten für die Generalverfamm -
wngen . 4 . Verbandsangelegenheiten .

DM " Mitgliedsbuch legitimiert .
Versammlungslokale :

Circhler .

Süden ; 5 Uhr im Märkischen Hof . Rdmlralstrabe ISo .

« üdosten 1 : 2 Uhr w den Raunyn - FestsSten . Naunynstr . «.

« üdosten II : 5 Nhr w den Reichenberger Hallen , Reichcnberger
Straße 147.

« st « , » I : B' / , Uhr bei MerkowSkt . AndreaSstr . SS.

Osten II : 2' / , Uhr bei Litfin , Memeler Str . «7.

Osten III : 5' / , Uhr in den Germaniasälen , Frankfurter Allee 53.
v

Oestliche Vororte : abcnds 5' / , Uhr (gleich nach Felernb - nd ) im
Schwarze » Adler .
Redakteur Kaiser .

Franksur , er Ehauffee 2,6 . Reserent ;

Nordosten : B' L Uhr bei Boeker , Seberstr . 17. Bortrag des Kollegen
Kohl .

dlorden : 2' / , Uhr bei Obiglo .
Redakteur Kiftuer .

Schwedter Straße 23. Referent -

Reserent :Nordwesten : 6 Uhr bei KaczarowSki , Ravenssir . 6.

Kollege Grrurotst .

Welßensc « : am Mittwoch , C/ , Uhr im Prälaten , Lehder .
straße 122.

Bautircbler .
Seslrd S ( Norden ) : 6 Uhr bei Glitsche . Kopenhagener Straße 74 .

Laden - , Kontor - und hieferm | VIöbel - Branche .
pünktlich 6 Uhr im „ Englischen Garten * , Alexanderstraße 27c .

Vortrag dcS Genossen Schacht .

pünktlich 3 Uhr göendS im Englttchen
I�ucnenmoveivranrtte . Knete » , Alexanderstraße 27 e.

Vortrag des Genossen Iah » .

jbfoCdMiieiiarbelter .
8 Uhr abcndS in den Andreas - Festsälen , Andeeasstr . 21.

1. Punkt dir Tagesordnung : Die HygiencanSstellung in
Dresden und unsere Gefahren an den " HolzbearbeitungS »
Maschinen, verbunden mit photographischen Ausnahmen ver »
unglückter Kollegen . Reserent : Kollege Pape vom Haupt -
vorstand .

sbsöbelpoUerer , Beizer und JVIagaztnarbciter .
Südosten : 2 Uhr (gleich nach Feierabend ) im „ Märtitcheu Hof * ,

Zldmlralsli . 13: -. Vortrag des Kollegen Schreiber .
Osten : 5' / , Uhr sglilch nach Feierabend ) im Ost - Kasino . Frankfurter

Allee l0S. Vortrag dcS Genossen Ehrlich .
Norden : 6 Ubr fgleich nach Feierabend ) im Swinemünder Gefell -

fchaslshauS , Swincmündcr Sir . 42.

Vrechkler , Treppengeländer - und l�uxusmöbel -
Branche .

S Uhr abends im Königstadt - K» si » o , Hokzmarktstr . 72.
1. Punkt der Tagesordnung : Was haben wir von der weiteren
Enlwtckclung In unserem Gewerbe zu erwarten ? Reserent :
Kollege Nthing aus Leipzig .

Kirun - U. Koff . rnucber » ÄÄ ? " ' " " ' -
Bodenleger 8 Uhr im GewerkschaftShause , Engeluser 14/15 , Saal 3.

Jaiou Bearbeiter Ta?»ow7 ' ®0ltta8 6es

Korbmacher i1' 1 im GewerkschaftShause , Sngelufer 14/15 ,

ÖtOCkarbeiter Twunerstag , 6 Uhr abends in den Rtttersälen ,

Tönillibsiid , den 551. Jnnuüks abends ÖVaU�r ,öcnirnimacncr . im GewertschiiftShans , öiigcluf « U/16 .

Die Ueisamminngen der übrige » Krauchen und Kejirhe
finden am Montag , den 23 , Januar , statt .

Die am Mittwoch , den 18 . Januar , fähige Dertranens -
mänuerverfamminng findet nicht statt .

Die Ortsverwalttmg .

StedettsnaGweiS : verwaleungsstelle Verlin . Havpidneeas :
Hos 1. Amt 3. 1233 . Charittstrate 3. Hos Ol . Amt 8. 1907 .

Dienstag , den 17 . Januar , abends 8' / , Uhr :

Ktslrks-Nklslimiilluilg str Moaliit
m der Kroncn - Vranerei , Alt - Moabit 47/49 .

4 TageS - Ordnung :
. Vortrag des RelchStagS - Abgeordneken Kollegen Hart Screrlng -

Bielefeld über : „ Ausnahmegesene statt Volksrechte . *
2. Neuwahl der Bezirksleitung .

Pflicht aller Kollegen und Kolleginnen ist eS, in dieser Versammlung
zu eqcheincn .

. . . � Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . —7 r
110/11 Die OrtsTem - altnng .

Zentralkrankenkasse derlapezierer
( Filialen Berlin ) .

Arettag , den SO. Januar 1911 , abends 8' / , Nhr :

Qnartals - Bersammlttngen .
Filiale I : bei M e y e r , Oronieustraße 103.
Filtat « II : de! R ö w e r . Eiisabeihkirchstraße 14.
Filiale III : . GcwerlschaftShaus * , Engeluser 15 , Saal 7.

TageS - Ordnung :
1. Abrechnung vom 4. Quartal . 2. Verschiedenes . 173/2

Recht zahlreiche Beteiligung »twarlen Die Orisverwaltungen .

Deutsclier Kürscliner - Verband.
■ Filiale Berlin . ' > >

Bureau u. Arbeitsnachweis : NO. 43. varnlmstr . 21. Tel . : Amt VII 6739

Mittwoch , den 18 . Januar , präzise 8 Uhr ,
in den Musiker - Tälcn , Kaiser - Wilhelm - Itraste 18m :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 4. Ouarial tglO . 2. Jahresbericht der OrtS -
verwallung und Neuwahl derselben , v. Tie » lrdeitsuiederlegung bei
S . Gärtner . 4. cvoverkschasilicheS und Verschiedene ».

Zahlreichen Besuch erwartet Tie OrtSverwaltung .

Jürnyerein
Mitgl . des Arbeiter -

Gegründet am 5. Aug . 1390 .

„ iW
Turner - Bundes .

GefchästSst . : Keppenstt . 24 II .

DienStag , den 17 . Januar , abcnds 8 Uhr :

Lrössnung der 18. Männerabieilung
Mittwoch , de » 18 . Januar , abcnds 8 Uhr :

Lrolhumg der 18. Lehrlingsabteilung
in der SIS�LSÄ . Gemetndeschule , Rostocker Str . 32 tM - abit ) .

Etnlchreibegcld für Männer 86 Ps. , sür Lehrlinge 30 Pf .
Monatlicher Bellrag . . 72 . . „ 25 ,

Im Beitrag ist die monatlich zweimal «rlcheinende . . /1r Kelter -
Tni - nsritnng " und das „ Tlittellnngsdtatt " de » Vereins sowie
die l - ' nCattltasse mit «inbegriffen . 236/5

Turnstunden der Mannerabteilung ; Dienstag und Freitag
„ „ Lehrlingsabteilung : Nfttwoch „ �onnnbead

8 —10 Uhr abends .

BV Ausnahme von Mitgliedern in der Turnhalle . �DU
Mitglieder , welche sich am Eriiffunngsahend aumelden , sind

vom Gtsschreidegetd befreit .



Die zum 17 . Januar im Ge -

wrrkschaftshause angesetzte Ber -

sammluiig der Helfer findet
umständehalber SPF ~ nicht statt .

Der Ausschuß 30011 '
der GewerkschaftskommMion .

Jhonfcnfnffe für die Scamlen und

Angestellten der Krankenkassen , Be -

rufsgenossenfchaften sowie der In -
»eliditäts - nnd AltersversicherungZ -

anftalttn zu Brrlin , E. H. lvS .

? im Mittwoch , den 2 » . Januar
IS1I . abends 7 Ugr , findet in
Berlin , Brßtfenstrajje 6 b, im

. Schultbeig ' die
Ordentliche

General -Versaminlung
statt .

TageS - Ordnung !
1. JahreS - und Kassenbericht pro

1910 sowie Bericht der Revisoren ,
2. Beschs ißsassmig über daS zu be-

stimmende Publikatio nSorgan pro
1911 ,

0. ErgäuzuiizSwahl de « Vorstandes
ür die Jahre ISN und ISIS .

4. Wahl von drei Revisoren pro
ISN ,

6. Verschiedenes , 20566
Der Vorstand .

I . v. : 0 Alhrechl , Vorfitzendtt ,
Chausicestr , HO.

Kxtra - Abteilung
Ii . Gesch . ; Berlin W. Mohren -

Stra &e37a ( ! Haus «an der |
Jcrusalcmer - Straße ) .

| II . Gescti . : eerlin HO. , Große |
Frankfurt . Str . HS (2. Haus I
»on der Andreasstrafle ) .

I Sehr gr . Attsw . fert . Kleider, !
J hüte , Handschuhe , Schleier 1
( ehö . v. einfachsten bis zum 1
] hochelegant Genre a . SuCerst ,

niedrigen Preisen .
Sonder - Abteilang :

nullnnfcrtiguiig in
10 bis 12 Stunden . ■

Tätowierung
entfernt IbTl «

Sptrial - Arzt Dr . KchOneniann ,
Berlin , Oranienstr . 139.

Nach beendeter

Inventur
etell « ich eine gt . Auswahl in

Pelzwaren
Joder Art

vom einfachst , b. feinst Genre

zu bedeutend herab -

: gesetzten Preisen t

zum

Verkauf
Pelzwaren - Fabrik

7. Kaiman ,
Kommandanteflstr . 15, f.

Kein Laden .

Telephon ; I. 8917 .

Große ? irma
Teppiciie, Gardinen, Stores ,

Steppdecken , Portieren
auf Teilzahlung ohne Anzahlung .
Keine Kassierer Lhistr « S. 100, „ Cor -
wärtS ' - Zpedition , Auguststr . 60.

Gartenstadt

Hohen - Neueiidorf !
Wald ( Nordliahn ) , Wasser ,
Arzt , Oaa - . Wassorleitung ,
Oemainde - u . höh . Sohulen
Am Sohützenhaus cht herr ) .

yRute IS Mark .
ald - tandbaustellen ,

lO" / , Anzahl . Tilgung des
Restes in 10 jahrl Katen .

Kein Bauzwang . <
Illustr . Broschüre gratis ! |

Wölleüiierg,
Kcrnapr . VII . 9039

VolkseVersammlung .
Mittwoch , 18 . Januar , abends 9 Uhr
in den Sophien - Zale » , Sophienstr . 17/18 .

Las neue Ansnalimegesolz
und die bedrohten Berntaständc .

Referent : Reinh . Gerling .
Bedroht find Bandagistcn , Bademeister , Friseure , Buchhändler ,

Drogisten , Maniküren , Masseure , Optiker , ferner die kosmetische
und pharm . Spezialitäienbranche durch den unter harmloser
Flagge segelnden „ Entwurf des Gesetzes g. Mtststände im
Heilgewerbe " .

MT * Freie Disknssion . — Eintritt frei . " VS
Der Einbcrnfcr : Karl Baumbach , Moritzstr . 13.

Mlwki Hoizarbeiter - Verband.
Zahlstelle Schöneberg .

Donnerstag , den 19 . Januar , abends 8' / - Uhr
m den Nene » , Rathanoialen , Meininger Ttr . 8 :

Alißkrsrdciilliilit Grl>kr«lvcrsßmliili»lg.
TageS - Ordnung :

t . Wie stellen sich die Kollegen zu einer Verschmelzung der Zahlstelle
mit Berlin V — 2. Neuwahl der OrtSverwaltung .

DV Ed ist Pflicht cineS jeden Kollegen in dieser Bersamm -
tung zu erscheinen . — Ohne Mitgiicdsbnch kein Zutritt . " TWO
77/14 * Die Ortuversvaitung .

Verband der Capezlerer .
( Filiale Berlin ) .

»tat TonuerStag , den 19 . Januar , abend » 8' / , Uhr , findet im
Gewerkschaftshause . Saal 4, Lngeluser 16. die

O- nartalsversammlung
statt . Tages . Ordnung :Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes und des Kassierer ».
2. Diskussion .

Da sehr wl>
ordnung sieben . �

Mitgliedsbuch
Eintritt

NeuwabI ber Ortsverwaltung ,
vlchttge VerbaiidsaUgelegenheiien außerdem aus der TageS -
, ist es Pflicht aller Mitglieder , t inikttich anwesend zu sein ,

oder Lttbeilsloicnkarle
l78,I

legitimiert , ohne dieselben kein
Die OrtSverwaltung .

I Lehrmaterial . —• • Moderne Ucbungs - Autoftiobile . — Vertrag -
■ liehe Garantie für Anstellung . — Prospekt B. 28 gratis n. franko .

nntomobil -
Fachschule .

Gebr . Wiodlioff , Motoren - und Fafrzengfabrik , Rheine i W.

!

DamenlKWm
Jetzt die hocheiegantesf . Pidschmäntel
a . uesie Fassons , sehr lang u. kürzer , auf reloseid . UamassOe -
(utter , m. a ohne Pelibeiatz . selbst für allerstarhsteFir . vorrätig. - - - - — — — WÖ/O

ir . m. u ouue r cKuvaati . . bciuss sui
früher bis Mh>0, 72,0i>, S8. ' I' A' . OO-

Jetzt tum t eil » » . OÖ. »tf . OO. ti . Oo , As t >0 I su . oo mT

Schickste Abendmäntel
früher 6. »" . -�tWX.

helletichtfArb .
>»—220. 00 M.

Englische Paletots

letzt tum Teil 2S . OO. 28 . O0 . 37 . 00 , 48 . 00 105 . 00 IN.

Schönste Kostüme u . Kleider
selbsi für stärk . le Figuren aus Kammgarn . Cbi- vioi
Strasi « » und 8a illoi leltsn , Oestllsotialttlilelder

früher AOt SS. ' i M. ft ' i « ?«> M
Jetzt zum Telt 14 . 00 . IW. OO, �S. OÖ, tzs . OO 00 Hl.

Ulster , beste Stioffe , blau
Cheviot . enlzUckendos Fasson

trüb , bis I». 0 25. 00 ->8. (10 SOOl M
Jelstt Tplie . AU, It . OO. IS . OÖ. 6 . 00 M.

Ein Posten KostUmröcke
sebwan , blau und koulenrt , trüber hta L. ' H.
bildaehöne Auaftlhrung . . Jetki «. Teil lü 1».

Eine Kollekt . echter Pelzsachen
- ahmknlci . rera tekeltt , ik mkt. stoiaa . irt etc.
zum Toll fDp »in Drittel der fröh . Prelee .

ExtraTraiier - AbtBllung,,n �

WESTMANN
« ron sin .

>. Ueeehktt :
Mskreostr . 37a

Parterre n. r Etage .

2. GetehlN ;
0, 6r. Freaklurtir

Stritte IIS,
Perterrea I. Etage .

Genaue Betokfang
dar Elrma

und Hausnummer

ötnntags geäileel
8-10. 12. 2 Uhr

ictoria = f > rauerei
Aktien « Gesellschaft

Berlin * Stralau — Fernsprecher : Amt VII Nf . 3835 —

empfiehlt in Gebinden und Floschen :

Victorla ' SaazernBrdu ( Pilsener Art )
Victoria » Export « Bier ( Münchener Art )
VlctoriasTafeI « Bler ( ganz hell )

13 O C k s 1B ler ( hochfein )

Unserem Freund u. Kellegen

?B>ll !el-8l!hIe8lfigsr
. zu seinem Heutigen Wiegenseste

�
ein donnerndes Hoch ! ! !

Ä

Unserem Bezirkswirt Genossen
Feit » Drei « «

» Unserem Genossen
1 Alezander Kümmerer nebst Frau
J zu der am lö. Januar flaltsiiiden -
J den Silberhochzeit die herzlich .
g (teil Glückwünsche . 27092
4 Die Genossen des 6. Kreise «,
4 7. Abt. , der Bezirke 688 u. 68!
WM» " MWPM" W' WV�HUM" » ' W» MW' W' W' W

ferband der Litliograoben .
Steliörnelier a. verw. Bernte.
( Deutscher Senefeldcr - Bund . )

Am 9. Januar schied unser
Kollege wid Mitglied , der Siein -
drucker 286/4

Emil Orth
Im Alter von 25 Jahren frei¬
willig aus dem Lebe ».

Die Beerdigung findet am
Montag , den 18, Januar , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
' lalle des Zentral - Friedhose » in

riedrchsselde aus statt ,

Am 12. Januar verstarb unser
Kollege und Mitglied , der Kassen -
beamte

Wiüieim Bibow
Im Alt kr von KS Jahren an
Herzschwäche .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , 15. Januar , mittags
I Uhr , votWier Halle des neuen
' akobi >KirMoses in RIxdors ,

ermannstrasie , au « statt .
vi « Vecwoltung der Filiale I.

Deutseber
Holzarbeiter - Verband

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Vergolder

Ifr ' iRSt Papist
am 10. Januar gestorben Ist.

Ehre seinem Sludeukrn :
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16. ganuar , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Halle
des Versöhnungs - Kirchhofes
Prinztn - Allee au » statt .
77/12 vis Ortsverwallung .

Arbeiter - Radfahrer - Verein

zu Schöneberg
( Mitgl . d. Arb - Radf . - B. Solidar 1191. )

Hierdurch die traurige Nachricht ,
dag am Donnerstag , den 12. Ja -
nuar , die Genossin Frau

Pose Steinke g- b. Klotz

im Alter oon 23 Jahren nach
ganz kurzem Leiden v erstm ben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Tönning , den 15, Januar , mittags
12' / , Uhr , von der Wohnung ,
Frttz - Reutcr - SImge 8, au « sthtt .
2664b Der Borktaud .

Statt Jeder beeonderen Anzeige .
Tonnabend st üh enlschliei unsere

liebe Tochter , Schwester u. Enkelin

lJesbetb
im Vollendelen 16. Ledenilahr «.
Im Namen der Hinlerblsebenen

Emil 71 et » nebst Frau
g- b Rothgießer

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 17. , nachm . 2 Uhr ,
in Welgensee statt . 9/17

�( iiilfetauno .

Für die vielen Aeweise herzlicher
Teilnahme und die reichen Kranz -
spende » bei der Bcerdiguug unserer
lieben Tochter , Frau

lt, - i - t « Bcrffinann
sagen wir hiermit allen verwandten ,
Kollegen , Freunden und Bekannten
unseren herzlichsten Dank .

H. liange , Putzer .

Tanksagnng .
Für die überaus groge Teilnahm «

und kostbaren . Kranzspenden beim
Dahinscheiden meine » lieben Mannes .
de » Daslwirts 2SSKb

9 » « ol Uoihn »
sage ich allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , ttiSbesondere dem
Herrn Stadtverordneten Manasse für
dt « trostvollen Woile am Sarge des
Sntschlascnen , sowie dem Verband der

. . . . . . . . .. . .. . . . . .. . . . . .Bezirk
Lichtenberg tlmlgsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen
Uor - naln « IColznO .

V« i - I » - lI >- lndtttz >ti
Friedrichs «. 1 15/1, a . Orabg .

»�Tor. «leg . Frack , Gehrock
1,50 , Hose ! , Oö, Weste 6( �s.

H zu seinem dentigen Wiegen - �
G leite ein dreisach donnerndes W
G Hoch ! r -
T Bezirk 406, Teil II.

Fritze , merkste nischt ? �

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dag mrm
lieber Mann , unser guter Voter ,
Schwager und Onkel , der Gast -
wtrt

Joseph I . snxei '
am Freitag , den 13. Januar , nach
lurzem , aber schwerem Kranken -
lager verschieden ist.

Dies zeigen liesbetrübt an
AngnHte I - angop

geb. Schfineberg nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

DienSlag , den t7. Januar , nachm .
Z' / , Mr , vom Trauerhouse , Her -
munnfir . 152, nach dem Fatobi .
Kirchhose . Hermannssr . IvS . statt .

8cziäldMlll!i ' StIecbei ' Vsblse ?elc

PIxÄttrV .
Den Parteigenossen zur Nach -

rlcht , das unser langjährige » Mit -
glied , der Gastwirt

�o5eph �. anxer
Hermannstr . 152 ( 14. Lezlry

verstorben ist.

Ehrr feinem Andrnkrn !

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 17. Januar , nach -
mittag « 81/, Ühr, vom Trauer -
Haufe auS , nach dem Jakobi - Kirch -
Hose, Hermannstraße statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
234/3 Der vorstand .

Verband der freien Raaf - und

Schankwirte Denfschlands .
Ortsrerwaltung Rlzdorf .

Den Mitgliedern zur Nachricht
daß unser Kollege

. Joseph Lanier
Hermannstr . 152

verstorben ist,
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 17. Januar , nach -
mlttugS 3' / , Uhr , von ber Woh -
- ung aus aus dem Jakobi -
Kirchhos , Hermannstr . 105, statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
74/3 Die OrtSverwaltung .

Ardetter -Stsnug�ereill
Kritz .

Am Freitag , de » 13. d. Sit «. ,
verstarb nach längerem Leiden
unser lieber SangeSbruder und
Mitbegründer unseres Verein »

Kanl Langer
im 49. Lebiiisjavr «.

OFfjre seinem « ndenren k
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 17. o. MlS. , nach -
mittags 3' / , Uhr , vom Trauer -
bause Hrrinamistraße 152 »ach dem
Jnkobi - Kirchhose in der Hermann -
straßr statt . Der vorstand .

Am tö . d. Mts . , früh 8>, . Uhr .
verschied nach schwerem Leiden
mein lieber Mann

Otto Vartenberg
im 47. Lebensjahre . DieS zeigt ,
mn stilles Beileid bittend , an

Anna Wartenberg nebst Kinder .
vrunowstr :.

Tegel , den 14. Januar 1911.
Die Beerdigung fiiidct al »

Montag , den lS. d. MtS. , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen-
hall « de » Tegeler Friedhose » aus
Natt . LS07b

SczIilliieiiiollMehFahlvepck
I >ilecler öarntm .

- - - Bezirk Tegel .
De » Parteigenossen zur Nach -

rlcht , daß unser Mitglied

Otto �Vartenderx
Tegel , Brunowstr . 4, verstorben ist.

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet mn

Montag , den IS. Januar , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
balle de » Tegeler giiedhoss au »
statt . 2sr -

Um reg « BeleMgmig ersucht
Die Bezirksleitung .

lienizeiiei' fiauarbeftemrbaiid .
Kwelfrveroln Berlin .

Sektion der Putzer .

Unleren sowie den Mitgliedern
de « Gesangverein » der Putzer
hiermit zur Nachricht , daß uns «
Mitglied

Otto Vartenberg
Brunvwstr . 4

am IS. d. MIS. nach langem
Leiden an der Prolelarieilraiilhctt
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , nachmittags 3 Uhr , aus
dem Gemetndesriedhol in Tegel .
Hermsdorser Weg , statt . IR/S

Um recht rege Beteiligung bittet
Tie örtliche vertoaltitng .

+ Hyäieri isclie . fi
Bedarf aartlkol - N cabcltcn

Anfragen erbeten .
Vetnaandhana Zeeh , Berlin
StÄ . Uehferf clder Str . 88 .

SO ' atlscberWalilyereiii
für den

I.
Seralauer Viertel .
Bezirk 354a , Teil I.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Tapezierer

Paul Grün
Warschauer Straße 80

gestorben ist.

Ehre seinem Andenke « k

Die Beerdigung findet morgen
Montag , den 16. Januar , nach -
mittag « 3 Uhr , von der Leichen -
halle de « Kirchhoses in AhrenS -
selbe aus statt .
215/9 Der Vorstand .

ScztaideiBOiu' atisebefWaldyerein
dea

6. Berl Reiclistags- Wahlkreises.
Todes • Anaeise .

Am 9. Januar 1911 verstarb
unser Genosse , der Kutsch »

August Qroßmaan
Waldsir . 87.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den lk. Januar , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
balle des tzellandt - Kirchhose » in
Plötzcnsec aus statt ;

Um rege Beteiligung ersucht
224/8 Der VorstandL

Deutscher

Transportarbeiter - Verband.
Bezirksverwattung GreS Berlin .

Den MstgNedern zur Nachricht .
daß unser Kollege , der Fahrstuhle
sichrer

Lenst Bräning
am 13. d. MtS . im Alter von
83 Jahren derstorben ist.

Ehre keinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 17. d. Mts . , nach -
mittag » tstttUdr , von bei Leichen .
Halle de » MarkuS - Kttchhoscs w
Hohcn - Schönhausen aus statt .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Mülltutschcr

August Brokmann
am S. 6. Mt». Im Atter von
27 Jahren verstorben Ist.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mulitag , den 16. 6. MtS. , nach .
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
balle de « Heiland » - Kirchhofes ,
Ecestraße , aus statt .

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Arbetler

August BIxnat
am lt . d. MtS . im Alt » von
58 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

SS/8 Ole Bezirkeverwaltung .

SozialtieniflkratiscliJablvereifl
tür dan

4. BerlinerReiebstagswahlkreis.
Landsberger Viertel .

- - - - - - - Bezirk 415, Teil I. - --

Den Mitgliedern znr Nachricht ,
daß unser Genosse , der Arbeiter

k�rsnz: vornnick
SSmarchstr . 10

gestorben ist . L15/8
Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16. Januar , nach¬
mittag » 81/. Uhr . von der Leichen -
halle deS Bartholomäus - Ktrchhose »
in Weißensee au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

zansma ,

und i
mdter R
icseen . H

■ Nach -

IBMeiter
Zahlstelle Berlin .

Unseren Mitgliedern zur Nach »
richt , daß am 12. Januar der
Kollege Flaschenkcllcrarbeitcr

Franz Domnick
( Patzenhoser NW. )

nach langen schweren Leiden ge-
ftorbcn ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16. Januar , nach -
mittag « 3' lf Uhr , von der Leichen¬
halle de ? Bartholomäus - irirchhosS
inWeißenser , Falke , ibergerChaussee .
au » statt . _ _

Am Donnerstag , den 12. Jan . ,
starb nach schweren Leiden der
Kollege Bierfahrer

Heinrich Zurbel
( Schultheiß I).

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 16. Januar , nach -
» iMagS 3 Uhr , von der Leichen -
Halle de « Jmmamiel - Kirchhofe «
in Weißensee , Faltenberger Straße ,
au » statt .

Rege Beteiligung erwartet .
42/2 Der Vorstand .



Arbeiter-Bildunssschule Berlin.
Sclinllokal : Grcnadierstr . 37 , Hof geradezu 1 .

Lehrplan für das I. Quartal 1911 .

Bonn tag : XatlonalOkonomle . ( Theorie und Praxis der
Statistik . )

1. Bogrif ! , Inhalt und Methode der Statistik . — Die Gesetz¬
mäßigkeit gesellschaftlicher Massenersoheintmgen . — 2. Die
Technik des statistischen Verfahrens . — Zeit - und Kosten¬
anschläge . Das Zählungsverfahren . Die Beobachtung bei
Zählungen und ihre Fixierung . Die Zusammenstellung . Die
Darstellung der Ergebnisse . — 3. Geschichte der deutschen
staatlichen Statistik , im besonderen der deutschen amtlichen
Arbeiterstatistik . — Statistische Aufgaben und Leistungen der

politischen und gewerkschaftlichen Arbeiterorganisationen . —
Vergleichende Darstellungen aus den deutschen Berufs - und

von 1882 . 1895 und 1907 .
i

Vonaagender : Mas Grunwald .

Hon tag : Katnrcrkenntnis . (Tl. Teil . )
Die Entstehung der Erde . Die Erdzeitalter . Die Entwickelung
des Lebens und die Urzeugung . Darwin und der Darwinismus .
Die Entstehung der Arten . Die Beweise für die Abstämmlings
lehre . Die körperliche und geistige Entwickelung des Menschen .

Vortragender : EmanuelWurm .

Dienstag ; Redneraclmle .
1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Rede . Die
Grenzen der natürlichen Beredsamkeit Die Redekunst Die
Rede nach Form und Inhalt Dispositionslebre . — 2. Tech¬
nische Hilfsmittel : Das Manuskript Die Registratur . Die

Nachschlage - Bibliothek . — 3. Das Vereins - und Versammlung
wesen . Die Geschäftsordnung . — 4. Praktische Hebungen im
Reden und Diskutieren .

Vortragender : Max Grunwald .

Mittwoch ; RlnfUhrang In den « rfaaenschattlloben
SozialliiuiiiH . IL Teil . ( Fortsetzung des im vorigen
Quartal abgehaltenen Kursus . )

Die Forderungen des Sozialismus . Der Zusammenhang der
sozialistischen Forderungen mit den sozialistischen Grund¬
sätzen . — Stellung des Sozialismus zu den Verfassungsfragen
NV ahlrecht , Gesetzgebung , Vereins - und Versammlungsrecht ,
Rechtspflege ) . — Desgleichen zum Militärwesen ( Militarismus ,
Volkswehr und stehendes Heer , Kolonialpolitik ) . — Sozialismus
und Frauenfrage . — Erklärung der Religion zur Privatsache .
— Sozialismus und Schule . — Sozialistische Steuerpolitik .

Der Inhalt des I . Teils vom vorigen Quartal wird in der
ersten Stunde kurz wiederholt , so daß neue Hörer auch teil¬
nehmen können .

Vortragender : Julian Borohardt .

Donnerstag : Oenchlchte . ( Geschichte der deutschen So¬
zialdemokratie seit dem Auftreten Lassalles . )

1. Rückblick auf die 40er Jahre . Die Reaktionszeit und ihre
Ckonomiscbe Fortschritte . Marx , Engels , Lassalle . — 2. Prole¬
tarische Regungen Auftreten Lassalles . — Lassalle als Prä¬
sident des Allgemeinen Deutschen Arbeitervereins . —
4. Lassalleaner und Eisen acher . Die Internationale . Marx '
„ Kapital " . — 5. Die deutsche Arbeiterbewegung zur Zeit dos
70er Krieges und in den Gründerjahren . — 6. Die sozialistische

Einigung und ihre Erfolge . — 7. Die Entstehungsgeschichte
des Sozialistengesetzes . — 8. Die ersten Jahre des Ausnahme¬
gesetzes und die Anfänge der Sozialreform . — 9. Der Nieder¬
gang des Ausnahmegesetzes und der Sturz Bismarcks . Halle
und Erfurt — 10. Die letzten Jahrzehnte .

Vortragender : Dr . Alexander Oonrady

Freitag ; Gewcrkachaftaweaen . ( Geschichte und Theorie
der Gewerkschaftsbewegung . )

Geschichtlicher Deberbllck . — Vorläufer gewerkschaftlicher
Organisationen . — Zünfte und Zunftverfassung . — Gesellen¬
verbände — Die Arbeiterverbrüderung 1848/49 . — Die ersten
gewerkschaftlichen Organisationen in Deutschland . — Einfluß
politischer Parteien auf die Gründung der Gewerkschaften . —
Tabakarbeiter . Buchdrucker . Schneider . — Gewerkschafts¬
kongresse . — Koalitions - und Vereinsrecht . — Koalitions¬
verbote früherer Zeit — Aera Tessendorf . — Das Sozialisten¬
gesetz . — Puttkamersohe Streikerlasse 1887. — Die Zuchthaus -
vprlage . — Entwickelung der freien Gewerkschaften von 1890
bis 1910. — Unterstützungseinrichtungen . — Mitglieder .
Finanzen . Streiks und Lohnbewegungen . — Zentralisations -
bestrebungen . — Partei und Gewerkschaft — Die gegnerischen
Gewerkschaftsorganisationen . — Freie Vereinigung . — Hirsch -
Dunckerianer . — Christllche Gewerkschaften . — Deutsch¬
nationale und Vaterländische . — Gelbe . — Die wichtigsten
gewerkschaftlichen Strömungen des Auslandes . — Gewerk -
schaftsÜteratur .

Vortragender : Emil Dittmer .

Sonnabend : Geaetceabunde . Bürgerllchea Recht .
( Die Dispositionen werden in der ersten Unterrichts¬
stunde bekanntgegeben . )

Vortragender ; Dr . Oskar Cohn .

Sonnabend : Fortachrlttabaraiia . ©eachlchte . Karl
Marx . Revolution und Konterrevolution in Deutschland
( mit mündlichem und schriftlichem Gedankenaustausch ) .

Vortragender ! Dr . Alexander Oonrady .

Der Unterricht beginnt in Nationalökonomie am
Senntag , den 15. Januar ; Natnrerkcnntnla : Montag , den 16. Januar ;
RednerHchnlc : Dienstag , den t7 . Jauuar ; Kinruhning in den
wiaMonMchaftllchen MozialiamuH : Mittwoch , den 18. Januar ;
Genchlchte : Donnerstag , den 19. Januar ; GewerkachaftNweaen :
Freitag , den 20. Januar ; Gewetaeakunde : Sonnabend , den 21. Januar ;
Fortachrlttakurana : Sonnabend , den 21. Januar . Der Fortschritts¬
kursus findet im Gewerkschaftshaus , Zimmer 11, Hof rechts , park ,
statt .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 8' / , L ' hP und endet pünktlich um 10 Uhr . Der

Bonntagskursus beginnt pünktlich um 10 L' hp und endet pünktlich
um II1/ , Chr . Die reichhaltige illbliothek ist an den Abenden
von 7' l2 — 81/ , Chr geöffnet . Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro
Monat 26 Pf . ; das Unterrichtsgeld für jedes Fach pro Kursus
t Mark und ist spätestens am zweiten Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt bei Be¬
ginn jedes Kursus im Schullokal GrenadicratraBe 37 , Rot
geradezu 1 Treppe , und in nachstehenden Zahlstellen :
Gottfr . Schulz . Admiralstr . 40a ; Real , Bamimstr . 42 ; VoUei ,
Lortzingstr , 37 ; W . Kaczorowakl , Ravendstr . 6 ; Uorach ,
Bngelufer 15.

Alle Zuschriften an den Vorsitzenden Hermann
K. am nie , Bcriin - Rixdorf , SteinmotzatraBe 51 III , Geld¬
sendungen an den Kassierer H , Kttnlga , Berlin S. 59, Hasen¬
heide 56. _ Der Vorstand . '

Keiiiier
tauen nur

Kaoenbrueh1 Kautabak
Hugo Carl Hagenbrnch , SlUlilliansen L Th ,

Scrhrier : Aug . Kleinere . Berlin G. 27.

_ Ami VII , 8025 , Wallner - Ti�ater - Strabe 40. »

Die reellsten und billigsten

Möbel
und Polstcrwarcn auf Teilzahlung zu Kassenpreisen und Zins¬

vergütung erhalt man in der seit 32 Jahren bestehenden Möbel -
fsbnk unter lOjähriger Garantie

� SClllllZ �e' c' ' en ' ,eraer
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Falls Sie es noch nicht
f wissen sollten : S

Jeder Rolle des echten Grimm &

Triepel ist ein Zettel in Rotdruck

beigefügt :

ßpexialitJt :

Kau - ' Cabah .

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

ftardhäuscp

Rau Cabah .

» » » » » » » « » » » » » » »
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E Januar Januar =

| Räumunss Verkauf |
SZ sämtlicher

5 Hnrrnn und l/nühnn liirilnrnlinn =

5 zu ganz bedeutend herabgesetzten S

überraschend billigen Preisen .

1 D. Perleberg 1
S Ghausseestr . 63 , Ecke Uesenstr . =

�iiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiuiiiiiiHHigmiim�
Wollen Sie gut u . billig rauchen ?

Silberspitze und Nikotin -
Sammler . 600 Stück ver¬
schiedene gute Probe¬
zigarren versende für den
billigen Preis von nur
7 . 00 M. per Nachnahme .
Billiger und besser koun

niemand Uefem .

P. Pokora .
Zigarrenfabrik ,

Neustadt , Westpr. So. U2A.

Gegr . 1888. — Ca. 200 Arb .

Außergewölinlicbe

Einkaufsvorleile
bietet mein diesjähriger

Jtmealttr -

Teppicü - Spezlalhaus

LIEE"
Emil

effevre
Berlins . Seit 1882 nur

Oranienstr . 158 .

Räumungs-Extraiiste
( enorm billiger Angebote )

Crutls und franko .

Nur einmal jährlich !
findet dieser In ventar -
V e r k » ja t bei mir statt

Sohneiderel
IQr elegante

Herren • Hoden
r . rttg od4 nach
Matt . - Oaras -
tle ( Or tadelloaea
SU« and b«( t «
Verarbeitung . Auf

Wochen rate

IHK . .
j . Kurzherj
RosenttialersMO
direkt am Baeke -
■ebeo Markt , Ua
Laden u. I. Etage ,

+ Magerkeit +
schwindet durch Haufe ' s Nähr¬
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unscbädl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postvereand Porto und
Nachnahmespesen extra . H, Haufe ,
Berlin N. , Greifenhagenerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Elefanten - Apotn . , Leipzigerstr . 74 ,
Weißenburgerstr . 53t Potsdamer -
straße 29 , Köpemckerstr . 119,
Bernburgerstr . 3 , Frankfurter
Allee 74 , Rosonthalerstr . 61,
Reinickendorferstr . 1 Spandau :
Potsdamerstr . 40. Best . : Pfl . Eiw .
HaemogL Lecith . Baum . Na -
tronclh . Cac . Zucker . *

Eine MarK
wöchentliche leilZLhiung

elegante

fertig und nach Mass ,
feinste Verarbeitung ,

!. BöüUCil
Herren - Schneideref

FionKfurter fliiee 75,1
«injun ? Tilsiter Strasse .

mmmmmammmBmmmtmmmmmtammmmmmm Master mn ledenoaxui franko !

Seiden RestB- lmeulur-Verkauf. Monlag 9 Uhr j
Einlass » Klarten zum grossen Seiden ' Reste ' Verkauf

( nur 6 Tage ) werden diesmal vom Beiden - Haue neiden - 11erzog nioht verschickt , damit keine Bevorzngung
statifindet und ) ede Dame ohne Unterschied die grosaen Vorteile dieses nur einmal lätuiioben Beiden Reste -
Inventur - Verkaufs wahrnehmen kann . Von Tausenden Resten Kupons Abschnitten kostbaior Beiden und Samte
kam sich lede Dame nach Wunsch tür einen kioinen Betrag neide zur Bluse , zum Jurou oder zum Kleide her »
aussuchen Ferner von Btnckeu zu Kestpreisen : Vornehme Seiden lür Braut - und Hochzeit » - Koben glatt und
gemustert , 150 . 2. 00, 2. 85 usw . — Etiektvolie Beiden tür Ball - und üoseilsouafts • Roben 1. 50. 2. 25, 2 76 usw .
— Aparte Blusen - und jupon - Beiden Streifen Karos . Linnes 1. 50, 2. 0O. 2. 50 usw . — Reinseidene schwante
Damaste Merveilleax 15, 20. 80 p. Robe . — 1 Posten Lrepe de ' hine doppolt Droit iur elegante ' iesellschatts - Robea
8 60 1. 50 usw . — 1 Posten wundervollei Eoliennes , doppelt breit , in allen Lichttarben 2 85, 3. 50 usw . — Viele nunüert

LI .. w' . lv _ _ _l. „i_ _ .v-.. t n rv. .r rr. Kill . «. �� i lo ntfl St • 11»i - amWAn »vi» InnlrnrWA Ii A Hon rf m An . Ieinzelne Hochzeits n, Kilherhuchzeitaroben enorm öilhg . — > onwere IJsniosi - Putlersoiden tut jaokeite u. AhendmänteL
iettt 1 60 1. 75. 1 Pusten wundervoller Samte lür B usen jetzt 1. 25, 1. 50 eto . — 1 Posten kostbarei Seiden - Plusehe und
Velours du Nord , 80/121 om utert für elegante Mäntel und jeokette . enorm billig , von 8. 60 eu . Mehrere tausend
Meter Reste , eingeteilt in Serien i 155 . L50 p. Meter , welche teilweise das Doppelte und Dreilaohe gekostet haben .

Seiden - Herzog , Berlin nur Leipziger Str . 79, am Dönhoffplatz
1 Treppe .

Der Invenlnr » Beste » Verkanl beginnt Montag 9 Uhr .

verantw . : Th. Glocke , Berlin . Druck u. Bcrlag : Vorwärts Buchdruckmi u. Verlagsanstalt Paul Singer o. Co. , Berlin 5VV .
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Zu den Kaufmann$gerki ) t $wal ) leD .
Am Sonntag , den �2. Februar 1911 . 10 —3 Uhr . finden

die Wahlen der Handlmigsgehilfenbeisitzer zum Berliner
Kaufmannsgericht statt .

Zur Teilnahme an den Wahlen sind nur berechfigt solche
Handlungsgehilfen , welche das 25 . Lebensjahr vollendet haben
und in Berlin beschäftigt sind , sofern ihr Jahresarbeits -
verdienst an Lohn oder Gehalt den Betrag von 5000 M. nicht
übersteigt .

Iticht wahlberechtigt sind : a) Personen weiblichen Ge¬
schlechts ; b) Ausländer ; c) Personen , welche die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter infolge strafgerichtlicher Ber -
urteilung verloren haben ; d) Personen , gegen welche das
Hauptverfahren wegen eines Verbrechens oder Vergehens er -
öffnet ist , das die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
oder der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur
Folge haben kann ; o) Personen , welche infolge gerichtlicher
Anordnung in der Verfügung über ihr Vermögen be -
schränkt sind .

Zur Ausübung des Wahlrechts ist eine Bescheinigung des
Prinzipals oder der Polizeibehörde erforderlich .

Amtliche Formulare für diese Bescheinigung sind zu haben
beim Zentralverband der Handlungsgehilsen und Gehilfinnen
Deutschlands ( Bezirk Berlin ) . Geschäftsstelle : 140 . 43 , Neue
Königstp . 36 . geöffnet werktäglich 9 —5 Uhr und außerdem
Montag abends 8 — >/z10 Uhr ; in der Buchhandlung Vor -
wärts , Lindenstr . 69 , Laden .

Jeder Leser sorge dafür , daß alle Handlungsgehilfen .
welche obigen Bedingungen entsprechen , ihr Wahlrecht benutzen
und ihre Stimme abgeben für die Liste des

Zentralverbandes der Handlungsgehilfen
und Gehilfinnen Deutschlands .

Partei - Angelegenheiten .
Zur LokaUiste !

Folgende Lokale stehen der Arbeiterschaft zu den bekannten Be -
dingungen zur Verfügung :

In Spandau ( P . - o . - H) , Nonnendamm , das Lokal von
Dreher ;

in Seegefeld ( P. - O. - H. ) das Lokal von Nicolay ;
in Schönerlinde ( X. - E. ) das Lokal von Karl Szperlinoki ;
in Friedricbsfelde ( K- B. ) das Lokal HappoldtS Ausschank

( Jnh . G. Miettitz ) . Schlvfcstr . 2.
AuS Tegel wird uns mitgeteilt , daß das neu erbaute Tanz -

lokal am Tegeler See . Tusculum ' der Arbeiterschaft nicht zur Ver -
fügung steht ; der Wirt hat jede Verhandlung abgebrochen .

Weiter wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Gruppe Berlin
de ? Deutschen Bunde » der Vereine für naturgemäße Lebens - und
Heilweise ( Naturheilkunde ) im MarinehauS , Brandenburger Ufer 1.
am Sonntag , den IS . Februar , ein . Blütenfest in Südtirol ' abhält .
Da versucht wird , in Arbeiterkreisen Billetts umzusetzen , ersuchen
wir . dieselben zurückzuweisen , da das Lokal der organisierten Ar -
beiterschast nicht zur Verfügung steht .

Die Lokalkommission .

llharkottenburg . Heute abend . 8�> Uhr . findet im großen Saale
des Volkshauses . Rosinenstrahe 3, die Generalversammlung des
Wahlvereins statt . Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Schöneberg . Der zehnte Bezirk veranstaltet heute , Sonntag ,
den 15. d. M. . abends 6 Uhr , im . Wilhelmshof " , Ebersstratze 80,
einen Familienabend . Der Abend wird mit einem Vortrage ein »
geleitet , an den sich dann ein gemütliches Beisammensein , ver -
Hunden mit ernsten und heiteren Borträgen , anschließt .

Die Bezirksführer .

Marienbors . Dienstag , den 17. Januar , abends 8 Uhr , bei
Preuß , Kurfürstenstr . 44. Generalversammlung des Wahlvereins .
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes . 2. Diskussion . 3. Ver -
einsangelegenheiten und Verschiedenes . Der Vorstand .

Lichtenberg . Am Dienstag , den 17. d. Mts . , abends 8>/ . Uhr .
im Lokal von Paul Schwarz . Möllendorffstr . 25/26 . Generalversamm -
lung de » Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Bericht der Bezirks »
leitung . 2. Bericht der Kommissionen . 3. Stellungnahme zur Ber -
bands - und KreiSgeneralversantmlung . 4. Wahl der Delegierten .
5. Verschiedenes .

Treptow - Baumfchulenweg . Dienstag , den 17. Januar , abends
8' / , Udr , im Neuen GesellschaftshauS ( am Bahnhof Treptow ) :
Generalversammlung des Wahlvereins . Der Borstand .

Britz - Buckow . Dienstag , den 17. Januar , abends 814 Uhr ,
Generalversammlung des Wahlvereins bei Zilz , Werder Straße 28 ,
Ecke Rungiusstraße . Tagesordnung : Bericht des Vorstandes und
der Funktionäre . Diskussion . Bericht der Gemeindevertretung .
Wahl der Delegierten zur Generalversammlung von Groß - Berlin .
Berschiedenes .

Niederschöneweide . Am Dienstag , den 17. d. M. , abends
854 Uhr , beim Genossen Schulze , Brückenstr . 15 : Generalversamm -
lung des Wahlvereins . Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes .
2. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung von Groß -
Berlin . ' S. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .

Der Vorstand .

Oier - Schöneweide . Am Dienstag , den 17 . Januar er . , abends

S' /a Uhr . im „Wilhelminenhof " . Mitgliederversammlung des Wahl »
Vereins . Bericht des Genossen Grunow aus der Gemeindevertretung .

Die Bezirksleitung .

Friedenau . Am Montag , den 16 . d. M. , abends 814 Uhr , im

Lokal „ Rheinschloß " , Rheinstr . 60 : Generalversammlung des

Wahlvcreins . Tagesordnung : 1. Ouartalsbcrichte . 2. Mit -

teilungen . 3. Wahl eines Mitgliedes zur Äinderschutzkommission .

4. Verschiedenes . Der Vorstand .

Tempelhof . Nächsten Dienstag , den 17. Januar , pünktlich
abendS 8>/z Ubr . im WilbelnisgaNen , Berliner Str . 9 : General¬

versammlung Mitgliedsbuch legitimiert .

Pankow . Am Dienstag , den 17. d. M. , abends 814 Uhr , im

Lokal von Großkurt . Berliner Straße 27 . Generalversammlung
des Wahlvereins . Tagesordnung : Vortrag . Bericht der Bezirks -
leitung und der Kommissionen . Diskussion . Ortsangelegenheiten .
Verschiedenes .

Teltow . Am Dienstag , den 17. � d . M. . abends 8 Uhr . im

Lokale des Genossen W. Bonvw : Regelmäßige Mitgliederversammlung
des WahlvereinS . Tagesordnung : Bericht der Stadtverordneten .

Der Vorstand .

Tegel . Am Dienstag , den 1? . Januar , abends 814 Uhr . bei

Jul . Klippenstein , Spandauer Straße 4. Mitgliederversammlung
des Wahlvereins . Tagesordnung : Kassenbericht . „ Die bevor -

ßtchenden Reichstagswahlen . " Die Bezirksleitung .

Bezirk Borsigwalde - Wittenau . Am Dienstag , den 17. Januar ,
abends 814 Uhr , Mitgliederversammlung des Wahlvereins in den

« orsigwalder Fcstsälen . Es ist eine wichtige Tagesordnung zu er »

ledigen . Tie Bezirksleitung .

Boxhagen - Rummelsburg . Dienstag , den 17. Januar , abends '
814 Uhr , Mitgliederversammlung des Wahlvereins im „ Cafe Belle - >

vue " ( Jnh . Tempel ) , Hauptstr . 2. Tagesordnung : Vortrag des '

Genossen Reichstagsabgeordneten Emil Eichhorn übet : „ Die �
politische Lage . " Diskussion . Bericht des Kassierers . Wahlen �
zur Bezirksleitung und Wahl der Delegierten zur Kreis - und Ver -
bandsgeneralversammlung . Antrag auf Ausschluß eines Mit - >
gliedes . Internes . Die Bezirksleitung .

Spandau . Die Generalversammlung des Wahlvereins findet
am Dienstag , den 17. Januar , abends S' /a Uhr , im Lokal von Fritz
Böhle , Havelsir . 26, statt . Tagesordnnng lautet : Bericht des Vor -
standes und der Kommissionen . Stellungnahme zu der am 19. Fe -
bruar in Spandau staltfindenden Kreisgeneralversammlung . Wahl
von drei Delegierten . Angliederung der „ Vorwärts " - Spedition an
Groß - Berlin . Anträge . _

Berliner J�acbricbten .
Der Lehrplan der Arbeiter - Bildongsschnle ,

der im Inseratenteile unseres Blattes veröffentlicht ist ,
dürfte für viele unserer Leser von erheblichem Interesse
sein . Ei zeigt , daß die Schule bestrebt ist , auf den ver -
schiedensten Gebieten Kenntnisse und Wissen zu verbreiten
und zu versiefen . Und gerade die Arbeiter haben alle Ursache ,
von dieser Gelegenheit möglichst ausgiebigen Gebrauch zu
machen .

Wie wichtig ist es doch gerade für den Arbeiter , die ge -
schichtliche Entwickelung in allen ihren Zusammenhängen kennen

zu lernen , zu erfahren , welchen hohen Wert die National

Ökonomie , die Naturerkenntnis , die Kenntnis des Wissenschaft
lichen Sozialismus im Emanzipationskampfe des geknechteten
Proletariats hat . Der systematische Unterricht in der

Arbeiter - Bildungsschule hat das Ziel , auf diesen Gebieten die

Schüler zu sattelfesten Kämpfern zu erziehen . Auch über das

Gewerksckaftswesen wird in eingehenden Darlegungen unter

richtet , wozu noch ein Kursus über die Redekunst kommt .
Es kann gar nicht oft genug auf die Kurse der Arbeiter -

Bildungsschule und den hohen Wert für unsere Bewegung
hingewiesen werden . Genossinnen und Genossen sollten es

sich angelegen sein lassen , Teilnehmer der Kurse zu werden
und für regen Besuch derselben zu wirken . Anmeldungen
werden im Schullokal , Grenadierstraße 37, Hof geradezu .
entgegengenommen . _

Der Fortschrittskursus für Jugendliche in der Arbeiter

Brldungsschule findet heute vormittag �. 12 Uhr statt .
Die Krankenhousdeputation für den städtischen Medizinalrat .

Unter dem Borsitz des Stadtrats Selberg beschäftigte sich gestern
die Deputation für die Berliner städtischen Krankenanstalten und
die öffentliche Gesundheitspflege mit dem , wie wir seinerzeit be -
richteten , von einer Subkommission der Deputation gestellten An -
trag auf Schaffung der Stelle eines besoldeten städtischen Medizi -
nalrats . Nach eingehender Beratung wurde folgender Antrag an -
genommen : „ Die der Stadt auf dem Gebiete der Gesundheitspflege
obliegenden Verpflichtungen und die von ihr auf diesem Gebiete
freiwillig übernommenen Aufgaben haben in letzter Zeit einen der -
artigen Umfang und eine so erhebliche Bedeutung für den Stadt -
Haushalt angenommen , daß es geboten erscheint , für den Magistrat
neben dem hochverdienten im Ehrenamt tätigen Mitglied eine
weitere in allen einschlägigen Fragen hervorragende Kraft zu ge -
Winnen und für längere Zeit zu sichern . Wir ersuchen daher um
Zustimmung zur Schaffung der Stelle eines besoldeten städtischen
Medizinalrats mit dem Gehalt der technisch vorgebildeten Magi -
stratsmitglieder . " Der Antrag bedarf der Zustimmung des Magi -
strats und der Stadtverordnetenversammlung .

Zum Verkauf des Scheunenviertel » .

Der Magistrat ist dem Beschluß der Stadtverordnetenversamm
lung vom 12. d. M. , betreffend Verkauf des Scheunenviertelgeländes
an die Firma Luckner u. Lippmann , beigetreten . Der Kaufpreis
beträgt 8 606 000 M. Davon sind 1 800 000 M. vor der Auflassung ,
der Rest spätestens am 1. Januar 1916 zu zahlen . Das Restkaus -
geld ist bis dahin vom 1. April 1911 ab mit 4 Proz . zu verzinsen .
Die von den Käufern hinterlegte Sicherheit wird auf 400 000 M.
erhöht und verfällt , wenn sie die Auflassung nicht rechtzeitig ent¬

gegennehmen . Ferner find die Käufer verpflichtet , die eine Hälfte
des Grundstücks bis zum 1. April 1914 und die andere Hälfte bis

zum 1. April 1917 zu bebauen oder bebauen zu lassen .

Die Untergrundbahnstrecke in der Schönhauser Allee ist im Roh
bau nahezu fertiggestellt . Das vollendete Tunnelstück reicht vom
Senefelderplatz bis zur Franseckistruße und ist nahezu 800 Meter

lang , weiterhin schließt sich die Rampe an , welche die Gleite zum
Hochbahnhof „ Danziger Straße " emporführen wird . Die Hochbahn -
strecke , bis zur Haltestelle „ Nordring " ( am Ringbahnhof Schönhauser
Allee ) etwa IV,, Kilometer lang , soll noch in diesem Frühjahr in

Angriff genommen werden : die nötigen Eisenkonstruttionsleile find
bereits in Arbeit . Die Hochbahnviadukte erhalten , wie in der
Bülowstratze . volle Blecht , äger , auch werden sie in ähnlicher Weise

architektonisch ausgeschmückt und die Bahnschwelle » mit schall -
dämpsender Bettung versehen . Inzwischen ist mit dem Tunnelbau
auch südlich des SeneselderplatzeS begonnen worden , wenigstens sind
die Erdarbeiten in der unleren Schönhauser Allee in vollem Gange ,
Hier soll zunächst b>» zur Lothringer Straße vorgegangen werden ;
in der Kaiser - Wilbelmstraße . sowie im Scheimeiiviertel ist bekanntlich
schon ein Tunnelslück bei Gelegenheit der Straßenregulierung ein -

gebaut worden .

Geheimer Mebizinalrak Dr . König , der an der städtischen Irren
anstalt Dalldorf seit mehr als 25 Jahren als Arzt und seit dem

Jahre 1893 als Oberarzt wirkte , ist an einem Gehirnleiden ge -
storben . An ihm erfüllte sich das traurige Schicksal so vieler

Irrenärzte und Jrrenpsleger , die durch jahrelangen Umgang mit

Geisteskranken selbst geisteskrank werden . Auch die ersten beiden

Anstaltsdirektoren von Dalldorf , die Geheimräte Jensen und

Jdeler , sind in Geistesumnachtung gestorben . Geheimrat König .
der die Frauenabteilungen unter sich hatte , war wegen seiner

Strenge und Eigenarten von den Anstaltspatienten geradezu ge -
fürchtet . Seine Geisteskrankheit , die wohl schon länger vorhanden
war , kam anfangs vorigen Jahres zum vollen Ausbruch . Bald

darauf wurde er in den Ruhestand verseht und erhielt — den

preußischen Adlerorden vierter Klasse .

Die Promotion eines chinesischen Doktors fand gestern mittag
um 12 Uhr in der Aula der Universität statt . Der Dekan der philo -
sophischen Fakultät . Geheimrat Professor Dr . Eduard Meyer hielt
eine kurze Ansprache , in der er die eingereichten Doktorarbeiten
einer Würdigung unterzog . Bei dem chinesischen Kandidaten hob
er besonders hervor , daß er , geboren in der evangelischen Religion�
sich gedrungen gefühlt habe , die Grundlagen dieser seiner Kon

fession zu erforschen und zu diesem Zwecke das Abendland auf

gesucht habe . In seiner mit dem Prädikat „ lobenswert " ausge¬
zeichneten

�
Doktorarbeit über das Thema „Kritische Betrachtung

über Lao - tze und seine Lehre " habe er sich an das schwierigste Pro
blem chinesischer Kultur und Geistesbildung gewagt .

Tie sogenannte Bürgerpartei spielte in früheren Jahren in

- Berlin bei den Stadtverordnetenwahlen noch eine gewisse Rolle -

Sie war ein Gemisch von Konservativen , Antisemiten und Christ -
lichsozialen im Geiste StöckerS . In der Stadtverordnetenversamm -
lung hatte sie Jahre hindurch einige Vertreter , die aber nur eine

komische Figur machten . Die letzte Säule im Rathause war der

Fabrikbesitzer Pretzel , der im Vorjahre verstorben ist . Nie aber
konnte die Bürgevpartei recht auf die Beine kommen . Wohl haben
sich jetzt noch Reste dieser Bürgerpartei erhalten , aber ernsthaft

pielen sie im politischen Leben Berlins kaum eine Rolle . Und wer
den Hauptmacher dieser Gruppe , Herrn Rechtsanwalt Ulrich , im
Moabiter Prozeß beobachtet hat , der machte sich über ihn seine
eigenen Gedanken . Ihm war es darum zu tun , den Prozeß gegen
die Sozialdemokratie auszunutzen , ganz den Gedankengängen der

Staatsanwaltschaft entsprechend . Dieses Bemühen war vergeblich .
Wie ein uns zugegangenes Zirkular beweist , haben diese Herren
Bürgerparteiler schon im Oktober in Ermangelung bessere »

Agitationsstoffes auf die Moabiter Vorgänge verwiesen , um sie

zum Anlaß einer Agitation für Vermehrung ihrer paar Mitglieder
zu machen . In diesem Zirkular , das der Bürgerverein Prenzlauer
Vorstadt verschickt hat , heißt es u. a. :

„ Wir leben in einer äußerst ernsten Zeit , lv - : s uns jüngst
die Krawalle in Moabit gezeigt haben , bei denen 5it Aufrührer
nicht einmal die uns heiligsten Orte , nämlich die Kirchen , ver »
schont haben . Es ist deshalb die Pflicht aller patriotisch denkenden
und bürgerlich empfindenden Männer , sich eng zusammenzu -
schließen , um Kaiser und Reich , König und Vatertand vor der
immer drohender werdenden Revolution zu schützen . Dieser Zu »
sammenschluß kann aber nur bei denjenigen bürgerlichen Par -
teien erfolgen , welche im Kampfe gegen die Sozi - ldemokratie
niemals versagt haben , also nichl unter dem Bau : er des mit

ihr paktierenden Liberalismus .
Der „ Deutsche Bürgerverein Prenzlauer Tor " wird deshalb

mit aller Schärfe die Sozialdemokratie bekämpfen . Anderer -

seits betrachten wir es als unsere Aufgabe , für die Erhaltung
und Förderung des gesamten Mittelstandes mit aller Kraft ein -

zutreten . " >
Dieser Aufruf beweist , wie schlecht es um die Sache der Bürger »

vereinler bestellt sein muß , wenn sie die Vorgänge in Moabit schon

zum Anlaß ihrer Propaganda nehmen müssen . Das Gerichtsver »

fahren hat ja gezeigt , daß selbst viele patriotisch denkende Bürger
Berlins gerade aus diesem Anlaß eine ganz andere Meinung von

unseren herrschenden Gewalten bekommen haben , als sie bisher
hatten . Will die Bürgerpartei Proselyten machen , so wird sie schon
bessere Gründe für ihre Sache bringen müssen als die Moabiter

Vorgänge . Und an solchen Gründen fehlt esl

Die imitierte Spielbank „ Monte Carlo in Berlin " , von der
wir berichteten , ist wirklich „ gesprengt " worden , aber auf andere

Weise , wie es sich wohl die Unternehmer gedacht haben . Das Publi -
kum selbst protestierte vorgestern sehr energisch gegen den Mumpitz
und verhinderte die Fortsetzung des Spiels . Die Unternehmer waren
klug genug , die Eintrittsgelder zurückzuzahlen . Inzwischen werden
sie aus Berlin verduftet sein . Anderswo gibt es auch noch genug
Dumme .

_

Gin schweres Unglück

ereignete sich gestern vormittag gegen 11 Uhr in der Nähe de »

Bahnhofs Gesundbrunnen . Dort wurden die Streckenarbeiter

August Silz , Grünthaler Straße 29 wohnhaft , und Wiegand von
einer Vorortlokomotive überfahren , wobei der erster « schwer ver -

letzt , der zweite auf der Stelle getötet wurde . Ueber den Vorfall
erhalten wir folgende Mitteilung :

Die Streckenarbeiter Silz und Wiegand , die zur Bau »

kommission des Stettiner Bahnhofes gehören , waren gestern
morgen beauftragt worden , die Vorortgleise in der Nähe der Ring -
bahnüberführung über die Stettiner Bahn nachzusehen und aus -

zubeffern . Die beiden Arbeiter befanden sich gegen 11 Uhr etwa
700 bis 800 Meter vor dem Bahnhof Gesundbrunnen . Mit ihrer
Arbeit beschäftigt , achteten sie nicht auf die Strecke , da um diese
Zeit , wie sie wußten , kein fahrplanmäßiger Zug herannahen könne .

stnglücklichertveise fuhr um diese Zeit auf dem Nebengleis der
Stettiner Fernzug vorbei , der vom Stettiner Bahnhof kam und

starke Rauchwolken entwickelte . So konnten sie nicht bemerken , daß
auf dem Gleise , auf dem sie arbeiteten , eine einzeln fahrende Loko -
motive herankam , die auf dem Bahnhof Gesundbrunnen einen Bor -

ortzug abgehängt hatte und dem Stetiner Bahnhof zustrebte . Erst
als die Maschine unmittelbar vor ihnen austauchte , erkannten die
beiden Arbeiter die drohende Gefahr und suchten sich durch einen

Sprung auf das Nachbargleise in Sicherheit zu bringen . Es war

jedoch zu spät . Wiegand wurde von dem Puffer der Maschine er -

faßt und so unglücklich zu Boden geworfen , daß die Räder der

Maschine über ihn hinweggingen und den Kopf vollständig vom
Rumpfe trennten . Silz dagegen wurde beiseite gestoßen und schlug
so schwer zu Boden , daß er eine schwere Kopfverletzung , Bruch des
linken Armes sowie einen Bruch der Mittelhand , eine Schulter -
Verletzung und schwere innere Verletzungen davontrug . Der Loko -

motivführer bremste sofort , hob den Verwundeten auf die Maschine
und schaffte ihn schleunigst nach dem Bahnhof Gesundbrunnen , von
wo aus der Bedauernswerte nach der Unfallstation in der Bad -

straße transportiert wurde . Hier erhielt Silz die erste Hilfe und
wurde dann nach dem Lazaruskrankenhaus überführt , wo er schwer
daniederliegt .

Der Lokomotivführer Pape gab bei der sofort eingeleiteten
Untersuchung an . daß er infolge der starken Rauchentwickelung des

Fernzuges die Strecke nicht habe übersehen können und daß er die
Arbeiter erst dann bemerkt Hab « , als sie sich unmittelbar vor seiner

Maschine befanden . Er habe sofort gebremst und Gegendampf
gegeben , doch sei die Katastrophe unvermeidlich gewesen . Ob sich
bei den beiden Arbeitern ' ein Vorarbeiter befand , der ihnen beim

Herannahen von Eisenbahnzügen Warnungssignale geben mußte ,

ist noch nicht festgestellt worden . Silz und Wiegand sind beide ver »

heiratet .
Nach einer anderen Mitteilung hat noch ein dritter Arbeiter

Hautabschürfungen erhalten .
_

Der Totenscheinschwindler , der Ende v. M. einer armen Witwe
in Potsdam drei Mark abnahm , unter der Vorspiegelung , daß er
den Totenschein ihres Mannes brauche , weil sie eine staatliche
Unterstützung von 85 M. erhalten solle , ist jetzt auch in Berlin auf -
getreten , ebenso in einigen näberen Vororten . Er stellt sich be -

sonders als Beauftragter der Landesversicherungsanstalt oder der
Domgemeinde vor . Die Witwen geben die drei Mark , für die der

„Beauftragte " den Totenschein deschaffen zu wollen verspricht , um
so lieber , als sie die Unterstützung bald zu bekommen hoffen . Sie
werden gut tun . den Gauner gleich festnehmen zu lassen , wenn er
noch einmal irgendwo erscheint .

Gin « verhängnisv - lle Bcrwechsclnng beging in der letzten Nacht
der 33 jährige Arbeiter Gustav C. . Frankfurter Chaussee 9 wcchn -
Haft . C. , der einem Bockbierfest beigewohnt hatte , kam schwer be -
zecht nach Hause . Da er jedoch noch Durst verspürte , ging er an den

Küchenschrank , wo seine Schwester , bei der er wohnt , mehrere
Flaschen , darunter auch eine mit Lysol , aufzubewahren pflegt . In
der Dunkelheit griff C. unglücklicherweise die Giftflasche und leerte

sie fast vollständig . Dann begab sich der Arbeiter zur Ruhe . Nach



eltea 10 Minuten wurde die Schwester des C. durch das furchtbare
Stöhnen des Unglücklichen geweckt . Sie erhob sich und trat in die
Kammer ihres Bruders , der unter der Einwirkung des Lizsols kein
Wort mehr hervorzubringen vermochte . Ein hinzugerufener Arzt
der Rettungswache pumpte dem Vergifteten sofort den Magen aus
und lieh ihn dann nach der ' Charite bringen .

Ein tödlicher Fahrstuhlnnfall ereignete sich vorgestern abend
km Alexandrinenhof in der Mexandrinenstr . 93/91 . Als dort der

38jährige Fahrstuhlführer Max Basse damit beschäftigt war ,
Waren auf den Lastenfahrstuhl zu laden , stürzten einige Pakete
um . Bei dem Versuch , diese Pakete aufzufangen , setzte sich der

Fahrstuhl plötzlich in Bewegung . Basse erhielt dabei einen heftigen
Schlag gegen den Kopf und stürzte in den Fahrstuhlschacht , wo er
mit zerschmettertem Schädel liegen blieb . Der Unglückliche war

sofort tot . Die Leiche wurde von der Polizei beschlagnahmt . Basse
war verheiratet und Vater von vier Kindern .

Ein größerer Eisenbahndiebstahl beschäftigt zurzeit die Lichten -
berger Kriminalpolizei . Aus dem Güterwagen 16 665 , der am vor -

gestrigen Morgen aus Alcxandrowo auf dem Berliner Ostbahnhof
eingetroffen ist , fehlten 230 Kilogramm Fische , die auf merkwürdige

' Art und Weise verschwunden sind . Der Güterwagen ist am 11. d.
M. vormittags aus Alexandrowo ordnungsmäßig plombiert und

vorschriftsmäßig abgewogen ausgelaufen .

Ein Opfer des Frostes ist der wohnungs - und obdachlose Ar -

beiter Hermann Tetzlaff aus Berlin geworden . T. hatte sich ver -

geblich in Berlin nach Arbeit umgetan , und ersuchte nun die nörd -

lichen Vororte auf , um dort wegen Beschäftigung vorzusprechen .

Aus der Veltener Chaussee brach er dann zusammen und erfror .
Die Leiche wurde nach einiger Zeit von anderen Arbeitern auf -
gesunden und nach der Leichenhalle des Oranienburger Kranken -

hauseS gebracht .

Ein schwerer Straßenbahnunfall ereignete sich gestern nach .
mittag in der Müllerstratze vor dem Hause Nr . 14a . Dort wollte
ein Fräulein Wally W. aus Charlottenburg , Knefebeckstratze 5, den

Fahrdamm überschreiten , geriet dabei zwischen zwei sich entgegen -
kommende Straßenbahnwagen und wurde von einem der beiden zu
Boden geschleudert . Dabei geriet sie unter den Schutzrahmen und
erlitt so schwere Brust - und Kopfverletzungen , daß sie in fast hoff -
nungslosem Zustande nach dem Virchow - KrankenhauS übergeführt
Werden mutzte .

Ein schwerer Automobilunfall ereignete sich vorgestern abend

gegen 9 Uhr in der Aorckstratze . Als dort an der Ecke der Möckern -

straße der 20jährigc Handlungsgehilfe Fritz Schulz den Fahrdamm
überschreiten wollte , wurde er von einer Automobildroschke , deren

Herannahen er trotz der von dem Führer derselben gegebenen
Warnungssignale nicht bemerkt hatte , angefahren und zu Boden

gerissen . Sch . schlug so heftig auf das Stratzenpflaster auf , daß er
blutüberströmt und besinnungslos liegen blieb . Der Verunglückte ,
der eine klaffende Wunde am Hinterkopf , eine Gehirnerschütterung
und innere Verletzungen erlitten hatte , erhielt aus der Unfall -
station am Tempefhofer Ufer Notverbände und wurde dann nach
dem Krankenhause übergeführt .

Arbeiter - Samariter - Bund ( Kolonne Berlin ) . Montag abend
9 Uhr , 2. Abteilung , Brunncnstrahe 154 , Vortrag über : Bewußt¬
losigkeiten , Hitzschlag , Blitzschlag . Beschädigungen durch Elektrizität .

Mittwoch , 5. Abteilung in Rixdors , Erkstratze 8; Donnerstag .
8. Abteilung in Schöneberg , Vorbergstratze 9, und 4. Abteilung in

Lichtenberg , Scharnweberstraße 60 . Vortrag in diesen Abteilungen
über : Ertrinken und Ersticken . An die Borträge schließen sich prak -
tische Uebungen an .

Ter Turnverein „ Fichte " eröffnet in Moabit am Dienstag , den
17. Januar , seine 18. Männerabteilung , und am Mittwoch , den
18. Januar seine 18. Lehrlingsabteilung in der 216 . /217 . Gemeinde¬
schule , Rostocker Straße 32 .

Vorort - l�ackrickten .
Die Gemeindewählerllste «

liegen in den Gemeinden der Kreise Niederbarnim und Teltow -

BeeSkow vom 15. bis 30 . Januar in den Gemeindebureaus öffent -

lich zu jedermanns Einsicht aus . Finden auch dieses Jahr all -

gemein keine Wahlen statt , so kann im Laufe desselben doch eine

Nach - oder Ersatzwahl notwendig werden . Daher sollte sich jeder

wahlberechtigte Einwohner überzeugen , ob er in der Liste ver -

zeichnet ist .
Wahlberechtigt ist jeder selbständige Gemeindeangehörige .

welcher 1. Angehöriger des Deutschen Reiches ist . 2. die bürgerlichen

Ehrenrechte besitzt . 3. seit einem Jahre in dem Gemeindebezirk
seine » Wohnsitz hat . 4. keine Armenunterstützung aus öffentlichen

Mitteln empfängt . 6. die auf ihn entfallenden Gemeindeabgaben
bezahlt hat und außerdem a) entweder ein Wohnhaus in dem

Gemeindebezirk besitzt , oder b) von seinem gesamten innerhalb des

Gemeindebezirk belegenen HauSbesitz einen Jahresbetrag von

mindestens 3 M. an Grund - und Gebäudesteuer entrichtet , oder

c ) zur Staatseinkommensteuer veranlagt ist oder zu den Gemeinde -

abgaben nach einem Jahreseinkommen von mehr als 660 M. heran -

gezogen wird .
Als selbständig wird nach vollendetem 24 . Lebensjahre

jeder betrachtet , welcher einen eigenen Hausstand hat . Chambre -

garnisten sind wahlberechtigt ; Schlafburschen ist das Wahlrecht

abgesprochen worden . .
Besonders sei darauf hingewiesen , daß man zur AuSubung

des Gemeindewahlrechts — im Gegensatz zu den Städten — nicht

Preuße zu sein braucht , es ist erforderlich , daß man die deutsche

Reichsangehörigkeit besitzt .

Pankow Die Listen liegen im Rathause . Zimmer 24 , während
bei Dienststunden von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags
und Sonntags von 9 bis 1 Uhr aus .

Tempelbof . Die Wählerliste liegt im Gemeindebureau . Dorf -

straße 42. Zimmer 8. von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags
aus . — Zur Einsichtnahme für jedermann hat sich Genosse

Thiel , Berliner Straße 41/42 . bereit erklart .

Tegel . Die Wählerliste liegt in der hiesigen Steuer - und

Wahlabteilung — Veitstr . 3. Part . . Zimmer 2 — während der

Dienststunden zur Einsicht offen . An den Sonntagen sowie am
27 . d. Mts . erfolgt die Auslegung der Liste von 11 Uhr vormittags
bis 1 Uhr nachrmttags . Gleichzeitig sei bekannt gegeben , daß jetzt
für die Wähler der 3. Abteilung zwei Wahlbezirke gebildet sind .
Es gehören a) zu Bezirk I : August - Müller - Straße . Bahnhof .

Bahnhofsplatz . Bahnhofstraße . Berliner Straße Buddestraße .

Charlottenburger Straße . Freie Scholle . Haselhorster St rage .
Hauptstraße . Hermsdorser Straße , Schloßstraße . Schöneberger

Straße . Sckulstraße . Seidelstratze . Spandaucr Straße , Treskow -

straße . Uferstraße . Wasserwerk Tegel sowie der gesamte Grund -

besitz nördlich der Haupt - und Hermsdorser Strage und östlich
der Eisenbahn : d) zu Bezirk II : Bernauer Straße . Borsigstrahe .
Brunowstraße . Eaellsstraße . GaSwerkstraße . Schlieperftraße . Veit -

straße sowie der gesamte Grundbesitz südlich der Bernauer Straße .
Neben der eingangs bezeichneten Gemeindewahlerl , sie liegen auch
die nach vorstehender Einteilung aufgestellten Bezirkslisten aus .

Nowawes . Die Gemeindewählerliste liegt im Rathause .
Priefterstraße , aus : sie kann jedoch auch beim Genossen Eruhl
eingesehen werden .

_

Charlottenburg .
Gefunden wurde am Donnerstag , den 12 . d. M » im Südring

,«zwischen Echüneberg und Potsdamer Bahnhof ) ein Bibliotheks -

buch Nr . 36 der Biblioihek des Charlottenburger Wahlvereins und
der Gewerkschaftskommission . Abzuholen bei Zerbe , Schöneberg ,
ChcruLkerstr . 1l , zweites Portal 2 Tr .

Rixdorf .
Eine Familientragodie . Großes Aufsehen erregte eine

Familientragödie in der Nogatstr . 31 . Dort betrieb seit einiger
Zeit ein Ehepaar Braun , das früher in Trebbin eine Brauerei bc -

saß , aber wirtschaftlich zurückgekommen war . ein Milchgeschäft .
Auch mit diesem Untern . hmen wollte es nicht gehen . Der Miß -
erfolg brachte endlich Mutter und Tochter zur Verzweiflung . Vor -

gestern abend hörte Braun in dem hinter dem Laden gelegenen
Räume plötzlich einen Schuß fallen . Er eilte hin und fand seine
48 Jahre alte Frau tot daliegen . Sie hatte sich aus einem Revolver
. ine Kugel in den Kopf geschossen . Nachdem er sich von dem ersten
Schreck erholt hatte , ging er in die Wohnung hinauf , um seiner
Tochter die Trauerbotschaft zu überbringen . Da machte er die

zlveite schreckliche Entdeckung . TaS Mädchen lag in seinem Zinuner
entseelt auf dem Bett . Es hatte Gift genommen . Mutter und

Tochter haben ohne Zweifel im Einverständnis gehandelt und vor -

her gemeinsam beschlossen , in den Tod zu gehen .

Mit den bevorstehenden Kaufmannsgerichtswahlen beschäftigte
sich am 13. d. M. in den „ Passage - Festsälen " eine stark besuchte
Versammlung des Zentralverband eS der HandlungS »
gehilfen . Das einleitende Referat : „ Der Kampf um das
Kauf mannsgericht " hielt Genosse Landtagsabgeordneter
S t r ö b e l. In großen Zügen schilderte der Redner die Entstehung
des Kaufmannsgerichtsgesetzes und zeigt « an der Hand vieler Bei -
spiele die rückschrittliche Haltung , die die bürgerlichen Parteien
und Verbände auch in dieser Frage eingenommen haben . Der

nächste Redner . Genosse Ucko , beschäftigte sich mit dem Thema :
„ Der Wahlkampf in Rixdorf " . � Es gelang dem Redner .
nachzuweisen , daß die bürgerlichen Verbände in den letzten Jahren
auch nicht das geringste für die Handlungsgehilfen getan haben .
Gleichzeitig zeigte der Redner an der Hand amtlicher Dokumente ,
in welcher Weise die Beisitzer aller im KaufmannSgericht ver -
tretenen bürgerlichen Verbände in überaus wichtigen Fragen das

Recht der Angestellten mit Füßen treten .

Für die Antisemiten , die sich gleich zwei ihrer Agitatoren ver -

schrieben hatten , war die Situation natürlich alles andere als

gemütlich , und so nahm es nicht wunder , daß der Antisemit Thomas
nur schweren Herzens da ? Rednerpult bestieg . Und wie es immer

geschieht , geschah es auch diesmal . Herr Thomas regte sich über

einen ganz harmlosen Zwischenruf künstlich auf . um einen Vor -
wand zu haben , seine Ausführungen zu unterbrechen und unter

Protest den Saal zu verlassen . Etwa 20 deutschnationale Jünglinge
folgten seiner Spur . Die große Masse der zurückbleibenden Ge -

Hilfen hatte aber wieder einmal so recht Gelegenheit , das Gebaren
der Antisemiteriche zu bewundern . Die Mahnungen der Genossen
S t r ö b e l und Ucko , den bürgerlichen Verbänden am 5. Februar
einen Denkzettel zu geben und nur die Liste B I des Zentral -
Verbandes zu wählen , fanden begeisterte Zustimmung .

Tteglitz - Fr « edenau .
Todessturz rniS dem Fenster . Au » der im 3. Stockwerk gelegenen

Wohnung ihres Bruders in der Holstcini che » Straße stürzte sich
gestern vormittag die 36jShrige Frau eineS in Süddeutscbland
lebenden Geistlichen Berta G auf die Straße . Die Frau , die bis

vor kunem in einer Nervenheilanstalt geweilt hatte , wohnte feit

einigen Tagen bei ihrem Bruder . I " einem unbewackiten Augen -
blick « prang sie auf die Slraße und stürzte hierbei auf das Vor »

garlengitter , ivobei sie sich durch die Wucht des Falles so furchtbar

verletzte , daß sie auf dem Transport zum Krankenhause verstarb .

Mahlsdorf a . d . Ostbahn .
Da ? war wirklich eine nette Gesellschaft , die sich da bei der am

Dienstag stattgefundcnen Gcmeindevcrtreterwahl gegen uns ver -

schworen hatte , man lese : „ Verband der kommunalpolitischen Ver -

eine Mohlsdorfs , bestehend aus dem Berein der Hausbesitzer . Haus -
und Grundbesitzerverein von 1901 , Bürgerverein Mahlsdorf ,
Grundbesitzerverein Mahlsdorf - Ost , Grundbesitzerverein Mahls -
dorf - Süd von 1898 " . Weiter reichte die Erfindungsgabe in Ver -
einsnamen jedenfalls nicht , sonst hätte man noch mehr „ Vereine "

gegen uns aufmarschieren lassen . Und gar erst der Kandidat .
Am Montagabend sollte er sich den Wählern „vorstellen " , und das
tat er auch , aber mehr nicht . Sein ganzes kommunalpolitisches
Programm bestand darin , daß er erklärte , sich seinem „ Vorredner "
anzuschließen . Leider hatte der Herr in seinem redeschwangeren
Zustande ganz überhört , daß sein Vorredner auch mit keiner Silbe
irgendeine Programmfrage erörtert , sondern sich nur . so schlecht
es eben ging , gegen die Angriffe unseres Flugblattes wehrte . In -
dessen , das verschlägt bei unseren Gegnern nichts . Es ist wirklich
bezeichnend für den politischen Tiefstand unserer Spießer , daß sie
für einen Mann , der sich ihnen nur in der Rolle eines stummen
Pagoden vorstellen konnte , 142 Stimmen aufbrachten . Wir wollen
dabei mit den armen Bahnangestellten nicht rechten , denn sie
haben auf die Aufstellung der Kandidaten keinen Einfluß und
müssen unbesehen für einen bürgerlichen Kandidaten stimmen ,
um nicht in den Verdacht zu kommen , daß sie durch ihr Fernbleibcu
von der Wahl den sozialdemokratischen Kandidaten begünstigen .
Aber von den Lehrern z. B. . die bei anderen Gelegenheiten osten -
tativ bekunden , daß sie gebildete Menschen sind , hätte man er -
' . varten sollen , daß sie einen bestimmten Einfluß bei der Auswahl
des Kandidaten ausgeübt hätten . Und auf ihre Anfrage , wie er
sich zu den hier schwebenden Schulfragen stellte , offenbar gar nicht
wußte , was das eigentlich heißen solle , wählten sie ihn doch ein .
mütig . Es hat aber nichts genützt . Unser Genosse Albert Schmidt
siegte mit 151 Stimmen , und der Erfolg wäre zweifellos noch
besser gewesen , wenn nicht nach der alten Liste gewählt worden
wäre . Eine ganze Anzahl unserer früheren Wähler ist fortgezogen
und konnte sich deshalb nicht an der Wahl beteiligen . Aber erne
Anzahl dieser Genossen wohnt doch so nahe bei MahlSdorf . daß
sie ohne besondere Mühe , selbst nach Feierabend , noch zur Wahl
kommen konnten ; dieselbe währte bis 9 Uhr . was den Betreffenden
durch den . . Vorwärts " bekannt war . Mit diesen möchten wir aber
an dieser Stelle noch ein ernstes Wort reden , zumal man auch in
anderen Orten und bei anderen Wahlen dieselben Beobachtungen
machen kann . Wenn , wie in diesem Falle , die Parteigenossen , ohne
eine Minute Arbeitszeit zu versäumen , nur ein paar Pfennige
Fahrgeld anzuwenden brauchen , um ihr Wahlrechst auszuüben und
sie tun es doch nicht , dann ist das eine grobe Pflichtverletzung , die
sich eigentlich kein Genosse sollte zuschulden kommen lassen . —
Unseren Gegnern möchten wir aber cinpsehlen , bis zur nächsten
Wahl die Zahl ihrer Bereine mit ihrer WSblerzahl in Ueberein -
stimmung zu bringen , viel gehört ja nicht mehr dazu .

Wetstensee .
. Lieber einen Sozialdemokraten zum Gemeindeschoffen als den

Borsitzenden der Fortschrittlichen Fraktion ' , diese Worte sprach Herr
Könitz im Griindbesitzerverein . In nächster Zeit haben die Gemeinde -
Vertreter die Neuwabl eines Genieindeschöffen vorzunehmen ; hierzu
mach ? » sich schon jetzt Bewerber bemerkbar und die beiden Rivale »,
die Vorsitzenden der bürgerliSon Fraktionen , die Herren MeweS und
Könitz , befinden sich in großem Komprienzsireit . Wenn sich die
Stimmen nach den Barteiverbältnissen richtig verteilen , dann kommt
einer unserer Genossen in Stiivwahl . eS sei denii . daß die Ver -
bälmisse die Anstellung eines dritten besoldeten Schöffen notwendig
machen . Die dann folgende Schöffemvahl ist erst in zwei Jahren
und bis dahin dürften sich die Dtreitenden wieder ausgesöhnt haben .

NotvaweS .
Ans der Gemeindevertretersibung . Die Auslosung eines

Drittels der Gemeindevertreter für die im März vorzunehmenden
Ergänzungswahlen ergab folgendes Resultat . Es scheiden aus :
aus der 1. Abteilung die Gemeindevertreter Klinder und Ruß ;
aus der 2. Abteilung die Gemeindevertreter Altenau , PeterS und

Schwarze ; au » der 3. Abteilung Unsere Genossen Hähnchen »
W a g e n e r und Zöllner . Für den zum Schössen gewählten
früheren Gemeindevorsteher Obst , welcher der 1. Abteilung an -

gehörte , ist eine Ersatzwahl vorzunehmen . — Zur Beauflichligung
des im vorigen Jahre in eigene Regie genommenen , vorläufig
fakultativ bestehenden Straßenreinigungs - und Müllabfuhrwesens ,
welches bisher der Wegebaukommission unterstand , wurde eine bc -

sondere Kommission gewählt . Derselben gehören an außer dem

Schöffen Obst die Gemcindevertreter Häberer , Reiff und unser
Genosse Zöllner . — Als Vertreter in den Ortspropaganda -
ausschuß , dem die Gemeinde eine jährliche Beihilfe von 300 M.

gewährt , wurde der Schösse Richter gewählt . — Für den zweiten
Armenbezirk war die Ersatzwahl eines Armenpflegers erforder «
lich . Als solcher wurde der 5türschnermeister Zimmermann ge -
wählt . Anschließend fand auch die Neuwahl von Armenpflegerinnen
statt , die den Pflegern unterstützend zur Seite stehen sollen . —

Die Polizeiverordnung vom 16. Februar 1900 , betr . die Beleuch -

tung der Treppen und Flure bei eintretender Dunkelheit , soll von
neuem in Kraft gesetzt werden , um Verwechselungen mit anderen

Berordnungen gleichen Datums , die jedoch inzwischen aufgehoben
worden sind , vorzubeugen . — Die Regulierung und gärtnerische
Ausschmückung des nörolichen Teiles des Bethlehemkirchplatzes soll
nunmehr in nächster Zeit in Angriff genommen werden . Die er -
forderlichen Mittel hierzu bietet der Erlös aus dem Abrißverkauf
des alten Pfarrhauses , welcher 1200 M. beträgt . ?lTlpemein wurde
der Wunsch geäußert , auch die alte , unbenutzte Kirche , dl « un -
mittelbar neben der neuen steht , zu beseitigen . Die Regulierung
des südlichen Teiles des Platzes ist für 1912 in Aussicht genommen .
— Zur Entgegennahme der Auflassung von Straßenland zur
Zietenstraße und vom Arbeiterbauverein in der Havelstraße wurde
der Gemeindebaumeister ermächtigt . — Für die Nuthercgulierung
soll ein neues Projekt ausgearbeitet werden . Zu den Kesten , die

auf 1000 M. veranschlagt sind , wird die Gemeinde entsprechen »
ihrem Ufergebiet 600 M. beitragen , die später von den Intel -
essenten eingezogen werden sollen . Der Rest von 400 M. entfällt
auf die Stadt Potsdam .

Die letzte Wahlvereinsversammlung beschäftigte sich Hauptfach -
lich mit den im März vorzunehmenden Gemeindevertreter -

Ergänzungswahlen . Der Referent . Genosse Gruhl . (jab zunächst
eine Uebersicht über die früheren Wahlen , stellte sie rn Vergleich
zu den jetzt bevorstehenden und skizzierte kurz die bisherige Tätig -
leit unserer Genossen in der Gemeindevertretung , dabei an Hand
einiger markanter Beispiele auf den besonderen Nutzen einer solchen
Vertretung für die Arbeiterschaft hinweisend . Zum Schluß richtete
er an die Anwesenden den Appell , alles daranzusetzen , daß die
Wahlen unsere bisherigen Erfolge noch weit übertreffen , sollen sie
doch der Gradmesser sein für die zu erwartende Stimmenzahl bei
den bevorstehenden Reichstagswahlen . — Der Vorsitzende machte
auf die vor kurzem gebildete Jugendschutzkommission aufmerksam
und erbat für sie die Unterstützung der Genossen . Zwecks weiteren
Ausbaues sollen sich mit ihr noch die am nächsten Mittwoch statt -
findenden Bezirkssitzungen befassen .

Jngendveranstaltnngen .
Sdlüneberg . Zu der Slufsuhrung des TbeaterstückeS „Kosernenlust '

am Sonnabend , den 28. Januar , im Welellichastshan » find jlir die Jugend «
lichen BillellS zu dem ermätzijlten Preise von 30 Ps. w der ZeilungS -
spedition , Martin - Luther - Stratze 51, erhältlich . Der «utschutz .

Huq aller Melt .

Vom Reichtum der russischen Klöster .
So oft von den Riesenvermögen der russischen Kirchen und

Klöster die Rede ist , erscheinen die scdötzuilgSweisen Angaben jedem
Fernstehenden als ungeheuerliche Uebcrtrcibungen . Wer allerdings
die Massen von Gold , Edel st einen und anderen

Kostbarkeiten sich ansieht , welche die zahllosen Kirchen »
Kapellen . Klöster . LawraS usw . in Rußland durch Jahrhunderte
angesammelt haben , der eiachiet keine noch so hohe Summe als

unmöglich . Lassen sich jedoch diese Reichtümer real kaum er »
messen , so stnd die neuerdings veröffenilichten Angaben über den

Grundbesitz der griechisch - orthodoxen Kircke jedenfalls unbestreitbar .
Welche Machtmittel repräsentiert aber dieser Grundbesitz ! Allein in den

50 Gouvernements des europäischen Rußland » — das

heißt also ohne Rücksicht aus Russisch Polen , den Kaukasus und das

gesamte asiatische Territorium — gebären nur den griechisch¬
orthodoxen Klöstern 739777 Dessjatin Lande »

< 808 206 Hektar ) , so daß auf jeden Mönch , bezw . auf jede
Nonne ein Bodenbesitz von zirka 43 Hektar kommt . Wie

glücklich wäre der russische Bauer , wenn aus ihn nebst
Familie eine solche Landsttecke käme ! Manche Klöster besitzen
Latifundien von unermeßlichem Wert , so daS Kofcheorsche ein Gebiet
von 24 836 Dessjatin . daS Sarowfche 26 329 Dessjatin , da « Solo «

wetzkische gar 66 000 Dessjatin . Daneben befitzen sie in den Städten
viele Häuser , so allein in Moskau 146 . in welcher Stadt auch
noch den Kirchen — sage und schreibe — neunhundert -
undacht Häuser gehören . Horrende Einnahmen haben dem «
entsprechend die obersten Chefs der Mönchsverwaltung , so der
Metropolit von Moskau ein Jahreseinkommen von 81000
Rubel , der Kiewer 84000 Rubel , der Petersburger
259 000 Rubel und der Rowgoroder Erzbischof
307 500 Rubel . Bei einer derartigen systematischen AuSsaugung
deS russischen Volkes ist eS kein Wunder , wenn ein großer Teil der
Einwohner geradezu Hungers stirbt .

Tie Wasserkatastrophe in Judspanien .
Zu dem gestern von unS kurz gemeldeten Dammbruch de » Wasser «

refervoirs der Stadt Huelva liegen folgende Einzelheiten vor :
Das Reservoir faßte etiva 25 0 000 K u vi k in e t e r ' die aus¬
strömenden großen Wassermassen überfluteten die ganze Um -
a e b u n g und zerstörten auf eine Entfernung von acht Kilometern
hin einen großen Teil der Eisenbahnlinie . Ein Minenzua eut -
gleiste und stürzte aus beträchtlicher Höhe den Eisenbabndamm
« " unter ; der Heizer wurde getötet , dem Lokomotivführer wurden
beide Be,ne abgerissen . Fünf Personen die in
Hütten in der Nähe de » Reservoirs übernachteten wurden fort -
geschwemmt . Nach den bisherigen Ermittelungen find im
ganzen elf Personen durch die Katastrophe umS Leben ge¬
kommen .

_
1 "

Tas alte Lied .
Eine neue stinkende Blase des russischen Korniptionssinnpfes ist

» um Platzen gekommen . In Moskau wurde Fürst Bori «
WolkonSkr Präsident der . Gesellschaft der russischen Brüderschaft
zur Hilfe bei Unglücksfällen ' wegen Unterschlagung großer
Summen von den eingelaufenen Spenden dem Gericht übergeben .
Auch eme Anzahl von Mitgliedern der genannten Ge «
�e l l j ch a s t werden gerichtlich zur Verarnwortung gezogen .

Kleine Notizen .
Vom Rifik » der Arbeit . Bei der Verpackimg von Kamm « und

eunloidworen in der Fabrik der Firma Brun . Huvrr u. Co . in
aumvurg a. S . erfolgte gestern nachmittag eine Explosion ,

dnrcki d,e gegen zehn Personen verletz » wurden . Das
« ohnhaus . m dem sich auch die Packräume und Kontorräume der
�abrtt befinden , ist gänzlich ausgebrannt .

Berhaftung einer Falschmünzrrbandc . In Weißenfel » ist
man einer aus vier Köpfen bestehenden Falsch -
m u n z e r b a n d e auf die Spur gekommen . Die Mitglieder wurden
verhaftet , in der Wohnung deS einen fand die Polizei bei der



HauZsuchung eine Anzahl falscher Zwei « und Dreimark »
ßAcke .

Gcsuukcne Fischerboote . Während eineS zweitägigen Sturmes
an der französischen Küste sind in der Nähe von Grave -
l i m s zwei Füchcrboore mit j e sechs Mann Besatzung ge -
funken . Lille Insassen der Boote ertranken .

Pestverdächtige Ratten . An Bord des von Buenos Aires
im Hamburger Hafen eingetroffenen Dampfers „ Hydaspe *
sind pe st verdächtige Ratten gesunden ivorden . Das
Schiff wird einer AuSga ' ung mit dem Rattenlötnngsapparat umer¬
zogen : die weitere Löschung wird unter den üblichen VorsichtSmafc -
regeln gestattet werden .

Tie Lungcnpcst in der Mandschurei . Wie ein Telegramm au ?
Peking meldet , ruft dort das Umsichgreifen der L u n g e n p e st
in der Mandschurei die gröhte Unruhe hervor . Es hat sich in
Peking ein Ausschuß zur Bekämpfung der Seuche gebildet . In

C h a r b i n beträgt die Zahl der täglichen Todesfälle
über hundert . Fast sämtliche Erkrankungen verlaufen
tödlich . _

ßnefftaltcn der Redahtfon .
®i « incMIlAc LdrechNnnd » Nudel i ? <» deoktratz « Nr . av . vorn

vier Trrddcn — Kadrtlnlit —, wo AeulioliA » o > 4' t , die ?>/ , Ndr adcndd ,
Eonnadcnde bo » 4' / , bis 0 Ilt )i »achmitiogs ftan . Jeder für dcu Brief «
tafteu bcsiimniten iluira «- ikt - I » BiiAiiNve und eine ,gadi als wierk »
»eiAeu beHufüae ». Briefliche sirewor , wird nicht erteil ». Wilioe
Araoen rroae »>a» in der SvreAftnnde vor .

IL, «. Holen Sie den Rat eines SpeziolarzieS ein . ES ist möglich , dast
das Angebot schwindrlbaster Natur ist. — Westen lvv . t. Ja . 2. Nein .
— WaNinger , Ztdali crtfirafic . Sie sind zohliiiigSPflichtig . Tie Vor -
öffenttichung bezog sich auf Evangelische . — H. F . Ivv . Sic ' müssen allen
tatsächiich entilandenen Schaden ersetzen . — Hedwig lvl . 1. Ja . 2. Nach
Rücksprache mit dem Rettor an die städtische Schuldevutaiion . — F. G. lifl .

ZluS waschechten heUsarbigen Stoffen soll der Fleck heranZgehen . wen »
man den Stoff zuerst in kaltem , dann in heißem Waffer mehrere Stunde »
einweicht , auswäscht und aus die befleckt « Stelle etwas scharfen ,
heißen Essig träuselt und nochmals nachspült , — W. 1911 . Nein .
— A. G. 89 . 1. Ansprüche aus Nuscinandersetzuna können nach dem Ab-
leben der Erdlafferin erhoben werden . 2. Ja . ll. Die Frage kann erst be -
antwortet wcroen , wenn wir wissen , wann » nd wo die Ehe geschloffen ist.
4. Tie Taxe durch das Torfgericht — Ecmeindevorstehcr und zwei Schöffen
oder Kcmeindevorfleher , ein Schöstc und ein vereidigter Gerichtsschreiber —

ist gültig . — W. H. IN . Ja . - O. 8S . 1. Nein . 2. Ja . — X. D. 45 .
1. Si « hallen bis zum Ablauf des Berirages . 2. DaS VerkehrSburcan , Ilm
Anhalter Bahnhof , erteilt aus Anfrage Aiislimst . — P . W. 11 . Es muß
Annieldung eriolgen . — B. 16 . Wir raten , die Fadlung zu verweigern .
— K. F. 2. Nur dann , wenn das ArbeitSverbättniS nicht langer als eine
Woche andauert . — O. 3 . 1. Ja . wenn mindesiens 2iX> Marken geliebt
sind. Antrag ist an den Landrat . sür Berlin an den Magistrat zu richten .

- R. 3 . 1. 1. Ja , wenn dnuerride »rtverbsunsäbiekest vorliegt . 2. DaS ist
in Anbetracht dcS verhältnismäßig geringsügigen Betrages nicht zu empschlen .

Berliner

Eiimor-AiiQrtettH
Berti

nmor-fl
Gff. Treuer MI ltaUDieullMlO !

Syphilis - Nachweis
In allen Irlseh u. veraltet zweifelhaft
Fäll durch wiffruichastl . Untersuchung .
sosort ; desgl . Harn - sspez. aus Go .
norrboe - Fäden ) u. Sputum - Analysen .
0e. stome/er 4 Co. . Spezial - Laborat . .
Frledrichstr 189, zw. Kronen - und
2>oKreiistraße >. I. 8724 . Pers Rückspr
dtSkr . u foftenl . Geöffnet von 8 —8
Sonntags von 12 —1 .

_
»

Dr . Simmei
Spezial - Arit

'
j

fflr Haut - und Harnleiden .

Prlnzensir . 41, �ZZ* ,
10 —2 . ä— 7. Sonntags 10— 12. 2 — 4

Vorjährige
Schicke Uliiter ,

Paletots , Anzüge ,

aas feinsten MaOstoffen
von Mark 20 dl » 60 .

Versandhaus Germania
Unter den Linden 2t , II. *

Karl Ernst
( Inhaber tVklll Ernst )
jetzt ; KSpenicker Str . 55b, I.

Ami IV. 14089 .
Gr. Auswahl ! Bill . Preiset

Borzeiger dieser Annonce er -
Oält IQProz . PreiSermägigung .

Achtung ! !

llavana - Orn8
alt Zlgarrenemiags sehr zu

j empfehlen par Pfund M. t�iO

Hamburger Rohtabak - Haus,
Filiale : Berlin N.

Brannen - Straße SS .

1 295/1 *

10 JSark
«onatticheTellzahlung , liefert elegante

Henengarderobe nach May

J. Tompotowskl ,
( Billige Preist . ) «äffe 10 »/ . Rabatt
Auch engl . Damenkostüme u. Paletots .

401) wenig gebrauchte,
elegante Anzüge , Paletots nnd Hosen etc . gelangen in dieser
Woche zum Verkauf , üeberrascht werden Si © durch das
tadellose Aussehen und den modernen Schnitt Der Än -
schaffungswert beträgt teilweise bis zu 125 M. Zumeist
hergestellt in ersten Schneiderwerkstätten , vielfach feinste
Abarbeitung ( auf Seide ) , sind sie in Stoffen und Dauer¬
haftigkeit der sog . billigen fertigen Konfektion entschieden
vorzuziehen . Anzüge von 7 . 00 hl » 17 . 30 N» , Paletots
von O. OO bis 10 . 00 Hosen von 1 50 bis 5 . 00 n .
und besser . Verleihhans fetner Herren - Horten ,
I - eipsigur Str . 50 , am Spittel markt . Verleihung von
Anzügen , Paletote und Hosen auf Tage , Woohen , Monate .
Sonntags geöffnet von 7' /, —10, 12 —2 Uhr . Stets grolle » Lager
von Gelegenheitskäufen in Anzügen u. Paletots von 9. 50 M. an.

med. Karl Reinhardts spezial - ärztliche Institute

nr Geschlechtskrankheitf
Hant - , Harnleiden , Schwache

" BeanderslfaBe 12 " " » vT" " " " ! " " ' " '
PolsdaiMt Sliaße 117 Sft/flSWSÄl ? ? I
Vollkommenstes kombiniertes Hellverrahren .

i liiachwelsllrh nnerreiehtc Daaererfolge In
verhaitnisDiäßie knrzcp Zeit . 240/9

Hm sich vor zwecklosen evt . schädlichen Kuren zu schützen ,
i verlange man ausführliche Broschüre in meinen Instituten

oder durch die Post ( verachloae . Kuvert ) gratis und franko .

|
Ehrlich - Hata - Ohne�erufsstörung.

Der nächste Heppenvortrag findet statt am Dienstag ,
den 17. Januar , abend * ' 1,10 Uhr , mit Demonstrationen an natur¬
getreuen Wachsmodellen , ' in den „ Arminhallen " , Kommandanten -
Straße 58- 59, JypJjjJjj 606) U. HSsNikillSN.

Wir emvsthlen :

IIS8 Sideilesills
und die Stenern

L Teil : Allgemeine Einführung bi
das Steuerwestn

von Dr . Barl Kenner .

Preis 50 Pf .

Die KmWahiiW
des Volkes durch iudirekte

Steuero m Veutschland
von J . Karski .

Preis 50 Pf .

ikvedttion des Vorworts ,
Berlin LW , Lindeustr . 69 ( Laden .

Im Baep

BällSlr . /Sprlnz' .-Allae
Herron - und Knaben -

i Moden , Berufskleidung .
Elegante

I Paletots u. Pelerinen .
' s Großes Stofflagor 3

zur Anfertigung n . MaS
Allerbllllgste , streng teste Preise .

Abendkurse
Berlin , Reanderstr . 3

Technikum. Bauschule .
Jnb . Arlur Werner .

l�jj Prospekte koslenlrel

Verlag 6. Birk & Co. , . , b.

Mfinchen .

Nn erschienen !

Handbuch

der sozialdemokratischen Parteitage
1863 - 1909

bearbeitet von Wilhelm SchrOder .

In Leinen gebunden M. 7, — ,
auch in 19 Lieferungen a M. 0,30 .

Einbanddecke dazu M. 0,75 .

Als Nachschlagebuch unentbehrMch .

Wamm ich kein Sozialdemokrat bin!
von Dr . phil . Siegfried Eckart .

Eine politische Satire auf die Praktiken des Reichs -
verbände * gegen die Sozialdemokratie .

Preis M. 0,5a

Kindersegen - und kein Ende?
von Dr . Fritz Bmpbacher ,

Arzt in Zürich .
Nene verbesserte nnd vermehrte Auflage .

Freie M. 0,50 .

Angesichts der Erschwerung der Lebenshaltung , der
Preissteigerung aller notwendigen Bedürfnisse and der

Opfer des Kampfes um « Daeem sollte Jeder denkende
Arbeiter diese vom Parteistand punkte ans geschriebene

Broschüre lesen . 285/1 *

Oirek Alle Buehhandlnagen und Kolporteur « zu beziehen ,

Kolporteare erhalten hoben Rabatt !

▼erlsgeverselchnla amaonnt nnd portofrei .

Das läeä
über :
Eintritt frei ! Eraerbeantsvortnns k

aller Damen ist ein jarteo , reine » Sestch » , rosige » , jugenv -
frische » Au » seffen , weifte , { ammettreiche �anl und blendend -
schöner Teint . Jede Dame wasch « sich daher m. d . allein echten

Zleekenplerd - Lilienmilcb - Zeile
v . Lirgmann « €o. , Radeheul . 4 St . 50 psg . überall tts haben .

MED! SO StOAe
aut einmal au-
gk - iAm. Aaparat

Probe
mit RuAsr ihunasreAt bei NiClt-
gelallen , also enne I «Se Kaulver -
pfliAtung und ohne Anzahlung
le &igllA gegen Monats ■Raten von
2 Mark an liefern wir ; Sprerh »
Apparate mit Pattad • Platten ,
Muiik - Initrnmente aller Art, Photo
uraphlsihe Apparat *, Watten (tc .

Kauten Sie niemals ohne mehr¬
lagige Probet Kaufen Sie nur un¬
sere nabeltosen Pathd - Platten .
Alle anderen Platten werben öunh
den »landicen Nadelwechsel ange - I
griffen u. smiieOlich völlig ze stört .
Lieferung z. Original - Fabrikpreis . I

Gratis
und ( ranke senden wir an jeder¬
mann unteren Illustriert . Katalog
mli der BrosdiUre . Das Unwesen im
Platte handet . " Postkarte genügt .

BIAL & FREUND
Brasiau Pestlach I3üb

Cliarlotteiiburg� .
Großer Inventur - Ausverkanf
Herren - ° mi kn»bell -8eklejllllllgVON

UOtor

PreiSermSftigung zirka Proz .
bei der Firma

8 . Nokkmann , Vilmerslloi ' fei ' 8l ?. !Z. 8 «

Maßanzüge von 40 M. an in eigener Werkstatt .

Lcdneiäerei - ( jenossensekütt

8E . G. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler llsiiHncnofr 19 * « Zwischen Rosenthaler
_ Tor u. Invalldenstr . 0lUN « Ult5ll . iLS Tor u. Invalidenstr .

5 Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert Vinoidergehilfen Berlins .

? SÄ Arbeilern , Parteigenossen
dp und lllitbürgern w Aiif . rL - v. : - ?

Herren-i . Kiial)enpr!lerobe
G Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder - Anzüge .
tjjß Große Answahl in »

Winter - faletotSs blslEF, yfaliranziiaen d. Fan! . - ! eslen

in allen CirttOen und Preislagen sowie

Arbeiter - Berufs « Kleidung .
Die llerstellnng nnnerer Fabrikate erfolgt in

_ eigenen Betriebs WCrkS tättCIl unter den von

wP unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

{ Lieferanten
103/1 *

derKosisnm - Genossen . chaft Berlin n . Umgegend ,
des Charlottenburger Konsum - Vereins sowie des '

Arbelter - Kadfahrorbundes .
'

NB. Wir weisen besonders darauf hin , daß wir nur für

eigenen Bedarf fabrizieren und unsere Waren in keinem
anderen Geschäft zu haben sind .

Bouillon - Würfel
sind wegen ihrer '

S ausgezeichneten ::
Qualität auf der
Nahrungsmittel - u.
K ochkunst - A usstel -
lung in Hannover
mit der

Goldenen Medaille
prämiiert .

Zu haben in den
Kolonial - und Deli -
katcllgeschäften .

Schwarz D Co .
SoppenwUriel - Gefsllsehsn

m. b. H. , Bsrll * 8W. M.

BeltCedern
BERLINS >90 fSlVCfaU
Prinzcnstr . 46 - 47 UUdlCSV

Grßsstes Spezialgeschält Deutschlands

Bettfedern Daunen

t
Fabrik

usus

iu O. SS. I . CO, 1. 25, 1. 50. 1. 80, 2. 00, 2. 50,
*0) , 8. ( 0 bis 6. 00 Uttk per Pfund J?. oS' v?- 50' S. OO. 0. 50bis 9,00 Mark per Pfund

Fertige grosse Betten
bestebrod aus Oberbett , Unterbett , 2 Kissen
mt IS, 18, » . « . 28, 81 5c . 88, 45. 54, 61. 76. So dl . 12» Mark

Grösstes Lager In Bettinletten , MetalU
Bettstellen u allen anderen Bettartikeln

Bm ( c Bettenfflllungi ( se . etiiiab ga faapa - iPfuns

Monopol • Daunen sViua« " 2 . 85 zum
Oberbett



Gegründet 1825

IPV FfaKr * BERLIN C
JL JL • A JUCaJL AJL K Eingang :

25

63 ,
Neue Königstrasse 48 - 49 .

Der grosse InventurRäumungsverkauf
Während dieser Zeit werden grosse Posten Waren in allen Abteilungen , welche

ranprtnsene schntznurke . angestaubt sind , zu ausserordentlich billigen Preisen , teilweise weit unter

einfarbige reinwollene Kleiderstoffeem i
Po«ten
In vielen Farben , sehr geeignet für Prüfungskleider ,
. . j . , » . Serie I II in iV
90 - 110 cm breit

jet2t Mtr M 0 > 95 �45 1 . 75 g . IO

K schwarze reinwollene Kammgarnstoffe
sehr geeignet für Konfirmandinnen - Kleider

_ _ _ t . . Serie I II III V
90 - 110 cm breit

jetzt Mtr M 1 < 25 �4g 1 > 85 S AA

reinwollene elfenbeinfarbige Bailstoffe
nur prima Fabrikate , darunter wertvolle halbseidene
Popeline f. Brautkleider , 35 - 40 pCt . unter regulär . Preis

� wollene Phantasie - Kleiderstoffe
Pest best . d . Sommer - u . Winterlag . f. vorn . Kleid , u. Blusen
70 —110 cm breit . . Meter M. 0 . 75 0 . 95 1 . 45 1 . 95

KS reinwollener , einfarbiger Damen - Tuche
mit Edelglanz in gross . Farbensortiment , auch schwarz
110 cm breit . . früherer Wert 3. 60 — 3. 80 jetzt 1 . 90
130 cm breit . . früherer Wert 4 . 00 —4 . 50 jetzt 2 . 95

aus der vorigen Saison , nur reinseidene Qualitäten ,
darunter hochelegante Lyonep Bayaderan ,

doppeltbreite franzSsische Kleidep . Foulapds ,
reinseidene scherere Shantungs , gestreifte

und karierte Blusenseide

Serl « I N VI vn

frOh . Wert bis 2 . 30 —2 . 80 - 3,50 - 4,80 - 5 50 - 6. 00 — 13 . 50

Jetzt Mtr .
Mk . 0.55 UZ 1.95 2.45 21 1.90 51

EU fr .
Posten !ö glatte , schwarzeKleider - Alpakas d. Panamas

seidenglänzende Qualitäten

120 cm breit Serie I Mtr . 1 . 28 M. , Serie II Mtr . 2 . 00 M.

Nach ausserhalb bitte Stoffproben zu oerlangen /

durch den Umzug und während des Umbaues

der Hälfte des früheren Wertes , verkauft .

KtST * reinwollener , bedruckter Musseline ,
Restbestände aus der Sommersaison , reizende helle
und mittelfarbige Muster , früherer Wert Sone > Sowo n
Meter M. 1. 00 - 1 . 60 . . jetzt Meter M. 50 Pf . 75 Pf .

reinseidener Taffet - Chiffon
In ca . 50 verschiedenen Farben , früherer Wert Meter
M. 1. 90 . . . . . . . . . .jetzt Meter M. UO

KtST " Louisine Helvetla « me seide , hau -

bares fliessendes Gewebe , für Ball - und Gesellschafts¬
kleider , ca . 50 cm breit . . . . . .Meter M. 1 . 25 .

reinseidene Blusenstreifen
moderne Farben , auch weiss mit schwarz , früherer
Wert Meter M. 2. 70 bis 2. 85 . . Jetzt Meter M. 1 . 55

pmiST * " Volle Nlnon reine Seide , klares Schleier -

gcwebe , für Ueberkleider und Ueberblusen in allen
Farben , auch weiss und schwarz , ca . 105 cm breit ,

Meter M. 2 . 30

xiraitlx
umsonst ! ! !

Schneiden Sie daa Mittelatück dieses Inserats
aus , kleben es auf eine 5 Pf . - Postkarte und
senden Sie die Karle uns aasgefülit tu ; wir
senden Ihnen alsdann als Ge�enleistuns einen

originellen Scherzartikel
umsonst und portofrei .

- Hier aniaeboaldea -

Bei welchen Vereinen : ( Lotterie , Spar ,
Sport , Geselligkeit asm . ) sind Sie

Mitglied ? — — — — — — —

IT » und

SHxnngen :

haben diese ihre

Name des Aasfüllen :

Wohnung : -

Alexanderstraße 55 h « ! unkt »- » « o der

,Ab 1. April II : MÜOZStr . l 6 L« 4en , rlt - A- rU der Kssems .

Falls einer der angegebenen Vereine seinen
Bedarf zu einem Vergnügen bei uns deckt ,

erhallen Sie sogar nachträglich
10 Scherzartlkel gratisl

AB f Artikel für Ball und
■ Da wn Cotillon 6 . m. b. H.

BERLIN C. 25
Vmlm- Artibel , Oaraen - äpendtn . Saal - DskarsEosss

Bockbier - Artikel
Bpexlsliiit : Aofenlfuot aller Arten Luzva -

Papierwaren nach eigenen Angaben .

Wenn gleiche Vereine «ea vercchledenen Eimendm angegeben «erden , eo er hüll nur der erste Elntender ein Cacnbgab

C. LUCIAN
Landsberger Straße 56 , fast am Alexanderplatz .

Sehr günstiges Angebot !
Verkauf sämtlicher Inventur - Bestände

Herren - und Knaben- Kleidung
mit lO0/ ® Rabatt , 3/4 .

Garhwew

Fabrik :

AarhinenhauS
Bernhard

Echwartz

Wallstr . 13

Hochs . Kanariensänger ,
lieslourenreich , flottfingend ,
von 8 —10 Marl n. h ,
Zuchtweibchrn zu 2. 50 M.
pr . Nach». , 8 Tag « Probe .
PreiSI . sr . A« l .
Barbis a. H.

Lesor dieses Blattes wissen , ans welchen Gründen

Slfß' Cigaretten
An «inrl "

zu bevorzugen sind . 1595L *

CONjTANTIN
CiQARfcTTtN

/ 1

verdanken ihr Renommee der hervor «

ragenden Qualität und Bekömmlichkeit

In allen besseren Cigarrengeschäften zu haben *

2. Ziehung I . Kl . 224 . KgL Preuss - Lotterie ,

Ziebiug vom IL Januar Tormltlags .

Kor die Gewinne Uber SO Mark alnd den betreSendon
Nummern in Klammem beigefügt .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

US 60 2Ii 582 C3 SIS 7 « 873 1147 0 « 857 9M
2100 711 31 364 668 837 908 84 3063 191 361 847 40U
19 341 501 85 [300] 8410 603 815 6353 325 802 6 «87
7128 371 608 67 819 37 966 8015 33 f " " ! 59 137 70
34« 79 356 400 57 660 [100] 934 9051 345 633 704

1O07d 133 399 396 447 11019 147 31« 31 [ 100) 564
883 1 2355 651 893 1 3181 463 949 1 412 « 688 74« 914
15184 244 433 603 1 6000 3 146 7 1 476 518 617 810 960
17083 [1U0) 141 826 63 64 93 1 8331 «35 52 504 78 979
19039 69 437 53 798 985

20188 501 21303 22278 983 23291 314 500 60 778
905 24190 387 89 97 475 55« 683 25214 [500] 369 858
800 915 2 6307 430 89 96 713 27113 466 727 863 911
2 8035 319 474 517 23 37 77 641 911 2 9266 842 66

3O055 262 389 876 951 31122 34 329 659 856 88
[ 100] 32X29 361 96 722 93 3 3058 239 309 619 779 34102
730 3 5 288 381 642 3 6049 168 482 778 3 7074 223 93 466
82 877 954 3 8057 263 94 331 81 456 70 721 3 9070 [200]
335 455 607 40 951

40694 833 41342 421 633 780 42017 143 [100] 49
513 «11 95 43035 89 44845 75 45296 483 94 579 616
28 825 936 80 4 6250 82 545 740 961 47004 42 140 95 273
490 740 66 [1000] 904 4 8150 302 574 634 738 846 [100]
49249 [100] 803 781 874 95

50186 269 84 407 500 12 77 [ 100] 871 934 50 5 1 013
435 627 889 904 52x42 235 349 749 [X00] 840 938 5 3 268
307 837 5 4008 20 139 99 305 24 681 792 «89 55130 451
800 27 [100] 92 56071 [200] 288 [100] 466 626 28 [306!
83 5 7X25 70 370 [100] 77 682 710 881 58630 [300] 69
752 814 59310 81 469 511 768 818

60273 [300] 94 431 673 6 1 57 249 94 513 674 993
62302 «2 740 808 63033 137 369 422 32 39 41 «22 37
92 64000 546 65059 154 Sil 580 66099 113 [ 200] 55 237
«22 710 6 7220 309 673 78 702 6 8074 450 [100] 582 725
814 81 85 6 9534 793 860 82 «1

70021 280 456 94 609 66 71103 82 452 520 733 873
945 [100] 72072 319 [300] 678 911 52 53 73X20 £47 56
405 542 719 [XOOOl47 58 g! « 74077 413 39 566 831 919
75013 68 116 [100] 207 10 313 59t 617 878 90 7 6223
«26 781 806 991 7 7063 182 287 370 7 8244 344 . 464 76 534
55 659 84 806 79x01 203 51 525 37 611 749 862

80139 233 304 560 81121 53 317 400 831 82566 568
80 660 772 67» 967 95 8 3337 84107 TU 813 52 85011
235 353 70 51« 80 8 6117 392 599 «29 «6 82« 87017 45

2. Ziehung I . Kl . 224 . Kgl . Preuss - Lotterie ,
k Ziehung vom 14. Januar oacbmlltage .
Nur die Gewinne über 50 Mark alnd den betreffenden

Nummern In Klammem beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck rerbolen . )
15 66 451 765 79 88 1 013 87 182 2242 318 593 « 1

863 87« 3005 234 344 81 40« 871 934 4l «S 222 777 97
829 919 Ssen 94 4«» «00 «2 873 «07 6125 32 [100] *47
4A5 [200] «44 931 729 « 373 478 948 8198 «21 732 84»
9lts 2- 1 843 921 33

SO0« l 60t «74 11424 731 «5 99 122 « ! » » 13871
[ *01 960 14095 ISO 81 485 «78 TM 842 52 15185 «02
1« [300] 95 925 1 600 « 257 413 17060 26« «04 78 18187
• M 29 798 «1« 19200 501 857 [100] 89 «69

20015 757 21540 ««1 82« 22007 SS 406 545 611 741
»14 44 23684 707 831 «0« 40 24138 287 578 «06 25022
III 87 312 537 795 8S4 2 6 225 422 8, 540 «0 704 828
27501 96 «42 45 90 790 2 836 « «7 580 «5« 885 [100]
2910 « 425 77 599 «11 . . .

30017 14« 44 49 «1 549 778 887 972 [ 2001 *4 3 1078
,13 409 ,48 815 [ 1001 3 2080 461 78 702 29 3 3 264 348
7« 44« 7 » 828 34645 19« «38 35427 «80 [300| 8«
36101 I 293 460 760 370 » 80 98 129 15» 0? 94 4TS

J30 802 902 44 38105 »7 303 77 407 MS 39185 291 380

lln04OOT6 MT 40« 53 88 50« «88 777 412 » 528 7«« 868
(2001 «: « 42058 [ 100] 174 «11 58 71 «59 «0 553 «28 «7
[2001 59 07 4 3 275 89 878 792 80« 65 980 44104 810
18 497 «00 42 734 «6 4 5184 85 307 77 501 «28 88 778
♦2« 91 »4 46579 «57 801 55 «0 4728 « 105 42 [ 100] »16
W 49475 534 44 608 4 9 201 [ 10000] 73 575 780

50 ' 1 « 490 522 47 51204 444 «53 728 45 71 932 21
5201 « 70 »41 57« «12 20 753 9«? 63 100 564 «00 700
54975 55,0 « 684 ««7 89 «4 942 5 6094 303 482 685
67103 521 64 86 [400] 722 5 8047 205 1« «3 78 430 «0
(100) 5917S 283 564

_ _

60262 407 559 791 «94 61lM 374 «74 781 62004
[Iflol 15 94« MS 74 821 864 «35 63007 179 » I «04 «7»
8408 - 533 «91 89« 65034 81 531 «13 744 971 66012 1 »
814 [ 100] 67l « 3 ' 200] 75 362 «Ol 971 68009 811 [ 100]
»79 57« «5 815 6 9318 80 400 85 500 797 834 83

70193 908 28 482 71018 72185 808 «1 73828 924
74154 5« 598 749 98» 75454 763 812 955 76557 «71 79
IIS 41 7 7425 575 766 994 7 8011 [100] 90 248 95 560 «4«
»7 7 9 206 84 379 563 780 «5 98«

8O088 185 777 945 71 7« SlSM 48 42« 47 49 «48 71»
55 998 82117 81 «00 784 83060 507 [ 200] «40 747 90
94061 161 439 56 70 «51 8 5015 106 47 285 «97 880 904
86139 70 «40 879M Ot «25 M 79 879 « M 8851 « 22
8961 « 83 «23 791 Mg ,

POoif 0 m m m m m 91 « « s «0] « 5 »18
234 363 [ 800] «70 80 07« d » 1 » » « 83364 4M

104 80 275 559 «70 88149 »24 »40 »47 89867 «10 702

90160 83 821 443 «5 «7 «9« 877 9 1682 92« 92333
493 577 939 64 6« 93114 482 «84 873 89 9 4004 «88 [ lOO]
92« [300] 95144 «52 «15 [ 100] 798 9614 « [100] «8 78
[ 100] 318 421 809 9707 « 180 347 77« 927 39 9 8019 175
31« 488 [100] 967 9 9540 91 7U »4 851 903

1OO020 75 Hl 453 805 1O10Q5 409 88 02« 90
102021 138 52 235 SIS 45« 555 «8« 780 [100] 998 103328
400 29 585 1 04130 41 [200] 264 859 [2001 880 968
105217 34 3«« 506 «50 711 106185 558 697 10724 »
[200] 404 «45 710 18 998 1 08167 1 09170 523 76 559
«1 813 81 935

1 10327 57 91 «44 835 86 1X1058 142 232 400 41
573 1120X4 226 447 87 649 707 868 980 113115 ! M
984 H4IU 335 «1 587 88 115583 «08 1 16188 389
754 80 117062 153 598 113454 529 740 805 085 119000
[100] 34 131 378 089

120137 202 50 482 584 816 55 1 2 1 004 [ 200] 2»
106 218 340 631 784 016 1 22 011 371 77 847 1 2326 «
34? 720 55 »40 124534 040 [200] 61 125031 49 354 | 400]
661 731 846 «31 126357 [500] 437 863 98 1 27 281 750
128102 566 [300] 739 822 26 940 1 29x78 817 476 85g

130081 845 459 867 908 1 3 1 043 | 100) 77 156 809
72 583 [200] 682 [100] 981 132019 476 505 747 61 860
77 978 90 1 3 3223 327 681 722 826 908 1 34082 251 304
690 135080 606 731 935 136X54 397 514 16 138518 53
[1001 139036 122 368 747 82

1403 . - 0 557 81, 14 1044 137 317 415 528 626 90O
142051 265 94 [ 200 ] 99 541 94 630 763 1 43 716 1 4 4 261
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Serickts - Leitung .
Ein klagender Reichsverbündler .

Eins Beleidigungsklage gegen den „ BorwSrtS " - Redakteur Ge -

Bossen Barth sollte gestern vor dem Amtsgericht Bcrlin - Mitte ( Ab-

teilung 147 ) verhandelt werden . Kläger war Dr . Franz Ludwig ,

Verfasser eines Buches „ Kommunalpolitik und Sozialdemokratie " ,
das er den bürgerlichen Parteien für ihren gemeinsamen Kampf

uegen die Sozialdemokratie als eine „solide Waffe " anpreist . Dr .

Ludwig fühlt sich gekränkt durch einen . ,Vorwärts " - Artikel ( 1910 ,
Nr . 225 ) , in dem der Versuch gemacht wurde , die von ihm zusammen -
geschriebene Reichsverbands - „ Wasfe " zu kennzeichnen .

Der Artikel berichtete über die „ Skandalafsäre eines Herrn
Dietz , Vorsitzenden der demokratischen Partei in Mülhausen ( Elsaß ) ,
Beigeordneten der Stadt Mülhausen und Sekretärs der dortigen
Handelskammer , der in seinem Rechtianwaltsberus sich einer ehren -
rührigen Handlungsweise schuldig gemacht hatte und deswegen von
der Anwaltskammer zu Kolmar zu einer Geldstrafe von 1500 M.
verurteilt worden war . Dietz , der in einer HauSverkaufangelegen -
heit im Auftrage der Besitzer des Hauses als deren bezahlter
Rechtsbeistand mit dem Kauflustigen zu verhandeln hatte , drückte
in dessen Interesse den Kaufpreis herab und ließ sich von ihm
eine Provision zahlen . Im Anschluß an diese Mtteilung sagte
der Artikel , der „so schwer kompromittierte Ehrenmann Dietz " habe
bei den Mülhauser GemeinderatSwahlen von 1908 „die Abschwenkung
seiner Partei mit den Liberalen an die Seite deS Zentrums und
den Lügenfeldzug gegen dir Sozialdemokratie mitgemacht " , aus
dem „ ein gewisser Dr . Franz Ludwig das „ Material " zu den in
dem reichSverbändlerischen Schwindelwerk „ Kommunalpolitik und

Sozialdemokratie " niedergelegten Verleumdungen geschöpft " habe .
Durch die Zusammenstellung mit dem „so schwer kompromittierten
Dietz " und durch Ausdrücke wie „Lügenfeldzug " und „ Schwindel -
werk " fühlt Dr . Ludwig sich beleidigt .

Dem Gericht hatte Barths Bertridiger , Rechtsanwalt Heine -
mann , einen Schriftsatz eingereicht , der den Wahrheitsbeweis dafür
anbot , daß in dem Ludwigfchen Buch wider bessere « Wissen Un -
wahres behauptet werde . Unwahr sei die Darstellung , daß in

Mülhausen die sozialdemokratische Gemeinderatsmehrheit bei dem

Beschluß , einen mit einer Arbeiterfigur gekrönten Monumental -
brunnen aufzustellen , sich von parteipolitischen Gesichtspunkten habe
leiten lassen . Dr . Ludwig müsse wissen , daß dieses Werk nicht
nur von den Sozialdemokraten im Gemeinderat , sondern auch von

ihren politischen Gegnern empfohlen worden ist . Der damalige
Mülhauser Bürgermeister Kahser , ein Gegner der Sozialdemokratie ,
habe im Gemeinderat das Werk für eine einfache und klare Aus -

gestaltung eines künstlerischen Gedankens erklärt , die jedermann
gefallen werde . Das sei das Gegenteil der Ludwigfchen Darstellung ,
die als verleumderisch angesehen werden müsse , da Ludwig sich aus -
drücklich auf jene Debatte über den Brunnen berufe , sie also
gekannt habe . In seinem Buch behauptete Ludwig , die sozial .
demokratische Gemeinderatsmehrheit habe den Brunnen aufstellen
lassen , um „ den Genossen ein äußerlich sichtbares Zeichen von der
Tatsache zu geben , daß nunmehr im RathauS der „ Mann mit der

schwieligen Faust " , der waschechte Genosse , regiert . " Als unwahr
wird in dem vom Verteidiger eingereichten Schriftsatz auch die

Behauptung zurückgewiesen , daß in Mülhausen unter der Herr -
schast der Sozialdemokratie die Schuldenlast von 5 % Millionen
Mark auf 28 Millionen Mark gestiegen sei .

Der Verteidiger beantragte , die Sache zu vertagen und zu
einem neuen Termin als Zeugen den früheren Bürgermeister
Kahser und auch den Reichstagsabgcordnrten Emme ! zu laden .
Den Kläger Ludwig verwahrte sein Rechtsbeistand , Justiz -
rat Stalten , gegen den Vorwurf , wider besseres Wissen

eine bewußt unwahre Darstellung gegeben zu haben ; in der

Darstellung der Brunnenaffäre habe Ludwig , fügt er hinzu , sich
auf den stenographischen Bericht über die Gemeinderatssitzung ge -
stützt . — RechtSanw . Hcinemann : Das ist sehr gut , daß daS

zugegeben wird ; in dem stenographischen Bericht steht nämlich
daS Gegenteil . — Kläger Ludwig : Als ich das Buch veröffentlicht

hatte , kamen von keiner Seite solche Einwendungen . Jetzt bringt
man hier mit einem Male diese Beweisanträge vor . Für mich
ist übrigens der Kernpunkt , daß ich zusammengestellt werde mit

Dietz , der in dem Artikel als zweifelhafter Ehrenmann bezeichnet

ist . — Rechtsanw . Heinemann : Daß jetzt erst Einwendungen ge °
macht werden , das kommt wohl daher , daß Barth der erste war ,
der leider daS Buch laS . — Kläger Ludwig , der hier wohl seinen
Schriftstellerruhm angetastet sah , fuhr auf : Ach, es sind auch

schon andere sozialdemokratische Redakteure wegen meines Buches

bestraft worden !
Das Gericht beschloß , die Sache zu vertagen und die beiden

Zeugen zu laden . Zu dem neuen Termin will auch der Kläger
noch Zeugen bringen . _

Bluthund ?

Eine Nachtszene aus der Friedrichstratze , bei welcher wieder
einmal das in letzter Zeit zu einer gewissen Berühmtheit gelangte
Wort „ Bluthunde " eine Noll « spielte , bildete den Gegenstand einer

Verhandlung , mit der sich gestern unter Vorsitz des Landgerichts -
direktors Göbel die 6. Strafkammer des Landgerichts I zu befchäf -
tigen hatte . Wegen Beleidigung eines Schutzmanns durch das Wort
„ Bluthund " und wegen ruhestörenden Lärms war der Student
Rudolf Fuß angeklagt . — Der Angeklagte hatte eines Nachts mit

mehreren Korpsbrüdern einen Bummel durch die Friedrichstraße
gemacht , der schließlich in dem Cafe „ Skandinavia " endete . Als er
das Cafe verließ , geriet einer seiner Begleiter mit dem Portier in
einen Wortwechsel , dem durch das Eintreten eines Schutzmannes
ein Ende bereitet wurde . Als der Betreffende von dem Beamten
aufgefordert wurde , weiterzugehen , erklärte er , daß er nicht gehen
wolle . Der Schutzmann schritt nunmehr zur Sistierung des reni¬
tenten Herrn , der plötzlich behauptete , einen sogenannten „ Herz -
klaps " bekommen zu haben und nicht gehen zu können . Inzwischen
war der Angeklagte mit mehreren anderen weitergegangen . Als er
hörte , daß einer seiner Begleiter zur Wache gebracht worden sei ,
ging er ebenfalls dorthin und soll dort , wie die als Zeugen ver -
nommenen Schutzleute bekundeten , laut skandaliert haben . Wie der
Schutzmann Faß bekundete , habe er deutlich gehört , wie der Ange »
klagte die Worte rief : „ Haut doch auch noch mit dem Säbel zu ,
Ihr Bluthunde ! " — Das Schöffengericht hielt den Sachverhalt ,
trotz der Aussage deS Schutzmanns , für nicht genügend aufgeklärt
und erkannte auf Freisprechung . Gegen dieses Urteil legte die
Amtsanwaltschaft Berufung ein . In der Verhandlung vor der
Strafkammer bekundete wiederum der Schutzmann Faß , daß jene
Aeußerung von dem Angeklagten getan sei , während mehrere
Studenten , die sich in unmittelbarer Nähe des Angeklagten befunden
hatten und eine derartige Aeußerung unbedingt hätten hören
müssen , bekundeten , daß der Angeklagte nicht gerufen habe . —
Das Gericht kam zu einer Freisprechung des Angeklagten , indem eS
annahm , daß auf feiten des Schutzmanns offenbar ein Irrtum
vorliege . _

Bom Spandanrr Schöffengericht .

Unter der Anklage , am 2. Februar 1910 den Polizeibeamten
Böhm an der Ausübung seines Amtes durch Drohungen verhindert
und ihn am 2. und am 5. Februar beleidigt zu haben , stand gestern
der ehemalige Vorsitzende des Spandauer Wahlvereins . Gärtnerei -
bescher Genosse Robert Pieser . Pieser soll den Polizei -
beamten Böhm , als dieser ihn am 2. Februar 1910 aufsuchte , um
seinen Gesellen zu sprechen , gedroht haben , er solle sich vom Grund -
stück entfernen , sonst werfe er ihn herunter . Am 5. Februar 1910 ,
als Böhm mit demselben Auftrag zu Pieser kam . soll dieser sich in
mehreren beleidigenden Acuhaungen ergangen haben . So hätte er
u. a. gesagf : „ Er müsse der Polizei erst Anstand beibringen . " Der
Angklagte gab an , daß er mit dem Polizeibeamten Böhm auf sehr

gespanntem Fuße stehe . Fortwährend werde er von ihm schikaniert .
Die Ursache hierzu sei in seiner früheren Tätigkeit als Vorsitzender
des hiesigen WahldereinS zu suchen . Als solcher habe cr im�Jahro
1908 einmal eine Versammlung «inberufen , die sich mit den Sünden

der hiesigen Polizei befaßte . In der damaligen Diskussion hake
der Polizeibeamte Böhm ganz besonders schlecht abgeschnitten . Seit

dieser Zeit versuche Böhm ihn auf alle erdenkliche Art zu quälen .
Am 2. Februar sei Böhm zu ihm gekommen , um seinen Gesellen

zu sprechen , ohne zu grüßen . Er habe darauf verlangt , daß er doch

wenigstens erst guten Tag sagen könne . Als Böhm sich weigerte
und , auf ihn mit dem Finger zeigend , sagte : „ Ihn grüße ich schon

lange nicht, " habe er ihn vom Grundstück gewiesen . Böhm sei auch

gegangen . Am 5. Februar sei Böhm wieder ohne zu grüßen an

ihn herangetreten , um den Gesellen zu sprechen . Da habe er zu
iljm gesagt : „ Er wisse doch , wenn er nicht grüßen könne , gebe er

ihm keine Antwort . Er müsse der Polizei erst Anstand beibringen, "

Polizeikommissar Genz bekundete , ihm sei das gc -
spannte Verhältnis zwischen Böhm und Pieser bekannt . Im übrigen

suche Pieser keineswegs mit Polizeibeamten Reibereien . �
Der Ver -

teidiger Rechtsanwalt Löwe II wies darauf hin , daß über Böhm

doch schon vielfach Beschwerden eingelaufen seien .
Polizeisergeant Böhm gibt als Zeuge zu , daß er mit dem An -

geklagten verfeindet sei . Er gibt auch zu. nicht gegrüßt zu haben ,
will aber nichts davon wissen , mit dem Finger auf den Angeklagten

gezeigt und gesagt zu haben . „ Ihn grüße ich schon lange nicht " . Er

habe dem Gesellen des Pieser seine Ausweispapiere überbringen
wollen und habe das dem Pieser mitgeteilt . Dieser habe ihm aber

gesagt : „ Er solle sich runterscheren vom Grundstück , sonst werfe er

ihn runter . " Da in der Nähe eine Mistgabel stand , habe er sich gc -
fürchtet und sei deshalb gegangen . Pieser bestritt diese Darstellung .

Der Amtsanwalt stellte ausdrücklich fest , daß es gerichtsbekannt
sei , daß Pieser nickt animos gegen die Polizei sei . Er billige ihm
mich mildernde Umstände zu . Es sei aber festgestellt , daß Pieser den
Beamten durch Drohungen bestimmt habe , von einer Amtshandlung

abzusehen und daß er diesen beleidigt habe . Er beantragt 1 Woche
Gefängnis .

Der Verteidiger plädiert « auf eine Geldstrafe von 15 M. wegen
Beleidigung . Das Gericht erkannt « wegen Beleidigung in zwei
Fällen auf KV M. Geldstrafe . Von der Anklage deS Vergehens gegen
§ 114 St . - G. - B. sprach es den Angeklagten frei . Die bloße Auf ?
forderung , das Grundstück zu verlassen , sei keine Drohung .

Eins , zwei , drei — eine Beleidigung ?

Ueber eine seltene Beleidigungsklage hatte gestern das Pots -
damer Schöffengericht zu entscheiden . Am 12. September v. I . hielt
der Lehrer Braun der 3. Gemeindeschule in Nowawes Turnstunde
ab . Während er seinen Schülern laut vorzählte , ahmte auf einem

benachbarten Neubau der Maurer Sperling die Stimme des Lehrers
nach . Herr Braun fühlte sich deshalb beleidigt und stellte Straf -
antra g tvegen öffentlicher Beleidigung . Die Staatsanwaltschaft gab
ihm statt . Der AmtSunwalt beantragte — 2 Wochen Gefängnis .
Das Gericht sprach Sperling frei . Die Absicht der Beleidigung sei
nicht ersichtlich . ES handele sich um einen Dummenjungenstreich .
Das Gericht hat aber nicht moralische Verstöße , sondern nur straft
bare Handlungen zu sühnen .

£kiis der Frauenbewegung .
Leseabende .

Groß Lichterselde . Dienstag , den 17. Jamiar , 8 Uhr , bei Wahren «
dors . Bälestr . 22 . Vortrog : . MiitterschaslSversicheriing " .

Rummelst urg . Montag , den IS . Januar , bei Blume , Alt - Box«
Hägen 50 .

_

Versanttnlnngen — Veranstaltungen .
Berein str Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Die Einlaß «

karten für daS dritte Beetboven - Kvnzert sind völlig vergriffen .
Zenwalverband der HausangepeUte » . Sonntag , den 15. Januar ,

abends 7 Ubr , in Dräiels Festsälen , Reue Friedrickstr . 35 . Vor »
trag von Herrn Emil Unger : „Bildungsmöglichkeiten und
Bildungsbestrebungen . " Nachdem gemütliches Beüainmensein .

Jedes Wort 10 Pfennig
yorJ ( teniedruck «) 20 Plg . Siellengesuche

i' . n?. „ S i . f . /L . " Ani £i <en 5 - ' kg. ; das erste Worl
( lettgedruckt ) 10 Plg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

ilhleti doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
{Ur die olchste Nummer werden in den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Ubr , In der Haiipt - E\ pedition , lindenstraSse M,

bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Teppiche ( Farbensehlcr , «eleoen .
bellskauf . Fadrivdger Mauerbdss .
Nur Grobe FrantsurteiKrdtze 0. »iur .
eingang . Gegründet 187g . BorwZrl » .
leiern 10 Prozent , sonitlng » pcSflnct .

Steppdecken billigst Aalnil « rohe
Flantiunerstrage 0. Muretttgann .mint *«» »v» ' »»-»-w- _

Gardinen vaus . Groge Frank .
tttrftvagt 9, Flureingang . S491R '

Zuchtbans . Acht Jahre . Leben ».

innernngen von Sepp «berter .
ochinlerkssanl . PreiS 1 Mark . Zu
ziehen Buchhandlung Vorwärt ».

Teppicke I ( lebierhafte ) tn allen
Grötzen , sail für die Hälfte de » Werte »
Tepvichioger Brünn . Hnckelcher
Marti 4, Bahnboi Bärle . ( Stier de «
„Sdiipöill * erhalten 5 Prozent
Ziaball . ) Sonntag « geöffnet 1 *

( « aöfronc , elegante , 10, —, Fried »
richslrabe 1921193 , 1IT, SomicnbroM .

BorwärtSieser trbnlttn fünf
Prozent Crirntodatt , selbst bei ffic »

ilegenhcltzkächen . _ _
Teppich > Thomas . Lranien -

ftrnne 160 . Oranienplatz : Rosen .
thalerftrabe 54. _ 184911 *

Bilder kaufen Sie direkt Fabrik
bei Bogdan , Wcinmeifterstrabe 2. *

llmftändehalver Swgermmchine
billig . Rlxdors , Fuldastrabe 58 l ,
geradezu ( Bcrlinerftrabe ) . _ __

Betten . Autzsehtische billig .
Mastengardewb « verlecht Eckert .
strabe 4, vorn l. S/t5

Kinderwagen . Bclnicllen , lpött -
billig . Teilzablung . Weibendmger »
firav « Z, Koitbuserdamm 80. LOt/t '

Motiatsatiznge , Paletot », wenig
getrogen - , oon 5 Mark an , gri - be
K>i «w>tbl für jede Figar , auch neue
eieg . int » Garderobe an » erster Sc -
»ugzguelle . 20 Prozent billiger wie
im Lade » , direkt vom Schneider -
Muster Paul Fstrstenzeli , nur Kaien .
thaierstrabe ,0 240/8 *

Nadfahrerkarteu . Wir empiehle »
dn » Freunden des Radsport « : Mittel -
dach » Karle für Rad - und Motor -
jahrer von Berlin und wetterer Um-
? « Ä' ,aul Leinen gezogen Brei «

Zusammenlegbar ) . — Karte
( nr Rad » und Motorsahrer von
Brandeiiburg aus Leinen gezogen und
zusammenlegbar S. so M. liiprtitiou
des . « orwärt »* . Lindenstratze SS.
Laden . •

Monatsanzüge . «interpaletot ».
Uifttt . Gehrockanzüge . Smolmg -
anzöge . Hole » joottbilllg Rosen -
thalerstraße 48. Kem Laden . *

Gaskronen ohne Anzahlung .
wöchentlich 1. 00. Rsesenkaarr Lotus
Böttcher (selbst ) . Betriebsleitung Bor -
hagenerstrahe zioriunddrelbig ( Bahn -
Verbindung : Warlchauerstratze ) . F( ,
lialen - Polsdamerstrabe 81, R- rdrri
Katser - Friedrichpraße 347 . mutz *

»Iiiig nnd gni kauft man wenig
getragene Anzüge , Palelot », Joppen .
Holen . Gchrockanzüge , siir jede Figur
Vassend tauch neu ) , bei Weib , Blücher -
straae 67 I. _ 1977 «

Leihhaus „ Brunnen " . Betten
Stand mit zwei Kissen 10 . —, gute
Inlett », prima Füllung . Brunne « .
strabe US ( Ecke llsedomstrabe ) . *

LeihhauS „ Brunnen * , terrenanzüge
8,50 , Burschenanzüge 6,75 , Paletot «,
Hosen , PclzstolaS , Wasseiiauswahl ,
billig , Herren - und Damenstiesel 6, — ,
Koiiüme , Blusen , Röcke, Poriieien ,
Gardinen , Teppich ». Wäsche , Taschen »
uhren , Frcilchwinger , Goldwaren .
alle « spottbillig . Brunnenstrabe US
( Ecke Usedommab « ) . _

1851A *

Hcrrrnhnte , stiiher cht imbedeu -
tendcr Nebemirittel des mir , gehen
jetzt enorm . Ich verkauje soviel
Dutzend al » ich sruber Stücke verlaust ».
Ich bin aber auch sehr billig und
sühre stet « da « Neueste darin . Herr »
mann Schlesinger , Tormftrabe 38,
Reinickendorsersirabe 48. 1828K *

Wenig getragene , und neue , au »
Pfandleihen veisallene Anzüge ,
Paletot » von 8 Mark an. Hosen ,
Pracks . Grhrockanzüge aussallend billig
Earderoben - Reinigung . Friedländer ,
Auguststrah « 64. _ fU5 *

Lieferwage « und all « Sorten
Räder . Palisadenstrabe 101 . 2L7t >b

» itianers Päbinaschinen odne An .
»ahlnng , gebranchie spottbllligl Cta »
ittzer strabe SS. Varschauersiraize 67. *

Freihändiger k TolalauSverkaus I
PsatidleibbauS Cbausseeslrabe 00.
Spottpreise . Allerweitestr Reise
empfehlenswert . Verfallene Pfänder .
Gelegenheiten , veltenveftauf . Au» -
steiierwäsch «. Winterpaletot «. Herren -
anzstge . Damensachen . Pelzstola ».
Uhrenvertaus . Schmucksachen . Gar »
dinenauSwayl . Plülchieppich «. *

MonatSanzstge und Winter .
Polelots von 5 Mark sowie Hosen
von l,SO, Sebrockmizöge von 12. 00,
Fracks von 2,50 . sowie im korpulente
Figuren . Reue Karder ohe zu statmeiid
billigen Preisen , au « Psandleiben ver »
favene Sachen taust man am billigsten
bei Nab , Mulackstrabe 14. _

*

« lassen zu Ave » OetyotS und
Sigismund Lacrmri „ Dir wahre « e .
statt de » EbriftetMim «*. von August
Bebel . Prci » 75 Pf. , billige Ausgabe
20 Pf . Cjpedltton Lindenst ratze 69,
Laden .

Abessinier - Pttmpen 8,00 —100,60 ,
Tanger . Leiherdbohrer . Pumpen -
wolff . A t erstratze 81. sl04 *

Billige Hosenwoche . Hochelegante
Herrenboten aus feinsten Matzstossen
7 — 15 Maul , Bersandbau » Germania ,
Unter den Linden 21.

Bors n irrige elegante H emmanzü ge
und Palenat « aus srinsten Äavstoncn
20 — » ORavt . Beriandhau » Germania .
Unter den Linden Lt . 1288 « *

Zintwasjhfässee . Zober . Six ,
wa, wen . Badewannen . Spezialsab . i !
Rrichrllbrrgr ' . siratze 4?. Lesern bProz ,

�ScppTSic�TiT Steirdenände einer
Teppichsabrit kommen zum schleunigen
Pertaus . Preise bedeutend herab -
geletzt . Plüschieppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengröße . früher 18. 50
setzt 12,00 ; «ohnzünmergröbe . krüher
32,76 jetzt 34,50 ; Salonaröbe , früher
43. 50 jetzt 351) 0. TeppichhauS Georg
Luage . Cbaussiestrabe 73/74 . »

Portieren . Plüsch und
bestände 1 —4 Fenster
unter Preis .

Rrisi
euteud

Erbst ii st- Store », ein grober Posten
mit Lvlani , volle BreUe und Länge
1,75.

Steppdecken , eigene Anfertigung ,
richtige Grösse . 3,75 . 4,50 , 5. 50. 7,50
Teppich Haus Georg Lange . Chaussee .
ftrasse 76,74 . ISOiK *

Teppiche , Portieren , Tüllstoreö ,
Gardinen , Steppdecken . Läuserstosse ,
Tischdecken , Kellvorlagen , Divandecken ,
spottbilliger Aäumungsverkaus . Pols -
damerftrabc 109. Teppichhaus Koarad
irischer . Vorwärtsleser ( yrtrarabatt . *

Heeren - Garderobe nach
saubere Arbeit , grobes Slosslager .
Paletot . Anzug 36 Mark an . Häuft

Gnokroncn . dreisiatmnig 4,66 ,
Bronzckroueu 7chO, Gaszuglampe »
7,00 , öWisUiten 1,40 , GaSwandarme
0,55 . Teilzahlungen gestattet . Kroneu¬
lager Grosse Fraulsurterstrabe 92 ;

tliaie Ravmöjttatze ». TM1S *

LeidhauS . Schöneberg *, gegeitstber
Babnhoj , Sedanstratze 1„ Telephon
Am! 6, 15687 . bietet stc' fS Gelcgen -
heitskause tn verpsändet gewesenen
und neuen Ülnzügen , So «ni „ er . und
Wiistcrpaletot » , einzelnen Hosen ,
goideneii , silbernen Herren - und
Damen - Remonlolre - Uhren . Kelten
8. 50 an , serner goldene Ringe . Broschen ,
Ohrring «, PiauinoS , Fahrräder , Frei »
schwinger 10 Mark an . Richard
Eichelmamt . L00K

Wenig getragene Anzüge , Paletots ,
Ulster , B- ittkleider , elegante Damen »
gaidcrobe , Blusen , säst neu , spott -
billig . Weib . Schneidermeister . Ein -

Wilmersdorserftrabe 112 ,
U. _ _ 8/13

Liuderwageu ( Kastenwagen ) .
Kickelsedeni . 36. 00. yxerzierstrasse 5,
parterre recht ». fg ?

Pufferbude , WurMude , über
12 Lahre betrieben , verlaust mit
Platz , Schnitter . BurgSdorsstrahe 13.

Akkumulator für elektrisches
Klavier , billig abzugeben , Pmeta «
platz 4, Restaurant . �igg

Herrcumoden nach
billig , auch bei Siosszugabe ,
Arbeit , tadelloser Sltz , mrderne « >
lagpr . Kuhlke , Prinzenstr . «7. 2

«olenloletneichtung verlause



Hermannplatz 6. SlSeibiSiglte
Vsäriderverkause . Wint - rpaletols .
Lactettanzüge . l�ebrockanjüge . verren -
hoien . Pelzstolas . ExtlabilligerBetlen -
verlaus . Vcnnielunzsbell . Braut >
bcUen . ÄuSsleuersacheu . Wälchcaus
Wahl . MardinenauSwahl . Teppich
ouswahl . Steppdecken . Plüichtiich�
decken. Taschenuhren . Wanduhren .
ZtettenauSwahl . RingeauSwabl .
Schmucksachen . GrotzberliuS allere
billigster Warenverlauj im Psandleih
Haus Hcrmannplatz ö. Auch Sonn -
tags geöffnet .

Arbeiter - Jacken , - Hosen . - Anzüge .
Echtblaue Drclljacke , prima , 2,00 .
Hose IM Allerbeste Drelljacke , echt
nidigoblau , schwere Qualität 2,50 ,
Hose 2,40 . Ganz schwere Pilotjackc
3,00 . Hose 3,00 . Diese Jacke wird an
anderen Stellen mit 3,90 verkauft .
Englische Lederhoscn mit 2 Meter - Zoll '
slocklaschen und (Äesäfftaschen . Beste
Manchesteranzüge sür Bierfahrer und
Rolllutschcr . Ocl - Mäntel und Pele »
rincn , Gummimäntel , Gumini - Pele
rincn . Friseur - , Bäcker - und Kolonial�
warcnjackcNs . Beige und ichwarze
Kcllnei lleidung . Mechanilcr - , Maler - ,
Stulkateure - , Putzer - , Maschinisten«,
gahnäizte - , Techniker und andere
Kittel in bester Aussührung sür jede
Figur halten am Lager und licsern
nach Maß die Spczialhäuser sür
Arbeiter - Äonsektion Hernnann Schle
smger , Turmstraße 38 und Reinicken .
doricrstraße 48.

_ __1743ft *
Tamenhemden mit gestickter Passe

1,15 . Herreiibemden 145 , Bctwczug
nebst zwei Kopskisscn 3,95 , Hunden -
tuch zehn Meter 3,00 . Bettlaken 1,25 ,
drei Handtücher 0,70 , Gute Normal -
Herrenhemden 1,76 . Ausstattungen
sowie elegante Mustersachen bis Hülste
des Wertes . Wäschesabrik SalomonSko ,
Dircktenilrage 21, Alexanderplatz . *

Akkumulatoren , neu und g«
braucht , verlaust billig Wilh . Schnelle ,
mechanische Werkstatt , Stettiner -
straße 51. _ _ 194

Moritzplatz 58a im Leihhaus lausen
Sie enonn billig , alS : von
Kavalieren verfallene Jackettanzüg «,
Rockanzüge , Paletots , größtenteils aus
Seide , 9- - 13 Mark . Großer Posten
Hosen , Joppen , von 2 Mark an. Gc -
legenheitSkäufe in Damenjacketts ( auch
in Plüsch ) , Kostümen , Kleidern , Pelz -
stolaS , früher bis 100 Mark , jetzt 10
bis 20 Mark ( hochelegant ) . Gelcgen -
beitskäuse in Uhren , Kelten , Ringen ,
Wäsche , Betten , enorm billig , Moritz -
Platze 58 a. _ _ 196 bS »

Neichgeftickte Tischdecken in FUz-
tuch 1,35 , Piktoriatuch 2,35 , echt
Plüsch 5,35 . Jnventur - Räumungs -
preise . TeppichhauS Emil Lejävre ,
Oranienstraße 158 .

Ttill - Bottdelten , volle Bettgröße
Erbstüll , reichgestickt . 5,35 , Englisch
Tüll 2,35 , Tüllbetlrückwände 6,50 .
Jnocntur - Ausnahmepreise . Teppich¬
hauS Emil Lesdvre , Oranicn -
straße 158.

_ _
Geltickte FrteS - Fenstermäntel

s. lö . hochelegant 3ch0. Inventur -
Extrapreis . TeppichhauS Emil Lesävrel
Oranienstraße 158. 1989K *

Bilderabzahtung , Bochenrate
0X0. Schwarz , Rixdors . Kopsstr . 29.
Postkarte , Verrreterbesuch . VorwärtS -
l . ser 5 Proz , _

26726

Kanarien - Gesangsspwd , sast neu ,
Binetaplatz 4, Restaurant . _ +130

Zchaukelwannc , gut erhalten ,
billig oerkäuslich Alt - Moabit 54,
Bunke . 1- 139

Baustellen , Groß - Berlin . verlause
mit Baugeld und Zeichnung , ohne
Anzahlung . Offerten Postlagerkarte
158 Südwest 12. _ _ 26636 *

Gel H Z Geld I Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosentbaler Tor *,
Linienssraße 203,4 . Ecke Rosenthaler -
straße lausen . Anzüge von 9,00
Mark an ? PaletotS von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardwen , Por -
tieren . Freischwinger , Bilder . Uhren .
Gold - , Silberwaren , von letzten
Auktionen zurückgekaufte , sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntag » ge-
öffnet . 2004K *

1 2 KaiiarienhZhiie billig abzugeben .
Scholz , Eiienbahnstraße 38. _ +125

Seifertbähne , Weibchen , billig
( Goldene Medaille 1910) , Falbe ,
Pankow , Binzstraße 49 II . _ 9/13

Krankheitöwcgeu gänzliche Aus
gäbe . Seiserlhäbne spottbillig . Krüger ,
Mirbach straße 46 III .

_ 9/6
Seifertkanarien . Gesangsregale ,

Einsatzkäsigc , Ausverkauf . Lower , Box�
Hagenerstraße 31a , 9/7

Srifertkanarien , Zuchtweibchcn ,
Heck- und Flugbauer verkauft billig
Borrusch , Goßlcrstraße 6, Seiten -
flügcl III . _ 1125

Kanarienhähne , Zuchtweibchen ,
um ichnell zu räumen , billig , Kramer ,
Löwestraßc 20. +67

Kanarienvögel Sickingcnstraße8
Kanartenbähne , Weibchen billig .

Reißner , Oderbergerstraße 47. 262lo

Schneider k Hosenhaken , schnallen
GroS 048 . Papp knöpfe Maß 0. 58,
0. 78. KonseyionSgarn 0. 16, Filinfeide
0. 16. Maschinenöl 0. 06. Bügeleisen
1. 95. GaSerhitzer t . 50. Maschinen -
nadeln Dutzend 0. 40. Rabatffyftem .
Neue Friedrichstraße 2la .

Sederbett ll . 00, Pi - nino billig .
Michel , Hohensriedbergftraße 20.

Betten ? prachtvolle , Stand 11. 00.
16. 00, bochfetne 22. 00, Zentral - Leih -
hau « Schöucberg , Hauptstraße 11t .

Gaszweiltochtocher « geschloffen .
3X0, Bronzegastronen . BelenchtungS «
hau » Wallnerthealerftraße 32.

Nur Lmid- Zbergerstraße 57 kaust
Man gut » getragene Schuhe von 1X0
an . Früher Fwichtstraxe 72. 201/4

� Billig einkaufen , heißt Geld sparen
Lethbau « Ernst Schmidt . Romwiener .
straße 4«. nahe Stadt , und Hochbahn
Verkaus von Anzügen , Wwter -
PaletotS , Hosen . Uhren , Gold «. Silber .
waren . Letd - , Bctlwäiche , Gardinen ,
Bette » , Peizstokas usw. Nene Sachen
und verfallene Pfänder billigst .
Tel . VIl , 13925 . Sonntag » geöffnet .

160 Setsertkanarien 5,00 an , ,
w«idchen 1,25 . Kanitz , Tresckow -
straße 45.

_ _ __
- s43

Sclfertkanaricn dillig . Schill en -
burg . Rixdors , Lichtenraderstr . 58 M

Srisertkänarirn , bcchprämiiert ,
Prima Zuchtweibchen billig . Deuffch -
—

Iratzburgerttraßc 27, vorn IV .mann ,

Seiferttdgfi , Brmmenstraße 152,
Horrig .

_ __ f 131
ticsiioljenbc Kanarienvögel ipott «

billig . Wbrich , Skalitzerstraße 79.

„. �Rtmeaerini , Hohlroller , acht
Wart , Weibchen verkauft Schulz ,
Treptow . Bouchästraß « 37, Fabrik -
ramme . �55*

' ich seret und Verkauf edler K�-
- wtnwögA

Prw,. lsmn. nstr°b. �l2.
�eraatvortlicher Redakteur

Seifertkauarien , hochprämiicrt .
Zuchtweibchen billig . Fuchs , Union�
straße 6/7 , Ecke Bremerstraße . _ 1109

Getfert - Kanarienhäbne , Weibchen ,
eckeinrichtung , Utensilien wegen
uchtausgabe . Kreher , Schwebten
raße 27 I . 143

QeschSftsverkflafe .

Parteilokal zu verkaufen , biMge
Miele . Spcditton Lhchenerftraße 123.

Restaurant verkaust Witwe
TreSkoivstraße 53. 143

Gcklokal . größte Baugcgend
Berlins , großen Unfalls wegen zum
Jnoentarpreis zu verlausen . Näheres
Dannemeher , Gastwirt , Rückert
straße 6. 1130

Gutgehendes >se >sellgc !chäjt ver -
käuslich . Auskunft : Ludwig , Char¬
lotten bürg , Knobclsdorffstraße 49 ll .

Zigarrrngeschäft , altes , gang -
bares , umständehalber billig . Rixdors ,
Falkstraße 23. 156

Materialwaren - , Dbst - , Gemüse - ,
Seiiengeschäst mit Rolle , altcS reelles ,
Lausgegend , sichere Existenz , umstände -
halber preiswert zu verkaufen .
Näheres : Pugda , Harzerstraße 84/85 ,
vorn IQ . 2003K

5400 Mark
Wohnung , Zahl -
r ) , verlaust so

�ort Rümmeisburg , Simplonstraße 41,
Seiscngeschäsl . _ _ 1105

Zlgarrengeschäft mit schöner
Wohnung , wegen Ablebens der Frau
ehr billig zu verlausen . Paffend sür
Sau als ?!• benenn erb . Friedrichs¬
agen , Seestraße 98.

_
26486

Materialwar « « - Geschalt wegen
Krantheit der Frau billig zu ver -
ka-ffeu . Reinickendorf , Granaten -
straße 36. L654b

Posamrntier - Geschäst mit Spindler -
Annahme billig zu verkaufen . Rix -
dors , Steinmetzstraße 48. 2650b

Srnnkramgefchaf » verkauft wegen
Grundstücksübernahme Flotowstr . 7,
Babnhos Tiergarte ». _ 1138

Dreherknetpe . 2000 M. Brauerei -
hilje , verlaust Urbanflraßc 102. 1111

Milchgeschäft sür Anfänger , 250
Mark . Offerten miter II . 97, Polt -
amt 4. 26656

Restaurant , existenzsicheres , ver -
käuflich Thaerstraße 5. 26666

Restaurant oerkaust Schreiner¬
straße 45. +18

Zigarrengeschast oerkaust , event .
lleüre Anzahlung , Kopenhagener -
straße 75, an Schönhauser Allee .

Ztgarreugeschäft krankheitshalber
dillig verkäuflich . Schönebcrg , Mei -
ningerstratz « 10.

_ 1136 *
Obst - und Gemüsegeschäsl , in

ünstigfter Lage , billig zu verlaufen
' iiennewitzstraße 23. 1140

. NSdel .

Möbel ohne Geld bei ganz klewcr

Anzahlung� aeben Wirtschaften und
ewzewe Stücke aus Kredit unter
äußerster PreiSnotterung ; auch Waren
aller Art . Der ganze Osten kaust
bei unS . Kretschmann u Co. , Koppe » -
straße 4, Schlesischer Bahnhos . 195lK

Billiger Jnpeniurvcrkauf , trotz
enoi - merPreiSermäßigung5 ° i, . Kleider -
schiänke . Bertikos , engl . Bettstellen ,
Trumeaus , früher 45, —, jetzt 38, —,
Kommoden , Cosas , Spiegelspinden ,
früher 30, —, jetzt 20, —, ff. Küchen ,
früher 75, —, jetzt 58, — . And�eas -
straße 30, gradeüber Markthalle .
Dwinatzki 1961R *

Modrltiichlerrt . Harnack . Tiichlerl
meifter , gegründet l90l,StallIchreiber -
ftraß » 57 ( Moritzplatz ) , lieiert konr
Pleite WobiiungSemrichttingen zu
niedrigsten Fabrikpreisen . Nnüber -
troffen » Leistungsjäbigkeit . Enorme
Auswahl . Zahwngserleichierung .
Vorwärtsleser 3 Prozent . Kein
Laden , Verkaus Fabrikgebäude .

Gelegenheitskauf . Zurückgctetzte
Büfetts 85, —, Verttko . Nußbaum
39, — , Kleiderspind , Nußbaum 39, —,
Wachstuch - AuSziebtisch 16X0 , billige
Sofa », Schreibtische , Trumeaus .
moderne Küchen . Möbelfabrik Graes »-
straße 34, Fabrikgebäude . Speziali -
tät : Kleine bürgerliche Bohnungs -
cinrichiuiigen . Teilzahlung gestattet .

' Schlafsofa 12 . - . Ruhebett 17 . - .
Tapezier Walter , Stargardcrftraße 18.

« inderdrahtdett . . .
Kugeln ) , 15,00 . Nltjchke , Exerzier
straße 5. _ 197 *

Kontormöbel , Geldschränke , ge¬
braucht , neu , spottbillig . Wolff , Kom -
mandantenftraße 80/21 . _

'

Mödelaugebo « ! Sosa », Garn ! »
turen,Kletd «rspwden,VerttkoS,Basett »,
Schreibtische , Spiegel , BeMellen ,
Küchenmöbel , PianwoS , ganze Ein -
rtchtrmgen , spottbMig , große Ge -
legenhcit , RiesenauSwahl , 5 Etagen .
Möbelipeicherei Reu » Köntgftr . S/6 .
Fabritgebäude . Sonntagt geöffnet .
Teilzahlung gestattet . _ 240/7 *

Möbel ! Für Brautleule günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuichaffcn .
Mit kleinster « nzadlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervortellung
daher ausgeschloffen . Bei Krankheits -
fällen und ArbettSlofiakeit anerkannt
größte Rücksicht . Mobelgelchäst M.
Goldstatch , Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneiicnaustraße . Kew Abzablungs -
geschästt _

290lfi *

Gebrauchte und neue Möbel am

billigsten bei Rehseld . Buttmann -
straße 20 ( Gesundbrunnen ) . 198lK *

�Bettstellen mit Matratze 12,00 ,
15,00 , 18,00 . 21. 00. — Englische .
nagewen 25,00 . Rehfeld , Buttmann -

straße 20.

Kleiderschränke . Mu' chelnuffap .
nußbaumartig 27,00 , _ 12,00 , 15,00 ,
Rebseld . Buttmanm ' tra » » 20.

_ _ _

' Einrichtung , vollständig «, für
Stube , nagelneu 120,00 . Rehseld ,
Buttmannftraße 20. _
�KÜchcneinrichtun « komplett 45,00 .

Rekield . Buttmannftraße 20.

nagelneu , modern

ehseid , Bultmannftraß » SO.

Metalldetteu , zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich . Zossener
straße 10, Hutgeschäst . _ 7/8 '

Ehaitelongne , nagelneu , 18/
Strausbergerstraße 35. 183

Tame muß verkaufen Plüschsofa
10,00 , Broncekrone 12,00 , Säulen
trumeaus . Spiegelverttko . Muschel -
schranst Pianino 140. 00, Nähmaschine
15,00 . Grammophon , Bettstellen .
Auch Sonntag . Neue Königstraße 79,
Q links .

Elegantes Umbauplüschlosa 65. 00.
Kleiderschrank , Säulentrumeau 40,00 ,
Waldemarstraße 63», Karras . 9/14

Aukletdeschrank , englische Betten ,
Spiegelwaschtoilette , Sosaumbau ,
Plüschlosa , Säulentrumeau , elegantes
Büsett , Kleiderspwd , Vertiko muß
verlausen LiebigsUaße 3 I, Haas ».

Besuchen Sie bald meinen Möbel -
Jnventur - Verkaus , der nur bis zum
15. Februar cr. stattfindet . Sämtliche
Lagervorräte in Speise - , Herren - ,
Wohn - , Schlafzimmern , SalonS ,
Küchen , SoiaS , Umbauten , Garni -
turen , Chaiselongue » find sast um
30 Prozent im Preise reduziert .
Allergünstigste Kausgelegenheit sür
Verlobte I Lagerung und Transport
auch nach auswärts frei I Mödel - und
Polfte , warensabrik M. Sirschowitz ,
Skalitzerstraße 25, an der Hochbahn !

Chaiselongue , elegant 14 . —,
hübsches Plülchsosa 35, —, Ausziehtisch ,
Lützotvstratze 74 I, _ 201/5

Dame verkaust schleunigst Ruß -
baummöbel , zwei Zimmer , wie neu ,
mil hochelegantem Umbausosa , Küchen -
möbel , Betten , Teppich , Kücheugeschirr ,
zusammen 200, —, Büsett . Nur Privat -
leuten . Alte Schönhauserstraße 19, l .

Bettstelleu , Schränke , Spiegel ,
Spiegelspinden . Küchenmöbel , Sosa » ,
Matratzen , Tische . Stühle , alles spott -
billig , größte Auswahl , nur bei
Kamerlmg , Kaslauienallee 56, Ecke
Weinbergsweg . 26S2b

Fahrräder .

Fjahrradvertrird Groß - verlin .
8 Vcrkaussstellen : Reue Schönhauser
Stratze 9. Bninnen - Straße 145.
Bad - Straße 9. Schönhauser Allee 146.
Müller - Stratze 13. Turm - Straße 25.
Maaßrn - Stlaßc 20. Cbarlottenburg
Spandauer Berg 29. Billigste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdccken von
2 50 an, Laternen von 0,65 an . Aus¬
sührung sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten . t534K *

Halbrennrr , GelegenheitSkaus .
Garantieschein Karbid laierne . spoll -
billig . Grosser , Frankfurter Allee 104.

Dameufahrrab , Herrenfahrrad ,
schönes , modernes , gw erhalten , um -
tändchalder . 25,00 . Große Frank .
utterstraße 14, Hos Keller . 9/11 *

Herrenfahrrad /Brennabor ) , Frei -
laus , fast neu . spottbillig Kolbcrger -
traß « 14, IQ lin ». 9/1

29,00 .

Alusik .

Humorist Pöschcl , Fraiiksurler
Allee 89. _ _ _ 183 *

Patentanwalt Äeffel , Gilfchiner -
straßc 94».

Kunstftopferei von Frau Kokosly .
Schlachtensee , Kurstraße 8 III .

_
Patentanwalt Müller , Eilschwer -

ftraßc 81. 195SK *

Bekanntmachung . Allen Freunden
und Parteigenossen die Mitteilung ,
daß ich Sprengerstraße 43 das Resiau -
rant übernommen habe und bitte ,
mich nach Kräslcn zu unterstützen .
Achtungsvoll Robert Pusch . 1132 *

PtarinabsäUe , Gramm 4,40 ,

tahngebisse. Silber , Allgold laust
lümel , Augustftraße 19. IQ . 1115 *

Pianino , hohes . goldgraviert
115, — ( Teilzahlung ) . Turmstraße 8 I.

Piantns . vorzüglia es , tadellos er -
halten , ist sofort ganz billig zu ver -
taufen Franzöfischeftraßt 15, I ge-
radezu . 4/1 *

Nnstbaumpianino . neues , ®c�
legenhnt . Tismer , Badstraße 42/43 .

Klügel - Spottpreis , 120, (X), ver -
kaust iojort Dorn , Grünthaler -
straße 45. _ 194

Elektrisches Piantno , hochmodern ,
sofort spoubillig . Konetzny , Alexander -
straße 37. _ _ _ _ _ _201/6

Mandolinen « , Gitarre - ,
Piolinunterrichl 4,00 , ein
gratt ». Lychenerstr . 19.

PathS < Sprcchapvaraie . Palb - / .
platten nadello «, böchiie Vollendimg .
Originalpreiie . Tettzaklung ohne
Preiserhöhung . Nur Reichcnberger -
straße 127. Kataloge portofrei I »

Zprechmaschtnen . umzugshalber ,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .
Prediger . Prinzessmnenftraße 16 I.

Pracht - Grammophon verlaust
Eckart . Strelitzerstraße 72, Seiten -
ffügel Q. _ _ 1131

Klavierkursus . Erwachsenen
Schnellmethode . MonatSprei » 3. 00.
Klavterüben frei . 20 Klaviere .
Muftkakademie , Orantenstrazc 147
Moritzplatz , Uniontheater . y/n »

Zither , Mandoltne , Klavier lehrt
Klara Hinschwg . Rctchenberger -
straße 50. g/4

Versckleäelles .

BolkSsönger - Gesellschaft «nkc .
Lwinemünderitrah « 17. 1180 *

Richard Harth , Berlin , giit dtzn Inseratenteil verantw . : th . Blscke .

Vereinszimmer ( Bczirkslokal ) ,
eventuell mit Pianino ist noch einige
Tage w der Woche zu oergeben .
Fritz Dreis », Ebelingstraße 6. 167 *

? Friedrich > Wil Helm * . Generös -
agentur ; 0 , 112, Mainzerstraßc 24 II .
LebenS - , Arbeiter - , Kinderverficherung .
Auch sonntags . _

1853fl *
Bandwürmer mit Kops , frisch , in

Waffer oder Spiritus , kaust ä 2 Mark
Linnaea , NW. , Tmmstraße 19. •

Tchavgräder . Piatina , Bruchgo
SUber , Edeistcine , höchst zahlend .
Werner , Pappelallee 3. I894K *

Wer Stoff hat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Mark an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtersachen , Franke .
Ackcrstraße 143. Ecke Jnvolidenstraße *

Handwäscheret Frau Weber , Kö-
penick , Amtsseld 1. Wäsche wird
sauber , schonen dst gewaschen zu billi -

en Preisen , kein Vertauschen . ) ld .
olung , Lieserung Mittwochs . 1958K *

Piandlrtbe MarkuSftraße 27.

Patent » Ausarbeitung , Auskunft
kostenlos . „ Potent - Korrespondenz *,
Alexandrinenstraße 121. 2559b *

Futter - Reste kaust Loewinsohn .
Gollnowstratze 36. 6/t2 *

ReddiniS Zauber - soireen in höch -
ster Vollendung . separat - Vor -
ftellungen für Vereine . Näh . Nidders ,
M ittenwalderstraße 28. 2675b

Sämtliche Herren - and Damen -
Wäsche wird gewaschen und geplättet .
Freie Abholung . Eisarth , Reichen -
oergerstrage 133, Hos Q. 1125

Kanarirnausstellung am 14. , 15.
und 16. Januar in den AuSstellungS -
ballen der VereinSbrauerei Rixdors .
Hcrmannstraße 214 —219 ,

_
28296

« Hackepeter « in Treptow . Er¬
öffnung heute früh 9 llhr . Die Partei -
genoffen sind hierzu freundlichst ein -
geladen . H. Scholz », Schankwirt .
Graetzftraße 49. 2002K

Zahle für Frauenhaar höchste
Preise . Postkarte vergütet . Rixdors .
Bergüraße 62 l . 156 *

Eine schwarze Handtasche mtt In -
halt gesunden . Abzuholen bei Leb -
mann , Rixdors , Sicgsriedstroße 27 II .

Beret » Szim « er . zwei große , zu
vergeben . Binetaplatz 4, Restaurant .

Zlufpolsterung . Sosas , Matratzen .
Freitag , Sencselderstraße 41. 143

Saal . rttusenstädlischcS Kiudliaus .
Annenstraße 16, neue Bewirwng ,
renoviert , noch Sonnabend « und
Vereinszimmer frei . 2661b

Berliner Humoitlten - Gesellichast .
Solo und Gesellschaft . Emil Mark -
gras , Fehrbellinerstraße 50. 1130

Wer Stoff siesett , fertige Anzug
für 16,00 .
straße 9.

KaczynSki . Lichtenberger
183

Äuspolfterung d- lligst Ziraus
bergerstraße 35. 183

Dechnikn « , Berlin , Neanderftraße3
i Schinkel < Akademie ) , Jnh . Arlur
Werner . Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Werkmeister - , Technikerturse , In »
genieurkurs «, Abendkurs «, Tageskurse .

Bauschule . Berlin , Neanderstraß « 3
l Schinkel - Akademie ) , Jnh . Attur
iSerner . Polierkurse , Meislerkurse ,
Technikcrkurse , Architektur , Hochbau ,
Tiefbau , Abendkurse , Tageskurse . *

Abendkurs « . Technikum . Bauschule .
Berlin , Ncanderstraße 3. Jnh . Artur
Werner . 9 lOlK

Balts - Tharakter - Komiker cmpüehli
sich. Schmiedcberg , Ackerstraße 50.

Berliner Humoristeu . Gesellschaft .
Solo und Gesellschajt . Emil Mark -
gras , Fehrbellinerstraße 50. _

Aufpolstern «« ! Bettmatratze 4,
Sosa 5. Auch aueerm Haus «. Grüner¬
weg 8, Rosenstreich . 201/3

Vermietunxen .
Zchlofferet zu vermieten Oranien -

straße 2�. . _ +125

Wertstütten . hell «, sür jeden
Zweck geeignet , aus besonderem .
großem Hos. 3 Etagen a 90 Quadrat¬
meter , auch einzeln , jede Etage nur
35 Mark . Eldenaerstraß « 25. 201/2

Wotamuigen .

valkanwohnn - sr » . 2 Swden .

Küche , 33 . —, sofort . Kiew « Markus -

straße 3. _ _ __ _ 7/6 *

T » » b « und Küche und 2 Stuben
und Küche Frankfurter Allee 165, so-
sott oder 1. April , 20 Mark . *

« Stuben und Küche . Vorderhaus .
Franksirtter Allee 165 , 35 Mark .
1 ?lpttl . 194751 *

Billige Wohnungen , Rummels -

btirgerftraße 38, nahe Bahnhöfen
Stralau - Rummelsbiirg , Franlsutter
Aller , sosott , ein große » Zimmer ,
Küche 13 . —. mit Kammer 14 . —,
2 Zinnner , Küche 14, — ■_

26536

Rudorf ? billige , rrnoviette Pracht -
wodnungen , tofott , später vermietbar :
Stegsricdslraß « 22 ( direkt Bahnhos
Hernumnitraße ) zwei und drei Zim -
mer , Bad . Zubehör , vodeftraße 32.
Juliutstraße 38/39 ( Bahnhof Her -
mannstraße ) . ein und zwei Zimmer .

' SerNn . Trucku - Äerlag : Vorwärt »

Freundliche Kleinwohnungen .
Wühlischstraßc 36, Hochbahnstrecke .

Grünauerstrastc 3" freundliche
Hofwohnungeo , 20,00 bis 21,50 ,
1. Zlpril . 2651b

Stube und Küche , 18,00 —23,00
zu vermieten Oranienstraße 2. 4.

Sofort 2 Stuben und Küche , 17,50 ,
passend sür zwei Damen , Wicles -
straße _ _ 1109

Sofort Berliner Stube , Küche 21, —,
1. April Stube , Küche , alleiniger Kor -
ridor , 21 und 22 Mark , vermietbar .
Fransccknstrane 17.

_
26806

Freundliche , billige Kleinwob -
nungen , renoviert , trocken , Rixdors ,
Münchenerstraße 38. 2678b

Limmer .

Möbliertes Zimmer . Pankow .
Brehmeitraße 53, vom II bei Hankel ,
drei Minuten vom Rordbabnbös . *

Möbliertes Zimmer für zwei
Domen vermietet Kawka , Rixdors ,
Weisestraße l2 . 156

Möbliertes Zimmer für Herrn
oder Dame . Rariendorf , Konig -
straße 14, linker Seitenflügel IQ bei
Maier .

_ _ 17
Möbliertes Zimmer . Gatten -

auSficht . zwei Herren , iofott . Bürschel .
Dresdenerftraße 128/129 , Quer -
gebäude IT _ 8/18

MöblicrteS Doiderz immer ver¬
mietet Perleberg . Swinemünderstr . 27.

MöblietteS Zimmer billig , zwei
Herren . Wrangelstraße 103 II , Rauer .

Kleines Balkonzimmer zum
1. Februar Herrn oder Fräulein ver -
mielba . Preis mit Kaffee 18,00 .
Fabrgelegenbeit überall . Prenzlauer
Allee 190 IV geradezu . _ 143

Möbliertes Zimmer . Herrn allein ,
Gabelsbergerstraße 6, II lmks . 167

Lcklakstelleu .

Möblierte Schlafstelle sür Herrn ,
sofort oder zum ersten . Grüner -
weg 63, 1 Treppe links . Mielitz . 183 *

Möblierte Schlafstelle Brücken «
straße 10 b. Hos rechts III rechts .

Alleinige Schlafstelle Frau Thiel .
Grätestraße 6 . 2655b

Möblierte Schlafstelle frei , Herrn .
Plebn , Prinz - Engenstraße ll , vorn IQ .

Möblierte schlassielle Frenz ti
RheinSbergerstraße 12, vorn III .

Möblierte Schlafstelle Schmidt .
Bernauerstraße 45. 1131

Möblierte Schlafstelle , sosott .
Witwe Deutschmaim , ©leimftraße 59,
Ouergebäude 1. 1141

Möblierte schlaiücllc Solmarer -
straße 6, linker Ausgang vorn IV links .

Möbliert « Schlafstelle für 2 oder
3 Herrn , Lippctt , Kastanien - Allee 26,
Ouergebäude I. 149

Möbliert « Schlafstelle vermietet
Meyer . Britzerftraße 33.

_
26576

Möbliert « schlaiitelle für einzelnen
Herrn vermietet Kochstraße 20, Hos
links Q, Motysiah _

26626

Saubere Schlafstelle vermietet
Witwe Karch , Friedrichs seldcrstrnßc 9

�Möblierte Schlafflell « Palisaden -
straße 83 , vorn parterre links . 183

Schlafstelle für Mädchen mit Bad ,
Rixdors . Brusendorserstraß « 5 I,
Liebchen . 183

Möblierte Schlafstelle sür Herrn .
Manteustclstraße 90, I links . 9/2

Skülafftelle für Herrn , Baffettor -
strqve 63. Hos U rechts . 128

Schlafstelle vermietet Frau Keßler .
Reichenbergerstraße 142, Hos I , Flur -

eingangs _ _ _ __ +125

Saubere Schlassielle sür Herrn
allein bei Rahlwcs , KoperniluS -
straße 22. Ouergebäude ll . 167

AMetsxesuclie ,
"

MAbtiertes Zimmer , mögsichst
Fwreingang , sucht Herr , Nähe
Arminiusplatz . PretSoffetten
. VorwättS * . Lausitzerplatz 14 —15 .

Parteigenosse . 20 Jahr . iucht
möbliettes Zimmer . Gegend Kott -
buier Damm . Offerten mit Preis -

angäbe „ L. K. 100 " Postamt 47. ■

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Maler . Pattetgenoffe , sucht Stellung
als HaoSmaler , jede vorkommende
Arbeu . Derjelb » war schon jahrelang
alS solcher lättg : bcüe Referenzen .
Ofsetten unter W. K. , Spedition
Rixdors . Neckarstraße 2. 156

Stellenangebote .
Schloftbauer auf Geldschrank -

schloß verlangt Linden « , Gollnow .
straße 43. 2S30b *

« teinmeti . lüchiiger , firm in
Malchtnenarbeit . und auch versetzen
kann , verlangt H. Knorr , Marmor -
Jndusttte . Weißentce . 264Sb

Biuscnstrpprrlnnrn . Zuarbciic .
rinnen , im Haute , dauernde Be-
schästigmig ( Meldung Montag ) ver -
langt Riqdarier vlnsen . Zentrale
Sanderstraße 29/30 . _ _ 2660b

MamseÜS - bester « <LtaubmänteI
verlangt Witt , Ruppwerftr . 83. s2659b

Putzmachcrt » und Leh�räöstw
oerlangt Waldemarfiraße 64. nzz

Arbeiterin aus Rliffmkittel
und außerm Hause verlangt Görs -
dors , Muskancrstraße 35. nzz

MamsellS aus schwarze Paletots
octtangt Meter , Danzigerstrasie 32 I.

Anfwnttesra « , ältere , ganzen
Tag verlangt . Auskunst gibt Engel ,
Oppelnerstraße 47, Lokal . 2005K

Mamsells auf Paletot » finden
�«ganz . Jahr ohne Unterbrechung
vefchästigung/M . Läcoby . Brunnem
straße 46 Q. m —

•

Weitennähcrin verlangt Setier ,
Hochmeistersttaße 30. 26846

Zeitungsfrauen sofort verlangt
Prenzlauer Allee 54. 9/16 *

Im Rrbeitsiiiarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Für das Hauptbureau unseres
Verbandes suchen wir zum

sofortigen
Antritt einen

Derselbe muß die Befähigung sür
einen solchen Posten bereits besitzen ;
schristgewandl sein und auch agitatottich
wirken können . Bewerber , die bereits
in ähnlicher Stellung waren , er -
halten den Vorzug . JahreSgebalt
2400 —2800 M. , steigend jährlich um
100 M. Frühere Dienstzeit in einer
Arbeiterorganisation kommt eventl .
zur Anrechnung .

Außerdem suchen wir zum baldigen
Antritt

2 Hilfsarbeiter
für daS Verbandsbureau . Dieselbe »
müssen rednensch besähigt sein , da
svälere Verwendung als Gauleiter in
Betracht kommt . Der offiziellen Au «
iiellung geht eine Probezeit von
einem Vierteljahr voraus . Die An¬
stellung erfolgt mit einem Gehalt
von 2200 M. . neigend bis zu
2400 M. Räch Befähigung und Ver -
Wendung als Kauleiter beträgt das
Gehalt 2400 — 2800 ' JR. , steigend jährlich
um 100 M.

Bewerbungen unter Beifügung dcS
Lebenslaufes . Angaben über Orgam -
salionSzugebörigkeit und der bis -
hettgcn Tätigkeit in der Arbeiter¬
bewegung find bis I . Februar an
untenstehende Adreffe einzureichen .
Eine Abbandlung über die Tätigkeck
eines besoldeten LerbandSsunktionärS
ist beizufügen . 35/4 *

Verband der Gemeinde - und
8taat - ; ardeiter .

Terbands - Voi - Htand :
Berlin W. 57, WinlerfeldUlr . 24.

Die

Orts - Krankenkasse
der

Küi * KI « i *
zu Berliu

sucht der 1. Februar 1911 einen in
der Kassenver - waltung durchaus er -
fahrencn . stellvertretenden Ren -
bauten sowie einen mit allen Kassen -
arbeilen vertraulen Beamten . *

Bewerbungen find zu 1 mit der
Ausjchrist „Stellvertreter *, zu 2 mit
der Ausschrist „ Beamter " bis zum
20. Januar 1911 an dcks Kaffendureau »
Wassettorstraße 10/11 , einzuienden .

I >«i - �' «»■■- »tand .
I . A. : ( y. Liesack . Vorsitzender .

Wlig . kiickimr
erfahr , i. feinst . Schwarzlackiererei
aus Gußeisen - u. Blechariikel .
vertraut m. spritzetnrichtungen ,
in dauenide Stellung von
Schreibmaschinrnsabr . sür selbst .
Posten ges. Offerten m. Lohn .
ansprüchcn unter Chiffre D. 3
an die Hauplexpedition des
„ Vorwärts " .

Tüchtiger Polier •
erb . lohn . Nebenerwerb durch Ver -
Mittelung d. Türen s. Neubauten . Off .
Barn . 862 Daube <&Co. , Ait - Moabit 49

Tüchtige

Zuschneiderin
für Westen per bald bei gutem Salär
und dauernde Stellung gesucht

« ÄVL
MalmoerFalinken , Berlin SW. I3
„ �' ' " , ' nb,,rCpr Str . SO .
Pcvionliche Vorstellungen vormittags .

Aclituiig! Holzarbeiter.
Wegen Streik nud Loh » .

�ü�euzen sind gesperrt :
Dischlerei « itkalnel » A Co . ,

Fruchtstr . 35 .
« » opffabttk Kaal * Thte -

niann , Rtxdorf , »Bflaerftr .
Utonofabrif Zelter A Winkel -

Miann . Braunschweig .
fnr Wafditucnorbritet vre » ! « «

Da » Berliner Arbeitswilligen -
dermtttelnngsbureau d. gelben
. Oanbwerkerfchntzverbanvrs - . .

Tie OrtSverwaltung Berlin des

Deutsch . Holzarbeiterverbanbes

D- r heutigen Rumwer unsere »

BlatteS liege » Prospekte folgen «
der Firmen bei :

Für ble Stadtanflage »

Onrl » tiller | r „ Schuhware » .
baue , Berlin .

Für Moabit - Gharlattenbnrg :

Velar . U* renS . « anfhanp .

Berlin ttV . , Benffel » . Ecke

Huttrnftrafte .
Für Norden ». nördliche Bororte r

I . eal » Halle , SchnhwarenhanS .

verlin N. , Chauffceftr . 75 .

Äachdruckerei u. verlagSanstäli Ps. ül Singer u- Co. , Berlin
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